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Das

Groſsherzogthum Vaden .

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.





A . Allgemeine Ueberſicht .

I . Das Land .

1. Lage , Graͤnzen und Groͤße des Großherzogthums .

Das Land , im ſchönſten , volkreichſten und kultivirteſten Theile von

Süddeutſchland , zwiſchen dem 25ſten Grade , 11 Minuten , und 27ſten

Grade , 32 Minuten öſtlicher Länge ( von Ferro ) und zwiſchen dem 47ſften

Grade , 32 Minuten , und 49ſten Grade , 45 Minuten nördlicher Breite

gelegen , begränzt im Norden von dem Maine , dem Königreiche Baiern ,

Großherzogthume Heſſen , im Süden vom Reine , dem Bodenſee , den

Schweizerkantonen Baſel , Aargau , Schaffhauſen und Thurgau , im Oſten

von den Königreichen Würtemberg und Baiern , dem Fürſtenthume Hohen⸗

zollern - Sigmaringen , im Weſten von dem Reine , dem Königreiche Frank —
reich und Reinbaiern , hat nach der neueſten Angabe und Berechnung der

beſten dermal bekannten geographiſchen Karten eine Größe von 275 Mei —
len , nämlich :

Der Seekreis 63 Meilen
Oberreinkreis 72

Mittelreinkreis . . 77 K

„ Unterreinkreis 63

Andere beſtimmen die Größe folgendermaſen :

8 Set Ober⸗ mittel . Unter⸗
Im Ganzen. Kreis⸗ — —

Reinkreis .
Der hiſtoriſche ſtatiſtiſche Almanach pro

1wWeinnm 27959 55180 70188 [91765 63700
Die Ueberſicht der Strafrechtspflege des

Großherzogthums pro 18zz ) ) ) ) ) 275³0 61³⁰ 71¹ 77¹ 645⁵⁰
Das Hof- und Staatshandbuch von Ba⸗

nB· 272 5⁵ 78 77 6²

Die ſtatiſtiſchen Notitzen über den Zehnten und obige Ueberſicht der Straf —
rechtspflege berechnen folgende Größen ( offiziell ) :
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Günenn 14 . 236 Morgen . “ )

Gattenland 2327

fsds‚ .

fnf aoenz

Weinberge 68 . 064 „

Wiiherkk 225 759

Reutfeld ( Feld , das nur nach mehr —

jaͤhriger Zwiſchenzeit bebaut wird ) 113 . 459

Kaſtanienaldsds 790

Wald 14296071

Steinbrüche , Kies⸗ und Lehmgruben 10 % „

Dedes Land 21. 214

3 . 532 . 746 Morgen .

Q231/ͤ2 Meilen .

Gebäude , Straßen , Flüſſe , Seen — 432

Im Ganzen 2757 / Meilen .

Tulla , Obriſtlieutenant , berechnet nach ſeiner Karte 272,5 geogr . Mei⸗

len , und der Verfaſſer gegenwärtiger Geografie giebt in ſeiner Tabelle der

Erwerbungen und Abtretungen des großherzoglichen Hauſes Baden an :

a. Stammlande

Baden Sschiſche 209 ½100 6

Baden Badiſcht . 35 100 0

64 . 88

b. Neue Acquiſitionen
1. durch den Reichsdeputationsrezeß (1802/3) 48 . 27

2. durch den Frieden von Presburg ( 1805 ) 44 . 41
3. durch die reiniſche Bundesacte . . 91. 65

4J. durch den pariſer Vertrag 1808 und Aus⸗

gleichungen mit Würtemberg und Heſſen 13 . 58

262 . 79

Antheil am Rein und Bodenſe 9 . 26

Im Ganzen 272 . /½ο ,◻Meilen

und zwar landesherrlicher Antheil . . . 176 . 29

,,

ichgggee . .

2725

*) 25 Morgen neu bad. Maas ſind S 9 Hectaren franz . Maas , und 1 Morgen S 36 Aren.
Eine geogr. U Meile enthält 15. 240 neue Morgen .
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Eine vollſtändige Größenberechnung ſteht übrigens zu erwarten , wenn

die Karte des Großherzogthums in 60 Blättern , durch das topographiſche
Bureau offiziell bearbeitet , erſcheinen wird .

Das Großherzogthum bildet ein zuſammenhängendes Gränzland , und hat
eine Geſammtgränzlinie von 289 Stunden ; ſeine Reingränze allein beträgt
117 Stunden ( gegen die Schweiz 42 —, Frankreich 47 —, Reinbaiern 28 ) ,

die des Mains über 10 ( gegenüber Baiern ) ; ſeine größte Breite iſt im Süden

zu 32 bis 35 , im Norden über 22 , in der Mitte kaum zu 4 Stunden anzu —

nehmen .

2. Natuͤrliche Beſchaffenheit .

a. Oberfläche und Abdachung .

Baden gehört zum deutſchen Berg - und Hügellande , iſt reich an reizenden

Gegenden , maleriſchen Anſichten und Naturſchönheiten .
Die Hauptabdachung iſt gegen den Norden des Landes , denn die meiſten

Flüſſe ziehen mit dem Reine , eine Ausnahme bilden die Flüſſe , die in den

Bodenſee und in den ſüdlichen Theil des Reins fließen , die Abdachung alſo

dahin ihre Richtung nimmt , und die Donau , die nach Oſten zieht . Kaum

½ des Landes kann man zu den Ebenen , und ; zu den Hügel - und Berg⸗
ländern zählen . )

b. Gebirge , Berge und Wälder .

1) Der Schwarzwald ( Sylva Hercynia , Silva Marciana ) bildet eine der höchſten

Gebirgsgruppen Deutſchlands ; er hat ſeinen Namen von der dunklen Farbe ſeiner

Nadelholzwälder , wird im Süden durch den Rein , im Weſten durch das große Reinthal ,

im Oſten durch den Neckar und die Nagold , und im Norden durch den Odenwald

begränzt . In Südoſten hängt er mit der ſchwäbiſchen Alp zuſammen , die ſich auf dem

linken Ufer der Donau wieder von ihm trennt . Seine Lage iſt zwiſchen 477 / und 49“

127 nördlicher Breite und zwiſchen 25 20“ und 26· 20“ öſtlicher Länge ( von Ferro ) .

) Nach einer Angabe ( von Schwarz ) zeigen ſich folgende Größen :

8 8
Ebenes oder flachesLand . Hügelland . Gebirgsland .

Bevol⸗ auf eine Bevöl⸗ aufeine[ Bevöl⸗ auf eine
Meile . kerung. UM. Meile . kerung. UUM. [Meile. kerung. M .

I. Seekreis . 3 10 . 000 3. 330 38 105 . 0002 . 763 22 60 . 0002 . 727
II. Oberrein⸗

S8 90 . 000 [11.250 is 110. 000 [ 6. 111 46 130. 000 [2.826
UIll. Mittelrein⸗

34 % 18 180 . 00010 . 000 2¹ 110. 000 [5.238 38 122 . 0003 . 210
IV. Unterrein⸗

14 130 . 0009 . 286 34 155. 000 4. 559 16 30 . 0001 . 874

Im Ganzen . 43 410. 000 [9. 535 111 480. 000 4. 324 122 342. 000 [2.803

Das Reinthal oder der flaſchee Theil des Landes enthält bei höchſtens 40 Quadratmeilen ungefähr
400. 000 Einwohner , das Gebirgsland auf einem Flächenraum von mehr als 120 Quadratmeilen
beiläufig 340. 000 und das Hügelland bei etwa 110 Quadratmeilen ungefähr 480. 000.



Die Länge des Schwarzwaldes ( von Säckingen bis Pforzheim ) beträgt 21 Meilen , und

wenn man das Schwarzwälder Hügelland , das ſich bis unterhalb Bruchſal erſtreckt , mit

in Berechnung zieht , wenigſtens 24 Meilen . Die Breite im ſüdlichen Theil ( von

Müllheim bis Blomberg ) iſt 10 Meilen . Gegen Norden wird das Gebirge ſchmäler ,

ſo daß zwiſchen Freiburg und Donaueſchingen die Breite 65 / Meilen , zwiſchen Baden

und Weil der Stadt nur noch 6 Meilen beträgt .

Das Gebirge hat mit den Vogeſen die gleiche Richtung ; ſie laufen von Süd⸗

Südweſt nach Nord⸗Nordoſt und unter ſich ziemlich parallel und mit dem Reine gleich .

Die höchſten Punkte des Schwarzwaldes ) liegen weſtwärts von der Waſſerſcheide

zwiſchen dem Reine und Neckar , alſo im Reingebiete . Die höchſten ſind

VV 4650

jjj 4355

¶ 4300⁰
lie

ĩ 4019 “

der Hochrütti (bei Aeultt ) ) „ ͤͤ .

der Erzkaſten ( Schau ins Landns ; ⸗ ) ) ) ) ) ) j ) 398²⁰

der Blauen . . 3600⁵

und andere mehr , welche in einem ſpätern Artikel Höhenmeſſungen ) vorkommen .

Päſſe ſind folgende :
Der Belchenpaß , welcher von Münſterthal ins Wieſenthal führt ,

und über die Grinne get 3400

e chs enh,, . 2800˙

eee 0 „ ( oo

een

durchs Kinzigthafk 2700˙

Außerdem liegen in dem Gebirge noch viele Seitenpäſſe , die von einem

Querthale ins andere hinüberführen . Hieher gehören :

Der Paß zwiſchen Sirnitz und Heubrooon . 3300 “

Der Stühli - Paß zwiſchen Sirnitz und Fiſchenberrg 32007

Der Paß über den Weiſenbach , vom Prägthal ins Wehrathal . . 3358 “

Der Paß über den Schönberg vom Elzthal ins Kinzigthall . . . 18007

Der Paß über den Ruhſtein vom Acherthal ins Murgthal 2800 “

Die Mittelhöhe des Schwarzwaldes iſt

Mittel⸗ Höchſte
Höhe. Punkte . Wüäffe

Zwiſchen der Südgränze ( Rein ) und der Dreiſam . . . . 3. 900“ 4. 000. —4. 600“ 2. 800,—3. 400“
Zwiſchen der Dreiſam und der Kinziuindg 3. 300“ 3. 000—3. 900“2. 700, —3. 300“
Zwiſchen der Kinzig und der Murgzgzz 3. 000“ 3. 200—3. 600“ 2. 800⸗
Zwiſchen der Murg und der EGnzzzzzz 2. 600“ 2. 400,—2. 8000

Merkwürdig iſt es , daß der Schwarzwald mehr aus erhabenen Flächen , Plänen ,

( Hochland oder Bergebenen , Hochebenen ) beſteht , als aus iſolirten Bergſpitzen , woher

es kommt , daß viele einzelne Höfe und bewohnte Orte in einer Höhe von 3000 bis

4000 “ gefunden werden ( menzenſchwander Viehhütte 3916 “ , Hofgrund 3570 “ , die

Kriene , Wirthshaus am Belchen 3470“, Obermulden 3452“, Ober Ibach 3207 “ Hohen —

ſchwand 3188 “ 2c. ) ſelbſt die ehemals dort geſtifteten Klöſter St . Blaſien und St . Peter

liegen ſo hoch , daß erſteres 2431 “ und letzteres 2249 “ über dem Meere erhaben iſt .

„) Höbhenkarte des Großherzogthums Baden von A. J. V. Heuniſch.



Die höchſten Berge haben häufig eine varaboliſche Form , ihre Gipfel ſind kuppenförmig .

Die Päſſe ſind tief eingeſchnitten , führen zum Theil über die höchſten Punkte der

Gebirgsmaſſen ſelbſt und über breite Hochebenen .

Der Schwarzwald fällt durchaus ſehr ſteil gegen Weſten ab , ganz beſonders in der

Gegend von Badenweiler , Staufen , Freiburg , Waldkirch und nördlich von der Kinzig ,

in der Gegend von Achern . Das Gebirge fällt hier von den größten Höhen ſchnell ins

Reinthal ab ( Blauen 3650 “ Badenweiler 1282 “ — Belchen 4355 “ Staufen 889“ —

Erzkaſten 3982 Freiburg 862“ — Kandel 3886 “ Waldkirch 900 “ — Hornisgründe 3600 “

Achern 600 ) . Weniger ſteil iſt der ſüdliche Abfall des Gebirges , weil hier der ſich an

den Schwarzwald anlehnende Jura einen allmähligeren , terraſſenförmigen Abſturz bewirkt .

Doch iſt der Abfall des Gebirges von den Höhen bei Gersbach , Herriſchried und

Höhenſchwand , gegen die Waldſtädte herab , immer noch ziemlich ſteil . Gegen Norden

ſenkt ſich der Schwarzwald allmählig bis in die Gegend der Höhen oberhalb des Kinzig⸗

thales ; weiter nördlich erhebt er ſich aber wieder an den Quellen der Acher und der

Murg beinahe bis zur Mittelhöhe im ſüdlichen Theile des Gebirges ; jenſeits der Murg

fällt er nun ſanft in das Enzthal ab und bildet bis unterhalb Bruchſal ein Hügelland ,

das dem Odenwalde die Hand bietet . Der öſtliche Abfall iſt durchaus ſehr ſanft . Ganz

unmerklich fällt das Gebirge gegen das Thal der Donau und des Neckars ab , ſo daß

man ſich , insbeſondere im ſüdlichen Theile , wo der öſtliche Abfall des Schwarzwaldes

den Jura berührt , wie in der Gegend von Stühlingen ( 1386 “) , Bonndorf ( 2675 ) ,

Donaueſchingen ( 2010 ) , Rothweil ( 1699 ) , an den tiefſten Punkten dieſes Abfalls , in

einer Entfernung von 8 bis 10 Stunden von den größten Höhen , durchaus um 600

bis 1200“ höher befindet , als an den tiefſten Punkten des weſtlichen Abfalls , die von

den größten Höhen in gerader Richtung nur 1 bis 2 Stunden entfernt ſind .

Einen ausgezeichneten ſcharfen Gebirgskamm hat der Schwarzwald nicht . Es fallen

zwar mehre der größten Gebirgsjoche , deren Hauptrichtung mit der allgemeinen

Richtung des Gebirgs übereinkommt , ſtark und ununterbrochen gegen Weſten ab, wodurch

die Höhe des Gebirges , vom Reinthale aus betrachtet , wie ein ſcharfer Kamm erſcheint ;

befindet man ſich aber auf der Höhe des Gebirges ſelbſt , ſo ſieht man , wie dieſelbe

von großen Hochebenen eingenommen wird , die dadurch gebildet werden , daß der

öſtliche ſehr ſanfte Abfall mit dem ſteilen weſtlichen unter einem großen Winkel zu⸗

ſammenſtößt .
Der Schwarzwald hat viele und große Querthäler . Die meiſten liegen auf der

Weſiſeite und öffnen ſich gegen Nordweſten . Alle hier liegenden ſind tief eingeſchnitten ,

und haben eine ſtark fallende Sohle . Mehre derſelben ſind ſehr enge , wild und von

ſteilen Felſenmauern eingeſchloſſen . Die wichtigſten ſind von Süden herab , das Wieſen ⸗,

Münſter ⸗, Höllen⸗ , Elz⸗, Schutter⸗ , Kinzig⸗ , Rench⸗ , Acher - , Murg⸗ und ( untere )

Albthal . Auf der Oſtſeite ſind nur wenige Thäler ; hier liegen : das Brigach⸗und

Bregethal , welche ſich bei Donaueſchingen vereinigen , und das Donauthal bilden . Das

bedeutendſte Querthal auf dieſer Seite iſt das wilde Wutachthal . Tief eingeſchnittene

Längenthäler liegen am Süd⸗ und Nord⸗Ende des Gebirgs . Am Süd⸗Ende liegen das

Steinen⸗ , Schlucht⸗ , Alb - und Wehrathal ; am Nord⸗Ende das Enz⸗ „ Nagold⸗ und

Würmthal . Mitten im hohen Gebirge , von Süden nach Norden laufend , liegt das

romantiſche Gutachthal , welches bei Hornberg mit dem reichenbacher Thale zuſammen⸗

läuft , und mit dieſem vereinigt , ſich bei Hauſach ins Kinzigthal ausmündet . Es iſt eines

der höchſten Thäler des Gebirges und liegt etwas oberhalb des triberger Waſſerfalles ,

in einer Höhe von 2780 “ Das Neckarthal liegt eine bedeutende Strecke zwiſchen dem

Schwarzwalde und der Alp ( von Schwenningen bis Horb ) ; es entfernt ſich aber hernach

gänzlich von dieſem Gebirge .
Die Straßen , welche vom Reinthale aus über den Schwarzwald führen , und
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durch die genannten weſtlichen Querthäler zur Höhe des Gebirges hinanſteigen , erheben

ſich ſtark , und ziehen , ſind ſie auf der größten Höhe angekommen , über die Hochebenen

hin , und am ſanften öſtlichen Abfalle herab , ohne wieder durch Querthäler herunter —

zuſteigen . Es fehlen nämlich auf der Oſtſeite des Gebirges die Querthäler , welche den

weſtlichen entſprechen würden . Im Schwarzwalde entſpringt nur ein großer Fluß , der

ſich ſelbſtſtändig ins Meer ergießt , die Donau . Nach dieſem iſt der Neckar der größte .

Auf der Süd - und Weſtſeite des Schwarzwaldes fließt eine große Zahl von kleinen

Flüſſen und Gebirgswaſſern , Waldbächen dem Reine zu ; die bedeutendſten ſind : die
Wutach , die Alp , die Wehra , die Wieſe , die Dreiſam , die Elz , die Kinzig , die

Murg . Auf der Nordſeite entfließen dem Gebirge : die Enz , die Nagold und die Würm ,

welche ſich mit dem Neckar vereinigen und mit dieſem in den Rein fallen . Auch mehre

kleine Seen erſcheinen auf dieſem Gebirge , wahre Gebirgsſeen , die mitunter von

ſteilen , beinahe ſenkrechten Felſenwänden umgeben ſind , eine bedeutende Tiefe haben ,

und in anſehnlicher Höhe liegen . Im ſüdlichen Schwarzwalde liegt der Feldſee 400 )

unter dem Seekopfe , einer Kuppe des Feldbergs ; und der Titiſee ( 2598 ) , aus welchen

beiden die wilde Wuttach ihre Waſſer erhält , ſodann der Schluchſee ( 2800 ) und der

Nonnenmatteweier ( 2767 ) , auf welchem eine kleine Torfinſel ſchwimmt . Im nördlichen

Schwarzwalde liegen gleichfalls mehre kleine Gebirgsſeen , von welchen der Mummelſee

( 3186 ) , an den Hornisgründen , und der Wildſee ( 2843 ) am Kniebis die bemerkens —⸗

wertheſten ſind .
Aus verſchiedenen Witterungsbeobachtungen , die in einem ſpätern Artikel verhandelt

werden , iſt zu entnehmen , daß die mittlere Jahrestemperatur am ſüdlichen und weſt —

lichen Fuße des Schwarzwaldes höher erſcheint als am nördlichen und öſtlichen Fuße .
Der Schwarzwald gehört zu den Urgebirgen . Die Hauptgebirgsart iſt Granit , ein

Theil der Kuppen und Kronen mit älterem Sandſtein überlagert . Flötzgebirge meiſtens
aus Kalk ( Jurakalk ) ſind bei Lörrach , Kandern , Schliengen und Müllheim , welche ſich
an das Granitgebirge anlagern . Der rothe Sandſtein überlagert den öſtlichen Abhang
des Gebirgs in einer ſchmalen Linie von Bonndorf , Neuſtadt , Freudenſtadt und längs
dem rechten Ufer der Murg . An dieſen lagert ſich in größerer Ausdehnung der Alpenkalk an ,
der bei Villingen beginnt , und ſich in ununterbrochenem Zuge bis unter Würzburg
zieht . Ueber die Baar verbreiten ſich die Lagerungen von Muſchelkalk , und an dieſe
reiht ſich der Jurakalk an. Das Hügelland von Pforzheim nordöſtlich bis gegen den
Neckar beſteht aus Alpenkalk und buntem Sandſteine .

An Metallen iſt das Gebirge nicht arm , und der Boden nach Lage der Gegenden
verſchieden . In den Seitenthälern des Schwarzwaldes , namentlich im Wieſenthale ,
dem Elz⸗ , Rench⸗ , dem Pfinzthale ꝛc. iſt der Boden thoniger Natur , ſ. g. ſchwerer
Boden , im Kinzigthale und Murgthale iſt durch den Anbau der Thonin eine frucht —
bare Ackererde umgewandelt . Die Hochebenen deſſelben , beſonders die Gegend um
Villingen und Donaueſchingen , ſind dagegen faſt ganz aus größerem Gerölle gebildet ,
die nur hier und da mit aufgeſchwemmter Erde bedeckt ſind , daher auch zum Anbau
weniger geeignet , als die übrigen Gegenden . Ueberhaupt ſcheint dieſes Gebirge einſt
der Damm zwiſchen zwei mächtigen Seen geweſen zu ſein , wovon auf der Oſtſeite der
Bodenſee , der ſeine Becken zwiſchen dem Jura und den ſteilen Einſenkungen der Kalk⸗
felſen um Meersburg ( Burg am Meer ) tief gegraben , und zum Theil an die tiroler
Alpen angelehnt , noch die letzten Reſte der nachgetretenen ſüßen Waſſer enthält . Mitten
aus dieſem Ocean ſcheinen ſich , nicht weit vom Fuße des alten Küſtenlandes dieſſeits
und jenſeits des ſüdlichen Gebirgsrückens auf ein und derſelben Linie , die mit der
Aequatorallinie parallel läuft , Trapp - und Baſaltformationen erhoben zu haben , die
eine im Hegau , die andere bei Breiſach und eine dritte in der Gegend von Urach .

9) Der Odenwald , im Mittelalter Odunewald , eine Fortſetzung des alten



Schwarzwaldes , gehört aber zum größeren Theile dem Großherzogthum Heſſen an.
Der Name wird wahrſcheinlich von öde ( wüſt ) abgeleitet , welches dieſes Gebirge
tehemals mehr , als jetzt ) in hohem Grade ſein mochte . Andere leiten indeſſen den
Namen von Silva odim , wieder andere von Silva ottonis ab. Er beginnt bei Bruchſal ,
wird ſüdlich von der Kraichbach und der Jaxt , im Südoſten von der Tauber einge —
ſchloſſen , berührt den Main , der ihn vom Speſſarte trennt und begleitet weſtlich die
Bergſtraße von Heidelberg bis Darmſtadt . — Seine Lage iſt zwiſchen 49 12“ und 49
50“ nördlicher Breite , und zwiſchen 265 47“ und 27 24“ öſtlicher Länge von Ferro —
die Länge deſſelben iſt 11 Meilen , die größte Breite 9 Meilen . Das Gebirge ſelbſt
iſt von mittelmäßiger Höhe und fällt , wie der Schwarzwald , weſtwärts in die Reinebenen
am ſtärkſten ab , wo an ſeinem Fuße die ſchon benannte Bergſtraße hinläuft . Auch
hier iſt , wie beim Schwarzwalde , in der Form die krumme Linie vorherrſchend , und die
einzelnen Berge , welche in der Richtung von Süden nach Norden neben einander liegen ,
erſcheinen als Abſchnitte von großen Kugeln . Die höchſten Punkte ſind : der Katzen⸗
buckel 2180 “ , die neuenkircher Höhe 1820 “ ( im Heſſiſchen ) zwiſchen Lindenfels und
Neunkirchen , der Felsberg , an deſſen Abhang die Rieſenſäule liegt , 1696 “ , und der
Malchen oder Melibocus 1630 “ , gleichfalls im Heſſiſchen gelegen , der Winterhauch
1640 “, der Königsſtuhl 17237/ , der Oelberg 1600 “ , der Heiligenberg 1320 “ über

der Meeresfläche . Seinen Hauptſtock bildet der Krähberg 1730 “ , welcher ſich
zwiſchen Berfelden und Waldbullen , zwei Meilen vom Neckar ohnweit der badiſchen
Grenze erhebt . Er ſendet einen Arm gegen Abend , der mit dem Malchen an der

Bergſtraße endigt ; einen andern gegen Mitternacht , bis an den Einfluß der Mimling
in den Main ; und einen dritten oſtwärts durch das badiſche Gebiet bis zur würtem⸗
bergiſchen Gränze , bei Mergentheim . Dieſer oͤſtliche Arm verliert ſich in eine Menge
flacher Hügel , die man das Bauland nennt , und deren ganzer Umfang von dem Katzen —
buckel beherrſcht wird . Auffallend iſt einer der höchſten Bergrücken an der öſtlichen
Gränze , der in einer Länge von 8 Stunden von Mudau bis Obernburg läuft , ſein
Rücken iſt faſt eben , und meiſt breit , die ſogenannte hohe Straße zieht über ihn hin .
Faſt alle Berge ſind mit Eichen - , Buchen - und Tannenwaldungen bedeckt , daher großer
Reichthum an Wild . Das Gebirge wird von einer Menge wohlbewäſſerter Thäler
durchſchnitten . Unzählige kleine Bäche winden ſich nach allen Richtungen hindurch .
Bedeutendere Bäche ſind die Mümling , die Gerſprenz und Weſchnitz . Die beiden erſten
nimmt der Main , die letztere der Rein auf , und mehre kleine Bäche fallen in den
Neckar . Das Klima iſt rauh und kalt , der Winter währt in den höher gelegenen
Gegenden oft neun Monate . Die Hauptgebirgsart iſt rother Sandſtein , an den ſich in

Südoſten Muſchel - und Alpenkalk anlagert . Am weſtlichen Abhang , längs der Berg —
ſtraße , erſcheint der Granit , Gneiß und Syenit . Aus dem Sandſteine des Katzenbuckels
erhebt ſich eine durch vulkaniſche Hebung hervorgedrängte Doloritmaſſe und bildet die

Kuppe des Berges . Löß findet ſich von Zeutern bis Oeſtringen ; Lias - Mergel und
Kalk von Ubſtadt bis Rettigheim .

Der Boden in den oft weiten Thälern dieſes Gebirges iſt thoniger Natur , aber

durch den Anbau fruchtbar geworden , auch auf den Höhen des Odenwaldes , namentlich
in den Gegenden zwiſchen der Tauber und Pforzheim , iſt der Boden gleichfalls mehr
thoniger Art , dabei an einigen Stellen mehr kalkhaltig , an andern mehr ſandig .

3) Der Kaiſerſtuhl liegt zwiſchen Altbreiſach und Endingen oder 48˙3 “ und 480

97 nördlicher Breite , und zwiſchen 25· 147 bis 25e 26“ öſtlicher Länge von Ferro . Er hat 10

Stunden im Umkreiſe , 2 im Durchſchnitt und 4 Stunden in der Länge , hängt mit keinem an⸗

dern Gebirge zuſammen und ſoll vulkaniſchen Urſprungs ſein . Das Gebirge ſelbſt beſteht aus

40 bis 50 theils größeren theils kleineren Bergen , iſt ſehr fruchtbar , liefert vielen und guten

Wein , Hanf und alle Gattungen Früchte . Seine höchſten Punkte ſind : Der Kaiſerſtuhl
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( oder bei den neun Linden ) 1763 “ , bei der Katharinen - Kapelle 1564 “ , Gipfel neben dem

Straßenhöchſten zwiſchen Kichlinsbergen und Oberbergen 1256“. Dies Gebirge beſteht

größtentheils aus Dolorit , außer dieſem zeigen ſich Trachyt , Urkalk und mehre Kon⸗

glomerate . Der eigentliche Kaiſerſtuhl wird der Todtenkopf genannt , ein erhabener

runder Platz , auf welchem der Kaiſer Rudolf von Habsburg , wenn er in Breiſach

ſein Hoflager hielt , öffentlich Gericht gehalten haben ſoll.

4) Die Alp . In einer Länge von 22 Meilen zieht bei einer mittleren Breite von

4 — 3 Meilen , vom Urſprunge des Neckars bis an den Urſprung der Jant ſich dies

Gebirge . Von der höher liegenden Donau iſt das Anſteigen der Alp weit unmerklicher ,
als von dem tieferliegenden Neckarlande , in welches ſie ſteil abſtürzt . Aus der wellen⸗

förmigen Oberfläche ragen die höchſten Punkte wenig hervor , und bei der Waſſerarmuth
des aus Kalkſtein beſtehenden Gebirges , trifft man wenige Thäler , welche aber tief

eingeſchnitten und eng ſind . Die höchſten Berge ſteigen nicht über 3200“.

Nur ein kleiner Theil dieſes Gebirgs gehört dem Großherzogthume Baden an. Es

liegt ſüdwärts der Donau , auf demſelben das ſtandesherrliche Bezirksamt Stetten am

kalten Markt .

5) Der Randen . Ein ſehr jähes Kalkgebirge , welches ſich von ſeiner Höhe bei

Schaffhauſen bis an die Aitrach (die ſich in die Donau entmündet ) , und am Rein

mehre Meilen auf und abwärts erſtreckt . Das romantiſche Thal der Wutach gehört
in ſein Gebiet . Man theilt dies Gebirge ein , in den hohen Randen ( der Gißpfel iſt
2527 “ hoch ) , in den Ober - und Unterranden , und gehört größtentheils dem Kanton

Schaffhauſen an. Er verliert ſich im Schwarzwaldgebirge und im nellenburger und

hegauer Hügellande , das aus Jurakalk beſteht , und aus dem ſich die Baſalt und Fono —
lithkegel von Hohentwiel , Hohenhöwen , Hohenſtoffeln , Hohenkrähen und andere erheben .

6) Der Heiligenberg iſt ein ziemlich rauhes und nicht ſehr fruchtbares Gebirge ,
das ſich öſtlich vom Bodenſee erhebt , und an dieſen ſich anlehnt . Es beſteht theils
aus Jurakalk , theils aus Mergelſand . Auf ſeiner Krone ( 2200 “ hoch) ſteht ein fürſtlich

fürſtenbergiſches Jagdſchloß , von welchem aus eine herrliche Ausſicht ſich dem Beſchauer
darbietet .

Im Umfange des Großherzogthums befinden ſich große Wälder . Man rechnet nahe
an 1. 300 . 000 Morgen , die im ganzen Lande verbreitet ſind . Freilich iſt eine Gegend

mehr , die andere minder , damit geſegnet . Die Berge geben ihren Ueberfluß den Ebenen

ab. Zuſammenhängende Wälder von größerem Umfange ( den Schwarz - und Odenwald

nicht betrachtet ) ſind zwiſchen St . Leon und Karlsdorf , der obere und untere Hard —
wald , zwiſchen welchem Karlsruhe liegt , der Rittnert zwiſchen Bretten und Königsbach ,
der Hagenſchieß bei Pforzheim , der Mooswald bei Freiburg , der Kaiſers - und

untere Genoſſenwald bei Mahlberg , der Schutter - und Gotteswald bei Offen —

burg , der Korker - und Maiwald ꝛc.

c. Erdhöhlen .

Da unſere Hauptgebirge zu den Urgebirgen gehören und die Haupt⸗
gebirgsart aus Granit beſteht , ſo ſind Erdfälle und Erdhöhlen etwas ſeltenes .
Wir finden aber dennoch einzelne , unter denen vorzüglich zu bemerken ſind :

1) Die Haſeler Höhle ( 47 39“ N. B. — 25⸗ 36“ O. L. ) , in der Nähe des Dorfes

Haſel iſt dieſe berühmte Tropfſteinhöhle mit 3 Fuß breitem und 8 Fuß hohem Eingange ,
ſie wird die Erdmannshöhle genannt , welche der Baumannshöhle ( im Harzgebirge )
an Merkwürdigkeit wenig nachſteht . Der Anfang der Höhle iſt ſchachtmäßig gebaut ,
aber nicht weit , und führt in ein außerordentlich hohes Gewölbe , deſſen Decke nur auf



den Seitenwänden ruht ; links in dieſer Höhle liegen ungeheure Maſſen herabgeſtürzter
Felſen , auf welchen man bis zur Decke hinanklettern kann , wo ſich wieder eine Höhle
findet , wenigſtens 30“ höher als die vorige ; aber ſie iſt durch herabgeſtürzte Felſen
ziemlich verſchüttet . Bald gelangt man in dieſer Höhle an eine Treppe , die auf 19 Stufen
zu einer Brücke hinabführt , unter der in der Tiefe ein ſtarker Bach hinrauſcht . Jenſeits
der Brücke wird die Höhle wieder enger , und an dieſer Stelle iſt ſie am tiefſten
und bildet wieder ein Seitengewölbe . Hier ſieht man die erſten Stalaktiten an den
Seitenwänden und von der Decke herabhängen . An einer Seitenwand bilden eine Menge
Tropfſteine die ſogenannte Orgel , und auf der andern Seite die Stalaktiten eine Art
von Kanzel . Die Seitenhöhle führt ſüdlich abwärts bis ins Bett des Fluſſes , wo
ungeheure Stalaktiten von 3 — 4 Fuß Durchmeſſer das Vordringen hindern . Steigt
man in der größten Höhle rechts ehe man zum Bach gelangt , auf 23 Stufen eine
Treppe hinan , ſo kommt manin die intereſſanteſte Höhle von allen . Sie führt ſüdlich
und dann öſtlich , ohngefähr 300 Schritte abwärts , bis ſie endlich ſo enge wird , daß
man nicht weiter kommen kann . Der Eingang in dieſe Höhle iſt äußerſt beſchwerlich ,
und man muß eine Strecke auf Händen und Füßen kriechen . In dieſer Höhle befindet
ſich die größte Manchfaltigkeit in der Formation des Tropfſteines ; und man wird ſich
durch den Anblick der phantaſtiſchen und grotesken Gebilde der Stalaktiten hinlänglich
für den beſchwerlichen Weg belohnt finden . In dieſer Höhle befindet ſich überall ſtehendes
Waſſer . In einem Winkel der erſten großen Höhle führen 24 Stufen wieder in eine
andere , in der ein ſtehendes Waſſer ein weiteres Vordringen hindert ; das Waſſer iſt
tief , und heißt gewöhnlich der See . Auch hier werden wunderſame Geſtalten und
Formen der Stalaktiten das Auge feſſeln .

In und bei Haſel ſind noch manche ſolche Höhlen ; ſo iſt der Eingang zu einer in
einem Garten beim Pfarrhauſe ; auch dieſe iſt ſehr groß und geräumig , und führt
unter Haſelbach weg bis zur Kirche . Ueberhaupt ſcheint der ganze Ort und ein großer
Theil der Umgegend auf ſolchen unterirdiſchen Höhlen zu ſtehen . Die Einwohner von
Haſel wiſſen viel von Erdmännlein und Kobolden zu erzählen , welche dieſe Höhlen
früher bewohnt und die Bewohner des Dorfes beſucht hätten .

) Das Tſchamberloch bei Beuggen iſt gleichfalls eine Tropfſteinhöhle . Dieſe
merkwürdige Höhle , deren Weite über eine halbe Stunde beträgt , ſoll mit der Haſeler
Höhle in Verbindung ſtehen .

3) Das Heidenloch bei Zizenhauſen , Heidenbühl genannt , iſt eine hohe Sand⸗
felſenmaſſe , in welche Wohnungen eingehauen ſind , worin man ſchon einige Münzen
aus den Zeiten der Antoninen fand .

0 Die Heidenlöcher bei Ueberlingen ( ähnlich dem obigen ) .
5) Das Edelfrauenloch , bekannt durch ein Volksmährchen , iſt in der Nähe von

Achern und durch einen ziemlich hohen Waſſerfall über einen ſteilen Felſen entſtanden .

d. Gewäſſer .

1) Ströme , Flüſſe und Bäche .

I. Der Rein . Nachdem ſich der Rein zwei Tagereiſen unterhalb ſeinen Quellen

am St . Gotthard in das große Becken des Bodenſees ergoſſen , verläßt er daſſelbe in
weſtlicher Richtung , fließt zwiſchen ſteilen Ufern oder zwiſchen Gebirgen eingeſchloſſen in

manchfachen Krümmungen bis nach Baſel , nachdem er vorher eine halbe Stunde unter

Schaffhauſen , beim Schlößchen Laufen , 50 — 60“ hoch über eine breite Felſenwand

) An ſeiner Quelle Rein , in alter Zeit Rin , Rünne , Rinnich , ſpäter Rhein ,
von Rhenus, das die Römer vom griechiſchen 68 (rheo) fließen, rinnen herleiteten .
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herabgeſtürzt , bei Laufenburg zwiſchen hohen Felſenmaſſen , welche die Schiffahrt hemmen ,

ſchäumend ſich durchgewunden und bei Reinfelden einen Strudel , den Hollenhäcken

genannt , gebildet hat . Die Schweizerflüſſe und die reißenden Bäche des Schwarzwaldes ,
die auf dieſer Strecke ihm zufallen , führen ihm bei hohem Waſſerſtande große Maſſen
von Gerölle zu. Bei Baſel wendet ſich der Strom auf einmal gegen Norden . Er
durchſchneidet jetzt das weite Thal zwiſchen dem Schwarzwalde und den Vogeſen , breitet
ſich aus , und verliert an Gefälle . Wo ſich dem Waſſer ein Widerſtand entgegenſetzt,
da lagert ſich eine Maſſe von Geröllen ab ; das Bett wird erhöht , die Erhöhung erſcheint
beim Fallen des Waſſers endlich an der Oberfläche , hebt ſich bald über dieſe empor
und es bildet ſich ein Werder — eine wahre Muſterkarte aller Geſteine der Schweizer —
gebirge und des Schwarzwaldes . ) — Man zählt deren mehre hundert zwiſchen Baſel

41

„) Die oberſte Lage der Werder beſteht gewöhnlich aus einem thonigen Schlamme , darunter
liegt grober Sand , und jetzt folgt die Geröllmaſſe , als ihre Grundlage . Hat ſich die Geröllablagerung
einmal bis nahe unter den Waſſerſpiegel aufgehäuft , ſo wird die Schnelligkeit des Stromes über
demſelben bedeutend vermindert , und es ſetzen ſich jetzt auch feinere ſandige Theile ab, welche die
Geröllbank weiter erhöhen , wodurch die Geſchwindigkeit des Waſſers noch mehr vermindert wird,
und es fällt nun auch Schlamm nieder. Die lockere Decke wird nun bald durch Tamarisken
und den Seekreuzdorn befeſtigt , deren Samen die reißende Thur aus dem Appenzeller Hoch—
gebirge dem Reine zuführt . Die Tamarisken ( Tamaris germanica) , welche durch ihre feinen hellgrünen
Blätter und röthlichen Blüthen einen reizenden Anblick gewähren, ſproſſen anfänglich in Geſellſchaft
des gemeinen Schilfrohrs ( Arundo phragmitis ) , der Bruchweide (Salix fragilis) und des Schaftheues
(Equisetum fluviatile und arvense) . Die kriechenden Wurzeln befeſtigen den Boden und durchflechten
bald ganze Strecken . Iſt der Boden einmal feſter geworden , ſo ſiedelt ſich der Seekreuzdorn
( Hippophe rliamnoides) an. Dieſer mit ſteifen Dornen verſehene Strauch , durch oben glänzend
meergrüne, unten ſilberweiſe , beinahe linienförmige Blätter ausgezeichnet , die denen des Rosmarins
ähnlich ſind , wächſt auf allen jungen , von dem Fluſſe kaum 2 bis 3 Jahren zuvor aufgeworfenen
Werdern , in großer Menge. Durch ein feſtes Wurzelwerk geſchützt , erhebt ſich jetzt ein Heer von
Weiden . Der ſchwellende Strom gewinnt nun dem Boden des Werders nicht leicht mehr etwas
ab. Jedes hohe Waſſer läßt neuen Sand und Schlamm zurück, und erhöhet das Gebilde. Was es
an den Ufern losreißt , Erde , Wurzeln ; alles Geſäme , das es herſchwemmt , bleibt in dem Geſtrüppe



und Mannheim . Jährlich werden neue Werder gebildet , oft auch ältere ganz wieder
fortgeriſſen , wenn der Strom mit beſonderer Heftigkeit bei ungewöhnlich hohem Waſſer⸗
ſtande gegen dieſen ankämpft . Daher iſt das Fahrwaſſer , der ſogenannte Thalweg
alle Jahre anders , bald in der Mitte , bald auf dem rechten , bald auf dem linken
Ufer , und die Schiffahrt beſchwerlich .

Die Breite des Reins iſt , da wo er aus dem Unterſee tritt , bei Stein 250“7, bei
Schaffhauſen 340 “ , in der Stromenge bei Laufenberg 50“ und eine Stunde unter
dieſer Brücke 750“, bei Baſel 750 “ , bei Neuenburg 3000 “ , bei Mannheim 1000 “ bis
1200“/ pariſer Maas .

Die Tiefe deſſelben zwiſchen Baſel und Breiſach in der Strombahn 3 — 10˙,
zwiſchen Breiſach und Straßburg 3½ —12, , zwiſchen Straßburg und Mainz 5 — 24 “
Die mittlere Reinhöhe nach barometriſchen Beobachtungen folgende :

Stunden⸗
Höhe. [entfer? Fall per

nung. Stunde .

Urſprung des Reins (nach andern 7240/⸗ 0ł ) 7 ) ) ÿ ) Fÿũ . 5477 —
beDiſfentßzßzßzßzßzßzßzß· ˙9918 “ 8 194
„ Mayenfeld SSR· . . . . . . · . . ·· · 1633“ 18 12²⁷̈/

Reineck Co . . . . . . · I1350⸗ % 17 1613⸗
ei nflüßt i n öenffgngfngg 1255 1 287

ifſeerr ⁵²Uͥe 1255 9 0
bei Conſtanz ( oder Ausfluß aus dem Bodenſee ) 1255%
„ „ 9⁴ 8³

Reinfall 46“ — 607
KAe 8 967 5 2⁴⸗

„ der Bereinigung mit der Auurruyhuhhu 956 5 27⸗
FJCC 95⁴⸗ 2 1
Küftehunegg Ä ( ( ······ 888“ 31 19⸗
Neffifef;ß;ß 8²⁵ 5 123⁷

„ Büifekkh 75² 5 143
„ Steinenſtadt . 746 6 5
„ Neuenbüug SC 721⁵ 11 163

Alihteifakß 653⸗ 6 1130
···· 430 18⁴ 12⁷

3 390⸗ 11¹ 31⸗
n „„ 366 1 43
„Knielingen ( Riederheck ̃ʒ ) ) ) ʒ 36²⁵ 2 53⁰
1 Leopoldshafen ( Schrec ' ) ) 3500 34 33⁰
„ f 2587 181 5⸗

itttt 200⸗ 15¹ 33⸗
Reeß . 0 100 2⁰

Der Reinlauf vom Urſprunge bis zum Aaeflaß
i

in die See beträgt 303 ) ö Stunden
und kann faſt auf /ſeiner Länge von großen Kähnen befahren werden . Sein Flächen⸗
inhalt wird zu 3398 U Meilen angegeben , und nach den Berechnungen des Eſcher
von der Linth ſoll die geringſte Waſſermaſſe , welche durch den Rein abgefloſſen iſt ,
( 1819 ) 896 . 477 . 948 Kubikklafter , die größte ( 1816 ) 1. 311 . 836 . 102 Kubikklafter betragen
haben .

Faſt durchgängig iſt das linke Reinufer höher , als das rechte . — Die Kahnfahrt
auf dem Reine wird erſt von Baſel an bedeutend , und trägt von hier bis Straßburg
ſchon Kähne von 500 bis 600 Zentner , von Straßburg nach Mainz bis 2500 Zentner ,

liegen. Die Vegetation wird ſtärker , und überzieht mit ſchönem Grün den ganzen Werder . Erlen
und Espen wachſen kräftig in die Höhe , und die Silberpappel erhebt ſich endlich über
alle. ( Siehe Angabe von Dr. Walchner . )



doch drohen noch oberhalb Straßburg ſeine bald dahin bald dorthin geworfene gold⸗

haltigen Sand - und Kieſelwerder Gefahr . Dieſe mindert ſich merklich unterhalb Straß⸗

burg ; es erſcheinen ſchon ſtandhafte Werder mit Buſchwerk und Anbau . Ohne Gefahr

iſt er von Germersheim bis Mainz . Seit einigen Jahren wird der Rein auch mit

Dampfſchiffen befahren . Dieſe ſchnelle und bequeme Fahrt zieht immer mehr Reiſende

an. Nach den Details , welche die Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft im Jahr 1833 bekannt

machte , fuhren vom Merz bis Dezember

46,605 Reiſende den Rein hinauf

51,366 hetub .

97,971 Reiſende , ) welche 210,071 Preußiſche Thaler , der Transport von 868

Reiſewagen mit inbegriffen , bezahlt haben . Zu gleicher Zeit wurden 213,912 Zentner

Waaren zu 50 Kil . auf dieſen Schiffen transportirt , wofür 66,161 Thaler bezahlt worden ſind .

In uralter Zeit ergoß ſich der Rein in mehren Armen durch die Fläche des Elſaßes ,

des Breisgaus , der Ortenau und der Pfalz . Zuerſt theilte er ſich in der Gegend von

Baſel ; der eine Arm lief ungefähr da , wo das jetzige Strombett iſt , der andere im

Thale der Ill . Alsdann entſtand beim Kaiſerſtuhle ein dritter Arm, welcher ſich oſtwärts
in den Breisgau wendete , und hierauf längs dem Fuße des Gebirgs hinablief , bis in

die Gegend , wo der Neckar aus dem Thale in die Ebene hervordringt . Da die ver —

ſchiedenen Waſſer , welche von der Höhe des Schwarzwaldes herabſchoßen , einen weit

ſtärkern Fall hatten , als dieſer Arm , ſo durchſchnitten ſie denſelben , und verknüpften

ihn durch mehrfache Zwiſchenkanäle mit dem mittleren Bette des Reines , welcher ſeine

Ufer im Ganzen ziemlich unverändert behalten hat . Nur in dem Flachlande von

Mannheim machte der Strom noch ſehr ſpät mehre Thalwege , wovon die Urſache zum

Theil in dem Drucke liegen mochte , die die Strömung des Neckars auf ſeine Gewäſſer ausübte .

In den Rein ergießen ſich die meiſten Flüſſe unſeres Landes , die bedeutendſten ſind :

1) Die Biber , welche oberhalb Wolterdingen im Hegaue entſpringt , und nach
einem Laufe von 7 Stunden bei Biberen ( einem ſchweizer Orte ) ſich entmündet .

2) Die Wutach ; ſie hat am Oſtabhange des Feldbergs ihren Urſprung , entfließt
dem 3401 “ hohen Feldſee , nimmt eine öſtliche Richtung , und wandert zuerſt als

Guttach , Seebach oder Rothwaſſer durch den Titiſee ( 2598 “ hoch) nach Neu —

ſtadt , verbindet ſich mit der Haslach , der Röthenbach , der Gaucha , der Steina
und vielen andern Bächen . Bei Achdorf verändert ſie ihre öſtliche Richtung , fließt
ſüdweſtlich über Stühlingen und vereinigt ſich, vor ihrem Ausfluße , bei Thiengen , mit
der Schlücht , die am Fuße der Schnepfhalde ( 2832 “ hoch) entſpringt , durch den

Schluchſee ( 2808 “ hoch) eilt , und als wilder Bergbach , der oft große Verheerungen
bereitet , nach einem Laufe von 7 Stunden in die Wuttach fällt , nachdem ſie vorher
noch die Metma und öſtliche Schlücht aufgenommen hat .

Die Wutach vollendet ihren Lauf in 26 Stunden , hat alſo einen Fall per Stunde
von über 130“.

3) Die hauenſteiner Alb , auch obere Alb genannt , ein ſtarker Waldbach , ent⸗
ſpringt auf dem Feldberge , in der Gegend der bernauer Höfe in einer Höhe von über

3400“, ein zweiter Arm am Fuße der Bärhalde . Sie eilt durch den ehemals St . Blaſiſchen
Zwing und Bann und einen Theil der Grafſchaft Hauenſtein , nimmt viele kleinere
Bäche auf , und nachdem ſie in St . Blaſien und Kutterau viele Maſchinen und die
Eiſenfabrik Albrück in Bewegung geſetzt hat , wird ſie von dem Reine aufgenommen .
Ihr Lauf , vom Urſprunge bis unterhalb St . Blaſien , geht in öſtlicher , von da bis
zum Ausfluße in ſüdlicher Richtung , ſie vollendet ihn in 15 Stunden .

4) Die hauenſteiner Murg , oder obere Murg entfließt dem 3147 hohen

) 1835 S 114. 003 Reiſende .
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Oedlandsgipfel in der Nähe von Herriſchried und fällt nach vierſtündigem Laufe bei
Murg in den Rein .

5) Die Wehr , ein durch den Beifluß vieler kleiner Bäche oft gewaltiger Waldſtrom ,
hat ihren Urſprung am Fuße des 3952 hohen Hochkopfs , kommt über Todtmoos und
fällt , nachdem ſie einen zweiten Arm , der in der Nähe des hohen Möhrm entſpringt ,
die haſeler Höhle durchläuft , und ſich über das Städtchen Wehr windet , aufgenommen
hat , bei Niederöflingen , nach einem Lauf von 9 Stunden , in den Rein .

6) Die Wieſe auch Wieſen , nach Hebels trefflichen allemanniſchen Gedichten , das
Chindli des Feldbergs , enſpringt am Fuße dieſes 4650 “ hohen Berges , eine zweite
Quelle entrinnt der ſogenannten Schneckenwiede und eine dritte als Prägbach am
Schliekle - Kopf . Die beiden erſten Bäche vereinigen ſich zu Todtnau und bei Gſchwend
bilden alle drei vereinigt , die Wieſe . Unfern Todtnau fällt ſie über Felſen 3187 herab
und hat nach dieſem Falle noch einen Waſſerſpiegel von 2538“. Sie wandert nun über
Schönau ( 1771 ) , nimmt mehre bedeutende Waldbäche auf , kommt nach Zell ( 1328 ) ,
von da nach Schopfheim ( 1231 ) , vereinigt ſich / Stunde unterhalb dieſes Städtchens
mit der 4397 “ hohen Belchen und dem Fiſchenberg entrinnenden kleinen Wieſe ,
welche von der einen Seite von Neuenweg ( 2307 ) , von der andern von Wies ( 1874 ) 0
herſtrömt und bei Tegernau ( 1354 ) zuſammenfließen . So verſtärkt wendet ſich die
Wieſe ſüdweſtlich über Steinen ( 1043 ) nach Lörrach ( 922 ) und vereinigt ſich bei Klein⸗
hünningen ( 750) 0 mit dem Reine . Sie vollendet ihren Lauf in etwa 18 Stunden .

7) Die Kander , ein kleiner wilder Waldbach , entſpringt am Fuße des Blauen bei
Marzell ( 2214 hoch) , nimmt ſeinen Weg über Kandern ( 11440 und entwindet ſich nach
einem Laufe von 6 Stunden unterhalb Eimeldingen ( 748 ) .

8) Die Sirniz oberhalb der Sirnizhöfe zwiſchen dem Schnelling und dem Fiſchen⸗
berg in einer Höhe von 3000 “ entſpringend , füͤhrt Anfangs den Namen Klemm , wandert ,
nachdem ſie die Vogelbach und Ramsbach aufgenommen , über Müllheim ( 812 “
und ſtrömt bei Neuenburg ( 721 ) , nach einem Laufe von 7 — 8 Stunden , in den Rein .

9) Die Sulzbach entſpringt am Keubenberg und wandert über das ſulzburger
Bad ( 1489 ) nach Sulzburg ( 1052 ) , wo ſie die Fliederbach aufnimmt , und Heiters⸗
heim ( 882 ) und fällt Stunden unterhalb Griesheim nach einem Lauf von 4 Stunden
in den Rein .

10) Der Neunmagen . In der Gegend von Hofsgrund ( 3570 “ hoch) im Obermün⸗
ſterthal ent ſpringt dieſer Fluß , geht über St . Trutbert ( 1438 ) durch das Untermünſterthal
nach Staufen ( 915 ) und vereinigt ſich mit der Möhlin , welche bei St . Ulrich 1486 “
hoch ihren Urſprung hat , über Bolſchweil ( 1021 ) ſich wendet , und mehre Bäche
aufnimmt . Der Neunmagen hat einen Lauf von 6 Stunden .

11) Die Elz , ein durch ſeine Ueberſchwemmungen gefürchteter Waldſtrom , entſpringt
in der Nähe des Hochkopfs , führt , nachdem ſie ihrer Quelle entläuft , den Namen
Elzach und hat etwa 7Stunden nach derſelben , am ſogenannten Redisſteig eine Höhe
von 1855“. Ihr Lauf iſt nordwärts , windet ſich aber um den 3204 “ hohen Gſchaſikopf ,
bildet das Prechthal und kommt in ſüdweſtlicher Richtung über Elzach ( 1206 “ nach
Waldkirch ( 900 ) , vorher aber nimmt ſie mehre Bäche auf , unter denen die das Simons⸗
wälder Thal durchſtrömende , in der Nähe der Kaltenherberge ( 3174 ) bei Neukirch
entſpringende Wilde Guttach und erhält nun den Namen Elz . Bei Emmendingen
( 722 ) kommt die Brette , die dem Hünerſedel ( 2302 ) entläuft . Bei Riegel ( 603 “
erhält ſie durch die Dreiſam , welche früher dem Dreiſamkreiſe den Namen verlieh ,
einen der bedeutendſten Zuflüſſe . Dieſelbe entſpringt am Thurner bei Breitnau 6173 )
und durchfließt als Höllenbach das Höllenthal , ein anderer Arm kommt von St .

Märgen ( 2800 ) , ein dritter von St . Peter ( 2275 ) und dem Roßkopf ( 2291 ) als

Eſchbach , ein vierter als Oſterbach vom Feldberge her , ein fünfter als Brügg



von der Schneckenwiede und dem Erzkaſten ( 3982 ) . Nach Vereinigung aller dieſer

wilden Bäche durchfließt die Dreiſam Freiburg ( 871 ) , wandert durch den Mooswald

und die Marg , wo ſie bei Neuershauſen die Reutenbach aufnimmt .

Einen weitern Zufluß erhält ſie nun noch durch die Glotter , die dem Roßkopf

( 22910 Hornkopf und dem Kandel ( 3886 “ enteilt , das Glotterthal durchzieht und die

Schollbach aufnimmt . Nun vereinigt ſie ſich bei Riegel ( 603 ) mit der Elz , nachdem

ſie noch von Süden her das ſogenannte Landwaſſer aufgenommen hat . Ruhiger zieht

die Elz nun über Kenzingen , empfängt noch die der rauhen Bühl ( 1668 ) entlaufene

Bleich und fällt bei Niederhauſen nach einem Lauf von etwa 20 Stunden in den Rein .

12) Die Ettenbach entſpringt am Fuße der rauhen Bühl ( 1668 , wandert durch

das Münſterthal über Ettenheimmünſter und Ettenheim nach ihrem Ausfluß bei Kappel

am Rein .

13) Die Kinzig . Ihr Urſprung iſt im Königreiche Würtemberg , ungefähr eine

Stunde ſüdlich von Freudenſtadt am Fuße des Schillikkopfes ; durchwandert das Ellen —

bogenthal über Alpirsbach , vereinigt ſich bei Schenkenzell mit der zweiten Quelle , welche

von Hüffenhard ( neben dem Schillikkopf ) als Schwabach herabfließt ; von Süden her

eilt die Schiltach ihr zu, welche vom Hochwald ( 2985 ) N. von Sommerau kommt , und ſich

beim Städtchen Schiltach ( 1094 ) in die Kinzig ergießt . Neue Zuflüſſe von allen Seiten

vergrößern ſie ; die vom Kniebis kommende Wolfach , die ſich vorher mit vielem wildem

Gewäſſer vereinigt hatte , ſtrömt bei Wolfach ( 857 ) ihr zu , die Guttach von Süden

her , welche bei Triberg in einer Höhe von 2779“7 herrliche Schaufälle bildet und über

Hornberg ( 1079 ) dem Kinzigthale zueilt . Vom Mooswald 2670 ) herab kommt die

Harmersbach ; viele kleinere Bäche ſtrömen der Kinzig noch zu und eilt nun über

Zell ( 7230 , Gengenbach ( 573“) , Offenburg ( 508 “ nach Kehl ( 508 ) , wo ſie, vereinigt mit

der Schutter , welche vom Hünerſedel ( 2302 ) kommt , das Schutterthal bewäſſert , und

über Lahr ( 556 ) ihrem Ausfluße zueilt , in den Rein ſich ergießt . Ihren Weg legt ſie

in 23 Stunden zurück. Auf dieſem Fluſſe wird ſtarke Holzflößerei getrieben .

10 Die Rench , ein reißender Waldbach , entſpringt am Kniebis , durchſchlängelt

Griesbach ( 1501 ) und Petersthal ( 1231 ) , nimmt die von Melkerikopf ( 3155) 0 kommende

Lierbach auf und ſetzt ihren Weg über Oppenau ( 875 ) , Oberkirch ( 7220) und Renchen

fort , vereinigt ſich noch mit der Anzenbach und Feldbach , und geht bei Memprechts —

hofen , nach einem Lauf von 12 Stunden , in den Rein .

15) Die Acher entfließt dem Mummelſee ( 3186 “ als Seebach und eilt nach kurzem
etwa 8 Stunden betragenden Lauf über Achern ( 556 ) ihrem Ausfluße bei Lichtenau
tobend zu.

16) Die Büllot , ein kleiner Bach , kommt von dem Bühlerthal herab und fällt bei

Greffern in den Rein .

17) Die Murg entſpringt im Würtembergiſchen auf der öſtlichen Seite des Kniebis

aus drei Quellen , wovon die eine die weiße oder rechte Murg , die andere die rothe

Murg ( 2875 “ hoch) und die dritte Vorbach heißt . Die erſte kommt von der buhlbacher

Glashütte her und nimmt unterhalb derſelben die rothe Murg auf . Der Vorbach , der

durch das Kriſtofsthal lauft , fließt bei Reichenbach ein. Von da geht die Murg bei

dem Einfluß der Schönmünzach in das Großherzogthum , und eilt durch das herrliche

Murgthal über Gernsbach , Raſtadt , wo ſie die von der Herrenwies ( 2340) 0 kommende ,
das liebliche beuerner Thal durchwandernde und bei Baden vorüberfließende Oel - oder

Oodosbach aufnimmt und bei Steinmauern nach einem Laufe von circa 22 Stunden in
den Rein fällt .

Fall der Murg ( nach K. V.
Der Urſprung der rothen Murg .
Die rothe Murg , bei der Danielshütte 2004 .
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18) Die Alb (die untere , zur Unterſcheidung von der oberen Hauenſteiner Alb )
kommt aus dem Würtembergiſchen von Teufelsbühl ( 14 — 1500 ) bei Herrenalb ( 1163 )
herab , nimmt die Holzbach und Moosalb auf , und geht über Ettlingen und Mühl —
burg nach einem Lauf von 10 — 11 Stunden in den Rein .

19) Die Pfinz hat ihren Urſprung 7. Meilen weſtlich von Neuenbürg , bei Pfinz⸗
weiler ( 1145 ) im Würtembergiſchen , tritt nach demſelben ſogleich ins Badiſche , zieht
über Durlach und Graben , nachdem ſie die im Rittnert bei Oberwößingen entſpringende
Dreckwalz und mehre andere Bäche aufgenommen , auch der Stadt Karlsruhe einen

Theil ihres Waſſers mittelſt des ſogenannten Landgrabens abgegeben hat , und fällt bei
Rusheim nach einem fünfzehnſtündigen Lauf in den Rein .

20 ) Die Saalbach kommt von Maulbronn 815 “ 0) aus dem Würtembergiſchen , heißt
auch Salza oder Salzbach , zieht über Bretten und Bruchſal , theilt unterhalb dieſes
Ortes ihr Gewäſſer der Waagbach , dem Speck - und Neureuther Graben mit und

zieht bei Filippsburg in den Rein .

21) Die Kraichbach , welche bei Sternenfels im Würtembergiſchen entſpringt , betritt

ſogleich das badiſche Gebiet , gibt dem ſogenannten Kraichgau den Namen , kommt über

Gochsheim , Übſtadt und fällt unterhalb Hockenheim in den Rein , nachdem ſie vorher
an die Kriegbach , die bei Atlusheim in den Rein ſich begibt , Waſſer abgegeben hat .

22) Die Haarbach entſpringt in der Gegend von Hilsbach unter dem Namen
Angelbach , und entmündet ſich oberhalb Ketſch in der Gegend von Seehaus .

23) Die Leimbach kommt vom Kaiſerſtuhle bei Heidelberg in ſüdlicher Richtung ,
wandelt bei Wiesloch und Schwezingen vorüber und entmündet ſich bei Brühl .

2⁴09Der Neckar , einer der anſehnlichſten Flüſſe Deutſchlands , hat ſeinen Urſprung
auf einer , am Fuße einer Anhöhe liegenden , kleinen Ebene , oberhalb des Dorfes
Schwenningen 2875 “ hoch , im Würtembergiſchen , und in der ſogenannten Baar /
Stunde nördlich von der badiſchen Saline Dürrheim , in einer Höhe von 21487 , durch⸗
fließt mit vielen Krümmungen in der Richtung von Süden nach Norden das Königreich
Würtemberg , und betritt , nachdem er Sulz 1310 “ Tübingen 978“, Neckartheilfingen 843“,

Kannſtadt 635“ , Beſigheim 562 “ , Heilbronn 513 “ , Wimpfen 455“7, durchfloſſen und
eine große Zahl von Flüſſen und Bächen aufgenommen hat , bei Heinsheim 486“ die

badiſche Grenze ; zieht in weſtlicher Richtung über Eberbach und Heidelberg 382“ nach

Mannheim 319“ ( Reinhöhe 240“ — 258 “) , woer ſich in den Rein ergießt⸗

Erdball. Baden v. Heuniſch. I. 2



K. V. Hoffmann ſtellt den Fall des Neckars folgendermaſen dar :
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Der Neckar kann von Kannſtadt an ſchon mit Kähnen befahren werden , und bei

Heilbronn iſt ein Kanal mit Kammerſchleußen neben dem Fluſſe angelegt , um die

Schiffahrt zu begünſtigen .
Der Neckar theilte ſich in früherer Zeit bei ſeinem Ausfluſſe in drei Arme , denn

da dieſer Bergſtrom den mitgeführten Sand und Kies bei ſeiner Mündung in den

großen Reinſee hoch anhäufte , ſo war er beim Sinken des Gewäſſers genöthigt , ſüd —

und nordwärts neben der Sandbank durchzudringen , und da ſich in der Gegend von

Ladenburg ein zweites Kieslager erhob , ſo trennte ſich auch der dortige Arm , und floß

einestheils in der Richtung des heutigen Strombetts , anderntheils am Gebirge hinab

und dann mit der Weſchnitz in den Rein .

Die Einflüſſe des Neckars , ſo weit ſie Baden berühren , ſind :
a. auf der linken Seite :

Die Enz , einer der bedeutendſten Flüſſe , welche in den Neckar ſich ergießen , denn

ihre Waſſermaſſe iſt bei ihrem Einfluſſe dem des Neckars beinahe gleich . Ihr Urſprung

iſt theils im badiſchen , theils im würtembergiſchen Gebiete , denn eine Quelle iſt bei

Schramberg , kommt vom Suskopf , geht durch Wildbad und wird die große Enz

genannt ; die zweite oder kleine Enz , oberhalb der ſ. g. Rehmühle , geht durch

Kalmbach , wo ſich beide vereinigen . Bei Birkenfeld betritt ſie das Großherzogthum ,

geht über Pforzheim , wo ſie ſich mit der ſehr bedeutenden , in einer Höhe von 2514 “

entſpringenden Na gold und der Würm vereinigt , betritt das Würtembergiſche wieder

bei Enzberg , und fließt bei Bietigheim in den Neckar . Dieſer Fluß hat viele Flößerei .

Fall der Enz .

Der Urſprung — der Popelſe

dddd
e r



Die Enz bei Pforzheim0
„ VDiermen 07

n Eniſtzeihingen 6323
, Bietighein 673⸗

, , Beſigheim 562
Die Elſenz zieht über Eppingen 696“, Singheim 5 wo ſie die

Schwarzach aufnimmt , an den Ort ihres Ausfluſſes , nach Nekargemünd . Sie gab
früher dem Elſenzgau den Namen .

b. Auf der rechten Seite :

Die Jaxt , ein wilder , reißender Fluß . Urſprung bei Walrheim im Würtembergi⸗
ſchen , Oberamt Ellwangen , läuft in nördlicher Richtung über Ellwangen ( 1342 ) ,
Krailsheim ( 1114 ) , Kirchberg ( 1063 ) bis Dörzbach . Von da an wendet ſie ſich ſchnell
in einer rückgängigen Bewegung nach Südweſt , macht bei Krautheim ( 681 “ eine Zeit⸗
lang die Gränze zwiſchen Baden und Würtemberg , geht ſofort über Schönthal ( 645 ) ,

Mökmühl , wo ſie die aus dem Odenwald kommende Sekach aufnimmt ,
über Neudenau , in welcher Gegend die von Obereicholzheim eilende Schefflenz ſich
mit ihr vereint , und ergießt ſich neben dem Ausfluſſe des Kochers , den ſie auf ihrem
ganzen Laufe in faſt gleichem Zuge begleitet , Wimpfen ( 455 ) gegenüber in den Neckar .

Die Elzbach entſpringt in der Gegend von Waldauerbach , kommt über Mosbach
und fließt bei Neckarelz in den Neckar .

Die Seebach , ein unbedeutender Bach , fließt bei Neckargerach ein.
Die Itterbach kommt von dem Krähberg ( 1736 ) 0 im Odenwalde aus dem Groß⸗

herzogthum Heſſen , umfließt den Katzenbuckel und geht bei Eberbach in den Neckar .
Die Gammelsbach vereinigt ſich gleichfalls bei Eberbach mit demſelben .
Die Lax , von ihrem Urſprung bei Weſchnitz ( 990 ) im Großherzogthum Heſſen bis

beinahe an Badens Gränze Ulvenbach genannt , geht bei Hirſchhorn , nachdem ſie
die Finkenbach aufgenommen hat , in den Neckar .

Die Steinach , welche bei Oberabtſteinach im Heſſiſchen am Harberg entſpringt ,
und über Schönau dem Neckar zuſtrömt .

25 ) Die Weſchnitz kommt aus dem heſſiſchen Odenwalde , durchwandert das
ſchöne birkenauer Thal , zieht an Weinheim vorüber , verläßt die badiſche Gränze bald
wieder und fällt unterhalb Nordheim in den Rein .

26 ) Der Main , welcher nur auf eine kurze Strecke die Gränze gegen Baiern
bildet , hat ſeinen Urſprung im Fichtelgebirge , am öſtlichen Abhange des Ochſenkopfs ,
2727 “ über dem Meere , weſtlich von dem Moraſte , welcher Fichtelſee genannt wird ,
und ergießt ſich an der rechten Seite , etwas über eine halbe Meile ſüdweſtlich , über
Kulmbach in den rothen Main . Er wird bis zu dieſer Vereinigung weiß er
Main genannt . Obgleich die Mündung des Mains , oberhalb Mainz , nur 34
Meilen vom Urſprung des Fluſſes entfernt iſt , hat dieſer doch durch ſeine vielen Krüm⸗
mungen eine Länge von 80 Meilen . Er iſt wegen ſeines nicht ſtarken , durch die Win⸗
dungen gemilderten , Gefälles gut zu befahren . Da derſelbe nur kurze Zeit die badiſche
Gränze berührt , ſo hat er auch wenige Zuflüſſe von dorther ; die vorzüglichſten ſind :

Die Aalbach , welche über Dertingen kommt und bei Bettingen ſich entmündet .
Die Urphar , ein kleiner Bach , welcher im Orte gleichen Namens einfließt .
Die Tauber , Urſprung bei Gemhagen und Gammelsfeld , k. würt . Oberamts Gera⸗

bronn . Sie wandert durch Baiern und Würtemberg , kommt über Rothenburg , Wei⸗

kersheim , Mergentheim in das Großherzogthum , nimmt bei Königshofen die von Buch
am Ahorn ( 1170 ) eilende Umpfer , bei Gerlachsheim die Grünbach , bei Wer —
bach die Welz auf und entmündet ſich bei Wertheim .

2 *
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Die Erfa , welche dem Buch am Ahorn ( 11700 entläuft und bei Miltenberg ſich

dem Main ergibt . 1 5
Die Morre , welche bei Buchen entſpringt , bei Amorbach in die Mudau fällt

und ſich bei Miltenberg entmündet .

Il . Die Donau , einer der mächtigſten Ströme unſeres Erdtheils , entſpringt auf

mSchwarzwalde bei der Martinskapelle , zwiſchen dem Roßeck und Briglrein unter

0 4,/ 20 “ L. und 48 5 / 50 “ Br . , Meilen nordweſtlich von Furtwangen und wird

65 echigen Brege genannt . Hier nimmt ſie den Abfluß des fürſtlichen Schloß —

brunnens , den man früher als Quelle bezeich nete , und auf der linken Seite die Bri —

gach auf , deren Urſprung ebenfalls auf dem SSchwarzwalde , etwas über eine halbe

Meile ſüdweſtlich von St . Georgen , am Hirzwald iſt , und wird nun Donau genannt .

Kaum ſeinen Quellen entlaufen , verläßt er ſchon im öſtlichen Laufe , nachdem er Gai —

ſingen und Möhringen bewäſſert , unweit lezterer Stadt , das Land ſeiner Geburt ,

welches er nur noch einmal auf einer kurzen Strecke bei dem Bergſchloſſe Wildenſtein

wiederſieht , und als unbedeutender Fluß bei Gutenſtein es wieder verläßt , und reist

381 Meilen weit durch Sigmaringen , Würtemberg , Baiern , Oeſterreich und die Türkei

bis zu ſeiner ſiebenfachen Mündung ins ſchwarze Meer .

Im Umfange des Großherzogthums verſtärkt ſich die Donau durch mehre kleinere Bäche ,

unter denen die vornehmſten ſind :
Die Kettach , welche bei Hochemmingen entſpringt und bei Geiſingen ſich ent—

mündet .
Die Aitrach , welche dem Randen entläuft und bei Hauſen der Donau ſich zu—

wendet , und
Die Ablach , ein Flüßchen , das bei dem Dorfe Gallmannsweil ſeinen Urſprung hat ,

die Herrſchaft Mößkirch durchzieht und bei Mengen ſich mit der Donau vereinigt .

III . Bodenſee⸗Einflüſſe . In den Bodenſee ergießen ſich :
10 Die radolfszeller Aach ; ſie hat mehre Quellen ; die eine iſt beim alten

Schloſſe Heweneck , die andere beim Dorfe Haltingen ; ſie vereinigen ſich bei der ſ . g.
Thalmühle und ziehen über Engen ( 1634 ) . Bei Hohentwiel erſcheint die dritte Quelle ,
die dem Städtchen Aach entläuft , und nun ziehen ſie vereint dem Unterſee zu, mit
dem ſie ſich bei Radolfzell vereinigen .

2. Die Stockach kommt aus den Nellenburger Bergen und fließt in den Ueber⸗
linger See .

3. Die ſeefelder Aach entſpringt beim Dorfe Linz , zieht an Salem vorüber
und ergießt ſich bei Seefelden in den überlinger See .

2 Seen .

Das Großherzogthum hat außer dem Bodenſee keinen See von Bedeutung ,
aber an vielen Orten entdeckt man , wie Bader in ſeiner Geſchichte Badens nicht
ohne Grund behauptet , Spuren von ehemals weit ausgedehnt ſtehenden Waſſern ; ja
man behauptet ſogar , ein großer Theil des Reinthals ſei einſt ein See geweſen , als
Ueberbleibſel des Gewäſſers , welches urſprünglich alles Erdreich bis an die höchſten
Berggipfel überfluthete . Die Sümpfe , Moorgründe und Riede dieſer Gegenden liefern
den ſprechendſten Beweis . Zuerſt erſchien das weite Waſſerbecken , wovon ſich im heu—
tigen Bodenſee noch ein Theil erhalten hat .

Seine Ausdehnung erſtreckte ſich weſtlich ſtundenlang in den Hegau hinaus und bis
nach Schaffhauſen herab . Hier bildete der Randen durch ſeinen Zuſammenhang mit dem
Kohlfirſt und andern thurgauer Bergen einen ſtarken Damm , über den wohl einſt das
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Gewäſſer ruhig hinweggefloſſen ſein mag. — Ein zweiter See zog ſich von der Aar
bis in die Niederungen des Kleggaues hinauf und zwiſchen der aargauiſchen und
ſchwarzwälder Höhe bis an den Fura . — Alsdann vom nördlichen Fuß dieſes Gebirgs
an , wo das breite Reinthal beginnt , folgte eine ganze Reihe von Waſſerſpiegeln , die
aber einer fortwährenden Veränderung unterlagen , je nachdem der Andrang ſo vieler
aus dem Schwarzwalde und den Vogeſen herabſtürzenden Bergſtröme auf die Bewegung
des Reins und die Anhäufung des Gerölls und Sandes einwirkte . All dieſe Seen
entleerten ſich theils durch plötzliche Erderſchütterungen , theils nach und nach durch die
Gewalt des Gewäſſers . Die Tiefe ihrer Becken und viele verborgene Klüfte wurden
mit den Trümmern der zerriſſenen Gebirge angefüllt ; es ſetzte ſich der Schlamm und
Schutt in großen Lagern und Bänken nieder ; es traten die Kies⸗ und Sandhügel allmählig
aus den Fluten an die trocknende Luft heran ; es bahnten ſich die Rinnſale der fließenden
Waſſer ; es entſtanden unſere Ebenen , unſere Thalgründe und unſere Flüſſe und Bäche .

Wir kehren zur Beſchreibung der Seen zurück .
1 Der Bodenſee : Er liegt zwiſchen 47 28“ und 470 487“ N. Breite und 260 36“

und 27˙ 26“ O. Länge , 1223 “ über dem Meere ( Andere ſagen 1255“ 1089 ) , hat 26/ .
Meilen im Umfange , iſt von Bregenz ' bis zur Mündung der Stockach 8/0 , von Bregenz
bis zur konſtanzer Brücke 6 / Meilen lang , von der öſtlichen Mündung der bregenzer
Aach bis zum öſtlichen Ende der lindauer Brücke 2 ' j , von der Reinmündung bis
Waſſerburg faſt 1/ , von Rorſchach nach Waſſerburg 13ö5 , von Rorſchach nach
Langenargen ( an das Oſt - Ende dieſes Orts ) 1/ , von Rorſchach nach Friedrichshafen
2˙ , von Arbon nach Langenargen 12¾5 , von Arbon nach Friedrichshafen 2 Meilen ,
von Romanshorn nach Bregenz 4 Meilen , von Romanshorn nach Waſſerburg α
von Romanshorn nach Friedrichshafen 17½0, nach dem Krippenhof ( genau nach Norden )
wenig über 1½ , von Bottegshofen nach Mersburg / Meilen breit . Die mittlere
Breite des Ueberlinger Sees beläuft ſich auf etwas über õ Meilen .

Der Flächeninhalt des Oberſees , welcher von Bregenz bis Konſtanz dieſen Namen
führt , mit dem überlinger See , in welchem die freundliche Inſel Meinau und dem



Unterſee und Zellerſee , der die Inſel Reichenau umſchließt , beträgt

92ꝗ %% ULl Meilen . Der See erſtreckt ſich der Länge nach von Südoſten nach Nordoſten ,

iſt im Südoſten am breiteſten , im Nordoſten am ſchmalſten . Die Ufer ſind nur an

wenigen Stellen , vorzüglich zwiſchen Lindau und Bregenz und bei Ueberlingen und

Bodmann , ſteil , meiſtens flach , im Süden ( zu beiden Seiten der Stockachmündung )

niedrig und moraſtig . Faſt durchgängig hat der See viel Vorland (d. h. er nimmt

von den Ufern und Rändern gegen die Mitte hin nicht ſchnell an Tiefe zu ) , ſo daß

man weit hinein eingehen kann . Die Tiefen des Sees ſind in neuerer Zeit erhoben

worden , wodurch die früheren Angaben , daß er 2208 “ alſo 900 “ tiefer liege als der

Grund der Nordſee , verſchwindet .
Die tiefſten Stellen ſind

Zwiſchen Staad und Mersburggg 505 “

hafnmnmn 677
33585

Romanshorn und Friedrichshafen „ V8 .

„ Lindagngmgms 690

„ Rorſchach und Langenargen 56

„ lind Lindaoaoangnñ ; 32⁰0⁰

Uebrigens wird behauptet , die mittlere Tiefe des Sees ſei 320“, die größte gegen

964/ pariſer Maas .
Bei ſtürmiſchem Wetter , zumal wenn der Südwind weht , den man hier Föhn

nennt , wüthet der See auf eine furchtbare Weiſe und die Schiffahrt auf demſelben

wird dann bei der noch ſchlechten Bauart der Schiffe ſehr gefährlich . Seit 1824 ſind

Dampfbote darauf eingeführt , ſie machen theils regelmäßige theils Luſtfahrten . Nicht

häufig friert der Bodenſee zu, er iſt aber öfter ſchon ſo ſtark mit Eis belegt worden ,

daß man der Länge und Breite nach über denſelben hat hingehen können . In den

Jahren 1435 , 1573 , 1648 , 1695 und 1830 konnte man auf dem Bodenſee reiten

und fahren .
Der Bodenſee nährt 26Fiſcharten , worunter Salmo Muraenula und Salmo Wartmanni ,

73 Vogelarten , worunter 36 Arten von Schwimmvögeln auf demſelben und 30 Arten

Sumpfvögel auf den angränzenden Moräſten gefunden werden , und 20 verſchiedene

Schalthiere .
Dieſer prächtige See , deſſen Ufer reich an Naturſchönheiten und reizenden und

bewunderungswürdigen Anſichten aller Art ſind , hatte zu verſchiedenen Zeiten andere

Benennungen : lacus Brigantinus , lacus potanicus , in ſeinen beiden Theilen , lacus

Venetus und Acronius , Botmenſee im Mittelalter , woraus Bodenſee entſtand , von
dem alten Königshof und Pallaſt Bodmann ; auch wird er das ſchwäbiſche Meer

genannt .
Die vorzüglichſten Häfen an dieſem See ſind : Konſtanz , Ludwigshafen ( früher

Sernatingen ) , Ueberlingen und Mersburg .

20 Der Mummelſee , lacus mirabilis der Römer , Wunderſee ( 48“ 36“ nördlicher
Breite und 25˙ 52“ öſtlicher Länge v. F. ) . Dieſer See liegt in einer Höhe von 3130

par . Fuß in der Nähe des ſ. g. Seekopfs , *) und aus ihm entſpringt die wilde Acher .
Seinen Namen hat er wahrſcheinlich von dem unterirdiſchen dumpfen Gemurmel und

Aufſtrudeln , welches beſonders bei ſtürmiſcher Witterung wahrgenommen wird . Hört
man dies bei ſtillem Wetter , ſo hat man Sturm , Nebel oder Donner zu erwarten .
Er iſt nicht groß , hält im Umkreiſe ohngefähr eine halbe Stunde , iſt ſehr tief , ja ſein

) Auf dem Seekopf ſelbſt liegt der ſ. g. kleine Mummelſee 3103“ hoch.

S



Grund wurde bisher noch nicht entdeckt . Sein Waſſer iſt von den verfaulten Tannen
ſchwarz . Fiſche ernährt er nicht , auch bei ſeinem Ausfluſſe halten ſich bis auf eine
Viertelſtunde keine auf . Seine Ausdünſtungen verurſachen gewöhnlich ſtarken Nebel
und Ungewitter und im Winter vielen Schnee . Man behauptet deshalb , es ſei nicht
rathſam , etwas Schweres in die Tiefe des Sees zu verſenken , oder auch ſtark in
denſelben zu ſchießen , weil gewöhnlich ein ſchädlicher Nebel aus demſelben aufſteige ,
welcher Gewitter verurſache . Die Volksſage machte den See in frühern Zeiten zur
Wohnung von Seefräulein , die oft den Bewohnern der benachbarten Thäler hilfreich
an die Hand gegangen ſeien . Im Anfange des vorigen Jahrhunderts verurſachte der
See , als man die Acher wegen Holzflözungen zu hoch ſpannte , eine furchtbare Ueber —
ſchwemmung . Nicht fern von dieſem iſt

3) der wilde See auf der ſüdlichen Seite des Kniebis ( 48 35“ N. B. 250 54“7
O. L. ) 2843 “ hoch und fließt durch die Schönmünzbach in die Murg . Er hat /
Stunde im Umfange . Wie der Mummelſee hat er im 17. Jahrhundert bei ähnlicher
Spannung ſeinen Damm durchbrochen und über 400 Wohnungen und Höfe verwüſtet .

4) Der Nonnenmattweier ( 47 48“ N. B. 25 28“ O. L. ) liegt in einer Höhe
nach Wild von 2845 “, nach Michaelis von 2767 über dem Meere ,in einer krater —⸗
ähnlichen Vertiefung am Kohlgarten . Er hat 238 Ruthen im Umfange , iſt 91 Ruthen
lang und 58 Ruthen breit .

Als Seltenheit iſt hier der ſchwimmenden Inſel zu gedenken , die grüne Inſel
genannt . Sie beſteht aus einer Art Torf , aus einem Gemiſche von Erde , Moos ,
Laub , Gras , Wurzeln und Tannennadeln . Man glaubt , daß ſie eine Dicke von 30“
hat . Der See iſt ſehr fiſchreich und führt Forellen , Karpfen und Lachsforellen . Das
Waſſer dieſes Weihers fließt in die Wieſe ab.

5) Der eichner See ( 47e 39“ B. 35· 34“ L. ). In einer Höhe von 1494 / liegt
dieſer See , der darum merkwürdig iſt , weil er oft eine Fläche von 8 bis 10 Morgen
Landes unter Waſſer ſetzt , oft aber auch wieder verſchwindet , ſo daß man Korn und
Haber an derſelben Stelle pflanzen kann .

6) Der Feldſee ( 47 52“ — 25· 42 ) , auf dem Feldberge in einer Höhe von 3401 “
gelegen , iſt 14 Morgen groß . Man fiſcht darin gute Lachsforellen .

7) Der Glaswaldſee ( 48“ 26“ N. B. 25“ 55“ O. L. ) , welcher in die Wolf und
das ſchappacher Thal abfließt , liegt in einer Höhe von 2592 “ über dem Meere .

8) Der See am Seemoos ( 48“ 7“ N. B. 25 “ 50“ O. L. ) , von Seemoos wird
eine niedrige Anhöhe umgeben , die gerade auf ihrem Gipfel einen kleinen klaren See
trägt , und deſſen Niveau etwa 7 Metres höher als das Seemoss liegt .

9) Der Titiſee 47 54 — 25 49 ) 2598 “ über dem Meere , am Abhange des

Feldbergs liegt dieſer etwa 500 Schritte breite und Stunde lange See , iſt mit
dem Feldſee durch die Guttach verbunden und hat treffliche Hechte , Karpfen und
Forellen .

Man glaubt , das jenſeits des Bruderhalderberges , dem Titiſee pararallel liegende
Moos bei Hintergarten ſtehe mit dem See durch unterirdiſche Gänge in Berbindung
und erzählt ſich beweiſende Fakta . Richtig iſt , daß ſchweres Fuhrwerk in jener Gegend
einen dumpfen Hall , wie der über Aushöhlungen zu ſein pflegt , verurſacht . Doch
glaubt man ſobald nicht fürchten zu dürfen , daß der See irgendwo auf der Steig
durchbrechen und durch das Falkenſteiner Thal hinaus Hölle und Himmelreich und

Breisgau unter Waſſer ſetzen werde .
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10) Der Schluchſee ( 47“ 49“ — 25·³ 50 ) 2808 “ über dem Meere , / Stunden

lang , 7,; Stunde breit, iſt ſehr fiſchreich und hat oft 40 Pfund ſchwere Hechte .
11) Der Ilmenſee ( 47 52, — 27“ 2“) bei Pfullendorf , eigentlich ein großer

Weiher . Er iſt reich an Krebſen , Barſchen , Hechten , Forellen und Welſen ( Silurus ) ,
theils die Tiefe dieſes Sees , theils ſeine innere Beſchaffenheit , da deſſen Grund voller
Geſträuche iſt , erſchwert ſehr den Fiſchfang .

120 Der Mökinger - See , nahe am Bodenſee ( 47 45 — 260 41 ) gelegen , iſt
klein aber ſehr tief ; man findet in ihm Störe , hier Wellern genannt , von 100 Pfd . Schwere .

3) Waſſerfälle .
Die bekannteſten ſind :
10 Der Reinfall bei Kleinlaufenburg ( 47 34“ — 25 44 ) . Nahe bei der

Stadt unter der 306“ langen Brücke , welche Kleinlaufenburg mit dem ſchweizer Groß —
laufenburg verbindet , ſtürzt ſich der Rein mit lautem Gebrauſe über Felsblöcke hinab ,
und donnernd brechen ſich die ſchäumenden Wellen an den Granitmaſſen . Einen herr —
lichen Anblick gewährt dieſer Waſſerfall , wenn ſich die Sonnenſtralen in den wirbelnden
Fluten brechen und in dem umherſpritzenden Waſſerſtaub einen ſchimmernden Regenbogen
bilden . Bei ruhigem heiterm Wetter hört man das Donnern des Falles ſchon eine
Stunde weit . Dieſer Reinfall wird gewöhnlich Laufen genannt . Alle mit Waaren
beladenen Schiffe müſſen dieſes Falles wegen oberhalb des Städtchens ausgeladen und
an ſtarken Seilen längs dem Ufer hinunter gelaſſen werden .

2) Der Reinfall oberhalb Reinfelden 7˙ 337 25 27) . Man nennt ihn
den Höllhacken oder das Gewild . Die Felſen mitten im Reine fangen ſchon eine
Stunde oberhalb des Falles an und ſtreichen bis unter die Brücke bei Reinfelden
dergeſtalt fort , daß nur eine , drei Schritte breite , Oeffnung bleibt , wodurch die
Schiffe mit der größten Behutſamkeit geführt werden müſſen .

3) Der Waſſerfall bei Todtnau ( 47 50“ — 25 36) . Unweit dieſes Städtchens
ſtürzt ſich eine der drei Quellen der Wieſe in zwei Armen mit lautem Gebrauſe 3187
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hoch über auf einander gethürmte Felsmaſſen herab , und das grüne Geſträuch , das
zwiſchen den Ritzen der Felswand hervorſproßt , bildet mit dem weißen tobenden Schaum
des Waldbachs und den grauen Granitblöcken ein anziehendes Bild .

9 Der Schaufall am Heidenſchloſſe zu oberſt im Simonswald .
5) Der Schaufall bei Triberg ( 488 “ — 25⸗ſ 54 ) . Drei Bergſtröme ergießen

ſich bei Triberg von drei Seiten her in den Keſſel einer engen Schlucht . Einer dieſer
Bäche , der Fallbach , ſtürzt 542“ hoch herab über aufgethürmte Steinmaſſen von Fels
zu Fels in ſieben einzelnen Fällen mit lautem Gebraus , und ſpritzt weithin den ziſchenden
Schaum .

ISSEAENN

6) Das Getöſe hinter Oppenau .
7) Der Fall bei Geroldsau , die große Bütte genannt , der in einer engen

tiefen Schlucht ungefähr 2“ Fuß hoch in einen Keſſel herabbraust , den er ſich ſeit
Jahrhunderten im Felsgeſtein ausgehölt hat .

8) Die große Schwellung des Schwarzenbachs , der ſich mit der Rauh⸗
münzbach bei ihrem Waſſerfalle vereint und zum Holzflößen benutzt wird . Die
Schwellung beträgt 2507 und hat einen Fall von 24“; ſie liegt in der Gegend von
Forbach im Murgthale .
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e. Ebenen und Thäler .

Aus der Kenntniß der Flüſſe ergiebt ſich von ſelbſt auch die Anſicht der

Thäler . Ebenen hat Baden , die Hochebenen des Schwarz — und Odenwalds

ausgenommen , keine von Bedeutung , mit Ausnahme des

Reinthals . Von dem ganzen abendlichen Fuße des Schwarz⸗ und Odenwalds dehnt

ſich eine weitere Ebene aus , die man das Reinthal nennt und aus uralter Schutt - und

Geröllmaſſe , ſogenanntem Löß , gebildet iſt . ) Was von Grenzach bis über Staufen

hinabreicht , heißt insbeſondere die Markgrafſchaft ; auf dieſe bis zur Kinzig folgt das

Breisgau , dann bis nach Baden die Ortenau mit dem Hanauländchen , hernach bis

zum Bruhrein die Hardebene , und endlich die Pfalz . Die Markgrafſchaft , das

Breisgau und ein Theil der Pfalz ſind bei weitem der reizendſte , fruchtbarſte und

wohlhabendſte Theil unſeres Landes ; in der Ortenau nimmt die Güte des Bodens

merklich ab , und von Raſtatt an gleicht das Land mehr und mehr einer durch den

Fleiß ihrer Bewohner ergiebig gemachten Sandebene . Wenn man aber bei Graben

den Hardwald überſchritten hat , ſo nimmt das Land an Fruchtbarkeit wieder zu , und

endlich wird bei Heidelberg und Weinheim die Gegend ſo reich und reizend , daß ein

gelehrter Italiener bei ihrem Anblicke ausrief : „ O Deutſchland ! wie leicht könnteſt du

Italien ſein !
Das ganze Reinthal iſt mit Städten und Dörfern angefüllt , der Länge nach von

der von Baſel nach Frankfurt gehenden , mit Obſtbäumen aller Art beſetzten Heer - und

Landſtraße durchzogen und vortrefflich angebaut .
Die wichtigſten Thäler ſind : Das wilde Wutachthal . — Das obere Albthal .

*) Nicht ſelten liegen unter den verſchiedenen Quarz- , Granit- , Gneis Horßhite? und Thonſchiefer
Geröllen abgerundete Bergkryſtalle , ſogenannte Reinkieſel .



Das ſchöne und anmuthige Wieſenthal mit herrlichen Auen und Wieſen , an
denen ſich regſameStädtchen und Dörfer hinreihen . Eines dieſer Dörfer , Hauſen , im
Wieſenthale , iſt des lieblichen Sängers der alemanniſchen Lieder ( Hebel ' s ) Geburtsort .

Das wild romantiſche Münſterthal . — Das durch Moreau ' s Rückzug berühmte

ſchauerlich wilde Höllenthal , in dem ſich finſtere , ſchwarze Tannenwälder über
zackigtem Felsgeſtein erheben , zwiſchen dem hie und da eine hölzerne Hütte hängt . —
Das Elzthal . — Das reizende fruchtbare Kinzigthal , mit ſeinen vielen Neben —
thälern und wohlhabenden Städten , die bedeutende Flößgeſchäfte machen . — Das
Renchthal , ſo reich an Naturſchönheiten und abwechſelnden Szenereien , das durch
ſeine ſechs Bäder noch ein weit höheres Intereſſe erweckt . — Das Kapplerthal . —
Das liebliche Oosthal bei Baden . — Das von den meiſten Fremden beſuchte Murg⸗
thal . Es gehört zu den ſchönſten Gegenden des deutſchen Vaterlandes , und Reiſende ,
die aus der Schweiz kommen , ſehen hier mit Verwunderung ein Bild jener friedlichen
Hirtenthäler im Kleinen wiederholt . Dieſes Thal hat keinen gleichen und einförmigen
Charakter ; es vereinigt in ſich alle Arten des landſchaftlichen Styls , vom Heitern und
Anmuthigen bis zum Wilden und Schauerlichen , vom blos Maleriſchen bis zum Großen
und Bedeutungsvollen . Zugleich iſt es der Aufenthalt des Fleißes und der Betriebſamkeit ,
die mit Genügſamkeit und einfachen Sitten noch in Gebirgen wohnen .



Das herrliche Enzthal , das durch den Floßhandel Pforzheims ſo ſehr belebt wird ,

iſt von Dichtern noch wenig beſungen ; ſie würden reichen Stoff dort finden , denn

allenthalben findet das Auge Gegenſtände , die dem Murgthale nicht nachſtehen . —

Das anmuthige Albthal . — Das großartige , durch Cultur und Induſtrie manchfach

belebte Neckarthal .
Bei dem Dorfe Neuenheim und zur Seite des mannheimer Thores in Heidelberg

wenden ſich die Berge öſtlich und öffnen ein ſchmales Thal , welches der Neckar durch

ſtrömt . Es iſt dieſes Thal ſo manchfach durch reizende Gegenden , ſo reich an alten

Ritterburgen und ſo anziehend durch wunderſame Sagen aus dem grauen Dunkel

uralter Vorzeit , daß es wohl nicht leicht ein Reiſender unbefriedigt verlaſſen wird .

Wee e

Die anmuthigen ſchriesheimer , birkenauer und gorxheimer Thäler bei

Weinheim , die ſich im Heſſiſchen verlieren ; — der Schüpfergrund und das wein —
reiche Tauberthal .

Noch viele Thäler wären zu benennen und zu beſchreiben , aber bei dem reichen
Segen an Flüſſen iſt ihre Zahl zu groß , als daß hier aller Erwähnung geſchehen könnte .

3 . Hoͤhentafel der wichtigern Punkte des Großherzogthums .

Zur Vergleichung und richtigen Vorſtellung über die Oberfläche unſeres
Landes und ihrer Verhältniſſe werden hier die wichtigern Berge und andere

Punkte mit Angabe der Höhe , in der ſie über der Meeresflaͤche liegen ,
alphabetiſch geordnet , zuſammengeſtellt . Die Angaben rühren von bewährten

Männern , Bohnenberger , Eiſenlohr , J . Fröbel , J . Hoffmann , Merian ,

Michaelis , Stange , Walchner , Wild ꝛc. her und beruhen größtentheils auf

barometriſchen Meſſungen .
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1. 028

899

694Wild .
Michaͤelis .
Wild .

665 Wild.
. [ Michaelis .

IJ . Fröbel .

Merian .

* ditto .
ditto .

Michaelis .

— ditto .
J. Fröbel .
Michaelis .

9⁴⁰ 2

dis .578 ;

Wild.
62

ditto .
Wild.

ditto .
J. Fröbel.

Merian .
Wild.

8 ditto .
3 ditto .
39 ditto .

8 ditto .

0 ditto .
Merian .

Michgelis .
—* ditto .
916 Wild.
—ͤ ditto .

IMichaelis .
Wild.

Merian und
Fürſtenberger



Geographiſche
—
nörd⸗ öſtliche
liche Länge

Breite . ſv. Ferro.

Mi⸗
Grad] nu⸗Grad nu⸗

ten. ten.

47 58[ 25 27

47 58 25 23
474925 21

4749 25 30

47 45 25 52

47 48 [ 2543

47 5 25 19
484325 59
47 4925 21

47 3825 17
47 3825 48
47 4625 58
47 4625 59
48 625 18
493827 [ 19
4839 2537

47 462548

47 47 25 22

47 44 2541

47 4825 40

49 29 27 —
47 4825 48

48 5 25 24
47 56 25 32
47 50 26 —
47 55 25 27
47 49 26 0
47 50 [ 25 56

49 31 [ 27 20
48 22 25 59
47 50 [ 2538
4828 25 53

Uamen

und

Vejeichnung der Station .

Batzenberg (der) bei Wolfenweiler , GHöchſtes
des Fahrweges

Bechtoldskirch , Kirchhof bei Mengen . .
Begelhof (der) bei Britzingen .

Be

Bergholz bei Staufen . .
8 a. Rickenbach zum Adler . . . .

b. Oberlehen zum Schwan . .
Bettberg , der Kirchboden
Beuerner Thal , Schmalbach oberſte Häuſer .
Binzberg bei Oberweiler , Höchſtes der Bann —

ſcheide zwiſchen dem Britzinger und Oberweiler
Bann NO. des Innerbergs . .

inzen ii SeRRʒũRük
e

,
Büendsrfet Bihthtt . .
Biſchoffingen , Boden des Dorftfids
Biſchofsheim an der Tauber

„ am hohen Steg vor der Krone

Blaſien ( St . ) Erdboden vor der Abtei . . . .

Blauen (der )bei Badenweiler und bei Müllheim

der Abſatz gezen Weſten
„ oei hohenhfkßß . .

bei den Biüeinetfßß, . .
Beim Blockhaus Straßenhöchſtes zw. Todmoos

C(C(C(CCC(
Blößling Gipfel ) ſüdlich von der Wacht . .
Bodenſee (ſiehe Conſtanz) .
Bdishe
Bötzberg (der) in gleicher Höhe mit dem Pla—

teau der Schönenmatt N. von Muchenland
Bötzingen or dem Loöwen
Bohrermühle chintere ) bei Horben . . . .

‚ •ͤuj
fſin .

ie et
b. Plateau des Waldes am Glas⸗

brunnen , 2. 000 Schritte oſt⸗
wärts von Glashütte . . .

eo·· /
Bockseck zwiſchen Schappach und Wittichen . .
Begandenberg zum Hirſe ; ; .
Breitenberg , höchſte Stelle des Wegs zwiſchen

Griesbach und Antogaſt . . . .

Mittlere
Hoöheüber

dem Meere in
Pariſer Fuß.

Schwarz· Oden
wald⸗wald.

Bereich. Bereich

1. 0es

Geobachter .

Wild .
ditto .

ditto.
Stange .

ditto .
Franzoſiſche

Ingenieur .
Michaelis .
Merian .

Michaelis .
Wild.

J . Fröbel .

Wild .
Michaelis .

ditto .
Merian .
Michaelis .
J. Fröbel.
Wild.
ditto .
ditto .

Michaelis .
ditto .

Wild.
Franz . In⸗
genieur.

Wild.
ditto .
ditto .

Merian .
Michaelis .

Wild.

Michaelis .
Wild.
Merian .
Michaelis .
J. Fröbel.
Merian .

Michaelis .
Wild.
J. Fröbel.

. 1065 39
„
2. 792

932

1. 6966
553

2. 205
„„„

2. 620
7 %ͤ

608
5

400
2. 369
3 . 586 )
3. 637( 3. 606
8. 595

34 %
2. 614
1.6600

8. 325
4019%

858

3. 877
66 „

1. 700
2 . 362
1 . 0210
2.6255

2.8266
83

2 . 3911 »

2. 331

Michaelis .

Fröbel.



—ꝛ

—222...—

Geog
— —
nord
liche

Breite .

49

4⁷

49
48

47
47

41

49
49

*E

raphiſche

8
10

8

e

N
N
&

*⁰.

oͤſtliche

18
19
18

Mittlere
Uamen Höhe über

dem Meere in
und Pariſer Fuß. Geobachter .

Vezeichnung der Station .
wald⸗ wald⸗

Bereich.] Bereich.

W ; 3.1733 Fröbel.
nd Kikehe —* 2. 774 2. 718 Michaelis .

Fiss 2. 722 ditto .
Bistten . „ 3 „ . · . . 670 Wild.
Briegle Rain , Waſſerſcheide zwiſchen dem Rein

und der Donam PFichachis
Brigach (die) Waſſerſpiegel unter der Brücke

neben dem Gaſthaus zum Schützen . . 2. 1244 ditto .
Britſchenberg (der) zwiſchen Kaltherberg

und Eimeldingenn wVbfii ¶ils .
Britzingen , Wohnſtube des Pfarrhauſes . . . 1. 028 ditto .

höchſte Wegſtelle zwiſchen Bri⸗
tzingen und Schweighof . . . . 1. 352 Michaelis .

Bruchſal vor dem badiſchen Hof 445 Wild .
Brücklewirthshaus bei Buggingen . 750 ditto .
Brötzingen vor dem Lween 666 . Michaelis .

Straßenhöchſtes zwiſchen Dietlin⸗
gen und Brötzingen 972 ditto .

Bbünnholtkt „ „ „ ditto .
Buchen vor der Kannetee 1. 052 Wiid.
Buchwaldhütte oder Schwarzengrund . . 2. 266 Michaelis .
Buggenried , Wirthshauuns „ „ ne Pertan .
Büggingen Kithess 794 Wild.

der mittlere Buck zwiſchen Bug⸗
gingen und Müllhein . 3377 ditto .

Bühl vor det Wetünnnßnßn ditto .
2² S

Bürglen vor der ehemaligen Probſtei . 308 2. 054

Centbückel bei BorbeerVggñ . . 1. 174 Hoffmann .
1. 322 Wild.

Eoinſtanz det Sree . . 1.201 1. 261 Schübler .

Dertingen vor dem Wirthshauns 591 . . [Wild.
Deſcheck , Straßenhöchſtes zwiſchen Triberg und

Cürtthangenn 3. 271 [Michaelis.
Detzeln oberhalb des Dorfess . . . 1. 160 Merian .

flache Höhe zwiſchen Detzeln und Hor⸗
FVEVVEEEECETC(C(CC((C(C ditto .

[ Dobel im Würtembergiſchen . 2 . 300ſ 2
Donaueſchingen , Pflaſter vor dem Schützen [ 2 . 1244 . Wild.

Dornberg , Schloßhoock ! lkl . . 1. 120 Hoffmann .
388 Wild.

Duttaßßß 85 393 PörlsKarte.
Dürrhennn e 2

Eberſtein , Schloß bei Gernsbach . 919 Eiſenlohr .
Ebnet Oie Dreiſam unter der untern Brücke ) 1. 001 ] [ . . Michaelis .

Eck (die) Berg bei Gernsbachcgg 3 . 000 . . Wild .
Edelmannskopf im Mooswald . . . 2 . 659 . Michaelis .
Egerten (der ) bei Marzell . . 2 . 897 . . Wild.
Egringen , die Neſſelbrücke an der Landſtraße 875 lditto.

Sichelbers bei Rothenfell 1 . 634 . Michaelis .



Geographiſche
— — — — —
nörd⸗ öſtliche
liche Länge

Breite . v. Ferro .

Mi⸗ Mi
Gradf nu,Gradſ nu⸗

ten. ten.

48 6 25 22
47 39 25 34

17 38 25 16

47 57 25 56
48 10 25 49
48 1025 44

487 25 31

47 4325 59
47 42 26 0
489 25 22
47 51 2626
48 51 26 16
48 54 26 22
49 82636
47 54 25 46
47 54 25 48
47 55 25 34
4857 26 5

493227 13
48 15 25 51
47 49 25 53
47 4625 18

47 52 25 40

47 52 25 42
481 25 37
4814 25 58
48 41 26 2
48 0 2531

48 2225 34
47 3725 23
47 53 26 15
48 325 52

49 2426 23

47 55[ 2619

Uamen

und

Vezeichnung der Station .

itlti
Eichner See (der trockene Boden )

Eimeldingen vor dem Ochſeèn

Eiſenbach auf dem höchſten Wirthshaus .
Elz unter der Brücke a. d. Redisſtei g
Elzaſch vor dem Lowen

„.
Emmendingen Marktplattzzz

„ Poſt zur Krone
Emishardt , höchſter Gipfel S. bei Uehlingen
Endermettingen Wirthshaus
Endingen zum Pfau , Straßenpflaſter . . . .
Engen Marktplatt
Enz unter der Brücke bei Neuenburg .

„ Spiegel derſelben zu Pforzheim
Eßpingen vor dein Adte

Erlebruck , Wirthshaus bei Hinterzarten
„ Wirthshaus zum Baren

Erzkaſten Gipfel bei Hofsgrund
Eßttingen vord der Poſtn :

„ Vor deni Hirſch
ggihhemm
Fartent gee
Faulenfürſt , Straßenhöhe oberhalb des Ortes
Fékdbeng Dorf zum Ochſen

„ beim neuen Geisbrunneèn

„ Giffee : : : : :

. 3
ii

Fohrenbühl , Straßenhöchſtes .
̃
e

Hauptſtraße beim Schwerdt .
ee ness

Fußplatte des Portals
(Mitgetheilte Höhe des Münſter —

thurmes vom Pflaſter vor dem
Hauptportal bis zur äußerſten

RCCCCEEE
von beſagtem Pflaſter bis zum
Anfang der Piramide 224, 3“).

Frieſenheim vor der Poſtt .
Fuchsraini ( Biſchofswald bei Lörrach)
teiberg
Furtwangen Boden der Kirche . .

Gaiberg bei Heidelberg .
Geisberg ditto 2
Geiſingen vor der Poſt .

——

Schwarz
wald

Bereich.

1. 607
1. 494

882

148
1. 115

5

1. 206
626
72²

2. 185
1. 604

582
1. 738

961
761

2. 920
2. 672
3. 982

496
37⁵

4. 650
4. 386
3. 401
2. 708
2. 293

940
85⁵6
91²
87¹1
862

*55

669
1. 470
2. 809
2. 691

2. 120

Mittlere

866
1. 120

Veo bachter .

J. Fröbel.
Wild.

[ ditto .
Merian .
Michaclis .
ditto.

Wild.
Michaelis

[ ditto .
Wild
Michaelis .
Merian .

Fröbel.
Wild.

[ Michaelis .
ditto .

Wild.
ichaelis.

Merian .
Fröbel.

Wild.
5Michaelis .

Hoffmann .

[ Michaelis .
Merian .
Michgelis.

Michaelis .

8
J. Fröbel.
Michaelis .
J. Fröbel.

2
Michaelis .
Wild.
Michaelis .
ditto.

Wild

ditto .
Michaelis .

Michaclis .

Eiſenlohr
ditto .

Wild



nord
liche
Breite .

47 37
4824

47 46
48 8

4846

4742

E4

48 26

49 ] 6
47 50

47 48
47 47

4827

47 33
47 33
4 28

47 43
47 52

47 51
49 37
47 51
47 58

48 7

48 10
48 3
47 53

48 2

47 44
47 48
48 52
47 53
47 48
4737

Geographiſche
— —ñ—iÿ

oſtliche
Lange

Namen

undv. Ferro .

26 3
25 41

25 20

26 2

25 36

25 55

26 26
25 25

25 56
25 56

25 42

25 20
25 19
25 54

25 53
25 15

25 5ʃ
27 25
25 58
25 31

25 19

25 48
25 33
25 55

25

25
25
26 25
25 34
25 27
25 17

U beim N. W

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.

* 8
Vezeichnung der Station .

Mittlere
Höhe über
dem Meere in
Pariſer Fuß. Veobachter .

eißteiz cher lehe)n Giftt : :
Geißlingen im Klettgau , Wirthshaus . . .
Gengenbach vor dem Adler

Straßenpflaſter
Gennebach Mineralwaſſerquelle .
Georgen St . ) mittlere Höhe des
Gernsbacheiihnee

e
[ Gersbach zum Pfluiuhug

Fleckens . .

Pfarrhaus oberer Boden
Find

beim W. Wind
Vitriolwerk ··

Glaswaldſee in ( Schappachthal )
abfließend

Gochsheim vor dem Sam

die Wolf

Gränsſtein zwiſchen Sulzburg , Staufen und
iie .

Sröfeübhänſer Wezee
Grafenhauſen im Hirſchchh

Höhe hinter Grafenhauſen —
des rothen Sandſteins höch—
ſter RHuntt

Graieck oder Langeck , Höhe zwiſchen Brand—⸗
eck ( zu Durbach gehörig ) und Schleewald
Mittelbach )

Greniach vor dem Ziel
Grenzacher Horn .

SGriesbach , Poſthaus etwa10 Metres über der
„ „

[ Griesgraben an der Schwartta
[ Griesheim ( im Amt Staufen ) mittlere Rein⸗

6õGT (
Gpünwald Klöſterle . .
Grünsfeld vor dem Lowen
Gündelwangen zum Lamm Straße .
Günters⸗Thal , Kibfelſenwirthshaus

. ·
Guler zwiſchen Kichlinsbergen und Biſchof—

ſingen ( Kaiſerſtih ) ) ; ßßß ;
Gſaſikopf im Hochwalde v. Prechthal . .
Gundelfingen Wohnſtube des Pfarrhauſes
Gutach ( Wutach ) zwiſchen Kappel und Röthen⸗

FR
Zuſammenfluß der Guttach und des

Guilteubachs
Häuſern zum Adler eine Treppe hoch . . .
Satendecker Söehſtes
Hagenſchieß , das Seehauů˖⸗sss
Halde ( auf der) bei Hofgrund
Haldenwirthshaus von Hinterheubronn .
Sinigen ( Siiß ) ß

Thür⸗

2. 179
1. 220

57³3
567

1. 069
2. 67 M

63838 Wild .
488 [ [ Eiſenlohr .

2 . 497 [ Merian .

697 2. 690 Wild
2. 684
2.49ͤ9 ditto

. . J. Fröbel.
Wild.

Michaelis .
— ditto .

Merian .

3. 009 3 ditto .

1. 857 Michaelis
8822e Wild.

1 . 157Stange .

1. 501 . . Fröbel .
1.6888 Merian .

709 Wild.
2 . 853Michaelis .

8 723Wild .
2 . 4255 Michaelis .

1. 081 . Fröbel,

1150% ditto .
3 . 204Michaelis .

792 Wild

2 . 308 ] . Merian .

1 . 631 . Michaelis .

isditts .
2. 449 Wild.
1 . 240 . . Michaelis .
3 . 570 . [ Merian .
2 . 853 . . Michaelis .

850 . Merian .



Geographiſche
— — — — —

nörd⸗öſtliche
liche Länge

Breite . ſv. Ferro .

Mi⸗ Mi⸗
Gradſ nu⸗Gradſnu⸗

ten. ten.

4744 25 37
4937 27 8
47 39 25 36
4817 25 45

4s 1725 43
47 4825 30

48 17 25 50
47 47 2520

47 41 25 31
48 21 26 39

49 25 2622

4925 26 22
47 48 26 59
48 16267

4 48 48 26 33
47 53 25 19

48 39 25 56

47 44 25 16

48 1 26 2
4932273
47 4825 27

5W206
47 46 25 21
47 45 26 28
47 58 25 38

47 54 2546
48 625 56

4744 2131

Mittlere
Höhe über

Uamen dem Meere in

und geobachter.

Vezeichnung der Station . Schwarz Oden⸗
wald wald⸗

Bereich. Baeic

Happach Wirthshatu 2 . 440 . . [ Merian.

Hardheim vor dem grünen Baum 4 860 Wild.

Haſel Wirthsſtube zum Pflununs 1. 302 ditto .
Haslach vor dem Kreunzzz 733 697 ditto .

Stadt Marbtplattttt : 662 J. Fröbel.
der rauhe Bühl bei Haslach . . . 1 . 666 ditto.

Hau ( auf der) , Straßenhöchſtes zwiſchen Neuen⸗
weg und Schön auhuuuuu2 . 552 % % Mer . u. Mich.

Haufach Straßenpflaſter vor dem Rathhaus . 739 ] Michaelis .
Haus Baden , oberer Stollen am Eingang . . 1 . 811 ] . . Wild.

1. 678 ditto .
unterer Stollen ditto 16is Merian .

Tiefe des Schachts 137 : // . . . 1 . 782e·Wild .

Hauſen Wirthsſtube im Adlennn s „ ditto .
Hechingen Straße vor der Poſt . . 1 . 6711 Michaelis .

313Eiſenlohr .
Heidelberg vor dem goldenen Hecht —* 451 Wild.

Höhe der Terraſſe desalten Schloſ—⸗
ſes , von welcher man zum Ge—
bäude geht , worin das große
Faß ſteht, über dem Boden des
erſten Stocks des ſtaatswirth —
ſchaftlichen Hauſes , worin der
phyſ. Apparat — 2200 ) . 3 671 ditto .

Heiligenberg bei Heidelberg . . . 1 . 267Eiſenlohr .
Heiligenberg am Bodenſe 2 . 2000 2
Heiligenbrunn Brücke oder Thalſohle . . . [ 2 . 049 . . Michaelis .
Heinsheim Straße vor dem Waldhorn . . 1. 254 ditto .
Heitersheim Schloßhomr : rsffrfs 882 Wild.

„ der Sulzbach an der Brücke der
Landſtraße 1 . 036Michaelis .

885 :ö 2.340000 Fröbel.
Hezrenwies Föpſtethünusdd 2. 26 Eiſenlohr .
Hertingen Gipfel und Eiſengruben zwiſchen

Lieliͤͤ ffigs ? Mithaeris .
Herzogenhseen 14.800 Angabe von

Walchner .
Herzogenweiler Erdboden . 2 . 708sP . Michaelis .
Hettingen , der ſteinerne Tiſchch . . 1. 124 Hoffmann .
Heubronn (der hintere oder höchſte . . . 2 . 9544 . Wild .

9 Haldenwirthshauns . 2 . 8533 . [ Michaelis .
„ Straßenhöchſtes zw. d. Sirnizhöfen 3 . 305 . . Stange .

Hermptt bei Lißpyuttrg 1. 705 Wild.
Hilzingen vor der Poſt 1. 437 ditto .
Himmelreich Brücke über dem Höllenbach

wiſchen Zarteßßn igNMerian
Hinterzarten Wirthshaus Erlebruck . . . . 2 . 920 ] . . Michaelis .
Hirzwald , Wirthshaus an der Waſſerſcheide

zwiſchen Rein und Donauſnuſu3 . 0633 ditto .
Hochblauen , der , bei Zell im Wieſenthale . . 3 . 3077 ditto .
Hochfürſt , der, Luchſenfelſen ) bei Neuſtadt . 3 . 717 9 ditto .



Geographiſche
— — -
nord
liche

Breite .

18
47
47

47
48
48
48
4⁷
47

47

48
4⁷

47

Mittlere
Uamen Höhe über

dem Meere in
und Pariſer Fuß.

Bezeichnung der Station . 8
[Schwarz⸗] Oden⸗

wald wald⸗
Bereich. Bereich

10
0⁰
E

Horben Straße auf der Einſattlung des Berg⸗10

*⁰

8

*⁰

9S81

Hünee üfff ) ß

E 2

6

8⁰
* —E

Hochkopf , der , oder Hochskopf zwiſchen
Tobmoos und Praaͤg9gg 3602

Hochkopf , der, bei Gernsbach . 2.96000
Hochrütti Gipfel NW. bei Aeule 3. 943
Hochſal Garten des Pfarrhauſes . . . 1 . 397
Hochwald N. von Sommerau 2.9855

33 3. 126Hoöchenſchwand Boden der Kirche
3. 188 8157

Höhehaus bei Röthenbaoeoh 2. 676
Hohengeroldseck Boden der Ruine . 1 . 6099

davon ſüdlich Straßenhöch⸗
ſtes bei Schönberg . . 1. 14

[ Höhningen (Schloßſtätte ) bei Achkarren . . 1 . 110
Höllenbach , Brücke über denſelben zwiſchen

Zarten und Himmelseihk imn .
esibaldei zeibnegggg 1. 68

Sohle des Höllenthals beim Poſt —
Heuüsz . . 2. 038 8

Gaſthaus zum Stern unter der
Senig r

„ Rößliwirthshaus ob der Staig . . 2 . 7900
Hörnli , das , bei Raich ( das Feldhorn ) . . 2 . 84199

ccccc
hintere Bohrermühte ös, .

Horheim Wirthshauns ( . 68
Hornberg , die Guttach unter der Brücke zu⸗

nächſt der Kirchet 1098‚
vor dem Büresĩ 1 . 16 /
Höchſtes zwiſchen Hornberg und

Bitengenn :
die Schundelhöhe

günde bei Achern, Gipfel nördlich vom

2. 805 3

Horn
2.6m%/

Munteielfeee
3. 627

Hünerſeddel bei Schweighauſen . . 2. 302
Hüfingen Pflaſter : : : : 1148
Hügellein zauttteec 7⁵5 565

Hütten , Höhe bei, ( am Klingenholz ) . . 2. 759
Kättezezäißettee 842

2. 700 8
2. 897
3. 815 .

Hundskopf zwiſchen Peterthal und Schappach .
Hünd·
Ibach , Vereinigung des Schwarzenbachs mit

ſefftß
IAmũühle an der Steinazanaz

„ Waſſer ſpiegel der Steina

2. 363
1 . 9344 .
1. 99

Au Pieetbeüntettt 77⁵

iſeek 65
Innerberg , der, ( Rebberg bei Müllheim ) . . [ 1 . 3222
Iſtein , Höchſtes der mittleren Felſenhöhe beim

Mauerwerk ( über dem Rein 237/ ) 0 ) ) ) „ 1 . 0199
338

Veobachter .

—

Michaelis .
2

Michaelis .
ditto .
ditto .
ditto .

Wild.
Michaelis .
Fröbel .

Michaelis .
J. Fröbel .

Merian .
Wild.

J. Fröbel .

Michaelis .
ditto . ,
ditto .

Merian .
ditto .
ditto .

Michaelis .
Wild.

ditto .
J. Fröbel .

ditto .
Eiſenlohr .

Michaelis .
Wild.

ditto .

Michaelis .
J. Fröbel .

ditto .
ditto .
ditto .

Michaelis .
Merian .
Michaelis .
F. Fröbel.
Wild.

ditto .



Geographiſche
— — ů —

nord öſtliche
liche Länge

Breite. v. Ferro .

Mi Mi⸗
Gradſ nu⸗[Grad] nu⸗

ten. ten.

26 11

49 34 26 20
47 482518

48 5 2521

48 7 2520

48 72521

49 2426 23

48 0f 25 52
47 4325 15

4741 25 15

48 525 40
47 45 25 23

47 432519

47 5325 54
49 1 26 5

481125 51

47 5125 22

49 282641
4835 [25 53
475325 37
4817 [25 40
4834 2531

Mittlere
Höhe über

Uamen dein Meete il

und Pariſer Fuß.
Oeobachter.̃ ——

Gezeichnung der Station . E

Ittersbach , Straßenhöchſtes zwiſchen Langen-⸗
FiibCbbbCCCC * VVEE „„ — 1.0455 Michaelis .

JZüdenbückel beiweinſeim —5 682 2

Judengalgen , eine Anhöhe bei Müllheim . . 1. 027 Wild.

Kaiſerſtuhl - Linde (oder bei den 9 Linden) . . 8 9＋ꝗ

die Katharinen - Kapelle . . . 1. 564 ditto .
Gipfel neben dem Straßenhöchſten

zwiſchen Kichlinsbergen und
Oberbergenn Z . Fröbel.

Einanderer Gipfel aufddemſelben
Berg neben dem Weg von Kich⸗
linsbergen nach Schelingen . . 1. 371 Michaelis .

Kaiſerſtuhl bei Heidelberg ( früher Königs — 0 2
1. 752Eiſenlohr .

5 FV 5 1. 723 2

Kalte Herberge bei Neukirhchh 3. 174 Michaelis .
Kaltenherberg WirthsſtubuUUMG . . . 1 . 026 . . Wild.

„ Straße vor dem Poſthauſe . 992 . . Michaelis
„ Straßenhöchſtes zw. Kalten -

herberg und Baſel . . . . 1. 191 [ Merian .
„ nächſte Höhe im Föhrenwald

auf der Hauptſtraße . . 1 . 261 Wild.
Kandel ( der ) beimmnmm „ „ 33 . 886 . dito⸗
Kander (die) zwiſchen Wogelbach undKalten

ZJJ
Kandern , Brunnen beim Hirſch . . . . 1 . 144 Wild.

zum Ochſen . . . 1 . 079 5 1. 109 Merian .

Straßenpflaſter mitten im Städtchen [1.103 Michaelis .
Kappel , Straßenhöchſtes zwiſchen Neuſtadt . . [ 3 . 120 . Merian .
Karlsruhe , Marktplatz 29 neu badiſche Fuß

über der halben Reinhöhe beim Knielinger
Reinsfahi tei Weſtindeen 444 ) . [Wild.

bei Nordwinden 354 380ditto .
342 ( lEiſenlohr .

Vom Thor gegen Durlach bis zum erſten Thor 0 gel
der Stadt Durlach , alſo die beidenThore
verbindende Allee entlang iſt ein Steigen
von 7,99 per Fuß.

8

KRireti,, , 3 . 012 . [Michaelis.

Kaſtelberg (der) bei Sulzburg . . 1 . 366 [ . Wild .
1.3999 ditto.

Höchſtes der Reben ciren . . . 1 . 3420 ditto
Kübdenbückeihei Sbechaicůhh 8 2. 180 2

ü 15
Katzenſteig auf der Waſſerſcheide . . . . . . [[ 3 . 845 . . [ Michaelis .
Katzenſtein (ditto ) bei Welſchenſteinach . . . . 1 . 695 . . F. Fröbel.
Kehl Dorf , vor dem Ochſot . . . 505 . Wild.

Reinhöhe J 4300 ditto
Kenzingen vor der Poſtttete . 636 ditto.



Breite .

Geographiſche
— ——
nörd⸗öſtliche
liche Länge

NEN

4921 1612
47 4825 21
48 18 2531
27 55 26

48 30f 25 54

W
261

47 432621
49 25 26 22
48 34 25 34

4756 25 59
49 25 27 20

E
47 50

47 48 24
47 55[ 25 [ 21

47 55 2522

48 1025 59
49 40[ 27 11
47 40 25 32
47 36 26 1

48 —
2 5

S

48 20 2532

49 35 27
4751 2522

4734 25 44

48 1426
47 51 2551

47 52 25 46
47 43 25 17
47 4425 16

48 9 25 16
47 43 25
48 2125 31
47 49 26 1
47 4725 21

49292617
48 41 25 50

Mittlere

Uamen Höhe über
dem Meere in

und Pariſer Fuß. Veobachter .

Bezeichnung der Station .
wald· wald⸗

Bereich. Bereich⸗

Kiſhhh 3 330 Worl .
Kiesling ( am) Anhöhe gegen Badenweiler . . [[1.299 . . Wild.

[ [ Kippenheim vor dem Ochſen 607/ ditto .
Kirchhofen , der Kirchboen 860 ditto .
Kniebis resp. Roßbühl , Gipfel deſſelben . . . 2 . 960 . . J. Fröbel.

44 Wild.
Knielingen mittlere ReinflächWMMMe

362 8 2
Kohlgarten (der) bei Kandernn . 3. 833 Vi
Kohlhof bei Heibstethhh 1 . 51 f

Kork vor dem grünen Bum 574 [ Wild.
Krähenbach Jägerhäunss 2 . 690 . Michaelis .
Krautheim vor dem Schloſſeee Hoffmann .

Stiegel der rFkkk . . ditto .
Krine (die) Wirthshaus am Belchen . . 3 . 470 . . Michaelis .
Kreuzweg ( der ) oberhalb Sirniz . . . 3 . 353 . Wild .
Krotzingen , vorderer Garten der ehemaligen ö

Miöbſteztzz : : : pdite
Nebberzzz Wühtelis
( Nieder ) der Neumagen unter der

Brücke der Landſtraße ditto .
Krummſchiltach , Straße vor dem Poſthaus . 2. 48 ditto .
Kabisſefninnn 992 Wild.
[ Kürnberg Wirthshauns . 1 . 531 ] Michaelis .

Köffenbesseneinnßß 1964 ditto .

Ladenburg vor der RoſſfſttkuMM . . 433 Wild.
Ladſtatt , rthshaus auf der Eck, Waſſer⸗

ſcheide zwiſchen Rein und DonaWun . . . . 3. 297 Michaelis .
Langeck , Höhe zwiſchen Oberglotterthal . . . 2. 678 ditto .
Langenſteinbach , Thalſohle beimBad . . 861 ditto .

Straßenhöchſtes zwiſchen It⸗
tersbach (ſiehe Ittersbach )

Lahr , Pflaſter bor der Kronee 509 „ ditto .
vor der Sonne 603f

556
Wild.

Lauda vor dem Steern 82 583 ditto .
Laufen beim Brunnn 89 ditto .
Laufenburg⸗ der Reinnnnnnnnn S888 Stange .

vor der Poſtttt : : . 992 Wild.
Lauterbach zur TraubbrrUuuMUuUu 1 . 841Michaelis .
Lenzkirch , höchſte Wegſtelle zwiſchen Oberfiſch⸗

bac ) hhhh is , WMerian.
5 Straße vor der Poſt . . . 2 . 527 Michaelis .

Liel , Straßenhöchſtes zwiſchen Riedlingen . . 1. 132 ditto .
„ Eiſengruben zwiſchen Hertlingen ( Gipfel ) . [ 1 . 3177 ditto .
„inm herrſchaftlichen Garteèèn 8899 [Wild.

Lim burg , Gipfel des Bergs GKaiſerſtuhl ) . . 857 J. Fröbel .
Lindau , Jägerhauuns . 2. 967 Michaelis .
Lindenberg bei Laht . 8738˙˖— ditto .
Lindenbuck bei Bonndorr2 . 7700 ditto .
Lippurg am Gemeindebrunnen . 1 . 227 . . Wild.

Höchſtes der Reben 1,4666 ditto .
Lochmühle an der M ( tmmwqa . 1 . 877l Michaelis .



Geographiſche
— ——

nörd⸗ öſtliche
liche [Länge

Breite . v. Ferro .

Mi Mi⸗
Grad] nu- Gradſ nu

ten. ten.

47 53 26 0

4737 2519
4740 25 50
47 4825 12

48 — 25 44
48 2925 52
48 5326 0
49 30 26 8

4841 25 58
4741 2517
47 45 26 3
47 4327 3

47 47 25 23

48 6 25 49

48 38 25 52

49 44 26 18
4834 25 52
47 58 25 23
47 52 25 42

48 46 25 57

47 44 25 54
47 43 25 56
47 47 25 54

489 25 25
49 13 26 21
4846 26 3
4754 25 30
47 42 2132
4759 26 47
48 6 2518
48 50 26 5
4815 ] 25 56
49 21 26 49

47 50 2521

47 48 25 17

Mittlere
Höhe überUamen

dem Meere in
und Pariſer Fuß. Veobachter .

3
Vezeichnung der Station . E P

wald wald⸗
Bereich Bereich

Löffingen vor dem Wirthshauss . . . 2 . 492 ) . Wild .
J e Merian .
der Brunnen des Marktplatzes . . . [2.478) . . Michaelis .

il 92² Diſte⸗
Lohacker bei Waldkirch , Dorr . 2. 36 ditto .
Lugeins Land (der) bei Müllheiemnm 1. 119 Wild.

Märgen ( St . ) Straße vor dem Wirthshaus . [ 2 . 80t . . [ Michaelis .
Maiſach (die) beim Einfluß des Ruterbachs . . 1. 503 Froöbel.

⸗ 492 . Michaelis .
Mannheim vor dem reiniſchen Hof . . . . . . . . 399 Widd.

„ Reinhötze . . . . 4 Eiſenlohr .

( Wenn man die Höhen des Neckars damit ver— —5
— . 73

gleicht, ſo ſcheinen die Angaben Dr. Eiſenlohrs
die richtigen . )

Mannskopf (der) W. von Bermersbach . . 2. 822 J. Fröbel
Meappach , Pfarrhaus oberer Stock . . . . . 1. 051 8 833
Mauchen , Boden der Kirche 1. 855 . . Michaelis .
Wakerfi 1. 492 [Wild.„ Wirthshaus zur Sonne N. 84 ditto .
Marzell , höchſte Wegſtelle zwiſchen Badenweiler 1. 740 2 Merian .„ Wirthshaus zur Sonne 2 . 214 [ [ Wild .
Martinskapelle - Sattel , Waſeerſcheide zwi

ſchen sin und Döna UJ6%6 Michaelis .Matt (die ſchöne ) auch Unterſt - Matt zwi⸗
ſchen Lauf und Hundsbach 2. 895 J. FröbelDeius ( ded 1. 677 2

eltereikept Gitfel . 4. 55 „ F . FröbelDũi 756
Menzenſchwander Viehhütte 3. 916 Michaelis .
Merkurius⸗ - oder große Staufenberg . . . . be 2. 048 J. Fröbel .

Eiſenlohr .Metma ( die ) zwiſchen Brenden und Buggenried [ 2 . 243 . Merian .„ unterhalb der Lochmühlee . . 1 . 7044 ditto .beim Steg zunächſt der Schachhäuſer
/ /· 323 N7 3

Micael, St. , (doben) beim Rieser - . . . 8 % . J.Flotet.Mingolsheim vor dem Ritter 92 433 Wild.Mittelberg bei Gernsbahh 1. 6s2 EiſenlohrMöhlin (die) 600 Schritte unterhalb St . Ulrich [ 1 . 486 . . F. Fröbel .
e e

Weßesidch S
Mondhaltrelidft 136% F. FröbelMoosbrunn bei Gernsbach „ „ ( . . . . . Eiſenlohr .Mooswald , höchſte Stelle bei Fohrenbühl . . 2. 670 J. Fröbel .Mosbach vor dem Prinz Carii 33 501 Wild.
etrttt . 1. 204 ( 1. 187ditto .

1. 170 Michaelis .„ Höchſtes der Reben 1881
Witd.Müllheim , Straßenpflaſter vor dem Amthaus 832

88
857 Michaelis .

Wild.



Breite .

48 36

47 42

4923
47 51

47 49

47 48

4741
47 54
47 55

47 55

47
47
47 55

47 48

48 20
47 43
47 48

48 8

47 41
47 46

47 51

47 51

47 44
48 32
47 52

4752

47 50
47 56
4757
48 5

Geographiſche
62 —

noͤrd oſtliche

liche Länge

25 52

25 22

2629
26 41
2513

25 30

25 57
25 56
2553

25 54

25 23
25 18
25 22

2518

25 48
25 27
25 28

25 56

25 5

25 49

2551

25 43
25 47
25 25

2031
2537
26 20
25 23

Mittlere
Höhe über

namen dem Meere in

und Pariſer Fuß. Heobachter .

Bezeichnung der Statian . Scwer ;
wald⸗ wald⸗

Bereich.

Müllheim , Landſtraße beim Wirthshaus zum
( Wbc 721 ] Michaelis .

J. Frö
Mummelſee zur Acher abfließend . 135 13750 18
Munzeberg ( Gipfel ) ſüdlich der Scheideck SW.

vor Platzhoheeeeee 2. 216 Michaelis .

Neckargemünd vor der Pfalzzzz . 473 Wild .
Nellenburg , das alte Schloss . 1. 923 ditto .
Neuenburg , Nullpunkt des Reinpegels . 656 Michaelis .

Schifflände (mittlere Reinhöhe ) . ꝛ21 . . Wild.
Neuenweg in der Sonne 2.307777 ditto .

ditto feen . I [ Michaelis .
Neuhaus⸗bei Allmrttete [ 2 . 142 ditto .
Neuſtädter Schanze , Straßenhöchſtes . . . 2. 973 Merian .
Neuſtadt vor der Poſſetetet . ir Wild.

ditto „ „ „ „ « VIſ2 . 554 2. 552 Michaelis .
zu Birengn 2. 546 Merian .
Straßenhöchſtes zwiſchen Neuſtadt

und Kopgel . [ ieeg bditts⸗
ENiederdottingen

929 „ Wild.
Niedereggenen , Pfarrhaus ciroaea 942ditto .
Niederkrotzingen , der Neumagen unter der

Brücke der Landſtraz 740Michaclis .
Niederweiler Kirche 384 [Wild.

Höchſtes der Reben ob der
Höhle von Innerberg . . 1. 359 ditto .

Nillkopf 3—— enröber
Nollenkopf bei Tegernauu . 2 . 386 . Michaelis .
Nonnmattweiheeee 2. 767 Stange und

Michaelis .
2. 845 Wild.

Nußbach bei Triberg , Vereinigung der beiden
Haupftbache ‚iai ihaeles

Oberbirbronnen . . pq]82.258 8 ditto .
Obereggenen bei der Brücke über den Schall⸗

finger Bachh 199 [ [ Wüd .
Oberfiſchbach , Bodendes höchſten Hauſes , oder

Wirthshaus eine Treppe hoch [ 3.2299 Michaelis
„ höchſte Wegſtelle zwiſchen Lenz⸗

kicchhhtt : : : : ditto .
Oberibach zum Rößll . ẽl3 . 207 Merian .
Oberkirch vor der Linde Wwüs
Obermünſterthal , St . Trutpert , Kloſter⸗

garteèèn O ditto .
Spielweg , Boden der Ka⸗

pelle : ſſſ Fröbel u.Michaelis
Obermutteenlnl 3. 52 Merian .
Oberried zumHirſch , Erdboden . . . 1 . 360 . . J. Fröbel

Oberrimſinggeenn . ditto .

Oberſchaffhauſen , das obere Ende des

Hortzßzß : 76⁴ ditto .



— — — — —
nörd⸗öſtliche
liche Länge

Breite . ſo. Ferro .

Mi⸗ Mi
Gradſ nu-[Gradl nu⸗

ten. ten.

4933 2721
47 362533
47 49 2521
47 40 25 38

4928 26[ 22
48 28 [25 36

47 4126 1

48 01 25 24
482925 50
481125 53

48 125 42

4826 [ 25 52

48 51 [26 11
48 5426 22

4855 26 19

48 46 25
47 5526 55
47 4725 37

47 48 [25 39

48 13[ 25 49
47 4126 38

4740 26 18
485125 52

47 532527
48222551

47 27
47 12
47 39
48 2⁵
47 57

4826 [ 2559
492627 7
48f 725 48
474225 36
4830 25 54
486 25 48
815 235
4849 26 0
4748 25 55

Geographiſche Mittlere
Höhe über

dem Meere in
Pariſer Fuß.

NUamen

und

Vezeichnung der Station . Scholrz
wald⸗

Bereich.

berſchüsf , Schtostne 5
Oberſchwörſtadt , Straße 9⁵0
Oberweiler , unterer Stock der Faktorei . . . 1. 135
Oedsland , Gipfel neben der Kapelle bei Her

n ziuis⸗
Oelberg ( der ) bei Schriesheiuuwu

Offühies örttſs
„ ee ,

Ofteringen , höchſtes Gehölz des flachen Berg
e

Opfingen vor dem Schulhauns
Oppenau , Straßenpflaſter vor der Krone . . .
Ottoſchwanden im Freihof (die Waſſerſcheide )

Pefer ( St . ) Erdboseei : n

ihen ün Seiüſtkte
„ Bädggſthgußsdsßnßßß

Pfinz , Quelle derſelben bei Pfinzweiler .
Pforzheim , Straße vor der Poſt . .

„ Sbietze der Euz
Straßenhöchſtes zwiſchen Wilfer —

deihen
Pfriemacker bei Baden
Pfullendorf vor der Poſt .
Präg zum Hirſch . . .

Prägbach (der) unter der Brücke neben der
Mündung des Kraienbächels

Prechthal , Straßenhöchſtes zwiſchen Gutach
Radolphzell vor der Poſt .

R
Rüi
Raſtadt vor der Sonne

Brücke uͤberdie Murggg
Regelsburg NW. bei St . Trutbert .
Regeleskapf oder Reidel zwiſchen dem Har

mersbacher und Schappacher Thal . . . . . .
Reinfelden , Straſtenpflaſter vor dem Schiff .
Reinweiler ( mittl . Waſſerſtand ) . . .
Rickenbach , Boden der Kirchen.
Riegel zum Hirſch, Straße . .
RiedeenKloſter

„ Baeſſhte : :
Rippoldsau , Gaſthauns
Römerſchanze bei Oſterburken . . .
Rohrhardsberg Gipfel . . . .
Rohrenkopf bei Gersbach . . . .
Roßbühl , Gipfel des Kniebis . .
Roßeck , Bergliskopf 3
Roßkopf (der) bei Freiburge.
Rothenfels an der Murg . . .

508

1. 894
710
87⁵5

1. 385
2. 275
2. 2²⁴

1. 231
1. 145

800
761

1. 153
2. 664
2.2¹⁵5
2. 033

2. 605
2. 049

Rotheshaus

Oden

443

Beobachter .

Hoffmann.
Michaelis .
Wild.

Michaelis .
7

Wild.
Michgelis .

ditto .
Wild.
Michaelis .
J. Fröbel.
Wild.
Michaelis .

J. Fröbel.
ditto .

Michaelis .
ditto .
ditto .

ditto.
Eiſenlohr .
Wild.
Merian und
Michaelis .

Michaclis .
J. Fröbel.
Wild.
ditto .

Woörls
ditto .

Michagelis.
Merian .

Karte .

röbel.
Merian .
Michaelis .
Michaelis .
J. Fröbel.
Merian .
Michaelis .
J. Fröbel.
Hoffmann .
Michgelis .
Wild
J. Fröbel.
Michagelis.
J. Fröbel.
Wild.
Michaelis .



SGeographiſche
6r — —2 f
nörd⸗öſtliche

liche Länge
Breite . [v. Ferro .

483425 53

4738 2537
1

4733 2537

47 54 25 50
4746f2657
48 9 617

47 482520
4⁷ 422618

f
47 58 2527
47 46 2527
486 2521

4817 26 0
47 45 2515

47 44 25 14
47 49 25 50
47 49 25 49
49926 42
48 4325 59

47 47 25 33
II

47 3925 29

1815 25 55
47 57 2528
47 4726 6
48 45 2044
48 222558

47 41 25 43
48 0 25 44

4813 537
4748 22

47 49 25 22

49 23 26 16
47 4825 51
4826 [ 2555

5 5 18

Mittlere
namen Höhe über

dem Meere in
und Pariſer Fuß. Geobachter.

Vezeichnung der Station .
wald· wald ·

Bereich.] Bereich.

Ruhſtein ( Straßenhöchſtes zwiſchen Baiers—⸗
bronn und Kappel ᷣꝶh) ) ) ) ) ) ꝛꝛꝛ P2 . 8348 . Fröbel .Rüttihof , Wirthshaus auf der Waſſerſcheide . [ 2 . 667 ] . . Merian .

Säckingen vor dem goldenen Knopff . 94⁰ Wild.
Bad⸗ und Gaſthaus zum Löwen . . 909] Michaclis .

Saig , Straßenhöchſtes zwiſchen dem Titiſee . . 3. 205 . . ditto .
Saiem vorzzihtet 1. 442 Wild.
Sasbach Erdboden 542 J. Fröbel .

miktlere Reinhöhess 625 Wild.
Schänzle ( das ) bei Badenweiler . . 1347 ditto .
Schaffhauſen Reinhöhe 1. 247 ditto .

„ untere Waſſerfläche des Rein—
5

fabsss 16 ditto .
obere ditiit 1

alſo Falz 46
Schallſtadt vor demWirthshaus . 2 „ ditto .
Scharthan , Felshoern ss [ WMichaelis
Schelingennin srn” ee

Schiltach , Pflaſter vor dem Rathhaus . . . . 1 . 094 . . Michaelis .
SCliesgen im Baſelſtos 766 788 Merian .

Lor dem Bafeiſtass 8¹⁰ Wild .
Höchſtes der Landſtraße . 1.2099 ditto .

„ Schlienger Berg 1. 159 [ Werian.
Schluchſeesss ⁵èèi

Thalſohle oberhalb deſſelben . . . 2 . 774 . Michaelis .
Schluchtern vor demHLam 332 589 Wild .
Schmalbach , oberſte Häuſer im Beuerner Thal 1 . 2688 . . J. Fröbel .
Schnepfhalde Quelle der Schlichtz . . . 2. 832 2

Schö nau zumrothen Löoẽwn 18 1. 700

Boden der Kirche 1. 675 Michaelis .
Schopfheim vor dem Roggenbachiſchen Haus . 1 . 231 . Wild.

1.1633 [ Merian.zum Engel, Straßenpflaſter . . . 1. 139 Michaelis .
Schnudelhöhe (die) bei Hornberg . . 2.6188 J. Fröbel .
Schünberg dei Freibueggygygygyg ditto .
Schwaningen , Wirthshauununs . 1. 705 Michaelis .
Schwarzach vor dem Rößlle 4800 Wild.
Schwarze Bühl zwiſchen Schwarzach und Wit⸗

ticheniii ⁵⁰ebber
Schwarzenbach , Vereinigung mit der Ibach . 2. 3633 Michaelis .
Schweibriunnen⸗Mündung im Wagenſteiner

Thaallll . ditto .
Schweighauſen , Boden der Kirche . . 1 . 301 ) / ditto .
Schweighof vor dem Wirthshaus . . . . . 1.392) 1. 358 Wild.

Für Sonneee Merian .
Einſenkung des Gebirgsgrates zwi —

ſchen Schweighof und Sulzburg 1 . 80 ? . . Michaclis .
ezinzess 8 415 Wild.
Seebruck (10 Metres über dem Schluchſee) !. . . 2 . 8433 . . Michaelis .
See Ebene i ) ) ß ffzie, Frdbel .
Söefelden , Kirchböden 738 Wild.



Geographiſche
— —
nörd⸗ öſtliche
liche Länge

Breite . ſv. Ferro.
W . . W .

Gradfenu-Gradſ nu⸗
ten. ten.

48 52 [ 2625
48 4025 58
48 19 25 36
487 25 50

4745 25 57
47 4825 22

47 49 26 44
48 10 26 3

48 7 25 23
48 5 26 54
47 46 26 0
47 4825 26

48 32 25 50

488 25 58

49 40 26 18
48 92557
4753 25 24

47 5225 25
47 53 25 24

48 4625 57
48 30 25 44
47 3926 32
47 4225 59

4747 26 0
474925 39
47482517
47372532
48 4425 51
47 39 25 14
47 4625 15
48 0 25 50
48 7 2645
4751 2641
47 472522

Namen

und

Vejeichnung der Station .

Seehaus im Hagenſchieß bei Pforzheim .
Seekoßpf bei Herrenwies
Seelbach , Gaſthaus zum Engel ( Straße ) .
Seemoos , von demſelben wird eine niedrige

Anhöhe umgeben, die gerade auf ihrem Gipfel
einen kleinen klaren See trägt , und deſſen
Niveau etwa ? Metres höher als das See⸗

⸗
hiizen Höchſtes Haus

Hiederſtes

Sernadingen (der See )
Siehdichfür , Wirthshaus auf der Waſſerſcheide

vom Rein und Neckar
Slbessrunnen Booddn
Sigmaringen vor der Krone . .
Singen bei Hohentwiel . .
Sirnizhöfe , Straßenhöchſtes zwiſchen Heu—

die Sirnitz beim Wirth .
Sohlberg , Gipfel zwiſchen Oberkirch und Aller—⸗

VVVVVVVVVVVVVVVVVVVVAVEEEE
Sommerau , Waſſerhöchſtes zwiſchen Triberg

und St . Georgen , Waſſerſcheide zwiſchen Rein
( Kinzig ) und Donau ( Brigach ) ) ) : ; .

Starkenburg bei Bensheim im äHeſſiſchen . .
ignhof auf der Stiddsd

Staufen vor dem badiſchen Hoef

die Stadt
„ ,, ,
„ beim alten Schloß SO. von Staufen
„ der Schloßberg N. ( Kabinet der alten

Burg ) . „ FVV
Staufenberg ( großer ) ſiehe Mercurius .

„ bei Offenbüng
Stoein ( Reinhöhe , Schwei ) ) ) ) ) jj
Steina (die) unterm Steg zwiſchen Löhningen

„ „ „ „ „ „
„ Mündung des Erlenbachs

Steinaſäge , Brücke der Straßßne
Steinacker ( ditto ) bei Müllhei ’ igns

„ bei Oberdo ſſenbachchh
Sißtecheeh
c
Steinenſtadt , Reinfläche der Abfahrt . . .
Bieinberz ( ihe
Stetten am kalten Markt , vor dem Wirthshaus
Stah vor der Kehn ; : :
Sihberg , Sßitze des Bahheßß
Strahlenberg bei Schriesheimnm

Mittlere
Höhe über

dem Meere in
Pariſer Fuß. Geobachter .

Schwa
wald wald
Bereich. Bereich.

1 . 240 ( Michaelis .
3. 103 IJ . Fröbel.

646 [ Michaelis .

8, %%̃ ditto .
2. 496 Merian .
1. 758
18586

1. 670 Wild.
1 N

1. 247 ditto .

2. 592 Michaelis
819 J. Fröbel .

1 . 803 IWild .
„ * V

3. 305 Stange .
2 . 526Wild .

2 . 3244 . . S . Fröbel.

2. 727 Michaelis .

1. 152 —

1. 251 —
1. 325 —

1. 413
2. 063
2. 297
1. 414
1. 463

534
1. 043

746 3
3. 516 2
2. 523
1. 545
3. 340

Wild.

7
ichaelis .

Mer. , Stange
u. Michgelis .

ditto .
Michaelis .

Merian .

Wild.
ditto .

Michaelis .
ditto .
ditto .

Wild.
Michaelis .
Wild.

Mich aelis .
Wild.
Michaelis .
Wild.
ditto .
ditto .

2



noͤrd
liche

Breite .

48s5

47 47

48 7
47 49

47 50

47 43
47 43

487
4751
48

489
4848

47 59

47 38

47 58
4754

47 54

47 52

47 44

47 50

48 8

*⁰E

D8—828E8

8

Geographiſche

öſtliche
Länge

Ferro .

47
49
50⁰

47

40

36

Namen

und

Vezeichnung der Station .

Mittlere
Höhe über

dem Meere in
Pariſer Fuß.

chwarz. Oden⸗
wald
Bereich.

Straßburg , unteres Barometer Niveau . 45¹

innerer Boden des Münſters . . 4⁵⁰
Plattform deſſelben 6⁵8
Siedeieernk 887

5²²
Thurmhöhe S 437, 5 par. Fuß.

Stücklewald , Berggipfel auf der Waſſerſcheide
zwiſchen Triberg und Vöhrenbach . . . . 3. 303

Stühli , Gebirgspaß zwiſchen Fiſchenberg und
Sirnizhöfen 3. 225

Sumberg , Gipfel ( Kaiſerſtuhl . . . . 1. 308
Summerau , Boden der Kapelle . . 2 . 706

1 3 1. 0332 [ Sulzburg , Straßenpflaſter vor dem Adler .
1. 034
1. 088

⸗⸗⸗
„ Nieſter Srigeuibe

Tannenkirch im Pfarrhaus1 . 174
Tegernau , Vereinigung der Neuenweg - und

Stüßfidiess 1
Teufelsburg (die) bei Kichlinsbergen . . . . 1. 124

Teufelsgrund , Stollenmundloch . . . 1 . 934
Thauna , Wirthshaus [ 28410

Thennenbach , ehem . Kloſter 1. 043
Thengen vor dem Wirthshaus außerhalb der

Stattt
Thiengen , Dorf , vor dem Ankeeeer 7²⁰

e 7⁰
Stadt , vor der Krone1 . 088

Straßenyflaſter . 1. 044
Thurner (der) Wirthshauns feit
Skkischer Gr ) ) ) ) )

Straßenhöchſtes zwiſchen dem Titi⸗
See und Saigdgdgdgd 80

Thalſohle 2000 Schritte oberhalb dem
Titi⸗Seee

Todtmoos zum Adle 4494
„ Gipfel des Serpentinbergs unmit —

telbar über der Kirche . . 3. 095
2. 073

eeen
2. 035

Boden der Kirche [ 2 . 538
am Waſſerfall unter deſſen Höhe S

318 p. Fuß.
Triberg dei dem Löwen

„ Straßenpflaſter vor dem Löwen . . . 2. 092
„ Thalſohle über dem Triberger Waſſer⸗

EjiI
der Fallbach unter der Hauptbrücke . . 2. 059
Garten des Amthauſes . . . 2 . 192



Geographiſche
— ——

nörd⸗ öſtliche
liche Länge

Breite . [v. Ferro .

Mi⸗ Mi⸗
Gradfſnu⸗Grad] inu⸗

ten. ten.

47 522528
4744 25 59

4844 25 43
48 38 2552

47 43 25 44
47 43 261

47 51 25 26

48 3 26 8

483 26 00

47472519

483 2558
485 25 22

48 6 2521
47 48 25 40

4918 26 36
48 625 39
47 37 [ 2553

49 35 27 2
4851 27 2

473725 33

4738 25 34

4735 25 34
4854 25 30
4746 25 38

4934 2620
47 56 25 47
47 41 25 26
47 4821 ( 1
47 4726 1

Uamen

und

Bejeichnung der Station .

Mittlere
Höhe über

dem Meere in
Pariſer

Fuß . Beobachter .

Trutpert ( St . ) Kloſtergarteèn

Uehlingen , Gaſthof zum Hirſch . .
eine Treppe hoch in dieſem

Ulm bei Lichtenau vor dem Adlenr
Unterſtmatt oder Schönmatt zwiſchen Lauf

Unid Hunidsbat ( th
Unteribach zum Adle .
Untermöttingen , Waſſerſpiegel der Steina

eüfkfkfk
Untermünſterthal im Lown

„ Fünt HFFß . . .
Neumühlek
Teufelsgrund , Stollen

mundloooh

WBillingen vor der Poſttt
Höchſtes der Landſtraße zwiſchen

Hornberggg
„ Straßenhöchſtes im Walde zwiſchen

Vöhrenbacchhhß
Vögisheim am vorletzten Brunnen . . . .

Kirchweg nach Auggen
Vöhrenbach , Boden der Kirche
Vogtsburg , Straßenhöchſtes zwiſchen Ober

ffahfßßß
Bii
Wacht ( auf der) , Straßenhöchſtes zwiſchen Präg

ieln ) nhnfn

Wfibſtiidt Lör dein Egetttt
Wfedtishhhhhh
Wäald hut vor dei Resſtoccß

„ Straßenpflaſter . .
„ der Rein, Nullpunkt des Pegels . .

( . . . . . . ² —
Wattkopf oder Waldgipfel des Rebberges bei

Siflis
Wehr , höchſte Wegſtelle zwiſchen Oberſchwör —

FFCCFFF
„
„ Straße vor dem Wirthshaus zum

e
Wehra die ) bei Niederöfflingen
Weilberg , Straßenhöhe bei Brötzingen . . .
Weißenbacher Schanze , Straßenhöchſtes

zwiſchen Todmoos und Prä . eagazgz
Weinheim vor der Roe
Weißtannenhöhe bei Heiligenbrunnen .
Weitenau , Borf , Wirthshauns
Wellendingen , der Oehrenbach

Straßenhöchſtes zwiſchen Wel⸗
lendingen und der Alp . . .

1. 942
2. 009

5²⁴

2. 895
3. 015

1. 535
1. 167

1. 144
1. 250

1. 934

2. 989
901

1. 083
2. 478

1. 172
1. 047

3. 011

900
1. 111
1. 036

9⁵⁴

1. 029

1. 322
1. 085

1. 092
901

1. 049

3. 358

3. 714
1. 163
2. 312

2. 602

Wild.
Merian .
Michaelis .
Wild.

Fröbel.
Michaelis .

ditto .
Merian .
Michaelis .
ditto.

ditto .

Wild.

ditto.

Michaelis.

J . Fröbel.
ditto .

Merian und
Michgelis .

Wild.
2

Michaelis .
ditto .

13

Michaelis .

Merian .
ditto .

Michaelis .
ditto .
ditto .

Merian .
Wild.
Michaelis .
ditto .
ditto .

Merian .
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Geographiſche Mittlere

Höhe über
nörd⸗öſtliche Uamen 9dem Meerliche Länge 5i ˖ 0 er Fuß

e de Fertd . und Pariſer Fuß. Geobachter.
Vezeichnung der Station .

Schwarz: ]Oden⸗
wald wald⸗

— Bereich. Bereich.⸗
32 Windemer Seck, Straßenhöchſtes zwiſchen

Schönau und Münſterthalůlnnns 3.2244 Michaelis .40442710 [ Wertheim vor der Sonnek 3 478 Wild.
47 36 25 40 eladingen , Gipfel der Höhe 2. 217 Michaelis .47 50 [ 2533 ieden , Wiishausßssd 2 . 543J . Fröbel.4745 2527 ies „ . . . . 1.8744 . Wild.48 f2225 56 Wilde Schappach (die) bei der Mündung des

Hirſchhiet . 1. 463 . . J . Fröbel .
4835 15 54( Wilder See , durch die Schönmünz zur Murg

abfließſendi : . 2 . 8433 ditto .
48572615 Wilferdingen , Straße vor der Poſt . 569 Michaelis .
4855 2619 Straßenhöchſtes zwiſchen Pforz⸗

heiimm ẽ- 11898 ditto .
47 45 2524Wilsberg (der ) oder der höchſte Gipfel der

WWGWGGWWWVWWVWc 88 ditto .
isWotfach , Pflaſter ditto .

vhr dem Salmen 857 Wild.
Afenteiſee F7 ditto .
47 57 25 1.2333 Michaelis .
47 41 25 1 ditto .5
47 42 26] 4 Wutach (die) unter der Brücke bei Untereckingen [ 1. 31i : ditto .

747 4226 1 unter dem Steg bei Ewatingen . . 1 . 7644 ditto .

48 21 25 44 Zelt am Harmersbach vor dem Raben 223 Wild .
Sttessmß 676 Michaelis .

4742 2531 im Wieſenthale , Straße vor dem Gaſthaus
zun Füetßtßz 1. 328 ditto .

47 48 2517 Zielberg (der) Anhöhe bei Müllheian 9155 Wild .
47 50 25 14 Zinken vor dem Wirthshaun 7 ditto .

1 Reinpfahl , Nullpunkt der niedrigſten
Wäſſerrr ditto .

̃ mittlere Waſſethöhe EE ditto .

4 . Klimatiſche Verhaͤltniſſe .

Das Großherzogthum , beinahe im mittlern Theile der gemäßigten Zone

gelegen , hat im Allgemeinen ein Klima von günſtiger Beſchaffenheit . In

den Thälern längs des Reines herrſcht ein ſanftes , mildes , freundliches

Klima ; eine herrliche Vegetation ſchmückt den Boden , und vom Bodenſee
bis Baſel und Mannheim ſieht man alle Gewächſe , die auf dem ſüddeutſchen
Boden einheimiſch oder akklimatiſirt ſind , in üppigem Wachsthume ; in den

Gebirgen , beſonders dem hohen Schwarz⸗ und Odenwalde , hat man einen

langen oft ſechs Monate währenden Winter . Die höchſten Gipfel des erſtern

Feldberg , Herzogenhorn , Belchen ) , obgleich beträchtlich unter der Schnee —

gränze liegend , ſind oft nur in heißen Sommermonaten ohne Schnee . Die

größte Hitze beträgt im Durchſchnitt 26 / Grad ( Reaumur ) über , und die



größte Kälte 11¾ Grad unter dem Gefrierpunkt . Selten ſteigt die Sommer⸗

hitze über 28 ' und erreichte nur im Jahr 1783 ( nach Beobachtungen von

42 Jahren ) die Höhe von 29/8 “ , oft blieb ſie aber auch unter 24 . Eben

ſo ſelten faͤllt im Winter der Thermometer unter 155 , nur im Jahr 1827

( nach derſelben Beobachtungszeit ) fiel daſſelbe bis auf 21½¼“ unter den

Gefrierpunkt , erreichte aber im andern Jahre kaum eine Tiefe von 6 —86 .

Das Klima iſt übrigens ſehr geſund und der Herbſt auf den Bergen noch

heiter , und ſelbſt in der Jahreszeit noch ſchön , wenn Nebel die Ebenen

bedecken.

Die Temperaturverhältniſſe mögen folgende Beobachtungen erläutern :

nämlich im Unter⸗

Aurd⸗ Höhe. Mittlereſf — ſchied der Zahr
5 a⸗Jahres⸗ Winter FrüßlingSo erbſt Winter⸗ der Beob⸗liche 12 0 Winter FrühlingSommer] Herbſt [ W

5 1 b⸗Seobachter .
Breite . ri 35 empe⸗ De. Merz. Juni. Septzr. un achtungs

Schuh. ] ratur . [Januar.] April.] Jull. ][ Okter. [ Sommer- Jahre .
Febr.] Mai. Auguſt. Norbr . ] Temper.

899“ Wild.47⁰33˙ 0756. [ — 2 1 —5Baſel . . . 47 752,/ 9750
Merian .

Freiburg. ] 48 4 862, 975 f041 ] 987 18037 1037 S17 961805 . —1809 H. Wucherer
Straßburgf 48035/450 “ 9 78 1138 ] 9089 17 81] 982 S 1643 15 ( ( Herren⸗

ſchneider .
Karlsruhef 490 1, 380/L10 16 150 10 4318 34 ] 90 80. S 16 84 18021822 Böckmann

u. Wucherer .
Pforzheim48 54“ 800“ ＋ 90 ODieDifferenzgegenKarlsruhebeträgt —5 — Annahme v.

gewöhnlich20) [ Walchner .
Stuttgart 48 46 “ 759 , 10 13 J1 6J 9e 6ſ18ů 0ſ1025 S 17 4( 13jährige Schübler

Beobach⸗ u. Elben.
tung.

Mannheim 490 30 “ [ 258 “ ＋ 8024 — — — —. — ( Eiſenlohr .
[Würzburg 49046 “560 “ , ＋ 8 30 ( — — — — — —

Die mittlere Jahrestemperatur am ſüdlichen und weſtlichen Fuße des

Schwarzwaldes iſt höher , als am nördlichen und öſtlichen Fuße . Freiburg
hat eine niedrigere Jahrestemperatur als Karlsruhe , ungkachtet es um einen

Grad ſüdlicher liegt . Es erhebt ſich aber über jenen Ort das Gebirge zu

ſeiner größten Höhe und iſt auf dieſer nur während ſechs Wochen , von

Mitte Juli bis Ende Auguſt , vollkommen vom Schnee befreit , daher iſt der

Frühling kälter als in Karlsruhe , und auch die Morgen und Abende der

heißeſten Tage des Sommers ſind kühler als hier . Daß die Temperatur des

Landes am nördlichen Fuße größer iſt , als am öſtlichen , hat ſeinen Grund

darin , daß der öſtliche Fuß um mehr als 300 Metres höher liegt , als der

nördliche , und daß er in unmittelbare Berührung mit der hochgelegenen
rauhen ſchwäbiſchen Alp ſteht , die auf ſeine klimatiſchen Verhaltniſſe einen

bedeutenden Einfluß auszuüben ſcheint .
Was die Temperatur des Reinthales betrifft , ſo weit es zwiſchen dem

Schwarzwalde und den Vogeſen liegt , ſo verdient bemerkt zu werden , daß
es im Vergleich mit mehren anderen Gegenden , welche dieſelbe Breite und

dieſelbe Höhe haben , etwas weniger warm iſt , weil die Sommerhitze öfters



von den das Thal herabziehenden großen Alpengewittern auf einige Tage
unterbrochen wird . Auch geben es manche kühle Südwinde zu erkennen,
daß ſie über die ſchneebedeckten Gipfel des Alpengebirges hergeſtrichen ſind .

Eigentlich kann man Baden hinſichtlich ſeines Klimas in folgende Abthei⸗
lungen bringen :

J. Die Subalpine Region ( den niedrigern Gegenden der ſchweizer Alpen ähnlich ) .
2Sie umfaßt die größten Höhen des Schwarzwaldes , beginnt bei 4200 “ ( pariſer Maas )

und bildet die Baumgrenze . Nur einzelne Streifen von Rothtannen ziehen noch an den
ſteilen Abhängen hinauf , welche von einigen wenigen Geſträuchen bekleidet ſind ( Rosa
alpina , salix cenerascens , Ripes alpinum ) , die höchſten Punkte ſind baumlos . Der
Steinbrech ( Saxifraga stellaris , Aizoon ) , das Alpenglöckchen ( Soldanella alpina ) , der
Felſen - Ehrenpreis ( Veronica saxatilis ) , die Mönchs - Rhabarber Rumex alpinus ) und
einige andere , ſind dieſer Region eigenthümlich , am höchſten ſteht Gnaphalium supinum .

Auf dieſe Region folgt :

II . Die obere Bergregion , Region der Rothtannen ,

( wo nur Getraide und Holz erzeugt wird ) . Sie geht von 4200 “ bis 2500“. Schwarze
Wälder von Rothtannen bedecken große Strecken des Gebirges . Die Weißtannen ( Ah.
pectinata ) ſteigt nicht ganz zu 3000 “ empor . Außer der Zwergfichte ( Pinus Pumilis ) ,
die auf den hohen Torfmooren ſteht , kommen in dieſer Region keine Fichten vor . An
den Abhängen ſtehen unter dem Schutze der Nadelhölzer , Weiden , Vogelbeeren , der
Ahorn , die Alpen - Johannisbeere und einige Laubhölzer . Die Bergmatten ſind voll duf⸗
tender Futterkräuter . In den Seen ſteht der ſeltene Isoẽétes lacustris , Nupharminima
und sericea und Juncus filiformis . Aus den Felſen wachſen die Farn hervor . Blechnum

boreale , Polipodium alpestre , Pteris crispa u. ſ. w. dann Silene rupestris , Stein⸗
brech und Aurikel . Die obere Grenze des Getraides liegt bei 3500 “ ( Avena sativa ) .

Auf die obere Bergregion folgt :

III . Die untere Bergregion ( Region der Buchen und Weißtannen )

wo Obſt und Getraide wächſt . Große Buchwälder , gemiſcht mit niedern Laubhölzern
und mit wenigen Eichen , bedecken , abwechſelnd mit Nadelholzwäldern , die vorzüglich aus
Weißtannen beſtehen , die größere Hälfte dieſes Gebietes . Die Fichte erſcheint verein —

zelt, nur ſelten kleine Haine bildend . Der wilde Kirſchbaum ſteht an der obern Gränze
dieſer Region ( 2500 ) , gewöhnliches Obſt gedeiht noch bis 1900 —2000 “ . Im noͤrdlichen
Theile des Gebirgs herrſcht in dieſer Region die Weißtanne vor ; auf dem öſtlichen
Abfalle die Buche . Die Wieſen ſind mit Futtergräſern bedeckt .

IV. Region des Nußbaums und des Weinſtocks .

Sie beginnt bei 14007 geht bis zur Baſis des Gebirgs hinab , nimmt den ſüdlichen und

nördlichen , vorzüglich aber den weſtlichen Fuß deſſelben ein, und iſt auch über die Vor⸗

berge am Fuße des Gebirgs verbreitet .

Die Anhöhen dieſer Region ſind mit Buchen , Eichen , Espen , Hainbuchen und vielen

andern kleinen Bäumen und Geſträuchen , oder mit lichten Fichtenhainen bedeckt . Die

Abhänge ſind faſt ausſchließlich mit dem Weinſtock und mit Obſtbäumen bepflanzt .
Der Nußbaum ſteht in den Thälern bis zu einer Höhe von 1300“. Die Kaſtanie hält

ſich am Fuße der Gebirge , Orchideen , Thimus calamintha , Melittis mellisophyllum ,

Helleborus viridis und fotidus und viele andere Pflanzen ſüdlicher Himmelſtriche

wachſen freudig im untern Theile dieſer Region . Auf der Oſtſeite des Schwarzwaldes
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fehlt die Region des Nußbaumes und des Weinſtocks . Die Vegetation hat am Fuße

dieſer Seite den Karakter der untern Bergregion .

Das Klima der einzelnen Orte des Landes wurde bis jetzt nur hie und da durch

brauchbare Witterungsbeobachtungen genauer beſtimmt . In Karlsruhe beſonders wurden

dieſe während einer langen Reihe von Jahren fortgeſetzt , weßhalb wir nun einen Ueber —

blick über die Klima⸗ und Witterungsverhältniſſe nach größern Nüancen zeigen können , und

die von Dr. Eiſenlohr 1832 nach Böckmann und Wucherer dargeſtellten Beobach —

tungen von Karlsruhe hier folgen laſſen . Nach einem Durchſchnitte vom Jahr 1779 bis

1830 zeigte

1) Der Barometer . Zoll. Linien.

Höchſter Standd : „ . .
Tiefftei Stſißßßßß 2 „ 81
Diffeteß . .
Mittieter Stüßsß

2) Der Thermometer .
Höchſter Stand ( von 1776—183 ) ) h ) õ⸗ñ/ꝗꝙM5 1 60 , 2
Tikfſte Stahddd — 11 , 87
Hiffezeii 11
Mittlerer Stand 38 8, 25

3) Der Hygrometer .
Größte Feuchtigkeit ( von 1808—1830 ) . 93⁰ 1
Geringſte „ „ 32 , 8

60, 3
Mititßitß : ß : ßß . . . 61, 6881

4) Wind ( von 1779 - 1830) .
＋
NO. 24⁴88
S. 81
SO. 12

S . 31
SW. 388

f SI
NW. 42

Oeſtliche Winde 457
Weſtliche 3 638
Michtünz . 3 1590 3“

5) Witterung .
a) Höchſte und tiefſte Thermometerſtände von 1779 —1830

auf ＋ 25 —4 im Durchſchnitt per Jahr
„ 80 ſ . „ 5 1

über ＋ 10 S 120 „ „
„ Liii

auf 0 60 „
„ — 10 — 4 „

b) Mittlere Thermometerſtände , und zwar im
Sommer . Winter

heize dieee
Warnee , 56 56
gemäßigte , J＋ 10 Sm102 . . 8715
kühle „ „
rauhe ii

kalte i
ſehr kalte ; 6 — 6
ſtrege . 1



c) Himmel . und zwar im
Sommer . Winter .

d) Meteore . Tag mit

klare
helle K „„
vermiſchte „ . . 161 —86
meiſt trübe . . . 42 —16
ganz trübe „ „ „ 1

366 186

Ga . . .
Schloßen ( Hagel ) . . 10 — 5.
geiier
3J33· .
Wiit 3
Neßtßzßßßß . . 1
Duitſttttt : : : : .
Höhenrauch . . . 3
Nordſcheiß

6) Der Hyetometer ( von 1779—1828) .
Menge des atmoſphäriſchen Waſſers , in pariſer Kubikzollen auf 1 O

Höhe in pariſer Zollen 25“

2²9
235
26⁵
2⁴⁸

Fannar
Februar

Ai
Juff
Auguſt 342
September . . 317
Oktober . . . . 289
November . . . 329
Dezember . . . 318

9
28
7⁵
26
42

180

86

Summa . 3667 Kubikzoll.
„5˙%C, 59.

Sommer , und 1692 Kubikzolle im Winter .
7) Der Atmom eter ( von 1810—1828) .

MengederVerdünſtung
inKubikzollauf1LU⸗

Joniarr : 28
Februass 5²
RC * . 126

310
„ „ „ „ „ „ 413

„ „ „ „ 462
Juüfßßß 4²⁵
Angiſt 36³3
September 2⁰08
Oktober 101
Novemöotk : 39
Deieneet : : 2⁵

2⁵52
Höhe in Zoll und Linien —* ð7

Mitteldes
Regens.

209
20⁴
279
191
330
316
427
336
261
326
277
298

34⁵⁴

OQuantität der Verdünſtung im Sommer im Winter

Ueberſchuß

Erdball . Baden v. Heuniſch. J.

2184
des Regens . 2²⁴

367 K. Zoll.
1262

Die mittlere Regenmenge aus allen Jahren 1971 Kubikzolle im

Unterſchied

181
15
153
119
83

146
2

27
53

2²⁵
238
273

90²
17 8, 65 .ͤ 23“ 11, 83“, 6“/3, 16“



8) Mittlere Temperatur der einzelnen Jahre

Aiiter
Das Zahr enthielt Tage

Temperatur
nach heiße [ warme 1 kühle [rauhe kalte ſehe ſtrenge

Jahr. ] neaumur ßigte kalte 0

＋20⁰ ＋15 ＋10 ＋ 5 ＋ 0 — 0 5 —10

Sommer. ] Winter. Nach dem mittlern Thermometerſtand .

1779 14, 08 —— 2 93 98 77 62 20 13 0

1780 13, 26 4, 64 2 66 104 77 62 47 8 0

1781 14, 25 4, 11 5 85⁵ 69 93 90 23 0 0

1782 12, 153 , 31 6 46 8⁴ 93 82 47 6 1

1783 12, 932 , 98 6 56 98 8² 82 38 0 3

178⁴ 11, 861 , 22 0 58 83 6⁴ 85⁵ 53 19 4

1785 8 1,85 1 — — — — 66 4 1

1786 8 . — 8 —
1789 — 0 6⁴ — — 5 6

1798 0 — — — — — 5 4

1799 [ 12, 272 , 92 2 40 110 87 6⁵ 39 17 5

1800 [ 13, 652 , 56 10 52 11⁴ 66 92 30 1 0

1801 [13, 01 [ 4 , 64 1 6² 113 101 7⁴ 13 1 0

1802 13, 53 4, 02 13 6⁵ 89 77 87 27 3 4

1803 12, 472 , 78 7 45 9² 10⁵ 6⁵ 3⁵ 15 1

1804 12, 964 , 17 3 5⁴ 105⁵ 9¹ 6⁵ 43 5 0

1805 11, 83 3, 00 0 39 9⁴ 89 93 39 9 2

1806 12, 64 [ 3,51 0 6² 92 12¹ 86 4 0 0

1807 [ 13, 244 , 52 14 67 8² 7¹ 88 42 1 0

1808 13, 18 [ 3 , 58 8 69 7⁵ 68 9⁴ 41 10 1

1809 [12, 12 [ 3 , 24 0 48 94 97 10⁵ 17 3 1

1810 12, 552 , 54 0 5¹ 121 73 75⁵ 30 15 0

1811 [ 14, 01 [ 4 , 23 2 76 111 8² 59 26 9 0

1812 12, 164 , 15 0 49 110 63 87 45 11 1

1813 12, 30 3, 08 0 35⁵ 137 77 7⁴ 39 3 0

1814 12, 222 , 30 0 39 111 93 7⁴ 36 12 0

1815 12, 804 , 33 0 4⁵ 128 78 7⁰ 33 11 0

1816 11, 05 3, 22 0 20 131 70 106 32 1 1

1817 11, 894 , 14 0 49 9⁴4 86 12⁵ 11 0 0

1818 12, 744 , 29 3 50⁰ 107 86 9⁴ 2⁴ 1 0

1819 13, 493 , 98 4 7¹ 90 8¹ 10² 17 0 0

182⁰ 12, 73,12 2 53 96 9² 86 2⁴ 12 1

1821 12, 19 [ 3 , 38 0 37 12⁰0 114 76 18 0 0

1822 14, 425 , 93 11 8⁰ 96 96 63 10 0 0

1823 13, 10 3, 96 3 5¹ 110 93 8² 2¹ 5 0
1824 [12, 55 4, 60 2 58 103 99 88 16 0 0

1825 13, 40 4, 99 8 5⁴ 10⁴4 83 103 13 0 0

1826 13, 794 , 32 2⁰ 68 85⁵ 79 78 2 9 0

1827 13, 93 3, 44 8 7 99 6⁴ 68 42 6 2

1828 [13, 25 4, 86 7 53 111 97 7⁴ 2⁴ 0 0

1829 12, 84 [ 3, 18 4 46 112 68 62 58 15 0

1830 13, 61 0, 95 7 53 115 85 5⁴ 2⁵ 18 8



in Verbindung mit dem Gange der Vegetation .

Gang der Vegetation .
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Durchſchnitt Wein . .
Gute Erndte

S

2

Oο
σ

10

—

oο

30
31
12

Wein. Gemerkung .

ualität.] Quantität.

gut. wenig.
gut. wenig. Große Trockenheit .
z. gut. ſ . viel . [Reiches Jahr .
gering . ] wenig . Sehr reiche Erndte .
ſ. gut. mittelm .
gut. ditto . [ Im vorhergehenden

Winter faſt alles
erfroren .

mittelm. ] ditto . [ReicheErndte .
ſchlecht. wenig . Fehljahr .
ditto . ditto . ImWinter faſt alles

erfroren .
gut . z. viel. Gutes Jahr .
gering. ] wenig. Im Winter viel er⸗

froren .
gut . ditto . [ Große Trockenheit .

gering. ] ditto .
ſ. gut. mittelm .
ſchlecht. wenig. Große Trockenheit .

mittelm . ſ.viel. Schlechte Erndte .
nichts . nichts. Fehliahr .
gut. ſ. wenig.
gut. viel . Große Trockenheit.
gering. ] ditto . [ReicheErndte .
ditto . ſ . wenig .

mittelm. ] wenig. Reiche Erndte .
vorzügl. ſ. viel.
ſchlecht.] ſ. viel. Sehr reiche Erndte .
nichts. nichts.
ditto. ] ditto . JDurch Frühlings⸗

gut . ſ . wenig. fröſte viel verdorben .
nichts. nichts. Gänzliches Fehljahr .
ditto. ] ditto . [Mittelm. Erndte .

gut . mittelm . Gute Erndte .
vorzügl. ] ſ. viel. Sehr reiches Jahr .
ſchlecht. mittelm . [ Reiche Erndte .
ditto . ſ. wenig. ditto .

vorzügl . ſmittelm . Sehr reiches Jahr .
gering. ſ. viel. Sehr reiche Erndte .
ditto . ſ. wenig.]ſ[ Reiche Erndte .

vorzügl . viel . Große Trockenheit.
gut . ſ. viel. Sehr reiches Jahr .

ſ. gut. ſ. wenig. Im Winter faſt alles
erfroren .

gut. ſ. viel. Sehr reiches Jahr .
gering. viel. Reiche Erndte .
gut. ſ. wenig. [ Im Winter viel er⸗

froren .
5: 10 [4: 10

2
Die römiſchen Zahlen zeigen die Mongte , ſo daß 1 Januar , II Februar ꝛc. bedeutet ,

4 *
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8) Mittlere Temperatur der einzelnen Jahre in Verbindung mit dem Gange der Vegetation .

Das Jahr enthielt Tage Gang der Vegetation .
Mittlere

ö

Temperatur 5 Erſte Erſte5
83 gemä⸗ 0 kalte

Prunus] Quereus Wein⸗ Güßt⸗ ſte
nach heiße warme ßigte

kühle [rauhe ſerme- Trobur föſlock reife reife
0 iac · Kir⸗ Trau⸗Keaumur . 15 10 89 0 5 Rises

blüht. ] laubt. ſchen.
Jahr . Gemerkung .

Sommer. ] Winter. Nach dem mittlern Thermometerſtand . Qualität.] Quantität.
05

1714, 08 —— 9 77 65 2⁰ gut. wenig.

13, 26 4, 64 104 77 6² 47 28 gut . wenig. Große Trockenheit.

14, 25 4, 11 69 93 90 23 9 13 5 z. gut.ſ. viel . [ReichesJahr .
12, 15 3,31 8⁴ 93 82 47 NE 10 5gering . wenig. Sehr reiche Erndte .

12, 932 , 98 9⁸ 82 82 38 23 2 ſ . gut. mittelm
11, 86 6⁴ 8⁵ 53 ö 26 2⁵ 3gut . ditto. [ Im vorhergehenden

Winter faſt alles
erfroren .

mittelm. ] ditto. Reiche Erndte .
ſchlecht. wenig. Fehljahr .
ditto . ] [ditto . [ Im Winter faſt alles

erfroren .
gut. z. viel. [Gutes Jahr .
gering. ] wenig. Im Winter viel er⸗

froren .
gut . ditto. [GroßeTrockenheit.

gering. ] ditto .
ſ. gut. mittelm.
ſchlecht. wenig. Große Trockenheit .

mittelm. ] ſ . viel . Schlechte Erndte .
nichts. nichts. Fehljahr .

gut . ſ. wenig.
gut . viel . Große Trockenheit .

gering. ] ditto . [ReicheErndte .
ditto . ſ . wenig.

6[mittelm. ] wenig. Reiche Erndte.
vorzügl. ] ſ . viel .
ſchlecht.] ſ. viel. Sehr reiche Erndte .
nichts. nichts.
ditto . ditto. 5 Frühlings⸗

gut . ſ . wenig. fröſte viel verdorben.
IX nichts . nichts . [GänzlichesFehljahr .

VIII16 ditto . ] [ditto . [Mittelm. Erndte .
gut . mittelm . [ Gute Erndte.

VII 25 vorzügl. ] ſ. viel.] Sehr reiches Jahr .
VIII ſchlecht. mittelm . [ Reiche Erndte .

ditto . ſ . wenig . ditto.
VI 30 vorzügl . ſmittelm . Sehr reiches Jahr .

VIIII6 gering. ſ . viel. Sehr reiche Erndte .
5 ditto . ſ. wenig.][ Reiche Erndte .

II24 vorzügl. ] viel. Große Trockenheit.
29 gut . ſ. viel . Sehr reiches Jahr .

VIII I ſ . gut. ſ. wenig.[Im Winter faſt alles
erfroren .

VIII30 X. 30 gut. ſ. viel. ] Sehr reiches Jahr .
VIIII3 31l gering. viel. Reiche Erndte.

19 1XII12l gut. ſ. wenig. Im Winter viel er⸗
froren .
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5. Naturerzeugniſſe .

Bei der Beſchaffenheit des fruchtbaren Bodens , deſſen Eigenſchaften

bereits bei der Beſchreibung der Gebirge und Ebenen vorkamen , dem herr —

lichen Klima und der Kultur des Volks , kann es nicht fehlen , daß die

Natur alles erzeugt , was zu den nothwendigen Bedürfniſſen des Lebens

gehört . Es liefert :
1. Das Mineralreich .

A. Metalle . 1. Gold im Reinſand , welches bei Lahr und Kehl — zu Aue , Daxlanden

bei Karlsruhe , Eggenſtein , Goldſcheuer , Hochſtetten , Iffezheim , Illingen , Knielingen , Lie—

dolsheim , Linkenheim , Neuburgweiher , Oberhauſen , Reinheim , Roth , Rußheim , Schröck,

Steinmauern und Wintersdorf gefunden , und durch Goldwaſcher zu Tage geförder

wird . )

GOOU AESSEALE LEI AKHARl- SHUHE.

2. Silber liefern die ſilberhaltigen Bleierze der Grube Teufelsgrund , Haus

Baden , die kinzigthaler Bergwerke , die Kupfergrube Herrenſegen die Grube Rig⸗

genbach , die Grube Sofie , Neue Hoffnung Gottes , Neu Glück ꝛc.

3. Kupfer findet ſich in zahlreichen Gängen , aber nur die Grube Herrenſegen

wird bebaut .

4. Kobalt im wittiger Revier : die Grube Sofie , Alt Joſeph , Neuglück ,

Simſon und Güte Gottes und der Anton .

„) Ehemals waren Goldwäſchen von Baſel bis in die Gegend von Mannheim, jetzt wird die Arbeit

nur noch zwiſchen dem Dorfe Wittenweier und demStädtchen Philippsburg betrieben . Nach den Erfah⸗

rungen der Goldwaſcher findet ſich das Gold in einer groben, mit bräunlich ſchwarzem Sande unter⸗

mengten Kieslage, längs dem Ufer des Reins , und liegt 2 bis 3 Fuß unter der Oberfläche desSchuttlandes .

Das Gold ſoll von der Aar , der Holz und Goldemme, der Iltis ( ſchweizer Gebirgsſtröme ) zugeführt

werden.



5. Braunſtein kommt zahlreicher vor , wird aber nur in den Gruben des eiſen⸗
bacher Thals im Größern getrieben .

6. Blei . Die Gewinnung deſſelben ſteht mit der Silberproduction in Verbindung ,
wodurch wir Bleiglätte unb Blickſilber erhalten . Metalliſches Blei , wird wenig
dargeſtellt , die Grube Haus Baden liefert den Stoff .

7. Eiſen gibt es in großer Quantität bei Kandern , wo über 30 Gruben betrieben
werden , im Klettgau , im Nellenburgiſchen , in der Donaugegend , bei Pforz —
heim ꝛc. ꝛc. , welches in 15 Eiſenſchmelzen , zu Albbruck , Bachzimmern , Falkenſteig ,
Hauſen , Kandern , Wehr , Karthaus bei Freiburg , Oberweiler , Zizen⸗
hauſen , Kollnau , Kutterau , Hauſach , Pforzheim , St . Blaſien und Tiefen
ſtein , verarbeitet wird . Nur der Unterreinkreis iſt arm an dieſem Metalle .

8. Schwerſpath gibt es bei Schriesheim und Pforzheim .
9. Galmei bei Wiesloch .

B. Steine . Sie bieten ſich faſt aller Orten im Ueberfluſſe dar . Die Hauptgattungen
kommen ſchon bei Beſchreibung der Gebirge vor ; hier ſind noch einige beſondere Arten zu
nennen :

a) Aus demKieſelgeſchlechte : Feuerſteine , Achate , Karneole , Kalzedone ,
Jaſpis , Amethiſte im Schwarzwald , Granaten in der Gegend von Schriesheim ,
der Natrolith , Augit , Glasopal , Hornblende , kryſtalliſirte Feldſpath ꝛc.
im Hegau und bei Freiburg . Der Reinkieſel an den Ufern des Reins .

b) Aus dem Kalkgeſchlecht : Verſchiedene , oft ſchön gefärbte , vielleicht 100 ver⸗
ſchiedene Arten Marmor zu Emmendingen , Bauſchlott , Eichſtetten , Efringen ,
Dietlingen ꝛc. ꝛc. — Schleifſteine zu Kürnberg und Langenau —kryſtaliſirter
Kalkſpath in verſchiedenen Gruben des Schwarzwaldes und bei Wiesloch —Gyps
zu Hasmersheim , Sulzfeld , Laufen , Britzingen ꝛc. ꝛc. — Alabaſter im Donau—
und Wutachthale — auch fand man in neuerer Zeit einen dem lithographiſchen Stein
ähnlichen Jura - oder Liaskalk , der in mehren Steindruckereien mit Vortheil ver⸗
wendet worden iſt .

C. Brennbare Foſſilien : Steinkohlen , d. h. magere Glanzkohle, gräbt man zu
Berghaupten , Diersburg und Zunsweier — Alaun und Vitriol bei Schriesheim und
zu Au bei Todmoos — Schwefel im Mittelreinkreis — Torf findet man im ganzen
Lande , beſonders zeichnen ſich die Haardorte aus . Sogar auf den höchſten Bergen
ſieht man ihn , auf dem Feldberge auf Gneis , bei Höhenſchwand auf Graint , auf den
Hornisgründen auf Sandſtein ruhend .

D. Erden . Die wichtigſten Gruben , welche Toͤpferthon und Weißerde liefern ,
ſind in den Gegenden von Heimbach , Balg , Oberweiher und Malſch . Die bedeutendſte
iſt die von Balg . Die Porzellan - Erde auf dem Karlſteine bei Hornberg , Bolus ,
Oker und gelbe Erde zu Britzingen , Ballrechten und Hertingen , Trippel zu
Brötzingen .

E. Verſteinerungen . In der Pfalz , der Herrſchaft Stetten , der Markgrafſchaft
Baden - Baden ꝛc. Sie enthalten theils Gräſer , Schilfe , Blätter , Baumſtämme , Am
fibien , Schnecken , Seemuſcheln ꝛc. , auch Knochen großer Vierfüßer , und ſind merk⸗
würdige Zeugen großer Veränderungen auf unſerem Erdboden .



F. Salz . Die Salinen zu Dürrheim und Rappenau , welche 300 . 000 Ztr . jaͤhrlich
liefern . Die Quellen zu Übſtadt und Mosbach werden nicht mehr verſotten . Auch ander —
wärts wurden Salzquellen entdeckt , zu Hasmersheim und Sulzburg , die aber nicht

benutzt werden .

SAE,Wʃẽq DURRHEIUHMH.

G. Mineralquellen . Kein Land iſt wohl ſo geſegnet wie Baden , ihre Zahl iſt
nahe an 60, theils Schwefel - , theils Stahl - , theils Sauerwaſſer ꝛc. Man nennt hier
Ueberlingen , Radolfzell , Marbach , Maulburg ,Hauingen und Fiſchingen ,

Riedlingen, Badenweiler , Müllheim , Hennebach, Sulz burg , Grunern , Lautersberg , Kibbad
bei Kappel , St . Ottilien , Herdern , Glotterthal , Suckenthal , Weiher , Malterdingen
Kirnhalden , St . Landolin , Seelbach , Prinzbach , Zell am Harmersbach , Dürrheim , Rip
poltsau , Petersthal , Freiersbach , Nordwaſſer im Renchthale , Sulz zbach, An—
togaſt , Erlenbad , Hub , Baden - Baden , Lichtenthal , Beiertheim , Alleehaus bei Karls
ruhe , Amalienbad bei Durlach , Langenſteinbach , Achkarren , Oberſchaffhauſen , Vogtsburg ,
Bahlingen , Bruchſal , Langenbrücken , Mingolsheim , Zaiſenhauſen — Wiesloch , Rap —
venau , Weinheim ꝛc.

II . Das Pflanzenreich .

Wichtiger als das Mineralreich iſt das Pflanzenreich , es wachſen wild und am
häufigſten kommen vor :

A. Holzgattungen . 1. Nadelholz . Weißtannen , Rothtannen , Fichten oder Kie—
fern und Lerchenbaum .

2. Laubholz . Buche , Hagbuche , Eiche, Birke , Eſche , Espe oder Zitterpappel , Erle ,
Linde , Maßholder , Bergahorn , Spitzahorn , Ulme oder Rüſter , Mehlbeerbaum , Vogel —
beerbaum , Spierlingsbaum , wilder Apfel - Birn - , und Kirſchenbaum .

B. Stauden und Geſträuche . Der Schwarz - und Weißdorn , Mehlbeerſtrauch ,
das Pfaffenkäppchen , die Stechpalme , der Hollunder , Wachholder , Heidelbeer - , Him
beer⸗ und Brombeerſtrauch .



5⁵

C. Gräſer und Kräuter . Vortreffliche Wieſen und Wälder reichen dem Vieh reich⸗
liches Futter , der übrige Boden giebt dem Menſchen heilſame Kräuter und Wurzeln,
Gewächſe , Früchte ꝛc. als Koriander , Kümmel , Fenchel , Quendel , Thimian , wilder Ma⸗
joran ꝛc. ; ferner mediciniſche und Apothekerpflanzen , als Baldrian , Wollenblum ,
Enzian , Tauſendguldenkraut , Meliße , Kamille , Wermuth ꝛc. ꝛc. ; endlich Giftpflanzen :
ſchwarzes Bilſenkraut , Tollkraut , Alfranke oder Bitterſüß , Schierling , Kellerhals , Fin⸗
gerhut , Aron , Taumelloch oder Tollhafer ; hieher gehören ferner die verſchiedenen
Euforbien : Wolfsmilch , die Zeitloſe , die Nießwurz , die verſchiedenen Nachtſchatten -
und Hahnenfußarten .

D. Mooſe und Schwämme . Außer den gewöhnlichen Moosarten findet man auch,
beſonders auf dem Schwarzwald , das geſchätzte Isländiſche Moos . Von Schwämmen
hat man die Morcheln und Trüffeln , und an den Stämmen der Eichen und anderer
Waldbäume den Zunderſchwamm .

III . Das Thierreich .

A. Wild , Wildpret . Von jagdbaren Thieren findet man wilde Schweine , Hirſche ,
Rehe , Dammhirſche , Haſen , Fiſchottern , Marder , Füchſe , rothe , braune
und ſchwarze , Eichhörner , das große und kleine Wieſel , Iltiſſe , Dachſe ,
Igel , Siebenſchläfer . Die Vorzeit beherbergte in den Gebirgen Bären , den Auer —
ochſen und das Elennthier , welche ſämmtlich nicht mehr zu finden ſind ; nur der
Wolf läßt ſich noch hie und da blicken .

B. Vögel . Wildes Geflügel gibt es viel :

Auerhähne , Birkhühner , Rebhühner , wilde Gänſe , Enten , Schnepfen ,
Wachteln , Tauben , Lerchen ꝛc. Von Raubvögeln : Adler , Geier , Falken , Ha —
bichte , Reiher und Weihen .

C. Reptilien oder Amfibien . Fröſche , Erdſalamander , Waſſerſalamander ,
Eidechſen , Schlangen , und zwar die Ringelnatter , die rothe oder Flecknatter ,
die Blindſchleiche .

D. Fiſche . Die vorzüglichſten Flußfiſche ſind : der Aal , die Forelle , der Roth —
fiſch , der Hecht , der Karpfen , der Barſch , die Schleihe , die Karauſche ꝛc. ; die
gemeinſten : die Weiß⸗ und Schuppfiſche . In kleinern Bächen gibt es auch viele Grun⸗
deln . Im Bodenſee finden ſich die Reinlanke , eine Salmenart manchmal 40 —50 Pfd .
ſchwer , die Lachsforelle 100 Pfd . ſchwer , die Quappe und vornämlich die Gangfiſche ,
welche in Menge gefangen und verſendet werden ; erwachſen heißen ſie Blaufelchen .

E. Inſekten . Von Inſekten und Würmern ſind die meiſten Arten , welche ſich im
übrigen ſüdlichen Deutſchlande aufhalten , auch in Baden einheimiſch . — Krebſe gibt
es viel , und von andern Inſekten verdienen auch noch die ſpaniſchen Fliegen ge—
nannt zu werden .
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II . Das Volk .

1. Stand und Gang der Bevoͤlkerung.

a. Neueſte Zählung .

Die Zahl der Bewohner Badens berechnete man im Jahre 1833 auf
1 . 208 . 697 Seelen , und zwar :

im Seelteiſmſtt 17309

Oberreintteeiffßß 39085

„ Mittelreinkteiſe 101821

iee 307 . 22

Da das Land 275 UMeilen groß iſt , ſo wohnen auf einer derſelben
4395 Einwohner , und zwar :

Seéskreie 253

, 85

52257

itt,, . 4880

b. Geſchlechtsverhältniſſe .

2

Nach den Kreiſen .

Ganzen. [ See⸗ O er⸗ eittel⸗ nter⸗
kreis. N1 Reinkreis .

31zum männlichen Geſchlechte gehöreen 594. 690 83. 384159 . 820 200. 184 151. 302
156. 120Füäniweiblihegz 90. 085163 . 165 204. 637

C. Nach Confeſſionen erſcheinen :
Aatholiken 610 . 330 . 16. 909 229. 669 252. 345 162. 40⸗
Evangeliſche 377. 530 6. 189 89. 983 146. 356 135. 002
S „ „ * VVV 19. 423 B 3. 174 5 . 8179 . 166
Menonitennmnmnm 1. 444l 105 159 303 847

d. Nach Altersklaſſen

kann man , wenn die Würtembergiſchen Zählungen auf Baden angewendet
werden , annehmen GBaden hat darüber keine offiziellen Notizen ) :

Männliche . Weibliche. Summa .

efnfn 8161 193. 244 380 . 408
von 14 — 18 Jahren 3651. 709 53. 388 105 . 097

„ ͤ 667910 70 . 116 138 . 026
EC132396 . 9 A21661

„ % iibiso 119 . 033 Ze 005
rrr 49. 332 97 . 113

594 . 690 614 . 007 1. 208. 697



e. Nach Stand und Vermögen ( eſp . Steuer —Capital .
Im Großherzogthum Baden treiben nach der Gewerbsliſte vom

Jahre 1829

0 Landwirth ſchaft 101 . 792 Familien , nämlich :
mit Grundſteuer - Capital von 10 . 000 fl. und darüber 1. 468 Familien.
Aen 1000 und 829
Anten 1000 ffl . [ 6922 „
Gutspächter 489

( von den LandwirthenWiber Rebbau 12.7560
Geſetzlich gewerbfreie Landwirthckbb ? . . . 14 . 084

101 . 792 Familien .
2 Gewerbe und Handel treiben 95 . 624 Familien .

Gewerbsgehülfen . . . ggj /
verſteuertes Ge ſammtbetriebs⸗Capital ) 22 . 216 . 775 fl.
und zwäar von 400 bis 100 1412037

81500 und darubeee 8
Ihhie Bettiets Capital
geſetzlich gewerbsſteuerfrei j

Die Gewerbtreibenden ſind :
Gewerbsleute * ) 87 . 131 Aaie Betriebs - Capital . 10 . 680 . 300 fl.
Fabrikanten . 161 1. 777 . 075 „
Handelsleute . . 8. 332 9. 759 . 200 „

Verſteuertes
8 Betriebs⸗

—— — Familien . Gehülfen . Capital .

Vorzugsweiſe mechaniſche Gewerbe treiben 26 . 358 12 . 250 3. 932 . 100
l mechaniſche 2157 1. 293 1. 799 . 800

chemiſch⸗mechaniſche . . 5. 945 2. 128 . 400
r 3) Hof - , Staats - , Kirchen - , Schul⸗ und Privatdienſt mit Einſchluß
1 612 der Penſionäre 12 . 826 Familien

ban Gemeindedienek 443

13 . 269 Familien .
Witiwen „

37 . 070 Familien .
) Militär :

Kriegsminiſterium , Offizier⸗Korps und Penſionäre . . 5361 Familien .
5) Rentieks : Fplißße 99

Feiißßß .
Im Ganzen

f. Bewegung 50 Volkszahl .
1802 vor dem Länder⸗Anfall 2950 . 000

1803 ( nit Acquiſition durch den Reichsdeputations⸗
Pezeeßjß 9393000

. . . i

) Die Grundſätze , nach denen das Betriebskapital aufgeſtellt iſt , ſiehe im Artikel : „Kunſt und
Gewerbfleiß — Vertheilung der Gewerbe . “

) Wovon jedoch der größere Theil ſich gleichfalls mit dem Ackerbau beſchäftigt .
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1805 ( mit Acquiſition durch den Frieden von Preßburg ) 670 . 000

1806 ( mit Zuwachs durch Mediatiſirung9 . 900 . 000

S . 901 . 100

18 ) ) h 912 . 700

1800 %/ / . •̇ 92⁴ . 300

1810 (änderausgleichung ) *̇„0. 954 . 300

1811 ( von hier beginnt ein ſtabiler Zeitpunktohohne 3*
wachs an Land und Leuten , mit Andg
einer kleinen Parzelle , Hohengeroldseck ) 974 . 782

IS1 %ꝙTmm 989 . 717

18989899 . .
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J . .
189 . 19 . 187 9040

1830 ) 2991081
r

VVVVVVVCee *5
Mj . 1. 208. 697

Vermehrung von 1811 bis 1833 . . 233 . 915 ehucke

Durchſchnitt für ' s Jahr 10 . 600 Köpfe .

g. Ehen .

Ehen werden im Durchſchnitte 8 . 000 bis 8 . 500 geſchloſſen . 3
h. Geburten und Sterbfälle .

Nach Wlial hrigen Zuſammenſtellungen 3 75 ſich die Geburten jähr⸗
lich zu 3/1 4 die Sterbfälle zu 2/1 , der Ueberſchuß demnach zu

) Anno 1831und 1832hatte keine Zählung ſtatt , die wahrſcheinliche Bervölkerung mußte d aher aus
dem Erfund im Jahr 1833 verglichen mit dem des Jahrs 1835geſucht werden
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1/½1 PCt . jährlich , oder es kommen auf 3 Geburten 2 Sterbfälle ; von 39
Lebenden iſt einer geſtorben und unter 27 Lebenden einer geboren worden .
Von den Geburten die unehelichen anzugeben iſt man außer Stande , da
keine Zählungen bekannt ſind , nur ſo viel iſt gewiß , daß die auf die Amts⸗
kaſſen angewieſenen Summen für Verpflegung von mehr als 2000 armen,
unehelichen Kindern betragen haben :

16½
im Seekreis 4398 4. 259 4 . 659

Oberreinkreiſft 63573 7 . 893 5 . 947

„ Mittelreinkreiſe 14486 15188 14 . 882

Unterteinkreiſmtmt 2701 2 . 840 3. 12¹j

28 . 158 fl. 30. 184fl . 28 . 6009 fl.
und gleich große Summen mußten die Gemeinden , denen die Hälfte der
Verpflegungskoſten obliegt , beitragen . Nach dieſer Anſicht iſt die Zahl der
unehelichen Kinder eben nicht ſo groß , daß ſie mit unſern öſtlichen und
weſtlichen Nachbarſtaaten verglichen werden kann .

2 . Abſtammung .
Die Stammvölker Badens ſind die Alemannen im Oberlande . Die

Franken von der Murg abwärts , und die Vindelicier und Sueven
Schwaben ) an den Seegegenden .

Nur ein kleiner Theil beſteht aus Juden , welche ſich in uralter Zeit
in den deutſchen Gauen niedergelaſſen haben , aus eingewanderten Refor⸗
mirten , theils piemonteſiſchen theils franzöſiſchen Flücht⸗
lingen ( Waldenſern und Hugenotten ) und aus Wallonen .
Alle dieſe Fremdlinge , mit Ausnahme der Juden , ſind laͤngſt mit der allge⸗
meinen Maſſe des Volks verſchmolzen und nur noch in ihren Geſchlechts⸗
namen kennbar .

3 . Sprache .
Die Mundarten ſind nach den Stammvölkern verſchieden . Der aleman⸗

niſche Dialekt , welcher beinahe durch die ganze deutſche Schweiz , weit in
Schwaben und in den Elſaß herauf mit Abweichungen geſprochen wird , in
welcher der deutſche Theokrit Hebel ſo trefflich gedichtet hat , iſt in manchen
Stücken rauh und hart , aber nicht ohne Wohllaut ; der ſogenannte ſch wä⸗
biſche Dialekt , welcher an den Seegeſtaden , in einem großen Theil
von Schwaben und an der Oſtſeite des Schwarzwaldgebirges bis Pforzheim
hin geſprochen wird , iſt eine Abart des alemanniſchen . — Milder wird der

Dialekt , hat man die Ortenau überſchritten ; es ſchwäbelt derſelbe noch , bis
der fränkiſche Dialekt , die Sprache der Pfälzer und Odenwälder er⸗

ſcheint , welcher weicher und feiner tönt , aber ſchon Anklänge der platt⸗
deutſchen Mundart hat . Die hochdeutſche Sprache iſt als diejenige
der Bücher und der Bildung zu betrachten . Grammatikaliſche Bemerkungen
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über die Eigenthümlichkeit der Dialekte zu geben , würde hier zu weit führen ,

wir wollen deßhalb nur in einigen Sprachproben die Hauptdialekte hervor —

heben .
Probe des alemannilchen Dialekts .

Der Urſprung der Wieſe . )
s demGedichte„die Wieſe“ von Hebel.)02

Im verſchwiegene Schoos der Felſe heimli gibohre ,
An de Wulke gſäugt , mit Duft und himliſchem Rege,
Schlofſch e Bütſchele - Chind in di ' m verborgene Stübli
Heimli , wohlverwahrt . No nie hen menſchligi Auge
Guggele dörfen und ſeh, wie ſchön mi Meiddeli do litt
Im chriſtalene G' halt und in der ſilberne Wagle ,
Und ſ' het no kei menſchlig Ohr ſi Othmen erluſtert ,
Oder ſi Stimmli gehört , ſi heimli Lächlen und Briegge .
Numme ſtilli Geiſter , ſie göhe uf verborgene Pfade
us und i, ſie ziehe di uf, und lehre di laufe ,
Gen der e freudige Sinn und zeige der nützliche Sache ,
Und' ſ iſch au kei Wort verlohre , was ſie der ſage.
Dennſo bald de chaſcht uf eigene Füeßleni furtcho ,
Schliefſch mit ſtillem Tritt us dim chriſtalene Stübli
Barfis ufen, und luegſt mit ſtillem Lächlen an Himmel.
O, wie biſch ſo nett , wie heſch ſo heiteri Aeugli!
Gell, do uußen iſchs hubſch, und gell, ſo heſch ders nit vorgſtellt ?
Hörſch, wies Läubli ruſcht , und hörſch, wie d' Vögeli pfife?
Jo , de ſeiſch: „J hörs , doch gangi witers und blieb nit.
„Freudig iſch mi Weg, und alliwil ſchöner, wie witer ! “

Probe des ſchwäbilchen Dialekts . Probe des tränkilchen Dialekts .

Die beiden Hirten . Der Pfälzer in Konſtanz .
(VonE. Weitzmann. ) (Au e aus dieſemGedichte.)

Der Pater Mu, a frommer Ma, Do bin ich ämol uf Räſa
Der viel vom Himmel ſchwätza ka, Nach im Schwobeland geweſa ,
Durchfueßt as Land im Morgaſchei S' is a traurich Lewwe dort !
Und ſuecht da Weg zum Dörfle nei. Dann mer hört kän pälziſch Wort .
Zum Glück ſpringt jez a Büeble hear ,
A milda Gob wär ſein Begeahr .
Bedenkli ſait der Pater Mu:
Ja , ſag mer voar , wer biſt denn du?“

J , ſait as Büeble, bi a Hirt ,

Do hebb ich main Weg gehatta
Ueber Dorlach nachher Badda ,
Un von dort dorch Bühl derdorch ,
Glab' ich, nachher Offeborch.

Woid meine Schäfla döt im Ried Uewer Schophäm , üwer Thenga N
Und zoig, kommt eper frueh do rei , Bin ich fortgeräßt uf Enga,

5

De Leut da Weag zum Dörfle nei. Glaich druf , wäß nit wie' s geſchicht,
Jezt loſet aber , ſaget mir, Hebb' ich Konſtanz im Gaſicht.
Was für a Ma ſind denn au Ihr ?
„Bin au a Hirt , ſait Pater Mu, ( Das weitere Gedicht gibt nun eine Wette zum Be— 8

Und zwora beſſerer as du; ſten, wer am ſchnellſten drei Vogelnamen ſpricht ,
5

J zoig de Leut, frueh oder ſpot und fährt fort : )
Da Weag, der nauf zum Himmel goht ;—
Jez aber , Büeble , no a Woat !
Wo iſt der Weag zum nächſta Oat ?“
As Büeble , ganz verwundrungsvoll ,
Woißt ſchier it , was es denka ſoll ,

Aechentlich hätt ichs gawunna ,
Doch ich will' s am Schlapphut gunna !
Hebb' main Baitel raus gathun ,
Un main Thäl bezahlt darvun .

Und mißt von Paters Sohle auf Sis halt nix im Schwobalännel , 2
Da weita Weag zum Himmel nauf : Dummi Lait ! un ſchlimmi Hännel ! 8

„Jo zoiget Ihr de Leut no ſpot Räßt mer dorch die Welt derdorch,
Da Weag, der nauf zum Himmel goht, Gibt ' s kän zwettes Laddaborch.
Und findet it im Sonneſchei b.
Da Weag zum nächſta Oeatle nei ?“

I1 155 Waldſtrom , der an dem Feldberg im Breisgau entſpringt und bei Kleinhünningen in den
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4
4. Karakter und Eigenſchaften . )

Der Schwarzwälder zeigt in vielen Gegenden eine ſehr friedſame Gemüthsart ,
während in manch andern ein äußerſt Händel und raufſüchtiges Volk wohnt , doch hat
ſich bei dieſem noch am meiſten von der Einfalt und Biederkeit der altdeutſchen Sitten
erhalten ; ſie ſind verſtändig , nachdenkend und ausdauernd , ſparſam , begnüglich und
ſittſam ; überhaupt ſehr religiös , aber auch eben ſo munter und lebensfroh . Der
Odenwälder , obgleich im Ganzen arm , ſo iſt er doch lebensfroh , weil er bei der
altererbt väterlichen Weiſe keine unnöthigen Bedürfniſſe kennt , und ſein Heidkornbrod
und ſeine Milch genügſam verzehrt . Er lebt ſtill , erweist ſich gaſtfreundlich und ebenſo
frei geſinnt als gemüthvoll .

Die Bewohner des Reinthals werden von fremden Reiſenden im Ganzen als
ein wohlgebautes , verſtändiges , arbeitſames und mäßiges Volk genannt ; im Einzelnen
offenbaren ſie einen eben ſo großen Unterſchied ihrer geiſtigen und körperlichen Be⸗

ſchaffenheit , als das Erdreich , auf dem ſie wohnen . Nicht nur ſteht der Pfälzer dem

Oberländer eben ſo ſchroff entgegen , wie der Wäldner dem Flachländer , ſondern ſelbſt
jede Landſchaft hat ihren eigenthümlichen , auszeichnenden Charakter . Die Markgräfler ,
die Thalleute , die Märker , die Kaiſerſtuhler , die Hanauer , Hardwälder und Bruh —
reiner ſind ſich ſowohl in Geſtalt und Tracht , als an Sprache und Bildung auffallend

ungleich , nur leider durch faſt eben ſo viele Fehler als Vorzüge . Denn an manchen
Orten hat die herrſchende Wohlhabenheit einen übermüthigen , ſtolzen Geiſt erzeugt ;
in den meiſten Weingegenden der launenhafte Wechſel von fruchtbaren und Mißjahren

) Wir entlehnen die Schilderung unſeres Volkes aus Joſeph Bader ' s Geſchichte Badens (1834) .
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einen verderblichen Leichtſinn ; hin und wieder das Zuſammenwirken anderer Urſachen

eine ausgelaſſene Rohheit , Streit - und Raufſucht .

Gewandter und ſcheinbar aufgeklärter als die Wäldner ſind die Reinthäler aller

dings , aber bei weitem nicht ſo kräftig , genügſam und moraliſch , vielleicht im Allge

meinen auch nicht ſo wohlhabend . Jene biedere Treue und Redlichkeit unſerer Vor

ältern verſchwindet da und dort mehr und mehr aus den Gemüthern . Uebrigens hat

ſich ein reges Nationalgefühl , Staatsbürgerſinn und Gemeingeiſt in neuerer Zeit aus —

geſprochen .

5. Sitten und Gebraͤuche .

Die Sitten ſind auf dem Lande ziemlich einfach , nur in einzelnen

Gegenden hat der Luxus in Kleidung , Nahrung und Lebensart unter dem

Volke ſowohl , als beſonders unter dem Mittelſtande ſehr zugenommen .

Allgemein klagt man über den Zerfall der Sittlichkeit , über die Ausgelaſſen⸗

heit und den Freiheitsſchwindel der Jugend , das Pietiſten⸗ und Separatiſten⸗

Unweſen .

Die geſellſchaftliche oder äußere Bildung hat in neuerer Zeit ſehr zu⸗

genommen .

Herrſchende Nationalgebräuche kennen wir keine , wenn nicht die

allgemein bekannten bei Taufen , Hochzeiten , Leichen , Kirchweihen , Märk⸗

ten ꝛc. in Betracht kommen . Eigenthümliche Tänze , die einzelne

Landesgegenden karakteriſiren , haben wir , z. B. den Eiertanz , den Hahnen⸗

tanz , den Holzäpfeltanz , den Hammeltanz u. ſ. w. ; da ſie ſo manches

Originelle haben , ſo folgen ſie hier :

ee h
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Er unterſcheidet ſich wenig von andern ähnlichen Tänzen . Ein Tuch an einem
Stabe , der Preis der Tänzerinn , bezeichnet den Schauplatz . Ein ſtattlicher Hammel,
mit Bändern und Kränzen geziert , wird von Knaben herbeigebracht . Im Sonntags⸗
putz ſammeln ſich die jungen Burſche mit ihren Mädchen , und der Tanz beginnt im
Freien , nach der ländlichen Muſik . Ein Pärchen walzt im Kreiſe herum , dann ein
zweites , dann ein drittes , bis die Reihe durch iſt , und nun beginnt ſie wieder von
vorn . In einem doppelten Reif , der an einer brennenden Lunte befeſtigt iſt , hängt
ein mit Wein gefülltes Glas , und dem Tänzer , welcher eben an der Reihe iſt , da
das Glas fällt , wird der Hammel als Preis zu Theil . Der Sieger muß dann die
übrige Geſellſchaft in der Schenke bewirthen , weßwegen es immer ſo eingerichtet
wird , daß das Loos des Tages auf einen Reichen fällt .

SA HADUFAU D DER BAAR =

Hoch auf dem Schwarzwalde am Urſprunge der Donau liegt dieſe Baar , in ihr

hat ſich ein Volkstanz neben manchen andern Eigenthümlichkeiten erhalten , der ſich
jedoch von ähnlichen Tänzen weſentlich unterſcheidet , weil dabei der Gewinn des

Preiſes nicht blos vom Zufalle abhängt , ſondern von der Stärke und Gewandtheit
der Tänzerinn . Die Seene iſt in einer Scheune , die Zeit , nach der Ernte . In Mitte
des Raumes ruht der Hahn auf einer Stange , von welcher ein Querholz ausgeht ,
mit dem ſymboliſchen Dreieck , worin ein Glas ſteht . Um die Stange dreht ſich der

luſtige Walzer in mancherlei mimiſchen Bewegungen . Hat ein Pärchen den Fleck
unter dem Dreieck erreicht , ſo wirft ſich die Tänzerinn raſch mit einem Knie auf die

Tenne , und hebt den Tänzer mit nervigtem Arm empor ; berührt er nun mit ſeinem

Kopfe das Dreieck , und fällt das Glas , ſo iſt der Preis des Tages gewonnen .
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In der Nähe von Heidelberg , unter den Bewohnern Doſſenheims , hat ſich dieß

Volksfeſt erhalten , welches jährlich nach Mariä Himmelfahrt gefeiert wird .

Die Jünglinge des Dorfes , welche an dem Feſte Theil nehmen wollen , legen

ihren Mädchen , am Vorabend , einige Holzäpfel vor das Fenſter , als ein Zeichen der

Einladung . Die wohlhabenden Mädchen holen ſich nun die Hüte ihrer Tänzer , und

ſchmücken ſie mit Bändern , künſtlichen Blumen und Citronen aus . Des Sonntags ,
nach geendigtem Gottesdienſte , verſammelt ſich das ganze Dorf in und um einen

ziemlich kleinen , eingeſchloſſenen Hofraum . An einem Tiſch , in der Mitte , ſitzen die

Muſikanten , auf der Mauer ein Junge , deran einer Fichtenſtaude den Preis des

Tages hält , einen mit Bändern geſchmückten runden Hut für den Sieger , und ein

Paar Strümpfe für ſeine Tänzerinn . Zu vier Seiten des Kreiſes ſtehen vier Bürger
des Orts mit Gewehren , als Kampfrichter , wovon einer den Zweig eines Wallnuß⸗
baumes in der Hand hält . Ehe der Tanz beginnt , geht ein Mann , mit einem Sacke
voll Holzäpfel , rings im Kreiſe herum , und leert die Aepfel auf den VBoden aus .

Außer dem Hofe hängt , an einem Baume , eine geladene Flinte , mit einer brennenden
Lunte . Wenn der Tanz beginnt , erhält der erſte in der Reihe den Wallnußzweig ,
und behält ihn in der Hand bis zum nächſten Kreiswärtel , der ihn abnimmt , und an
den zweiten Tänzer übergibt . So wälzt ſich nun der fröhliche Haufe unter Scherz
und Lachen der Tänzer und Zuſchauer über die Holzäpfel hin , wobei hie und da ein

Pärchen auf die Erde zu liegen kommt , bis die Flinte losgeht , und diejenige den

Preis davon trägt , in deren Hand ſich in demſelben Augenblicke der Zweig befindet .
Die Geſellſchaft begibt ſich jezt auf den Tanzboden im Wirthshaus , und der Sieger
muß die Uebrigen bewirthen .
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Der oben abgebildete hochzeitliche Zug iſt auf dem Wege zur Kirche , aber die
luſtigen Burſche des Dorfes haben eine Kette vorgeſperrt und verweigern den Durch—⸗
gang . Es könnte ernſtlich gemeint ſcheinen , indem der Anführer das blanke Schwertin der Hand hält ; da er aber zu gleicher Zeit den Hut recht höflich abgenommen und
außerdem ſeinen beſten Rock angezogen , auch die Muſikanten , wie man wohl ſieht ,durch die Erſcheinung weder in den Takt noch aus demſelben gebracht werden , ſo
zeigt ſich die Sache nicht als ernſt , ſondern als Schimpf .

In ſolchen Fällen kommt aber auch die ſpaßhafte Zögerung ungelegen . Der Braut⸗
führer nimmt darum mit löblichem Eifer ſeines Amtes wahr , und äußert in einer
wohlgeſezten , auswendig gelernten Rede ſeine Verwunderung über den unzeitigen
Vorſpann , wie man dort das Sperren mit der Kette nennt , indem zwiſchen den
Brautleuten , ihren Eltern oder Vormündern , doch alles in gehöriger Ordnung abge⸗
macht worden .

Darauf antworten die Knaben , welche vorſpannen :
Ein ſo hübſches , feines Jungfräulein laſſe man nicht gerne weiter ziehen , doch

wollten ſie allenfalls ihren Werth anſchlagen , und ſich einen Preis gefallen laſſen ,

Denn dem Hochzeiter iſt wohlbekannt ,
Daß ſie ſei die Schönſte im Land .
Er ſoll geben einen Wagen voll alten Wein ,
Der gewachſen zu Kölln am Rein ,
Auch an Brod und gebratenen Schweinen
Muß dabei kein Mangel ſeyn .

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.
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Außerdem verlangen die Knaben noch ferner einen fetten Ochſen , 77 Schafe und

Kälber , oder ſtatt alles deſſen 100 Thaler baaren Geldes . Wäre ſie jedoch dem

Bräutigam für ſolchen Preis zu theuer

So laß er ſich ſchiffen über den Rein ,

Weit in die Länder hinein ,

In Schleſien , Böhmen und Sachſen
Wo die ſchönen Jungfrauen an den Hecken wachſen .

Dort ſind ſie wohlfeil ,
Das Dutzend um ein halb alt Strohſeil ,

Hier hierum ſind ſie gar zu theuer ,

Die geringſte gilt dreißig Saum Wein ,

Da er aber will die Vornehmſte haben ,

So muß er dafür zahlen hundert Thaler .

Der ehrliche Hochzeiter könnte ob ſolchem Preis in Verlegenheit kommen , doch die

luſtigen Geſellen lenken ein. Sie wollen am Ende blos die Braut zur Kirche be

gleiten , und laden ſich zum Hochzeitſchmaus.
Nach der kirchlichen Einſegnung ſpielt das Drama mit langen Sprüchen weiter

fort , und zum Abſchied folgen neben frommen Ermahnungen und religiöſer Segnung

Wünſche :
Wir wünſchen über ' s Jahr ein Knäble

Mit einem krausgelben Härle ,

Iſt ' s nicht genug an einem ,

So geb der liebe Gott zwei ,

So gibt ' s ein ganzes Hausgeſchrei .

Dieſe Hochzeitart iſt nicht nur in der Nähe von Freiburg , ſondern auch bei Villin —

gen und in einem großen Theile des Schwarzwaldes verbreitet .

( Aloys Schreiber ' s Volksfeſte und karakteriſtiſche Beſchäftigungen . Freiburg bei Herder . )

6 . Phyſiſcher Zuſtand des Volks .

A. Körperliche Eigenſchaften .

Das Volk von Baden iſt im Durchſchnitt von mittlerer Größe , auch

koloſſale Figuren ſind nicht ſelten . Die Geſtalt iſt übrigens ſeltſam ver —

ſchieden . Es gibt beſonders im Schwarzwald Gemeinden , wo man den

ſchönſten Menſchenſchlag antrifft , und andere , wo die Menſchen klein und

häßlich ſind . Der Odenwälder und Seeländer iſt größtentheils ein geſunder

Menſchenſchlag . Die ältere Generation erfreut ſich einer trefflichen Geſund —

heit , ein hohes Alter , ja ſelbſt über hundert Jahre , iſt nicht ſelten .

In neuerer Zeit findet man aber bei einer ſehr zahlreichen Nachkommen⸗

ſchaft einen ſchlaffern , ſchmächtigern Stamm . Ja man kann ſagen , daß

dieſe Generation in einer bedeutenden Abnahme ſich befindet . Wir wollen

das Geſagte mit nachſtehender Berechnung erläutern .

Die Konſcription im Großherzogthum bedarf jährlich 1800 bis 2000

Rekruten zur Completirung des Heers . Die zwanzig bis einundzwanzig Jahre

alten Jünglinge liefern die Zahl . Bei der Viſitation ergaben ſich ſeit einem Jahr⸗

zehend Reſultate , welche wirklich in Erſtaunen ſetzen , da die Konſcriptions⸗



behörde ſowohl in ihr

als in der Ausübung i
er Zuſammenſetzung nichts zu wünſchen übrig läßt ,
hrer Function mit großer Umſicht und ſeltener Un⸗

eigennützigkeit zu Werke geht .
Wir wählen zur Anſicht das Jahr 1834 .

Konlcription .
1 D

Nach den Kreiſen .
S . 6 ———

[ Ganzen ] See⸗ ODer⸗ Mittel Uuter⸗

kreis .

) Zahl der männlichen Bevölkerungg . — 594. 690 83. 384 159. 820 200. 184 151. 3022) Zahl der loospflichtigen 20jährigen Mannſchaft . 10 . 564 1. 356 2 . 7723 . 719 2. 7173) Zahl der in Anforderung gebrachten Mannſchaft . 2 . 000 284 5²9 691 496) Verwendung der Höhe der Loosnummern zur Stel⸗
kung der repartirten Rekruten 6. 549 672 1. 812

— 1. 3875) Größe der geſammten viſitirten Mannſchaft
a) unter 5“23“ 1. 089 70 3 2⁴⁷5) von 5“2 Neu badiſch 2106 19⁵ 4805
0) von 5“5“ bis 5“7“ Maß 1. 996 22⁴ ö 409d) von5ꝰ “ und darüber 159 198

64⁴8 1. 334oder unter 100 Viſitirten erſcheinen ada . 11 18
30 36

8 2 3⁵ 30
8 2⁴ 15Der Seekreis hat hiernach die größten und im Ver

hältniß auch die geſündeſten Leute, er iſt der Stammder Schwaben , — der Oberreinkreis und ein Theil des
Mittelreinkreiſes folgt dieſem , er iſt der Stamm der
Alemannen ; —die kleinſten Leute liefert der Unter⸗
rein , er iſt der Stamm derFranken .

Unter der viſitirten Mannſchaft fand man Untaug⸗
lich : : : 4. 518 418 1. 357 1. 895 848und zwar

Wegen Mangel an Mzzꝛ5 . . 10 % 7⁴ 327 446 250b) Wegen Mangel der erforderlichen Körperſtärke 9* 596 33 92 310 161o) Wegen körperlicher Verunſtaltung und Kröpfen 5 1. 421 146 45⁵6 604 215d) Wegen ſonſtiger körperlicher Gebrechen 44 820 90 292 3⁴⁴ Ee) Wegen chroniſchen Krankheiten 584 7⁵ 190 191 128klein und Es ergibt ſich alſo , daßdieſe Konſeription unter 100 ö
Viſitirten lieferte

kdet Thugliche e e 29 36 25 26 388 Untaugliche 71 6⁴ 7⁵ 74 6²425
und zwar

Wegen Mangel an Mauhh 17 12 18 17 18
2) Wegen der erforderlichen Körperſtärke . 10 5 5 12 12

3 ) Wegen körperlicher Verunſtaltung und Kröpfen . 22 2² 2⁵ 2⁴ 16
0 Wegen ſonſtiger körperlicher Gebrechen 98 13 16 13 7

5) Wegen chroniſchen Krankheiten 9 12 1¹ 7 9
Welch ein Reſultat ! !

) Kröpfe im Ganzen 790
Satthals „ 139

929

Jahren , nicht mehr als 25 (alſo 8

* ) Berlin . Neuerdings wird
gedrungen. Es iſt leider ſchon der

worin mögen die Urſachen liegen ?

dienſtfähig gefunden wurden. (Leipziger Zeitung . )
5 *

bei uns wieder aufdie Nothwendigkeit früher körperlicher Leibesübung
Fall vorgekommen , daß von 200 heerpflichtigen Jünglingen von 20 —24
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B. Beförderungsmittel zur Erhaltung der Geſundheit .

a ) Medizinalweſen . Die Oberleitung des Medizinalweſens reſortirt

von dem Miniſterium des Innern , dem die Sanitäts - Kommiſſion beige—

geben iſt , ſo wie jeder Kreisregierung , jedem Hofgerichte , ein Medizinalrath .

In jedem Ober - oder Bezirksamt , 78 an der Zahl , iſt ein Amtsphyſikus

und ein Oberlandchirurg angeſtellt . Eine große Anzahl praktizirender Aerzte

findet man faſt überall auf dem Lande . Strafanſtalten , Irrenhäuſer ꝛc.

haben ihre eigenen Aerzte . An Apotheken iſt kein Mangel und ſind ihrer

150 im Lande , und wo die Lokalitäten keine zu errichten erlauben , haben

die Aerzte das Recht zu Nothapotheken .

Für den Unterricht in der Geburtshülfe beſtehen Hebammenſchulen , und

jeder Ort hat , je nach ſeiner Bevölkerung , eine oder mehrere Hebammen

und Geburtshelfer .

Die Schutzblattern - Impfung iſt im ganzen Lande eingeführt . Die jährlichen

Tabellen liefern darüber folgende Anſicht :

Relultate der Schutzpocken⸗Impkung .

Geimpfte Geimpfte Nichtgeimpfte

———— — — — — ST——

ö mit
Per weib⸗ zmit ſunächten] wo die 3

lichen [lichen äãchten nicht Impfung
natür⸗ denſel

Summga ſchützen⸗ ſchützen Wich lichen ben

3T den Hen faßte . Blattern Geſtor⸗

Geſchlechts . fiateeran. Wioktevi
*3

gaäiaen
bene

Von Einführung
der Schutzpocken

bis Ende ... 1807 „ „ „ „ öl

1809 3 23. 467
18100 . . 20 . 143 [ 19. 453 33⁴ 356 98¹ 113

18111 . 21 . 34720 . 338 329 68⁰ 663 5⁴

1i „ „ „ „ „ „ „ „ 17. 564 388 395 190 23

1 . 19 . 0 % f8 18.0650 50⁴ 451 386 7⁵

1815 17 . 36617 . 260 [34. 626 32. 065 1. 060 1. 501
[

3. 031 149

1816 15. 461 15.342[ 30. 803 29. 123 665 1. 006 1. 566 86

1817, 1818, 181936 . 51436 . 130 72 . 64468 . 792 1. 628 2. 230
182014 . 006 [ 13 . 64127 . 647 26. 630 322 695

1821 16 . 08315 . 685 31. 768 30. 488 479 801 7

1822 16 . 81416 . 86233 . 67632 . 819 3⁵³ 534

1824 16. 630 [16. 737 33. 367 232.529 23⁴ 5⁴⁴

1825 16 . 11916 . 107 32. 316 31. 052 77⁰ 494 9 3

182622 . 297 [22.489 44. 786 40. 745 87¹ 3. 170

1826außerordentliche
Impfun - k 16. 324

1827 17. 675 [17. 786 35. 461 33. 442 723 1. 296
182818 . 637 [ 18 . 559 37. 196 35. 515 1. 681 17⁰ 38

182918 . 470 [18. 692 [37. 162 35. 386 1. 776 20² 32

1830[ 19. 269 [19.626[ 38. 895 32. 733 6. 162 115 23

183116 . 774 [16.916 33. 690 33. 592 98 5⁴

1832 17 . 611 [ 17 . 26034 . 871 33. 849 30² 7²⁰



b) Mineralquellen und Bäder . Wie ſchon früher angeführt worden iſt , hat
Baden eine große Zahl von Badanſtalten . Seine Bäder ſind berühmt und von vielen
Fremden beſucht . Wer kennt nicht die heißen Quellen in Baden - Baden , zu welchen
jährlich 11 bis 12 . 000 Individuen ' ) pilgern , wer nicht die Heilbäder zu Rippoldsau ,
Griesbach , Antogaſt ꝛc. mit ihren herrlichen Trinkquellen ? Der Staat beaufſichtigt
die vorzüglichern ſelbſt , ſorgt für Badärzte und für reiche Verſchönerungen .

c) Krankenhäuſer , Hoſpitäler . Unſer Land hat viele dergleichen Anſtalten .
Außer denen , welche vom Staate unterhalten werden , gibt es ſehr viele Stiftungen
zu Krankenanſtalten in den Städten und auf dem Lande . Berühmt ſind die Spitäler
von Mannheim , Heidelberg und Freiburg , Karlsruhe ' s Anſtalten haben gleichfalls
Ausgezeichnetes . Auch Ueberlingen , Pfullendorf , Offenburg und Bruchſal haben reiche
Spitäler .

d) Irrenanſtalten befinden ſich zu Heidelberg und Pforzheim . Im Jahr 1834

zählte man 330 Pfleglinge , ſie koſten dem Staat an 60 . 000 fl. jährlich . Die Ver⸗

möglichen tragen die Koſten ſelbſt .

7 . Geiſtiger Zuſtand des Volks .

Baden gehört zu den Ländern , wo das Intereſſe für allgemeine Aus⸗

dehnung ächter Bildung einen hohen Grad von Lebendigkeit erreicht hat ,
und wo das Vorurtheil von der Schädlichkeit der Lichtverbreitung in den

untern Klaſſen der beſſern Einſicht gewichen iſt . Seit fünfzig Jahren wird dieſer
Geiſt herangebildet , und er hat herrliche Früchte getragen . Da der geiſtige
Zuſtand des Volkes beſonders durch die Erziehungs - und Bildungsanſtalten
bedingt iſt , ſo wollen wir zuerſt eine Ueberſicht derſelben geben , und dann

den Zuſtand des Volkes im Allgemeinen beleuchten .
I. Erziehungs⸗ und Bildungsanſtalten .

A. Volksſchulen .
Das Erziehungs - und Schulweſen ſteht unter der Oberſchulbehörde berſchul —

conferenz ) welche der unmittelbaren Aufſicht des Miniſteriums des Innern untergeordnet
iſt ; ſie hat die oberſte Leitung des ganzen Volksſchulweſens , die Dienſtpolizei über die

Bezirks - und Orts - Aufſichtsbehörden .
a) Elementarſchulen .
Die Zahl dieſer Schulen beträgt :

Katholiſchhe 888

5Eobängeliſche 8
Jüdiſche 3

Die Zahl der Schul - und Hülfslehrer :
à) Kälthöliſche ;;ß;; 11110

bEbängeſiſee 790

0 Jüdiſce aiihent
Die Zahl der Schulkinder :

n) Kätholiſcheee 190909

b) Evangeliſche 46090

Südiſcherßß·ů·ů·Rö ιf 3000

) 1795 nur 83. 1805 S 908. 1815 S 2. 460. 1825 S 7. 767. 1835 S 15. 513 Badgäſte und Reiſende .
Die Dampfſchiffahrt liefert jedes Jahr mehr Fremde , welche Reſultate werden die Eiſenbahnen erzeugen ?

Die jüdiſchen Kinder werden in die chriſtlichen Schulen geſchickt, wo die Zahl derſelben ſo klein
iſt , daß die Gemeinden keinen eigenen Lehrer halten können.
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Die⸗Gegenſtände des Unterrichts ſind : Religion , deutſche Sprache , Schreiben , Rech—

nen , Geſang und andere gemeinnützige Kenntniſſe aus der Naturgeſchichte , Natur⸗

lehre , Erdkunde , Geſchichte , Geſundheitslehre , aus der Landwirthſchaft und aus der

Geometrie . Dazu kommt noch, wo die Mittel reichen , der Zeichenunterricht . Kein

Kind iſt vom Schulbeſuch befreit , wenn es nicht in einer öffentlichen oder Privatbil —

dungsanſtalt oder durch einen geprüften Lehrer zu Hauſe Unterricht erhält . An jedem

Sonntag iſt von den Knaben und Mädchen nach ihrer Schulentlaſſung 2 —3 Jahr

lang die Sonntagsſchule zu beſuchen .

b) Höhere Bürgerſchulen . In Erwägung , daß die Volksſchule nur das Maaß

der allgemeinen Bildung berückſichtigt , welche keinem Erwachſenen fehlen ſoll und

der großen Mehrheit der künftigen Staatsbürger für das Leben genügt , die Bedürfniſſe

ſolcher jungen Leute aber unbefriedigt läßt , welche dem Unterrichte mehr Zeit widmen

können , und einen bürgerlichen Beruf wählen , der höhere geiſtige Entwickelung und

Vorkenntniſſe erfordert , ſollen nach einer Verordnung vom Jahr 1834 in den größern

Städten des Landes und in jenen kleineren Städten , welche die Mittel hiezu beſitzen ,

höhere Bürgerſchulen errichtet werden . Die , außer den Lyceen , Gymnaſien und Pä

dagogien , unter dem Namen lateiniſche Schulen , Realſchulen beſtehenden An

ſtalten ſollen in höhere Bürgerſchulen umgewandelt werden . Der Unterricht begreift :

Religion , deutſche , franzöſiſche — lateiniſche Sprache , Weltgeſchichte , Arithmetik , Geo —

metrie mit praktiſchen Uebungen , Geographie , Naturgeſchichte , Naturlehre , Technologie ,

Zeichnen , Kaligraphie und Geſang .

) Gewerbſchulen . Nach einer Verordnung vom Juli 1834 ſollen in allen ge

werbreichen Städten Gewerbſchulen errichtet werden , die den Zweck haben , jungen

Leuten , die ſich einem Handwerke oder einem Gewerbe widmen , welches keine höhere

und wiſſenſchaftliche Bildung erfordert , und das ſie praktiſch zu erlernen bereits begon —

nen haben , diejenigen Kenntniſſe und graphiſchen Fertigkeiten beizubringen , die ſie zum

verſtändigen Betriebe dieſes Gewerbes geſchickt machen . Der Unterricht begreift : Hand

zeichnen geometriſcher Figuren und Körper , und Ornamenten - Zeichnen ,

Arithmetik und algebraiſche Grundbegriffe . Geometrie mit Einſchluß des geo

metriſchen Zeichnens . Induſtrielle Wirthſchaftslehre , mit Anleitung zur einfachen

Buchhaltung . Uebungen der Schüler in ſchriftlichen Aufſätzen , und wo das

Beduürfniß vorhanden iſt , und die Mittel reichen , Naturkunde und Mechanik . — Die

Unterrichtszeit iſt an Sonntagen zwei Stunden und an Wochentagen in den Feierabend

ſtunden eine Stunde . Auch geſitteten Handwerksgeſellen iſt der Beſuch dieſer Schule
erlaubt .

d) Weibliche Lehranſtalten finden ſich für den katholiſchen Theil in Frauen
klöſtern zu Konſtanz , Villingen , Freiburg ( 2 , Breiſach , Offenburg , Raſtadt , Baden ,

Lichtenthal ; für beide kriſtliche Confeſſionen in weiblichen Lehranſtalten zu Bruchſal ,
Mannheim und Heidelberg .— Die Töchterſchule in Karlsruhe gehört gleichfalls der
kriſtlichen Jugend an —Privatinſtitute findet man in den bedeutendſten Städten des
Landes . Das grainbergiſche zu Mannheim , das götzenbergiſche , dreutelſche , dappiniſche
in Heidelberg , das lafontainiſche , müllerſche , ſonntagſche in Karlsruhe ꝛc. ꝛc.

In den meiſten Städten wird der Unterricht für Induſtrie - Gegenſtände und weibliche
Arbeiten von eigens beſtellten Lehrerinnen ertheilt .

e) Schullehrer - Seminarien beſtehen ein Evangeliſches zu Karlsruhe , ein Ka —

tholiſches zu Ettlingen . Erſteres zählt 20 — 25 letzteres über 150 Eleven .

) Das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Pforzheim 1826 errichtet , zählt 30 Zöglinge .

g) Die Blinden - Anſtalt zu Bruchſal 1828 geſtiftet .
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B. Mittelſchulen .

Die höhern Lehranſtalten ſehen einer neuen Geſtaltung entgegen . Die zwölf bis
jezt beſtandenen lateiniſche Schulen ( evangeliſche : zu Schopfheim , Müllheim ,
Hornberg , Reinbiſchofsheim , Kork , Gernsbach , Eppingen , Weinheim , Moosbach ; katho —
liſche zu Villingen und Philippsburg ; gemiſchte zu Mahlberg ) ſollen in höhere
Bürgerſchulen umgewandelt werden . Die Pädagogien , Gymnaſien und Lyceen ,
welche neben Realgegenſtänden und neuern Sprachen vorzüglich das Studium der
alten Sprachen in ihrem Bereich haben , ſind resp . die Vorbereitungs - Klaſſen zur
Univerſität .

Pädagogien ſind ſieben vorhanden ; evangeliſche : zu Pforzheim , Durlach , Lahr und
Lörrach ; katholiſche : zu Baden , Ettlingen und Tauberbiſchofsheim mit ohngefähr
25 Lehrern und 200 Schülern .

Gymnaſien beſitzt Baden ſechs .
im September 1834
Lehrer . Schüler .

katholiſcherzu Breuchſakkkk 7 93

Offenburg . ñ 7 69

„ Freiburg 1 129

Donaueſchingen 6 69
geniſchte Heidelbergg 6 133
evangeliſche zu Wertheůinininmn 5 40

41 533
Lyceen vier :

Saugefiſche zü Kattettzßßftfßfßfßß 531
gemiſchte Miheeef ＋ 2⁴
katholiſche „ Raſtatt 13 180

„„ 134

4⁵ 1. 088
Die Mittelſchulen im Allgemeinen ( ohne die 14 lateiniſche Schulen ) umfaſſen 111

Lehrer und 1821 Schüler .

C. Univerſitäten .

Zwei Univerſitäten , beſetzt mit ausgezeichneten Lehrern , ſind eine Zierde unſeres
Landes . Heidelberg , nach Prag und Wien die älteſte Univerſität Deutſchlands , 1386
von Kurfürſt Ruprecht 1. geſtiftet , und Freiburg von Albert IV. 1454 errichtet ,
erfreuen ſich einer bedeutenden Frequenz . Zu Heidelberg befinden ſich 65 Profeſſoren
und Privatdocenten , zu Freiburg 39.

Die Frequenz hat ſich in den letzten Courſen verringert , die ſehr dürftigen Ausſichten
im Staatsdienſt unterzukommen , mögen Urſache haben .

Die letzten Berichte im Winterhalbjahr 1834 zeigen folgenden Stand .
A. Auf der Univerſität Heidelberg

Ausländer . Inländer . im Ganzen.
⸗ 9 29 38

F 55⁵ 238

Medieiner , Chirurgen und Pharmaceuten . . 145 * 238
Kameraliſten nnd Mineralogen . 33 25 58

Philoſophen und Philologen 12 12 2⁴

580



Im Jahr 1825 626

„ „ 3327 22

8209 0

˙i

B. Auf der Univerſität Freiburg
Ausländer . Inländer . im Ganzen.

ologeknkn ü 11 115

13 8²

Mediziner , Chirurgen und Pharmaceuten . . 106 50 156

13 9³3

359 87 446

Im Jahr 1825 — 613

„ „ 5 595

wdI1829 — 678

„ „ 18＋4 5 627

D. Beſondere Lehr - und Bildungs - Anſtalten .

a) Die politechniſche Schule zu Karlsruhe unter Großherzog Ludwig 1825

errichtet , erfreut ſich einer ſorgſamen Pflege , ſie wird einen um ſo größeren Aufſchwung

erhalten , als die Univerſitäten an Schülerzahl abnehmen und die Nothwendigkeit einer

höheren Bildung für den Bürgerſtand eingetreten iſt . 30 Lehrer zieren dieſe Anſtalt ,

welche in der Mathematik , Naturwiſſenſchaft , bürgerlichen Baukunſt , im Waſſer - und

Straßenbau , Maſchinenweſen , Forſtwiſſenſchaft , Handelswiſſenſchaft , Technologie , Land

wirthſchaft , höhere Gewerbe ꝛc. Unterricht ertheilen . 2 — 300 Schüler beſuchen dieſelbe .

b) Die Veterinärſchule , c) die Militairſchulen zu Karlsruhe . d) Das Se

minarinm zur Bildung katholiſcher Geiſtlichen zu Freiburg . ꝛc.

II . Wiſſenſchaft und Kunſt .

Zur Beförderung der Künſte und Wiſſenſchaften ſind mancherlei Mittel vorhanden , als

zu Karlsruhe , die Hofbibliothek mit 70 . 000 Bänden , die Univerſitätsbibliothek

zu Heidelberg mit 100 . 000 , zu Freiburg mit 100. 000, zu Mannheim Bibliotheken von
10 bis 25 . 000 Bänden , zu Donaueſchingen , die fürſtliche Bibliothek mit 30 . 000
Bänden . Privatbibliotheken finden ſich faſt aller Orten , ja es iſt ſelten ein Freund
der Kunſt und Wiſſenſchaft , ein Beamter , der nicht eine inhaltsvolle Handbibliothek ſeines
Brod⸗ oder Lieblingsfaches beſitzt . — Eine große Zahl von Zeitungen , Unterhal —

tungsblättern , Tageblättern ꝛc. erſcheinen im Lande ſelbſt ; ausländiſchen Zeitungen ,
in den größern Städten Franzöſiſchen und Engliſchen und Journalen iſt der Eingang
geſtattet , und ſie werden allerwärts geleſen . Die kleinſten Provinzialſtädte haben ihre
Leſevereine , die größern Städte ihre Muſeen mit Bibliotheken . Wiſſenſchaftliche Ge —
ſellſchaften befinden ſich zu Heidelberg : für Naturwiſſenſchaft und Heilkunde ; zu Freiburg :
eine für Beförderung der Naturwiſſenſchaft , und eine für die Geſchichtskunde ; zu Sins —
heim : eine zur Erforſchung der vaterländiſchen Denkmahle der Vorzeit . Gemälde —
gallerien finden ſich zu Karlsruhe und Mannheim ; Kunſtvereine zu Karlsruhe und
Mannheim geben durch Kunſtausſtellungen den Künſtlern regeres Leben . Sternwarten
ſind zu Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe und Freiburg ; Kunſt - und botaniſche
Gärten zu Karlsruhe , Heidelberg , Schwezingen , Baden und Freiburg ; Kabinette
der phyſikaliſchen und mathematiſchen Inſtrumente zu Karlsruhe und in den
Univerſitätsſtädten ; Naturalien - Kabinette zu Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg ,
Freiburg ; treffliche Theater : in Karlsruhe und Mannheim ꝛc.

Bei ſo vielen und ſchönen Anſtalten iſt es kein Wunder , daß bei dem ohnehin regen



Sinne des Volks , bei den trefflichen Inſtitutionen des Landes die geiſtige Bildungauf einer Höhe ſteht , wie ſie nirgends in Deutſchland übertroffen wird . In allen Fächerndes Wiſſens und der Kunſt haben wir ausgezeichnete Köpfe aufzuweiſen .

8 . Moraliſcher Zuſtand des Volks .

Baden , das ſo große Fortſchritte in der Volksbildung , ſo wie in den
Künſten und Wiſſenſchaften machte , kann in moraliſcher Beziehung nicht zu⸗
rückſtehen , weil die Entwicklung der Geiſteskräfte die Erkenntniß ſeiner Pflichten
und die Nothwendigkeit ſie zu erfüllen zur Folge hat . Aber die Stufe zu be⸗
ſtimmen , auf der ſich das badiſche Volk hinſichtlich ſeines moraliſchen Zuſtandes
befindet , iſt ſchwer . Wir wollen dieſelbe dem Leſer und Prüfer überlaſſen
und fügen zu dieſem Behufe ſtatiſtiſche Anſichten hier bei , gute und ſchlimme ,
Zahlen bezeichnen den Weg .

A. Lichtſeite des Volks .

Dieſe Seite zeigt ſich wohl am ſchönſten , wenn man die vielen und reichen Stiftungen
betrachtet , welche eine Zierde des Landes ſind . Nach einer Aufnahme vom Jahr 1832
zeigten ſich folgende Summen :

a) Katholiſche Stiftungsfonds .
A. Kirchliche .

Zahl der Stiftungen . Bruttoertrag .
Regierung des Seekreiſes . . . 373 185 . 347 fl.

„ „ Oberreinkreiſes . 420 427 . 129 „
„ „ Mittelreinkreiſes . . 331 123 . 736 „
„ „ Unterreinkreiſes . 275 82 . 418 „

Der Kath . Kirchenſection . . 122 477 . 895 „

1. 72¹ 996 . 525 fl.B. Weltliche .

Serkreisregierung 12 195 . 682 fl.
Obetrein 68 88 . 846 „
Mittelksin
Unterteinn : : : 72 . 867 „

RRRERR
613 430 . 718 .

Im Ganzen 2334 — 1. 427 . 243 fl.
oder den Bruttoertrag zu 5/ kapitaliſirt : 28 . 544 . 860 fl., worunter 3. 766 . 781 fls34 kt⸗
welche dem ausſchließlichen Zweck der Armenunterſtützung gewidmet ſind .

b) Evangeliſche Stiftungsfonds .
Die Kirchen , Schulen und milden Fonds beſagten am 1. Juni 1830 .

Seekreisregietiig 6 2. 788 fl. 9 kr.

! 80 . 255 % 49 „
Wii 190 . 710 „ 27 „

Coangeliſche Kirchenſectin . . 65 370 . 000 „ 12 „

603 674 . 616 fl. 50 kr .
oder in 5 %tigem Kapital ausgedrückt 13 . 492 . 336 fl. 10 kr.
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c) Moſaiſcher Stiftungsfond .

Die Israeliten beſitzen Vermächtniſſe von 298 . 570 fl. Kapital mit einer Revenue von

14 . 900 fl. Das Total⸗Stiftungs⸗Kapital aller Confeſſionen beſteht demnach in 42 . 335 . 766 fl.

mit einem Bruttoertrag von 2. 116 . 759 fl.

Schlägt man hiezu die Stiftungen für Kirchen , Pfarreien und Schulen , welche , wie

eine frühere Rechnung ' )zeigt , an 40 Millionen betragen , ſoiſt das Kapital , das aus

wohlthätigen Herzen floß , über 82 Millionen Gulden . —Welch reicher Seegen ! Chre

dem Andenken dieſer trefflichen Menſchen .

Aber es entſteht billig die Frage , welchen Antheil hat die jetzige Generation an

dieſem großen Denkmale ? — Auch die jetzige Zeit zeigt einen edlen Sinn , wie aus

Nachfolgendem hervorgeht . Die großh . bad . Regierungsblätter , welche die Stiftungen

zum ehrenden Andenken der Geber mittheilen , enthalten folgende Summen :

Im Einzelnen für

— — — — —
Jahr⸗

5
Im öffentliche Almoſen

gang. anzen . — 5 und und ſonſtige

Kirchen. Schulen . wohlthätige Wohlthätigkeits⸗
Anſtalten . Zwecke.

1821 46. 627 16. 712 23. 915 50⁰ 5. 500

182² 20. 565 2. 900 1. 550 4. 400 11. 715⁵

1823 22. 331 2. 600 1. 025 12. 332 6. 374

182⁴ 69. 378 13. 112 5. 949 40. 662 9. 655
182⁵ 58. 632 5. 797 4. 300 37. 893 10. 642

1826 50. 204 15. 763 7. 568 18. 723 8. 150

182⁷ 79. 141 2. 343 38. 443 19. 086 19. 269

1828 26. 967 5. 781 4. 123 2. 805 14. 258

1829 39. 270 3. 285 10. 236 2. 452 23. 297

1830 121. 889 1. 266 62. 806 4. 030 53. 787

1831 56. 022 2. 481 28. 731 8. 660 16. 150

1832 150. 366 4. 455 9. 823 54. 719 81. 369

1833 80. 247 15. 327 36. 134 3. 820 24. 966

1834 152. 371 3. 454 7. 786 131. 225 9. 906

Innerhalb
8

14 Jahren 974. 010 95. 276 242. 389 341. 307 295. 038

Welch reiche Gaben ! doch bleibt die Kirche , welche in früherer Zeit zu ſehr bedacht

worden iſt , weit hinter der Schule und der Wohlthätigkeitsſpende .

Manche Spitäler , Blinden - und TaubſtummenInſtitute , Siechen - , Kranken - und Irren⸗

häuſer , Verſorgungs , Leih⸗, Spar⸗ und Sterbkaſſen danken ihren Urſprung der jetzigen Zeit .

Die Wittwen⸗Kaſſen , gleichfalls Schöpfungen letzter Decenninen , haben ſich große Fonds

geſammelt , und Wittwen und Waiſen durch beſtimmte Penſionsgenüſſe unterſtützt . Die

weltliche Civildiener - Wittwen - Kaſſe hat ein Vermögen ( 1833 ) von 1. 497. 659 l .

58 kr. und zahlt dermalen an 873 Berechtigte über 130 . 000 fl. jährlich .
Die Militär - Wittwen⸗Kaſſe beſitzt ein Kapital ( 1833) von 1. 512 . 187 fl. 32 / kr. ,

und zahlt an 267 Wittwen und Waiſen 42 . 433 fl. Der evangeliſche Pfarrwittwen —

fiscus hat einen Vermögensſtand von 258 . 000 fl . , nämlich der altbadiſche an 215 . 000

der neubadiſche 43 . 000 fl. Der katholiſche altbadiſche Schullehrer - Wittwen —

fiskus beſitzt durch jährliche Zuſchüſſe ſo viel , daß er 3. 100 fl. bezahlen kann . Der

evangeliſche altbadiſche Schullehrer - Wittwenfiskus hat ein Kapital von 44 . 758 fl.

Wohlthätigkeitsvereine bilden ſich in Zeiten der Noth , und die Mutter des Landes

2 Geograph . ſtatiſt . topograph . Beſchreibung des Großherzogthums Baden von A. J. V. Heuniſch
(Heidelberg bei Groos ) S. 152 —155.
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ziert den Präſidentenſtuhl . Auch zur Belohnung treuer Dienſtboten hat ſich einVerein gebildet ; und um Heimatloſe unterzubringen , und ſolche Inländer , welcheſich vor Arbeitsſcheue einer müſſigen Lebensart ergeben haben , oder auch keine Arbeit
finden können , wurde ( 1826 ) das allgemeine Arbeitshaus in Pforzheim errichtet .
Unſerer Zeit verdanken wir die Reindurchſchnitte , Rectification von Flüſſen und Bächen ,
daß ihr Anſchwellen weniger Schaden bringt , Erbauung von Häfen am Reine und
Bodenſee , die Dampfſchifffahrt auf denſelben , die Vermeſſung des Landes . Wir ver—
beſſern das Schulweſen durch große Opfer und dotiren großmüthig unſere Univerſitäten ,
errichten neue Lehranſtalten , vernichten auf geſetzlichem Wege das Feudalweſen , ſchaffendie Frohnden , alte Abgaben , die lehensherrlichen Zinſe ab, und zahlen die Schulden
einer trüben Vergangengeit . — Der Zehnte wird bald nur noch dem Namen nach
gekannt ſeyn und ſo kommen Wohlthaten auf eine Generation , die unſerer gro ßen
Zeit in Ehren gedenken muß. Heil dem Lande , das ſolche Denkmale vermag , Dank
den gütigen Regenten , den Lenkern ihrer Zeit !

Wir haben die Lichtſeiten unſerer Zeit beſchrieben , wir zeigen nun aber auch

B. Die Schattenſeite des Volks .

Dürfte ich dieſe Seite nicht berühren ! doch es iſt ja die menſchliche Natur nicht
frei von Fehlern , von Laſtern ſogar . Bekennen wir alſo offen unſere Sünden , und
wirken wir zum Beſſern !

Die Jahresberichte des Großh . Juſtizminiſteriums zeigen uns

I. Prozeſſe bei dem

Sberhof⸗ Hofgericht zuJahr⸗ gericht Im
ang . zu E Ganzen.

Mannheim . Meersburg . ] Freiburg . Raſtatt . Mannheim .
1814 239 163 218 358 696 1. 674
1815 28¹ 20⁵ 311 476 737 2. 0101816 242 198 42² 519 870 2. 2561817 21e 236 5²⁴ 585 889 2. 446
1818 268 22² 552 585 656 2. 289
1819 241 198 616 6²⁴ 837 2. 516
1820 213 180 458 5⁴ 875 2. 3021821 323 240 668 6⁵³ 7⁴³ 2. 621822 210 293 698 656 686 2. 5431823 2⁵³3 281 698 696 7⁴9 2. 6771824 285 262 715⁵ 7²⁶ 8⁴⁵ 2. 8331825 370 245 686 79² 57² 2. 6651826 264 2682 689 665 737 2. 637185⁷ 26¶ 259 7²⁹ 716 886 2. 8501828 267 18⁵ 78³3 90⁷ 798 2. 940
1829 352 259 717 7⁰⁵ 732 2. 7651830 8275 2⁴9 822² 883 836 3. 0651831 274 20⁷ 8⁴² 9²⁸ 807 3. 0581832 248 283 883 9¹3 68⁴ 3. 0111833 30⁵ 20⁰ 888 999 60⁰² 2. 994

Nicht ſehr erfreulich ſind dieſe Reſultate . Binnen 20 Jahren hat die Prozeßſucht
ſich faſt verdoppelt , obgleich die Zunahme des Handels und der Gewerbe wohl aucheine Miturſache ſeyn mag . Mit Mißvergnügen überſchauen wir das Verzeichniß der in
den Jahren 1829 bis 1832 neu anhängig gewordenen Ganten : obſchon es tröſtlich iſt ,
daß ſie im Laufe von vier Jahren faſt um die Hälfte ſchmolzen . Es lieferte folgende
Reſultate :



1829 1830

Hofgericht des Seekreiſes . . 108 106

Oberreinkreiſes 426 419

1 Mittelreinkreiſes . 537 541

„ Üßtettieiſes 376 293

1447 1359

1831 1832

92 62

346 270

304 2⁴9

182 160

92⁴ 74¹

Eben ſo bedauernswerth iſt die große Zahl der durch die Thätigkeit unſerer trefflichen

1829 errichteten Gendarmerie jährlich gemachten Anzeigen und geſchehenen Verhaftungen .

Im Jahr 1830 kamen 20 . 644

„
„ CCCCCCCCoo(

In dieſem letzten Jahre

verhaftete Inländer . . 6 . 712

„ Mislaände

angezeigte Inländer . 9. 743

„ Ausländer 129

Fälle vor .

worunter freilich auch Gegenſtände vorkamen , die nicht gerade Nachtheiliges im Volks —

Karaͤkter zeigen .

Z. B. wegen Mangel an Päſſen .

„ Beherbergung ohne Nachtzettel

„ unerlaubtem Schießen .

„ unerlaubter Tanzmuſik .

„ Uebertretung der Feuerordnung

„ ſonſtiger Polizeivergehen .

Betrübender aber iſt die Ueberſicht der Strafrechtspflege . Der Herr Geheimerath

Ziegler , welcher ſich durch Bearbeitung derſelben auszeichnete , hat dieſem wichtigen Theil

der Statiſtik eine Vollkommenheit gegeben , die nichts zu wünſchen übrig läßt . Er

ſagt : „ Das Verbrechen , welches der öffentlichen Gewalt zur Beſtrafung verfällt , ſtellt

ſich uns als ein Endpunkt dar , gleichſam wie die ausgebrochene Flamme einer in der Tiefe

verſchloſſenen Glut ; es ſetzt bei den Verbrechern eine Reihe vorhergegangener Kämpfe
der Begierde mit Gefühlen der Frömmigkeit , der Furcht vor Schande und Strafe ,

eine Reihe kleinerer ſtiller Verletzungen des Rechts voraus ; es läßt aber auch auf das

Vorhandenſeyn ähnlicher Zuſtände bei vielen andern im Volke ſchließen . Der Ver —

brecher , möchte man ſagen , befindet ſich an der Spitze einer nachdrängenden Menge ,

und je Mehre ſich als an die Spitze gekommen zeigen , je größer iſt die Anzahl derer ,

die auf den nämlichen Wegen fortgetrieben werden . “ —

Wir gehen nunmehr zu der Ueberſicht ſelbſt über :

Erſte Abtheilung .

I. Arbeiten der Gerichtshöfe im Laufe des

074 1. 111 1. 131

. 669 1. 680 1. 629

c 1829 . 1830 . 1831 . 1839 . 1833 .

1) Es wurden Sachen zur Entſcheidung gebracht 1. 104 1. 067 1.

2) und über Perſonen enſchieden 1. 737 1. 689 1
davon ſind a) Freigeſprochen . . . 695 627

b ) Verurtheilt : 1042 14062

Dieß gibt auf 100 Angeſchuldigte ) Freigeſprochene 40 37

6) Verurtheilte 60 63

750 64² 673

919 1. 038 956

45 38 4¹

55 62 59

II.



2

5

6

U

1829 . 1830 . 1831 . 1832 .
II. Maas der erkannten peinlichen und bür

gerlichen Strafen .

Zum Tode wurden verurtheilt . 7 8 * 3 12
unter dieſen befinden ſich, gegen welche die

Strafe wegen vor länger als 10 Jahren ver —
übten und verborgen gebliebenen Mords aus —

geſprochen wurde . . . „ „ „ 5
Von obigen wurden a) wirklih hingerichtet „ „ 1

b) zu Zuchthausſtrafe verurtheilt 4 8 2 11
Zur Zuchthausſtrafe wurden verurtheilt . . . 346 195 2⁴⁵5 229

ARüber 18 Jahrn 3 1 3 6
b) von 10 — 15 Jahnrnre 6 5 3 6

n, 5 = 1 383 17 35 29
Den , à — — 56 83 47

· 6 73 91
uüter 1Jahrt 5⁴ 48 50

Zu Schellenwertgfggsgsgs 14⁰ 109 10⁴
„ peinlichem Gefängnißß 1 23 1 1

Im Ganzen

zu peinlichen Strafen mit Ausſchluß der To—

desſtenf ; ß ; ß . 358 383 33⁴4

zu bürgerlichen Strafen V»'Al 8 617 688 561 692
Summe von 5) und 60 1. 035 1. 046 916 1. 026

III . Verhältniß
a) der in Unterſuchung genommenen Perſonen

zu der ganzen Bevölkerung . 1zu 676 13. 703 13z. 715 13z. 715
b) der Beſtraftenn : : 1zu 1zu zu Pzü

1. 128 . 1. 119 1300 157
IV. Weiblichen Geſchlechts befinden ſich

a) unter 100 in Unterſuchung genommenen
Perſonen 1 14 16

b) unter 100 Verurtheilten 8 1
Bei den Verwundungen welche betragen 5 48
und von denen beſtraft worden ſind . 358 260 269 334
erſchienen Frauen . 5 21 17
von denen a) freigeſprochen wurden 5 2 11

b) verurtheilt 8 6 3 10 10
Es gehören daher von 100 der Angeſchuldigten 4 1 5 5

100 der Verurtheilten 5 1 4 4

zum weiblichen Geſchlechte .
das Verbrechen der Verwundung abgerechnet ,

waren unter 100 in Unterſuchung genom⸗
Reitit Franuen 1383 16 17. 4 15. 9

unter 100 Beſtraften 16 20. 1 15

V. Verbrechen nach den Altersklaſſen.
1) vom 14. bis 18. Lebensjahre

a) in Unterſuchung genommen , von 1o0 4 3 4 8. 3
3 4. 5 5. 5Beſtrafte von 10h⸗ „

) 1 ſich ſelbſt entleibte .*) worunter 3 wegen Kindesmord .

1833 .

3³
611

949

255
—

E

SD
0⁰

16
17
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1829 . 1830 . 1831 . 1832 . 1833 .

2) vom vollendeten 18. bis zum vollendeten 30.

a) in Unterſuchung genommen von 10 . 50 4⁵ 48 43 48

öiftkt VVVVV 46 51 42. 5 50

3) vom 30, bis 40. Jahre

a) in Unterſuchung genommen von 10 — 21 2⁴ 22 26. 5 3,28

0) beſtrafttt : t : 2³ 21 26. 4 21. 65

Y) von 40 bis 50 Jahren

a) in Unterſuchung genommen von 1014 15 15 438 13

5) Beſtrafte don 1h 13. 2¹ 13. 6 11. 82

5) von 50 bis 60 Jahren

a) in Unterſuchung genommen von 1o0 6 9 8 8 6. 50

50 Beſtrfte zen 10 6. 4 8. 5 6. 25

6) von 60 — 70 Jahren VII

a) in Unterſuchung genommen von 1o0 . . 2 3 2. 5 28 5

p) Beſtrafte von 1o0 „„„**** 2 5 22 2

VI. Verbrechen nach Confeſſionen .

1) Fnunterſuchung genommen , Evangeliſche von
Katholiſche 608 66 67 69 6⁴

100 5Juden 1 1. 5 1 1 1. 5

2) Beſtrafte von 10 . Eoangeliſche 33 30 35

Katholiſche 400
66½5 60. 5, 66. 8 63. 5

Juden 0 . 3½%0 . 5 1 15 10

VII . Verbrechen nach dem Stand .

Von den in Unterſuchung genommenen waren 1. 737 1. 689 984 1. 680 1. 629
à) ledig oder verwittwttt . 1 . 141 991 1. 072 1. 019 1. 056

ohle eoßſez 109097 1058 1087 100ʃ 986
c) ganz vermögenslos ds 1176 1bỹh˖ẽũjẽũ˖§t 1478

von 100 )ß g65 59 59 60. 6 6⁵

55 65 64 309. 8 62
57 70 65 66 72

Wohlhabend ) ß : : : 200 216 191 192 14²
davon 1) freigeſprochen . . 83 92. 98% 3 . 7⁰

) Veturtheitt 12⁴ 98 108 32
von den Verurtheilten a) zupeinlichenEtrafen 4⁴ 27 36 21 9

b) zu bürgerlichen . 80 92 62 87 63
oder von 100 in Unterſuchung genommenen

Heßürtheiittt 50 57 51 56 50
freigeſprochen . . . 41 43 40 4⁴ 50 U

Unter den Verbrechen dieſer Klaſſen erſcheinen
edüngen 00 81 66 6² 48

ef 59 38 39 39
238 19 23 14

1

wovon verurtheilt . . 12 6 R 4 1
Unter der Zahl dieſer Klaſſe gehören gebildetern
Ständen an 8 16 15 12 20

e) Mit Inbegriff obiger f nd aug gebildetenStän⸗
den in Unterſuchung gekommen



von dieſen a) freigeſprochen 23
5) zu peinlicher Strafe .

„) bürgerlicher Strafe verurtheilt
Wegen politiſcher Vergehen ſind in Unterſu —

chung gekommenmmn

Wegen Preßtergehen
Wegetz Chrenfeikung

Aabon verüktheikk

worunter zu peinlicher Straktktet . „
Unter den Wohlhabenden befinden ſich

Frauuꝶfft
unter dieſen aus gebildeten Ständen . „

VIII . Von den in Unterſuchung genommenen
Perſonen ſind abgeurtheilt worden we⸗

gen Verbrechen

a) die im laufenden Jahre verübt wurden . 856
b) „ vorhergehenden Jahren . . 645
‚n früheren Sahren 286

N. Von den Freigeſprochenen 695

ſind bloß von der Inſtanz befreit . 437
Gder enh . .

X. Von den im laufenden Jahr Verurtheil —
ten und bis zum Ende des Monats

März in die Strafanſtalten Einge⸗
lieferten hatten ſchon früher

a) Zuchthausſtrafe erhalten . „
b) Arbeitshausſtrafee

„ F

wovon

c) des Leſens und Schreibens unkundig v. 100 11

d) Leſen aber nicht ſchreiben konnten v. 100
e) Es gehörten von dieſen zur evangeliſchen

eliinnn

zur katneliſetßff

zur moſaiſcheenn :
) keinen Religionsunterricht genoßen . „

XI. Unter ſämmtlich in Unterſuchung Ge⸗
nommenen ſind Ausländer . . 72

von welchen verurtheilt wurden . „

XII . Rückfälle bei Diebſtählen und mit dem

10 Diebſtahl gleichartige Vergehen

U I
2. CFEWCCCC

3. 7

77
595

627

393
63

18

3⁴

18
29

13. 6

1831 . 1839 . 1833 .

837
647
196

64²

4⁵⁴

48

28
2⁴
86

2¹

97
218

48

117
31

6
26

47
61
39
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Sträflinge hat ſich ( 1831 ) ein Verein gebildet ,
wünſchen iſt .

Zweite Abtheilung .

Entſcheidungen der Aemter .

Die großherzogl . Aemter haben im Ganzen

entſchieden 1 . 080

und zwar :
a) freigeſprochen . 260

b) verurtheilt 8²⁰

von 100 ad a. 2⁴⁴

77 „ (( 76

Unter der ganzen Zahl ſind Frauen 211

von dieſen a) freigeſprochen 52

p) verurtheilt 159

Hiernach gehören v. 100 in Unterſuchung genom —
menen zum weiblichen Geſchlecht . 20

und der Beſtraften von 100 19

Verhältnißzahl
a) der in Unterſuchung genommenen von

1. 099

b) der Verurtheilten 1 von
1. 448

Bevölkerung des Landes .

Dritte Abtheilung .

Vergehen , wegen deren Niemand in Unter —

ſuchung gezogen werden konnte 547
worunter Diebſtähle mit Einbrechen

eiſen
9
3

Zur Anzeige gekommene Selbſtmorde . 82
„ Selbſtmordverſuche

Gewaltſame Todesfälle durch zufällige Ur⸗

ſchmn 178

327

370
91

1830 .

. 289

9
29

2⁴7
68

179

1
1

1 von
92

1 von

9
9

5

1. 307

665

158

In einer vierten Abtheilung wird uns die Zahl der Angeſchuldigten nach der

Der Stand der Strafanſtalten von 18 ; war folgender :

Zuchthausverwaltung
Mannheim
Freiburg
Bruchſal

Arbeitshaus
Bruchſal

133
164
138

469

männlich.

1831 .

206
4340

161

15. 8
16. 6

1von
921

1von
228

1. 104

121
13

152

weiblich.

10

117

2. 203

—

489
714

22
78

371
82²

289

17

von
548
von
703

150

167
202

586

10

1 von
395

1 von
500

164

Natur der Verbrechen dargeſtellt , wir wollen ſie umgehen und einen Schleier darüber
werfen .

Summe.

Zur Beſſerung der Strafgefangenen und für Beſſerung des Schickſals entlaſſener
welchem ein guter Fortgang zu



Das Staatsgefängniß zu Kislau zählt nur wenige Sträflinge . Und ſo wollen wirein Gebiet verlaſſen , auf dem wir keine Ehre erndten , obgleich unſere Strafliſten im
Vergleich mit andern Ländern noch mäßig genannt werden können .

8 . Wohnorte .

Das Großherzogthum Baden enthält :
im Ganzen. Seekreis. Ober Mittel⸗ Unter⸗

————— — . . .
Reinkreis .

Städtenn Ie 110 24 29 29 28
Marktfleckeit : 36 2 7 17 10
Dörferr 1668s 344

außer dieſen , beſonders im See - und Oberreinkreis , auch in einem Theil des
Mittelreinkreiſes , eine große Zahl von Weilern , Zinken und Höfen , gegen
2 . 000 an der Zahl .

Die größten Städte ſind :

Karlsruhe 20 . 109 , Mannheim 20 . 584 , Freiburg 12 . 206 , Heidelberg
11 . 811 , Bruchſal 7 . 137 , Pforzheim 6 . 259 , Lahr 5 . 599 , Konſtanz 5 . 220 ,
Raſtatt 5 . 516 , Weinheim 4 . 969 , Durlach 4 . 813 , Wertheim 3 . 666 , Offen⸗
burg 3. 500 .

Die Anzahl der Häuſer wird über 180 . 000 betragen , welche , mit Aus⸗
nahme der herrſchaftlichen Gebäude ( 1834 ) in der Steuer lagen mit einem
Kapitale von 153 . 582 . 000 fl . , nämlich :

der Seekreis 181950 ft
Oberreinkreis 38014925 „

Mittelreinkteis 36346116735

„ ⸗Unterreinkreis 42475950 „

Zur Sicherheit derſelben beſteht die Brandaſſekuranzkaſſe ( 1803 errichtet);
das Aſſekuranz - Kapital betrug im Jahr 1833 — 179 . 984 . 750 fl . ) An⸗
ſchlag , alſo — 25 . 402 . 750 fl. mehr als das Steuerkapital , und zwar :

im Seekreiss fl .
Oberreinkreis 146393950

Mittelreinkreis 506 . 1200

„ Unterreinkreis es0

Brandentſchädigungen waren in demſelben Jahr 330 . 761 fl. zu bezahlen ,
aber nur 8 kr. auf 100 fl. Anſchlag S 236 . 261 fl. 53 kr. erhoben . Die vielen
Brände neuerer Zeit haben der Kaſſe ein Deficit von 676 . 343 fl. 18 kr.

veranlaßt .

Nicht nur zur Sicherheit der Gebäude , auch zur Mobiliar - Ver —
1 ſicherung beſtehen Anſtalten . Eine Landesanſtalt der Art „ Großh —

*9 1829 168. 552. 000 fl.
1830 172. 523. 950 „
1831 176. 372. 900 „

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.



Badiſche Geſellſchaft des Phönix / hat ſich 1834 gebildet . Es

iſt aber auch erlaubt , ſich in auswärtige Aſſekuranzen aufnehmen zu

laſſen . Die Compagnie royale zu Paris , die Feuerverſicherungs —

Geſellſchaften zu Elberfeld , zu Paris , Gotha und der

Phönix zu Paris haben beſondere Staatserlaubniß zur Aufnahme von

Abonnenten . Auf dem Schwarzwalde und in dem Odenwalde ſind die

Häuſer meiſt mit Schindeln und Strohdächern gedeckt , ſie halten warm ,

und ſind beim Sturmwind feſter als die Ziegel , übrigens ſind in neuerer

Zeit Vorſchriften ergangen , welche eine ſolide Bauart allerwärts vor⸗

ſchreiben .
9. Nahrungsquellen .

I. Der Landbau .

Beinahe zwei Drittheile der Bevölkerung beſchäftigen ſich mit dem

Landbau ,er iſt alſo die wichtigſte Nahrungsquelle . Der angebaute Flächen —

raum iſt bereits unter dem Artikel Größe des Landes angegeben , weßhalb

wir gleich auf das Weitere übergehen .

A. Pflanzenbau .

Der Ackerbau wird noch zu ſehr auf Getraide beſchränkt , und die gewöhnlichen

Arten und das Verhältniß derſelben zu einander iſt : 9¼ Theile Waizen , 1 / Theil

Halbwaizen , 30 Theile Korn , 30 Theile Gerſte , 140 Theile Dinkel , 4 % Theil

Miſchelfrucht , 52 Theile Hafer .

Den Zehentanſchlag zu Grunde gelegt , werden jährlich gebaut und haben nach

dieſem einen Geldwerth :
94 . 620 Malter Waizen neubad . Maas à11 fl. 42 kr . “) 1. 107 . 054 fl.

14. 330 Halbwaizen Aen

304 . 080 „ Korn A, 7ge 2. 189 . 376 ,

297 . 000 „ Gerſte „ 5 „% 54 1 . 752800 %

1. 390 . 990 Dinkel à 3 , 57 „„ = 5. U9l . 410

44. 5320 „ Miſchelfrucht à 6ͤ „»⸗ow-w—- 201880

523 . 190 „ Hafer 3 „ 22 1. 761 . 406 „

2. 668 . 740 Malter 12. 702 . 367 fl.

Nimmt man hiezu den Werth des Strohes , und berechnet ,

daß ein Malter Waizen , Halbwaizen und Miſchelfrucht 20 Bund

à 1s Pfund , ein Malter Korn 22 Bund , 1 Malter Gerſte

15 Bund , 1 Malter Dinkel 10 Bund und 1 Malter Hafer

12 Bund Stroh geben , wie verſtändige Landwirthe behaupten ,

ſo erhielten wir 34. 664 . 135 Bund à 6 krnrn . . . . 3 3. 466 . 413½ fl.

16 . 168 . 780½ fl.

doch dürfte wegen der vielen zehentfreien Güter , Gärten und Wieſen , beſonders bei

Neubrüchen , die ſogenannten Eber - und Zuchtſtiergüter , die Rittergüter , die herr —

ſchaftlichen und ſtandesherrlichen freien Beſitzungen , durch den Abgang beim Einheimſen

„) Normalpreiſe der Zehntentſchädigungen
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und anderer Urſachen wegen wenigſtens 7*
werden .

Das meiſte Getraide liefert das Reinthal , beſonders die Pfalz , des Reins Seiten —thäler ; die Bezirke von Grünsfeld , Külsheim , Königshafen , Biſchofsheim , Wertheimim Unterreinkreis , die Gegend von Pfullendorf , Stockach , Blumenfeld , Möcskirch,Hüfingen , Löffingen und Donaueſchingen im Seekreis .
Nach den Verhandlungen über den preuß . Zoll⸗

Ausfuhr ( 1820 ) an Getraide angegeben :
177 . 000 Malter glatte , 127 . 000 rauhe Frucht S 12 . 191 . 123 fl.

die Einfuhr :

94 . 000 Malter glatte , 78 . 000 rauhe Frucht und 1826 Ztr . Mehl .
Für Bier , Eſſig und Branntwein wurde jährlich 70 —80 . 000 Malter Gerſteverwendet .

Hülſenfrüchte werden beſonders in der Pfalz gebaut an 30 . 000 Malter im Geld⸗
werth zu 300 . 000 fl.

Welſchkorn nach der Zehentangabe 12 . 850 Malter . 988 77. 100 „

des Ertrags und Werthes beigeſchlagen

und Handelsverein wurde die

Kartoffeln in großer Menge im ganzen Lande , wenigſtens 1. 200 . 000

1990000 „
. 6800 . 000

Malter à 1 fl.
Gemüſe ſind zu ſchätzen auf

HAEOEREITUUUO EI EAHR .

Handelsgewächſe . — Hanf 48 . 000 Ztr . jährlich , wird am meiſten und von
beſonderer Güte in den Gegenden von Altbreiſach bis Bühl , ſowie bei Philippsburg ,

) In der von mir bearbeiteten und bei Eroos in Heidelberg 1833 erſchienenen geograph . ſtatiſt .
Beſchreibung vom Großherzogthum Baden , habe ich den Erwachs an Getraide auf 31 Millionen ange—
ſchlagen. Da keine amtliche Notizen über dieſen Gegenſtand vorlagen , bin ich den Notizen desNachbar⸗ndes Wurtemberg gefolgt ; die Verhandlungen über die Zehntablöſung geben nun eine reetifieiri⸗

Anſicht .
68



Ettlingen , Pforzheim ꝛc. gebaut . Bei Biſchoffsheim und Umgegend oflanzt man den

ſogenannten Schleißhanf , der zu Stricken und Tauen benutzt wird, Fla chs findet man

weniger , den meiſten in den Thälern des Schwarzwaldes. Tab ack liefern die Aemter

Ladenburg , Schwezingen , Heidelberg , Wiesloch , Philippsburg H, Bruchſal, Karls⸗
ruhe , Durlach , Ettlingen , Kork , Ettenheim , Achern , Oberkirch und Offenburg über
60 . 000 Ztr . jährlich . Der beſte Taback , welcher auch ſtark ins Ausland geht, wächſt

in der Pfalz . Im Jahr 1800 ſoll davon 40. 000 Ztr. ausgeführt worden ſein. Krapp

pflanzen die Aemter Durlach , Karlsruhe , Ettlingen Ladenburg Heidelberg und

Schwezingen . Hopfen *), an 7000 Ztr . , die Gegend um Mannheim, Heidelberg,
Achern und Konſtanz . Der badiſche Hopfen hat entſchiedene Vorzüge vor demnieder⸗
ländiſchen , fränkiſchen und franzböſiſchen . Reps und Mohn in allen Kreiſen 39
Erſterer beſonders in den Aemtern Emmendingen , Kenzingen , Freiburg , Ettenheim,
Offenburg , Kork , Oberkirch , Achern , Rein Biſchoffsheim, Durlach „Karlsruhe Pfori⸗
heim , Heidelberg , Schwezingen , Wisloch , Neckar⸗Biſchoffsheim, Mosbach und Sins —

heim . — Letzterer am meiſten in der Pfalz und im Amt Bretten .

Futterkräuter , Heu , Oehmd findet man faſt überall , am meiſten in den
wieſenreichen Gebirgsthälern des Schwarz - und Odenwaldes . Der Wieswachs wird

durch ſorgfältige Wieſenkultur befördert . Auch wird viel Klee , Eſper und Eſparſet

gepflanzt . 8 bis 9 Millionen mag dieſer Zweig der Landwirthſchaft auf 406 . 613 Morgen
Wieſen jährlich betragen . — Gras , Heu und Ohmed iſt wohl einer der wichtigſten

Gegenſtände der Landleute , und um den großen Viehſtand des Landes zu erhalten ,

beſonderer Aufmerkſamkeit werth .

Obſt ( Kern⸗ und Steinobſt , Kaſtanien , Wallnüſſe , Mispeln , Kirſchen und Man⸗

deln ꝛc. ) iſt ein wichtiger Nahrungszweig . Er blühet in allen Theilen unſeres Landes ,

wo die Höhe der Lage ( 1800 bis 2000 Fuß ) deſſen Fortkommen nicht hemmt .

Die Menge von Obſt wird nicht nur theilweiſe getrocknet , ſondern auch zu Obſt —

wein und zu gebranntem Waſſer ( Kirſchengeiſt , Zwetſchgenwaſſer ) verwendet . Der

Werth iſt über 1 / Million Gulden anzuſchlagen .
Eine Zierde unſeres Landes ſind die ſo herrlich prangenden Obſtbäume der Land—

ſtraßen entlang . Längſt berühmt war die ſogenannte Bergſtraße , welche ſich von Wein—⸗

heim bis Darmſtadt erſtreckt , jetzt wandelt man faſt im ganzen Lande , wo die Höhe
der Lage kein Hinderniß verurſacht , in einem Obſtgarten . Man findet ganze Wälder

von Kaſtanien , Wallnüſſen , Mispeln , Kirſchen ꝛc.

Die hohe Regierung betrachtet dieſen Zweig der Landwirthſchaft als einen vorzüg —
lichen , und der landwirthſchaftliche Verein dringt auf Veredlung der Obſtarten .

) Im Unterreinkreiſe wurde nach dem landwirthſchaftlichen Vereinsblatte ( Nro. 3 von 1836) an
Taback erzeugt : (1834) 81. 6343 Ztr. à9 fl. 48 kr. , zuſammen 800. 734 fl. 15 kr. ; (1835) 89. 925 Ztr . à9fl . ,
zuſammen 809. 726 fl. 30 kr.

* ) In demſelben Kreiſe war das Erzeugniß an Hopfen: (1834) 4348 Ztr . S 36 fl. 24 kr. , zuſammen
158. 273 fl. 38 kr. ; (1835) 5. 915 Ztr . S 29 fl. 43 kr. , zuſammen 175. 847 fl. 36 kr.

) Herr Staatsrath Nebenius gibt bei den Verhandlungen über den preuß. Zollverein wegen
der Handelspflanzen folgende Notizen : (1820)

Hanf : Ausfuhr nach Abzug der Einfuhr 41. 066 Ztr. à 20 fl., mit der Ausfuhr von Werg und Flachs
iſt der Werth dieſer Exportation 848. 000 fl.

Taback : die Geſammtausfuhr an Blättern , Karotten und fabrizirtem Taback überſtieg 1820 die
Einfuhr um eirea 60. 000 Ztr. im ohngefähren Werth des Rohſtoffs von 72. 000 fl.

Cichorien : Werth der Ausfuhr 81. 000 fl. — Ueberſchuß der Ausfuhr an Oel 114. 000 fl. — Ueber⸗
ſchuß an Obſt , Nüſſen und Kaſtanien 91. 000 fl . —Sämereien 36. 000 fl . —Hopfen 18. 000 fl.
Der Ueberſchuß dieſer Handelsgewächſe betrug (1820) über 1. 900. 000 fl.

Der Gewerbskalender für das Jahr 1834, welcher eine offizielle Ueberſicht der Einfuhr und
Ausfuhr des Großherzogthums in den Jahren 1829, 1830 und 1831 darſtellt , zeigt jedoch entfernt keine ſo
günſtigen Reſultate .



Noch bedeutender iſt der Weinbau . 68 . 064 Morgen ſind mit Reben bepflanzt.
Der Zehent wird jährlich zu 2230 Fuder angeſchlagen , was 22 . 300 jährlichen Erwachs
gäbe. Nimmt man aber pr. Morgen /½ ) Fuder an , was in mittleren Jahren an
genommen werden kann , ſo iſt der Erwachs über 51 . 000 Fuder im Zehentnormalpreis
à 125 fl. S 6. 375 . 000 fl.

Unter den weißen Weinen iſt der Markgräfler , Ortenauer , Bergſträßer ,
Wertheimer und Tauberwein der berühmteſte . Die Seeweine , wenn ſie abge⸗
legen ſind , haben gleichfalls einen guten Namen . Zu den theilweiſe geringen Sorten
gehören die Kaiſerſtuhler und Bruhreiner Weine . Der Affenthaler , der
Zeller und der Grenzacher ſind die beſten rothen Weine im Lande . Große Ver⸗
dienſte ſammelt ſich der landwirthſchaftliche Verein wegen Verbeſſerung des Wein —
baues durch Abgabe von edlen Rebſorten . Es wurden allein im Mittelreinkreis

) Man dürfte per Morgen ein Fuder annehmen , wie nachfolgende Berechnung zeigt:

Summarilche Ueberlicht
über den

Wein⸗Erwachs und Geld - Ertrag des Herbſtes 1834 in ſaͤmmtlichen Aemtern des
Mittelreinkreiſes .

Mor⸗ Ertrag Wittel Ganzer
Aemter . gen⸗ an fpreis . Ertrag . Bemerkungen .zahl. Süe

E ö 2eERn 4291 608 3 100. 799 In den Aemtern Biſchoffs⸗
R . . 743f885 130 —140 118. 952 heim am Rein, Stadt⸗ und
PREE 6493 636 140 —160 90. 237 Landamt Karlsruhe , Be⸗

FEF 2584 2421 140 —160 322. 501 zirksamt Korkund Wolfach
Büßhltl . . 3. 631 3. 612 150 —180

640. 400 wird kein Wein gebaut .ESurlä 1 . 345 1. 314 160 192. 980 . . dem Stand 8Leppingen rvels 1624, 190—10l 179. 050 5
Leu Sen⸗

Siistt 3581541 F
Gengenbach . . . . . 6te 709 ( 130—160] 105. 290 17
PGernsbüß 464 399 150—160] 57. 199
Pü e ſ190—160l 11. 10] betes5on

ar 98. . . 98% 14784 f110 188. 379 ieeee
R 7483 1. 497 140—200] 297. 579 Gulden,

Füg 2. 553 3. 321 110—200] 519. 870
Pforzheinjn 160—190 202. 062
Näſtatt . . . 3371269 140—150l 38. 803— — — —17768 20. 184• 3. 143. 247

Hiernach betrug per Morgen durchſchnittlich
1) der Moſtertrag 1 Fuder , 1 Ohm, 8 Stützen , 5 Maß , 9 Glas ,
2 der Geldertrag 178 fl. 54 kr.

und der Preis per Fuder 155 fl. 13 kr.
per Ohm 15 fl. 34 kr.

Candwirthſch . Wochenblatt Nro. 29 v. 17, Juli 1835).In demſelben Jahrgang erzeugte dagegen der Unterreinkreis , wie eine Spezialtabelle im land⸗
wirthſchaftlichen Vereinsblatte (1836 Nro. 2) ausweiſt , bei einer 23. 8923 betragenden Morgenzahl
nur 13. 122f5 Fuder im Geſammtertrag von 2. 225. 403 fl. 28 kr. oder per Morgen

1) Naturalertrag S5 Ohm, 4 Stützen , 9 Maß.
2) Geldertrag 93 fl. 8 kr.

und Mittelpreis per Fuder 169 fl. 40 kr.
Ferner erzeugte der Seekreis (Cvidelandw. Wochenbl. vom 13. Mai 1836, Nro. 20) im Jahr 1835

bei einer Morgenzahl von 6. 510 S 10. 938 Fuder Wein im Mittelpreis von 124 fl. S 1. 354. 636 fl. und
be trug der Ertrag per Morgen durchſchnittlich

1) an Moſt S1 Fuder , 6 Ohm, ? Stützen , 8SMaß.
2) a Eeld S 207 fl. 48 kr.

8



in den letzten drei Fahren über 338 . 500 Stück Wurzelreben abgegeben . Die Thätigkeit

des Vereins im Unterreinkreiſe iſt bekannt . Ein guter Erfolg iſt allerwärts zu er—

warten .

Æ

2

WEIUUILSSE BEI OLL
Wald . Unſere Gebirge ſind größtentheils mit ſchönen Waldungen beſetzt , deren

viele auch die großen Ebenen einnehmen . 1. 296. 071 Morgen liefern hinlänglich Holz

zum Hausgebrauch ſowohl , als zu den Gewerben und dem Handel . Klafter Ertrag

per Morgen angenommen , gibt 972 . 053 Klafter à 6 fl. ) S 5. 832 . 318 fl. Der

Forſtwirthſchaft wurde in früherer Zeit ſowohl als beſonders in der neueren große
Aufmerkſamkeit gewidmet . ε

B. Viehzucht .
Die Viehzucht kann in einem Lande nicht gering ſeyn , in welchem ein blühender

Ackerbau herrſcht , doch könnte ſie noch ſehr verbeſſert werden . ilul
Die Rindviehzucht iſt im ganzen Lande verbreitet , und durch fremde Racen , 1 die Kl

beſonders Schweizervieh , ſehr veredelt worden . Neuere Zählungen fehlen , das Jahr
1823 zeigte aber folgenden Rindviehſtand :

224 . 970 Stück Kühe , 98 . 168 Saugkälber , 51 . 936 Kälber , 36 . 034 Jungochſen ,
5. 007 Maſtochſen , 52. 933 Zugochſen , 11. 536 Farren , im Ganzen 480 . 404 Stück .

Die Pferdezucht , welche vorzüglich auf der Baar und der Haard ſchöne Thiere

liefert , und durch die Landeshengſtſtälle zu Karlsruhe und Bruchſal und den Fohlen —

ſtall zu Waghäuſel der Veredlung immer näher kommt , ' ) könnte weit ſtärker und

) In den Städten ſteigt der Preis des Holzes von6fl . bis 20 fl.
**) Das Beſchäljahr 1834 zeigt zu Folge der Liſten des großherzogl. Landgeſtütes durch herrſchaftl

Beſchälhengſte bedeckte Stuten
SGeekreis 1. 055 Stück ,
Sberreintreis 438

„Mittelreinkreis . . . . 3. 272
Alnterteinkreis . 7⁴⁵

5. 510
— ——von dieſen gefallene Fohlen 2. 055 Stück.



beſſer ſeyn , demnach liefert ſie nicht ſo viel ſchöne und ſtarke Pferde als das Militär
Remonten nöthig hat . Die Zahl der Pferde , inel . Militär - und Luxuspferde , hat
1830 73. 183 Stücke betragen .

Die Schafzucht . Eine Zählung vom Jahr 1832 gibt folgende Zuſammenſtellung :
Schafracen

Kreiſe . Spaniſche. Derchelte . Sandſchafe , Eumme.
im Seekreiſe Fe 8 2. 470 9. 683 16. 523 28 . 676

Oberreinkreiſe 2. 339 9. 075 11. 918 23 . 332
„ Mittelreinkeejfe 4. 441 23 . 815 8. 695 36. 951

Aiterreinkreiſe 7. 606 67 . 484 24. 657 99 . 747

16. 856 110 . 057 61 . 793 188 . 706
Für ihre Veredlung iſt ſtets viel geſchehen ; es beſtehen drei Landesſtammſchäfereien :

zu Niefern bei Pforzheim , Trais bei Königsbach und zu Kleinſteinbach , ſie bewahren
die Mutterheerden des Merinoſtammes , und auch in der neueſten Zeit ( 1834 ) haben
Se . königl . Hoheit der Großherzog den Ankauf engliſcher , langwolliger Schafe befohlen ,
und in der Grafſchaft Leiceſter von der Diſhlei - oder Newleiceſter - Race 152 Stück

ankaufen laſſen , wovon Se . königl . Hoheit der Großherzog 52 , Se . Hoheit der

Markgraf Wilhelm 12, Se . Durchlaucht der Fürſt von Fürſtenberg 32 , und der land

wirthſchaftliche Verein 56 Stück erhielten .

Ziegen wurden im Jahr 1811 22 . 000 Stück gezählt .
Schweine mögen nach der Conſumtion über 300 . 000 Stück vorhanden ſeyn .
Zahmes Geflügel iſt ſehr viel vorhanden . Die Bienen - und Seidenzucht

aber vernachläßigt , doch ſucht beſonders der landwirthſchaftliche Verein dieſen Zweig

zu heben .
Die Fiſcherei wird von 817 Meiſtern und 73 Gehülfen betrieben , ſie iſt im

Bodenſee und im Reine von Bedeutung .
Die Jagd liefert Wildpret , doch wird daſſelbe in neuerer Zeit der Landwirthſchaft

geopfert .
Die Zahl des Großviehes iſt über eine Million , und ihr Werth mit Nutzung durch

Milch über 38 Millionen Gulden ) .
Schlägt man hiezu den ungefähren Ertrag des Pflanzenbaues mit 52 Millionen , ſo

erhalten wir ein Kapital von 90 Millionen als Getriebe der Landwirthſchaft . Dieſes
Kapital wird ſich noch erhöhen , wenn der Zehent abgelöst wird , der ſtets nachtheilig
auf die Kultur wirkt .

Nach der den Ständen vorgelegten Berechnung beträgt :
10 der große Fruchtzehentt 1 . 290 . 088 fl. 12 kr.

Meder lleine Zehft 533 . 94628 „

3) ,der Weizehet 279 . 475 „ 10 „

2. 103 . 496 50 „

mit Stroh und ſonſtigen Utilieen . . 2 . 545 . 475ͤ 23 „
und nennt als Zehentberechtigte :

„) Siehe detzfalls Beſchreibung von Baden von A. J. V. Heuniſch , Heidelberg bei Groos .



AntheilAuf
5 Ge⸗ am Ge⸗3 g — — — —— SAls Zehntberechtigte . n Summe

ba
gen . Zehnten .

UAluen.
kr fl.fl . kr. fl.

1) Das großherzogl. Do⸗
mänen⸗Aerar . . . 1 . 488 649. 803

2) Mitglieder des großh .

59203 . 515 35 [ 198. 57615 1. 051. 895 0. 501

Hauſes 56 21. 058 59 2. 19359 7. 152 26 30. 405 24 0. 014
3) Auswärtige Stgaten . 33 7. 99035 70321 29458 8. 988 1 0. 004
4) Standesherrn 549 211. 172 37[ 41 . 517 53 [ 13 . 184 1 265. 874 51 0. 122
5) Grundherrn 426 100 . 800 . 41. 487 56 [ 14 . 079 26 165. 367 22 0. 075
6) Privatperſonen . . . 381 29 . 64058 10. 349 45 2. 549 26 42. 540

0
0. 020

7) Kirchliche Rezepturen
und Bezirksſtiftungen . 292 87 . 58435 28 . 34318 19 . 06424 134 . 992 17 0. 065

8) Pfarrdienſte . . . 1 . 657 120. 586 52175 . 148 10 15. 849 33 311. 584 35 0. 149
Schuldienſte 26610 . 30213 9. 49115 910 54 20 . 70422 0. 010

ieindeen ↄ 115 17. 812 46 8. 84014 3. 386 30 [ 30 . 03930 0. 045
11) Lokalſtiftungen . . . 364 [ 33 . 33138 12. 345 10357 0. 02524 . 427 17

3 3
5 . 627 11.290.085] 12J 533 . 93628 l279.485 10 2. 103. 5961 50 1. 000

Auf dem Zehnten liegen folgende Laſten :3 1

3. 8.

15Zehntberechtigte. Laſten.
Zehnt — —— — — —

ertrag .
Baulaſte Compe- Faſelvich- Sonſtige Zu U10JN.

aulaſten . 4 ötenzen. laſten. Laſten . ſammen . 8 Il. T.— „
fl. ſte.] fl. fkr. fl. kr . ft . ſkr. f.. ſer

ü
— 8 * — 13

Domänen⸗Aerakt 1. 051. 896 42. 120 31 186. 551 37 4. 893 42 6. 348 38 239. 914 7 23
Mitglieder des großherzgl. ö

Haies 50.405 1. 44243 5. 174 22170 6. 787 5 22
Auswärtige Staaten . 8. 989 430 183 . 035 33 10 56 2163 . 497 53 39
Standesherrn . . 265. 875 6. 860 17 16. 331 35 f1.342 59 1. 356 625 . 890 57 10
Grundherrrn . . . . 156 . 367 4. 628 21 11. 506 45 3.890] 9 1. 090 41 21. 115 56Privatperſonen . . . . 42. 540 1.334] 37 3. 596 20 2. 550 44 719 528 . 201 33 19 07 .Kirchliche Rezepturen und 0

Bezirksſtiftungen .. . 134. 992 9. 274 30 48 664 59 35. 019 25 26 Uidſtebta
Pfarrdienſte . . . 311 . 585 4. 162 4 12 2.355 5114 . 890 28 5

20. 704 16 48 6 335
46 2 8

e 30. 040 1. 01934 483 1[ 7. 387 44 24
Ortsſtiftungen . 500. 3. 372 45 854 27 11. 825 49 24

— — — — —
2.103.497 74. 662 25 263. 657 29 leꝛ.140 15 l14. 10647 374. 866 59 18

Erfahrene Männer behaupten , daß innerhalb 15 — 20 Jahren die Ablöſung voll—
ſtändig bewirkt ſeyn kann , und der Zuſchuß des Staates , der in einem Fünftel des
Kapitalwerthes beſteht , und nach Behauptung des Herrn Finanzminiſters von Böckh,
ohne ein neues Anlehen zu machen , beſtritten werden kann. am1.

Zur Belebung der Landwirthſchaft und ihrer Vervollkommnung beſteht ſeit 1819 der U50Ge
landwirthſchaftliche Verein zu Karlsruhe , welcher in Wertheim , Heidelberg ,

30

Freiburg und Donaueſchingen ſeine Unterabtheilungen hat , und am 1. März 1835 5

1553 Mitglieder zählte ( auch haben ſich landwirthſchaftliche Amts - ünd Ortsvereine
ne

gebildet ) ; für die Veredlung der Pferde ein allgemeines Land dgeſtüt , das Hengſt⸗
ſtälle in Karlsruhe und Bruchſal mit 160 Hengſten , und einen Fohlenhof zu Wag —
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häuſel mit 72 Fohlen unterhält , und die Schäferei - Adminiſtration , welche jeztdem landwirthſchaftlichen Vereine untergeordnet iſt . Die Viehleihkaſſen und Vieh⸗
verſicherungs - Anſtalten gewinnen an Achtung , und ihre Vermehrung wird ſichtbarer,
je mehr die wohlthätigen Folgen derſelben eingeſehen werden . Auch hat ſich zu Frei⸗
burg ein Hagelſchadens - Verein gebildet , der im erſten Jahr , ſeit 1834 beſtehend ,
ſchon 394 Mitglieder mit einem fatirten Verſicherungswerth von 241,700 fl. zählte .
Dieſe Anſtalt verdient um ſo mehr Beachtung , da durch den Nachlaß an Steuer wegen
Hagelſchaden im Jahre 18 . 3 . 033 fl. 6 kr.

1 1 182 es
„% S8S8S

48299 ⁊ 1. 018 11 „ %
„
„ ss „ 60 .

1832 eing
vom Staate geopfert worden ſind ; und da ſich der Steuernachlaß im Durchſchnitt auf
etwa /o des Rohertrags der beſchädigten Ländereien belaufen , ſo ſchwankte die Größe
der Hagelſchaden von 25 . 000 bis auf 300 . 000 fl. jährlich .

II . Gewinnung von Mineralien und Kochſalz .
Dieſer Gegenſtand iſt ein ſehr wichtiger unſeres Landes . Nach der

Angabe von dem Bergrath Dr . Walchner produciren wir jährlich circa 3000
Kronen Gold , 600 Mark Silber , 900 Ztr . Kupfer , 145 Ztr . Kobalt ,
500 Ztr . Braunſtein , 1 . 200 Ztr . Bleiglätte , 700 Ztr . Bleiglaſurerze ,
173 . 766 Ztr . Eiſen ( 77 . 000 Ztr . Roheiſen , 96 . 000 geſchmiedetes Eiſen ,
610 Ztr . Drahteiſen , 156 Ztr . Pfanneiſen ) , 6 . 500 Ztr . Schwerſpath , 16 . 000

Ztr . Thon , 300 . 000 Ztr . Salz und 30 . 000 Ztr . Kohlen , im Geldwerth von
faſt 1½ Millionen Gulden . Den Bergbau zu befördern , ſind Staats⸗

prämien ausgeſetzt , auch hat ſich eine Bergwerksgeſellſchaft zu Karlsruhe
gebildet , welche ſehr erfreuliche Fortſchritte macht , und ſchon bedeutende Berg⸗
und Hüttenwerke im Beſitz hat .

II . Kunſt⸗ und Gewerbfleiß .
Mit der zunehmenden Bevölkerung hat auch dieſer ſehr zugenommen,

und ſteht auf einer größeren Höhe , als man bisher glaubte . Baden iſt
zwar kein eigentliches Fabrikland , ſeinen Wohlſtand verdankt es mehr dem

Ackerbaue , der Viehzucht , dem Weinbaue , und ſeiner glücklichen , geogra⸗
phiſchen Lage , welche auch der niedern Induſtrie ( Handwerkern , Wirthenꝛc. )
ſehr vortheilhaft iſt .

Man findet große mitunter ſehr glänzende Fabrikanſtalten , es herrſcht
aber auch eine wohlthätige Betriebſamkeit im Kleinen .

Am 1. Mai 1829 hatte Baden 161 Fabriken und Manufacturen ,
2 . 756 Gehülfen mit einem Geſammtbetriebskapital von 1 . 777 . 075 fl. Y.

A. Ueberſicht der Fabriken und Manufakturen .
Bandmanufakturen zu Kandern und Lahr mit 11 Gehülfen , ohne die Kinder

welche ſpulen , und einem Betriebskapital von 11 . 000 fl . ; ſie verfertigen ſeidene und

Die Grundſätze der Aufſtellung des Betriebskapitals ſiehe im nachfolgenden Artikel „Ueberſicht
der Gewerbe. “



leinene Bänder , welche groͤßtentheils von dem Landvolk der oberen Gegend verbraucht

werden .
Baumwollenſpinnereien ( 6 mit 69 Gehülfen und 42 . 700 fl . ) Betriebskapital )

in Bühl , Ettlingen , Güntersthal , Pforzheim , Seelbach , die größte und trefflichſte

des Landes , die des Freiherrn von Eichthal in St . Blaſien , welche allein 205 Ge—

hülfen und Arbeiter ohne die Kinder zählt ; ſie iſt ein durch die Ausdehnung , Zweck—

mäßigkeit und Anwendung der fortſchreitenden Kunſtfertigkeiten ausgezeichnete Manu —

faktur , von dem wohlthätigſten Einfluß für jene Gegend , beſonders auch durch die

menſchenfreundlichſten Einrichtungen für Unterricht und Erziehung der jungen Leute

und Sorge für ihren künftigen Unterhalt .

Baumwollenwebereien ( 9 mit 388 Gehülfen und 22 . 500 fl. Betriebskapital )

zu Banholz und Görwihl , ( 3) bei Waldshut , Konſtanz , Lahr , Schönau , Zell im

Wieſenthal und Waldkirch . Mit den Stühlen der Weber mögen im Lande etwa 500

Webſtühle für Baumwollenweberei im Gange ſeyn .

Bijouteriefabriken ( 8, 234 Gehülfen , 71 . 500 fl. Betriebskapital ) . Zu Karls⸗

ruhe 1, zu Pforzheim 7. Sie gehören zu den bedeutendſten Induſtriezweigen des

Landes , und wetteifern mit den erſten Etabliſſements in dieſen Artikeln mit dem Aus—

lande , und finden ihren Waarenabſatz in Norddeutſchland , Polen , Rußland , der

Türkei ꝛc.
Blei - und Silberwerke 1 in Münſterthal mit 25 Gehülfen . Die Erze liefern

die Gruben im Münſterthal und Haus Baden bei Badenweiler .
Bleizuckerfabriken , 1in Grünwinkel bei Karlsruhe mit 17 Gehülfen .

Braunſteingruben zu Bubenbach bei Villingen , 3 Gehülfen .

Cartonagefabrik 1 zu Lahr mit 9 Gehülfen und 10 — 20 Kindern , liefert Waare

von / kr. bis zu 66 fl.

Chaiſenfabriken , 1 zu Karlsruhe , 3 in Mannheim mit 62 Gehülfen , 76,700 fl.

Betriebskapital .

Chemiſche Fabrik zu Waldshut mit 3 Gehülfen , und bei Rüppurr .

Chokoladefabrik zu Mannheim . Die Fabrikation wird aber noch von vielen
andern Gewerbsleuten als Nebengeſchäft betrieben .

Drahtziehereien 3, zu Mannheim , Schopfheim und Tryberg , mit 24 Gehülfen ,

52 . 700 fl. Betriebskapital .

Dungmehlfabrik zu Freiburg .

Eiſenbergwerke mit Hammerwerken :

f
[ Hammerwerk

mit 33 5

Werk. Gehülfen . Sehmelzofen . „

driſch 65
züge . hämmer—⸗

feuer . feuer.

N 45 1 Hochofen
1) Albbruck bei Waldshut . 4⁵ 5 30 2 Cupolofen
2) Hauſen bei Schopfheim . . 30 1 Hochofen 8
3) Kanden 37 13 „ 2 8
4) Oberweiler bei Müllheim 12 1 2 1*
5) Wehr bei Säckingen . ͤ 26 1 2 33
6) Zizenhauſen bei Stockach . 2² 1 2 1

Pforheim 1 5 8＋
— Z .

172 9 20 16 1 1

) St . Blaſien iſt nicht beigerechnet
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Eiſengruben ohne Hammerwerke 1 zu Bachzimmern
Gehülfen .

Eiſenblech - Hammerwerke zu Buchenbach bei Freiburg ,
den 6 oben genannten Eiſenbergwerken .

Eiſenhammerwerke 18 mit 124 Gehülfen und 157 . 475 fl. Betriebskapital ,
nämlich : zu Kollnau bei Waldkirch , Kutterau bei St . Blaſien . Zell bei Schönau ,
Bühlerthal , Fahrnau bei Schopfheim , Freiburg , Gaggenau , Hammereiſenbach , Hauſach ,
Murg bei Säckingen , Neckarelz bei Mosbach , Neudenau bei Mosbach , Rippberg bei
Waldüren , Sennfeld bei Adelsheim , Theningen bei Emmendingen , Tiefenſtein bei
Waldshut , Villingen , Volkershauſen bei Stockach .

Fayencefabriken zu Durlach und Mosbach , 28 Gehülfen , 8000 fl. Betriebs⸗
kapital . 5

bei Möhringen mit 8

mit 7 Gehülfen außer

ATIOUU SSTAWARZWAED .

Glashütten 6, 115 Gehülfen , 66 . 500 fl. Betriebskapital ; zu Aeule bei St .
Blaſien , Bubenbach bei Bräunlingen , Gaggenau bei Raſtadt , Herzogenweiler bei
Hüfingen , Nordrach bei Gengenbach und Offenburg .

Handſchuhfabrik 1, zu Wiesloch , 2 Gehülfen und circa 20 Mädchen . Hat
ſtarken Abſatz nach Berlin und Hamburg ꝛc.

Karten ( Spiel - ) Fabriken zu Mannheim und Karlsruhe .
Kattun - ( Indienne ) Fabriken 4 zu Bingen bei Lörrach , zu Konſtanz ( 2) und zu

Lörrach die bedeutendſte mit 418 Gehülfen , 127,700 fl. Betriebskapital . Lörrach allein
hat 328 Gehülfen , ſein Fabrikat iſt in Norddeutſchland , Polen , Rußland und Amerika
geſucht . Die Fabriken der Herren Köchlin zu Lörrach und Steinen , und ihre Baum⸗
wollenwebereien zu Schönau und Zell beſchäftigen , ohne die Lehrlinge und vielen
Kinder unter 16 Jahren , 478 Gehülfen , und verſteuern das größte einzelne Betriebs⸗
kapital im Lande .
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Käſefabriken , 1 zu Renchen und 2 zu Oehnsbach , 2 Gehülfen , 8000 fl. Be⸗

triebskapital . Die renchner Käſe ſind unter dem Namen Renchner Damen - und Rahm⸗

käſe ſehr geſucht .
Knopffabrik zu Durlach mit 6 Gehülfen .

Krappfabrik zu Durlach , Heidelberg , Mannheim und Mühlburg , 30 Gehülfen ,

46 . 300 fl. Betriebskapital .

Kupferhammerwerke zu Kork und Neuſtadt , 6 Gehülfen , 10 . 000 fl. Betriebs⸗

Kapital .
Lederfabriken 4, 27 Gehülfen , 64 . 800 fl. Betriebskapital ; zu Haarlaß bei Ziegel⸗

hauſen , Heidelberg , Mannheim und Pforzheim.
Mechaniſche Werkſtätte ( Atelier de construction ) des Ludwig Merian in

Höllſtein im Wieſenthale .
Mühlſteingruben zu Waldshut .

Papiermanufakturen 9, 266 Gehülfen ohne die Kinder , 103 . 200 fl. Betriebs⸗

Kapital . Zu Aach bei Stockach , Ettlingen , Niederemmendingen , Niefern bei Pforz⸗

heim , Schönau , Schopfheim , Schriesheim , ( 2) Volkershauſen bei Stockach (Ettlingen ,
Riefern und Schrießheim haben Maſchinenpapier - Manufakturen ) . Dieſe Manufak⸗

turen ſind überhaupt ſehr bedeutend , und ihre Maſchinerien ſtehen auf einem hohen

Grad der Vollkommenheit . Sie haben aber mehr Sorge um Herbeiſchaffung des

rohen Stoffes als in Betreff des Abſatzes , welcher ſehr ausgedehnt iſt .

Regenſchirmfabrik zu Mannheim .
Salinen zu Dürrheim und Rappenau , Mosbach und Bruchſal ſind eingegangen .

Salmiakfabrik zu Rüppurr und Pforzheim .
Sauerklee - Salzſiederei zu Schappach .

Schwerſpathgruben zu Schriesheim .
Senffabrik zu Karlsruhe .
Sodafabrik zu Karlsruhe und Villingen , 14 Gehülfen , 13 . 700 fl. Betriebs⸗

Kapital .
Spiegelfabrik zu Mannheim .
Stärkemehlfabrik daſelbſt .

Steingutfabrik zu Baden und Zell am Harmersbach , 30 Gehülfen , 23 . 300 fl.
Betriebskapital .

Steinkohlengrube zu Zunsweier bei Offenburg .
Strohhutmanufakturen 3, zu Oberlenzkirch bei Neuſtadt und zu Todnauberg⸗

dorf , 28 Gehülfen , 3500 fl. Betriebskapital .
Tabacksfabriken 27 , 268 Gehülfen , 241 . 700 fl. Betriebskapital . Zu Karlsruhe ,

Durlach , Heidelberg 3, Stadt Kehl , Kippenheim , Lahr 3, Lörrach , Mannheim 9,
Mühlhauſen bei Pforzheim , Münſterthal bei Ettenheim , Offenburg , Raſtatt 3,
Schwarzach bei Bühl .

Die Tabacksfabrikation iſt durch ihre Zahl und Bedeutung wohl die erſte des

Landes. Die Schnupftabackfabrik der Gebrüder von Lotzbeck in Lahr iſt mit ihrem
gleichartigen Etabliſſement in Augsburg unſtreitig die erſte Schnupftabacksfabrik in

Deutſchland ; die übrigen Fabriken , welche ſowohl Rauch - als Schnupftaback fabriziren ,
ſind bedeutend , und ihr Abſatz erſtreckt ſich weit in ' s Ausland .

Tabacksdoſenfabrik zu Lahr .
Tapetenfabriken zu Karlsruhe , 3 zu Mannheim .
Tuchwolle - Manufakturen zu Michelfeld , Neuſtadt und Pforzheim , 87 Ge—

hülfen 31 . 200 fl . Betriebskapital. Die Tuchfabrik der Herren Finkenſtein und Kom⸗

vagnie zu Pforzheim iſt bedeutend , und mit den neueſten Einrichtungen zur Fabrikation
feiner Tücher verſehen .



Vitriolbergwerke zu Schwarzenbach bei St . Blaſien und Schönau . Letztereshat aufgehört .
Wachsfabrik zu Heidelberg .
Zichorienfabriken zu Freiburg , Heiligenzell bei Lahr , Lahr 2, Mühlburg , mit83 Gehülfen und 66 . 200 fl. Kapital . Die Fabrikation in Lahr wird in großen Eta⸗

bliſſements betrieben und hat ausgebreiteten Abſatz .
Außer den genannten Fabriken befindet ſich eine herrſchaftliche Münze , eine

Kanonen - und Glockengießerei zu Karlsruhe und eine Pulvermühle zu Ett —
lingen . Die größte Beachtung verdienen auch die 33 Buch⸗ , 9 Stein - und 4
Kupferdruckereien . Die größten derartigen Anſtalten ſind die von Herder in Freiburgund Kloſe in Karlsruhe , ſie liefern die trefflichſten , großartigſten Werke .

B. Ueberſicht der Gewerbe .

Nach den Gewerbsliſten vom Jahr 1815 zählte Baden bei einer Volkszahl von
1. 015 . 000 Einwohnernn . . . 61 . 346 Meiſter 13. 731 Gehülfen ;die Gewerbsſtatiſtik vom Jahr 1829 gibt bei
einer Volkszahl von 1. 187 . 940 deren an . . . 87 . 131 28. 74¹1 „

alſo innerhalb 14 Jahren eine Vermehrung von 25 . 785 15. 010 „
Die Meiſterliſte hat ſich demnach um 42 PCt. vermehrt , während die Volkszahl in

dieſer Zeit um 17 PCt. geſtiegen iſt . Ein ſichtbares Zeichen des Aufſchwungs und
der größeren Betriebſamkeit in den Gewerben ; es leuchtet dieß um ſo mehr hervor ,
da ſich die Zahl der Gehülfen mehr als verdoppelt hat . Das Geſammt⸗Betriebs⸗
kapital beträgt

10 . 680 . 300 fl.
und iſt nach folgenden Grundſätzen feſtgeſtellt : Wenn das Betriebskapital über 400 l .
beträgt , ſo iſt daſſelbe in 15 Klaſſen getheilt und wird in Anlage gebracht :

1. Klaſſe über 400 fl. bis 600 fl. zu 300 fl.
25 600 „ „ 800 „ 500 „
20 ＋ 800ſ . 1. 000 „ 700 „

4
＋5

„ „ 1 . 00 % „ 1130 % 0010000
5 . 4½ 1500 A00,‚ 193
6 . „ 2 . 0⁰0A ⏑ m 39 ˙˖·

„ . 3. 000 ν⏑‚§C/ον οον ( 3200
8 40⁰0⁹ ‚ 39

9 . 3 . 0 % % ‚ ‚Rmiiaef ,

10. eee

11. „ 9 . 000 „ „, 12 . 000 „ „,„ 10,500 „,
12. 12 . 000 „ „, 15 . 000 „ „,„ 13 . 500 „
13. „ 13 . 000 „, 18 . 000 „ „„ 16 . 500 „
14. 18 . 000 „ 22 . 000 „ ö 20000
15. „ „ 22 . 000 in dem angegebenen Betrag .

Zu den vorzüglichſten Gewerben gehören :
1 Die Bierbrauerei , ſie iſt in Baden ſehr bedeutend , vorzüglich bildet ſie in

den Städten Heidelberg und Mannheim eines der wichtigſten Gewerbe , indem das
Betriebskapital der dortigen Brauer 233 . 000 fl . , d. i. des Geſammt Betriebs⸗
kapitals genannter Städte ausmacht .

Die landesherrliche Brauerei zu Grafenhauſen iſt ſehr bedeutend , vorzüglich aus⸗
gedehnt aber die fürſtlich Fürſtenbergiſche in Donaueſchingen . Auch die Karlsruher
Brauereien ſuchen ſich ſehr zu heben .
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2 Das Holzuhrenmachen . Die meiſten Holzuhrenmacher wohnen in den

Aemtern Neuſtadt , Triberg und Hornberg . Die Mehrzahl derſelben machen nur

einzelne Uhrentheile . Dieſe Fabrikation iſt ſo ſehr national geworden , daß man , wenn

man die obengenannten Orte und ihre Umgegend durchwandert , wenige Häuſer be—

treten kann , ohne auf dieſen Gewerbszweig zu ſtoßen . Faſt überall findet man ihn

durch Familienbetrieb gepflegt , und eigentliche Werkſtätten ſind nur bei den Spieluhr⸗

machern vorhanden . Dieſe Spieluhren haben in neuerer Zeit einen erfreulichen Auf⸗

ſchwung genommen , und verkünden den Ruhm der Schwarzwälder in allen kultivirten

Theilen des Erdballs .

OIAREEIUUEFAASRUHEATHUOUUUH SSHMWANLMALOD .

3) Die Leinenweberei . Dieſe wird mit 14 . 609 Meiſtern und Gehülfen be⸗

trieben , und man kann annehmen , daß eben ſo viele Stühle im Gang ſind.
Als den Hauptſitz der Weberei kann man die Pfalz annehmen . Die Stadt Lahr

hat jedoch die größten Webereien , auch iſt in der Umgegend derſelben die Weberei
auf dem Lande in auffallend beſſerem Betriebe . Man findet geſchickte Gebildweber
unter den Landwebern dortiger Gegend .

9 Die Mahlmüller bilden das wichtigſte Gewerbe im Lande , da ſie ein Betriebs⸗

kapital von 2. 957 . 700 fl. verſteuern , ihre Anzahl 1803 gibt auch die Zahl der Mahl—⸗
mühlen , welche über 7000 Waſſerräder haben . Nimmt man auch die Waſſerräder der

üͤbrigen Waſſerwerke an , ſo würden ſie , mit Einſchluß der obigen , die Zahl 8000
nicht überſchreiten .

5) Die Rothgerberei erreicht an Wichtigkeit beinahe die Bierbrauereien , indem
ſie mit einem Betriebskapital von 614 . 000 fl. erſcheint , was mit den 4 Lederfabriken
65 . 000 fl . , die Summe von 679 . 400 fl. ausmacht .



STROHAUTEABSAIKATUOU SSHUUARZWALO .

6) Strohhutmacher . Die Verfertigung der Strohhüte iſt das Gegenſtück zuder Uhrenfabrikation auf dem Schwarzwalde , nur daß ſie vorzüglich dem weiblichenGeſchlecht überlaſſen iſt . Wie man unſere fleißigen Frauen und Mädchen die halb—⸗
müßigen Augenblicke mit dem Strickzeug ausfüllen ſieht , ſo erblickt man die Schwarz⸗wälderinnen auf den Bergen und in den Thälern , auf Spaziergängen und auf dem
Weg nach dem Markt mit beladenem Rücken , das Strohflechtwerk in den ſchnellenHänden . Das gröbere Geflecht wird alsdann zur Verfertigung der gewöhnlichenStrohhüte verwendet , welche den Bürſten⸗ , Zunder - , Glas - und Holzwaaren⸗
Hauſirern , die ſie in das Land verbreiten , abgegeben werden .

Die feineren Geflechte werden an die Strohhut⸗ - Manufakturen nach der Elle ver —
kauft , und aus ihnen werden ſodann feinere Hüte verfertigt , welche größtentheils nachdem Auslande gehen .

Dieſe feinen Hüte ſind eine ſehr preiswürdige Waare , welche in Deutſchland deß⸗
halb nicht leicht eine Konkurrenz zu fürchten hat , weil das Stroh hiezu ſchon nicht
mehr in dem benachbarten Würtemberg gedeihen will .

Am ſtärkſten wird das Strohflechten in den Aemtern Neuſtadt , Tryberg und
Schönau getrieben .

Im ganzen Großherzogthume finden ſich etwa 13,000 Bauhandwerker⸗Familien,
alſo ,aller Handwerker , 3700 Metallarbeiter , über 7 / derſelben , und 7352 Holz⸗
arbeiter , welche nicht Bauhandwerker ſind . Ueberhaupt ſind die Gewerbe des Groß⸗
herzogthums vorzugsweiſe rein mechaniſcher Natur , ſodann folgen die chemiſch⸗
mechaniſchen und endlich die rein chemiſchen Gewerbe . Die dieſe Gewerbe dar —
ſtellenden Verhältnißzahlen ſind folgende :
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Eiſengruben ohne Hammerwerke 1 zu Bachzimmern
Gehülfen .

Eiſenblech - Hammerwerke zu Buchenbach bei Freiburg ,
den 6 oben genannten Eiſenbergwerken .

Eiſenhammerwerke 18 mit 124 Gehülfen und 157 . 475 fl. Betriebskapital ,
nämlich : zu Kollnau bei Waldkirch , Kutterau bei St . Blaſien . Zell bei Schönau ,
Bühlerthal , Fahrnau bei Schopfheim , Freiburg , Gaggenau , Hammereiſenbach , Hauſach ,
Murg bei Säckingen , Neckarelz bei Mosbach , Neudenau bei Mosbach , Rippberg bei
Waldüren , Sennfeld bei Adelsheim , Theningen bei Emmendingen , Tiefenſtein bei
Waldshut , Villingen , Volkershauſen bei Stockach .

Fayencefabriken zu Durlach und Mosbach , 28 Gehülfen , 8000 fl. Betriebs⸗
kapital . 5

bei Möhringen mit 8

mit 7 Gehülfen außer

ATIOUU SSTAWARZWAED .

Glashütten 6, 115 Gehülfen , 66 . 500 fl. Betriebskapital ; zu Aeule bei St .
Blaſien , Bubenbach bei Bräunlingen , Gaggenau bei Raſtadt , Herzogenweiler bei
Hüfingen , Nordrach bei Gengenbach und Offenburg .

Handſchuhfabrik 1, zu Wiesloch , 2 Gehülfen und circa 20 Mädchen . Hat
ſtarken Abſatz nach Berlin und Hamburg ꝛc.

Karten ( Spiel - ) Fabriken zu Mannheim und Karlsruhe .
Kattun - ( Indienne ) Fabriken 4 zu Bingen bei Lörrach , zu Konſtanz ( 2) und zu

Lörrach die bedeutendſte mit 418 Gehülfen , 127,700 fl. Betriebskapital . Lörrach allein
hat 328 Gehülfen , ſein Fabrikat iſt in Norddeutſchland , Polen , Rußland und Amerika
geſucht . Die Fabriken der Herren Köchlin zu Lörrach und Steinen , und ihre Baum⸗
wollenwebereien zu Schönau und Zell beſchäftigen , ohne die Lehrlinge und vielen
Kinder unter 16 Jahren , 478 Gehülfen , und verſteuern das größte einzelne Betriebs⸗
kapital im Lande .



STROHAUTEABSAIKATUOU SSHUUARZWALO .

6) Strohhutmacher . Die Verfertigung der Strohhüte iſt das Gegenſtück zuder Uhrenfabrikation auf dem Schwarzwalde , nur daß ſie vorzüglich dem weiblichenGeſchlecht überlaſſen iſt . Wie man unſere fleißigen Frauen und Mädchen die halb—⸗
müßigen Augenblicke mit dem Strickzeug ausfüllen ſieht , ſo erblickt man die Schwarz⸗wälderinnen auf den Bergen und in den Thälern , auf Spaziergängen und auf dem
Weg nach dem Markt mit beladenem Rücken , das Strohflechtwerk in den ſchnellenHänden . Das gröbere Geflecht wird alsdann zur Verfertigung der gewöhnlichenStrohhüte verwendet , welche den Bürſten⸗ , Zunder - , Glas - und Holzwaaren⸗
Hauſirern , die ſie in das Land verbreiten , abgegeben werden .

Die feineren Geflechte werden an die Strohhut⸗ - Manufakturen nach der Elle ver —
kauft , und aus ihnen werden ſodann feinere Hüte verfertigt , welche größtentheils nachdem Auslande gehen .

Dieſe feinen Hüte ſind eine ſehr preiswürdige Waare , welche in Deutſchland deß⸗
halb nicht leicht eine Konkurrenz zu fürchten hat , weil das Stroh hiezu ſchon nicht
mehr in dem benachbarten Würtemberg gedeihen will .

Am ſtärkſten wird das Strohflechten in den Aemtern Neuſtadt , Tryberg und
Schönau getrieben .

Im ganzen Großherzogthume finden ſich etwa 13,000 Bauhandwerker⸗Familien,
alſo ,aller Handwerker , 3700 Metallarbeiter , über 7 / derſelben , und 7352 Holz⸗
arbeiter , welche nicht Bauhandwerker ſind . Ueberhaupt ſind die Gewerbe des Groß⸗
herzogthums vorzugsweiſe rein mechaniſcher Natur , ſodann folgen die chemiſch⸗
mechaniſchen und endlich die rein chemiſchen Gewerbe . Die dieſe Gewerbe dar —
ſtellenden Verhältnißzahlen ſind folgende :



vorzugsweiſe chemiſch⸗ vorzugsweiſe
mechaniſche mechaniſche chemiſche

Gewerbe Gewerbe Gewerbe.

Fäiitiließ ; 12 338 1

Gbhülfen 9 3. 5 1

Betriebskapital „ 11 6 5
( Siehe Volz Gewerbskalender vom Jahr 1834).

Hal del .

In einem Lande , wo große Gewerbsthätigkeit herrſcht , muß der Handel

von Bedeutung ſeyn . Zwar ſteht derſelbe in Baden noch nicht auf der

Stufe , auf welche ſeine geographiſche Lage ihn geſetzt wiſſen will , es iſt

aber ein regeres Leben , wie bei den Gewerben näher motivirt worden iſt ,

eingetreten .

Der Handelsſtand des Großherzogthums hat am 1. Mai 1829 betragen :
Sehülfen . Betriebkapital .

iß,,, , 5 6 16 182 . 800 fl.
Handelsſeitte en gros . . 12 155 1. 412 . 700 „

3 Sbediteitzßzßzß 26 51 138 . 100 „

eses 6 3 11 . 200 „

5) Handelsleute en detail . . . 8 . 172 1. 519 7. 954 . 400 „
dabei ohne Betriebskapital . . . 2. 292
geſetzlich gewerbsſteuerfrei . . 244

im Ganzen 8. 332 1. 7⁴⁴ 9. 759 . 200 fl.

Die Ein⸗ und Ausfuhr ſchwebt jährlich zwiſchen 20 bis 22 Millionen , und gleicht

ſich ſo ziemlich aus .
Der Tranſit - , Speditions - und Kommiſſionshandel iſt im Grunde der

Haupthandel Badens .

HOLZELECSSEUH BI WWOLEEASUA.



Die Ausfuhrartikel ſind beſonders Holz . Der Holzhandel en Sros wird von32 Holzhändlern mit einem Betriebskapital von 622 . 800 fl. getrieben . Dieſe Handels—leute verflößen größtentheils ſogenanntes Holländerholz und Dielen auf der Kinzig ,der Murg , dem Neckar und dem Rein in ' s Ausland . Der Holzhandel en detail hatein Betriebskapital von 202 . 300 fl . , ſo daß das Geſammt⸗Betriebskapital 825 . 100 fl.beträgt , und es kann dieſer Handel wenigſtens auf 3. 000 . 000 fl. angenommen werden .Die Holzhändler en gros handeln auch mit Klafterholz . Nach ihnen ſind es die Holz⸗händler des Odenwaldes zu Eberbach und diejenigen , welche im Kinzigkreiſe wohnen,welche dieſen Handel am ſtärkſten treiben . Die Eberbacher liefern ihr Holz nachNeckargemünd , Heidelberg und Mannheim , die Kinzigthaler aber vorzüglich nachStraßburg . Baſel bezieht ſein Holz auch größtentheils aus Baden . Viel bedeutenderiſt der Weinhandel , er verſteuert ein Betriebskapital von 3. 414 . 700 fl.
Fernere Ausfuhr - Artikel ſind : Getraide , Hanf , Taback , Obſt , Oel , Kir —ſchenwaſſer , Kochſalz , Leinwand , Baumwolle , Cotton , Schwarzwälder —Uhren , Holz - und Strohwaaren , Bijouterie - Waaren , Papier ꝛc.
Einfuhr - Artikel ſind hauptſächlich : Südfrüchte , Spezerei - und Arznei —waaren , Pferde , Wolle , Baumwolle , ſeidene Zeuge , Eiſen , Stahl ,Luxusartikel ꝛc.
Zur Beförderung des Handels dienen der Bodenſee , der Rein , der Main ,der Neckar , die Kinzig , die Enz , die Tauber , die Murg . Die Schifffahrt ,namentlich in neuerer Zeit die Dampfſchifffahrt , die Flößerei , die Häfen zuKonſtanz , zu Ueberlingen , Sernadingen , jetzt Ludwigshafen , Freiſtett ,Kehl , Schröck , jetzt Leopo dshafen , und Mannheim . Die Märkte in allenGegenden des Landes . Die vorzüglichen , alle Richtungen des Landes durchziehendenLandſtraßen ( 500 Stunden Chauſſeen und gegen 1000 Stunden Vicinalwege ) . Dietrefflich eingerichteten Poſten , beſonders die Eilpoſten , die mit den Dampfſchiffen in

Korreſpondenzſtehen , endlich
einwohleingerichtetesMunz⸗,Maaß⸗ und Gewichtsweſen⸗.Die bedeutendſten Handelsplätze ſind : Konſtanz , Lörrach , Freiburg , Müll —

heim , Lahr , Offenburg , Kehl , Neufreiſtett , Raſtadt , Pforzheim , Karls —
ruhe , Durlach , Leopoldshafen , Mannheim , Heidelberg und Wertheim .

Das Großherzogthum Baden hat ſich dem königl . preußiſchen Zoll⸗ und Handels⸗Vereine ( 1835 ) angeſchloſſen . Ein großer Markt von 10 . 000 U Meilen und 23. 000. 000Menſchen öffnet ſich ſeinem Verkehre . Möge dieſe Handelsfreiheit im Innern Deutſch⸗lands der deutſchen Induſtrie gegen das Ausland jenes Glück bereiten , welches wir
von dieſer großen Idee erwarten !

) Man rechnet nach Reichsgulden zu 60 kr. à 4 Pfennig , deren Zahlwerth der 22 fl. Fuß iſt. Goldhat man Dukaten und Karolinen , ganze und halbe , 5 und 10 fl. Stücke ( Reindukaten ) . Silber Kro⸗nenthaler à 2fl . 42 kr. , Kleinthaler à1fl . 21 kr. ; 1 fl., 1 fl. 40 kr. und 2 fl. Stücke ; 24, 12, 10, 6 und 3 kr.Stücke. Kupferkreuzer halbe und ganze. — Die Maße und Gewichte ſind imDezim almaß fol⸗gendermaßen beſtimmt :
a) Längenmaße : die Ruthe S10 Fuß S 100 Zoll S 1. 000 Linien S 10. 000 Punkte Ss franzöſiſcheMetres .
) Flächenmaße : 1 Morgen Sà Viertel S 400 U Ruthen S 40. 000 U Fuß S 36 franzöſiſcheMetres .
e) Körpermaße : 1 Klafter S10 Zehntel S 100 Hundertel . Es muß 6Höhe und Breite und 4

Länge haben. Für ſackfähige Dinge : 1 Zuber S 10 Malter S 100 Seſter S 1. 000 Meßl10. 000 Becher S 15 franz . Hektoliter . Für flüſſige Dinge : 1 Fuder S10 Ohm S 100 StüzenS 1. 000 Maß S 10. 000 Glas S 15 franz . Hektoliter .
d) Gewichte : 1 Centner S 100 Pfund S 10. 000 Centaß S 1. 000. 000 Aß Sß5franz . Miriagram .Das Apothekergewicht iſt unverändert geblieben , und verhält ſich zum neuen badiſchen wie

730. 900: 1. 021. 488.

Erdball . Baden v. Heuniſch. 1.



III . Der Staat .

1. Staatsverfaſſung .

Baden iſt ein erbliches Großherzogthum , das einen Theil des deutſchen

Bundes ausmacht , und darinnen die ſiebente Stimme einnimmt , im Plenum

aber drei Stimmen erhalten hat . Nach der Konſtitution vom 22 . Auguſt

1818 , die das Fundamentalgeſetz des Staates ausmacht , bilden alle or—⸗

ganiſche Beſchlüſſe der Bundesverſammlung , welche die verfaſſungsmäßigen

Verhältniſſe Deutſchlands oder die Verhältniſſe deutſcher Staatsbürger im

Allgemeinen betreffen , einen Theil des badiſchen Staatsrechts , und werden

für alle Klaſſen von Landesangehörigen verbindlich , ſobald ſie von dem

Staatsoberhaupte bekannt gemacht ſind . Bei Streitigkeiten , die ſich zwiſchen

den Ständen und der Regierung erheben , entſcheidet das ( 1835 ) errichtete

Bundes - Schiedsgericht .

I. Verfaſſungsurkunde . “ )

a) Von dem Großherzog und der Regierung im Allgemeinen .

Das Großherzogthum bildet einen Beſtandtheil des deutſchen Bundes . Alle orga

niſchen Beſchlüſſe der Bundesverſammlung , welche die verfaſſungsmäßigen Verhältniſſe

Deutſchlands , oder die Verhältniſſe deutſcher Staatsbürger im Allgemeinen betreffen ,

machen einen Theil des badiſchen Staatsrechts aus , und werden für alle Klaſſen von

Landesangehörigen verbindlich , nachdem ſie von dem Staatsoberhaupt verkündet worden

ſind . Das Großherzogthum iſt untheilbar und unveräußerlich in allen ſeinen Theilen .

Die Regierungsfolge iſt , nach den Beſtimmungen der Deklaration vom 4. Oktober

1817 , nach dem Rechte der Erſtgeburt in gerader , abſteigender , männlicher Linie

erblich . Nach Erlöſchen des Mannesſtammes tritt die weibliche Linie ein. Der Groß —

herzog vereinigt in ſich alle Rechte der Staatsgewalt , und übt ſie unter den in dieſer

Verfaſſungsurkunde feſtgeſetzten Beſtimmungen aus . Seine Perſon iſt heilig und un⸗

verletzlich . Das Großherzogthum hat eine ſtändiſche Verfaſſung .

p) Staatsbürgerliche und politiſche Rechte der Badener , und beſondere

Zuſicherungen .

Die ſtaatsbürgerlichen Rechte der Badener ſind gleich in jeder Hinſicht , wo die

Verfaſſung nicht namentlich und ausdrücklich eine Ausnahme begründet . Die groß⸗

herzoglichen Staatsminiſter und ſämmtliche Staatsdiener ſind für die genaue Befolgung

der Verfaſſung verantwortlich . — Alle Badener tragen ohne Unterſchied zu allen öffent⸗

lichen Laſten bei. Alle Befreiungen von direkten und indirekten Abgaben bleiben auf⸗

gehoben . — Alle Staatsbürger von den drei chriſtlichen Konfeſſionen haben zu allen

Civil⸗ und Militärſtellen und Kirchenämtern gleiche Anſprüche . — Alle Ausländer ,

denen der Großherzog ein Staatsamt konferirt , erhalten durch dieſe Verleihung un⸗

mittelbar das Indigenat . — Unterſchied in der Geburt und der Religion begründet

mit der für die ſtandesherrlichen Familien durch die Bundesakte gemachten Ausnahme

keine Ausnahme der Militärdienſtpflicht . — Für die bereits für ablöslich erklärten

„) Es verſteht ſich, daß hier nur das Weſentlichſte der Verfaſſungsurkunde aufgenommen iſt



Grundlaſten und Dienſtpflichten , und alle aus der aufgehobenen Leibeigenſchaft her—rührenden Abgaben ſoll durch ein Geſetz ein angemeſſener Abkaufsfuß regulirt werden .Das Geſetz vom 14. Auguſt 1817 , über die Wegzugsfreiheit , wird als ein Beſtand —theil der Verfaſſung angeſehen . — Eigenthum und perſönliche Freiheit der Badener
ſtehen für alle auf gleiche Weiſe unter dem Schutze der Verfaſſung . — Die Gerichteſind unabhängig innerhalb den Gränzen ihrer Kompetenz . — Alle Erkenntniſſe in bür —
gerlichen Rechtsſachen müſſen von den ordentlichen Gerichten ausgehen . — Der groß⸗herzogliche Fiskus nimmt in allen , aus privatrechtlichen Verhältniſſen entſpringenden
Streitigkeiten Recht vor den Landesgerichten . — Niemand kann gezwungen werden ,ſein Eigenthum zu öffentlichen Zwecken abzugeben , als nach Berathung und Entſchei⸗dung des Staatsminiſteriums und nach vorgängiger Entſchädigung . Niemand darf in
Kriminalſachen ſeinem ordentlichen Richter entzogen werden . — Niemand kann anders
als in geſetzlicher Form verhaftet , und länger als 48 Stunden im Gefängniß feſtge⸗halten werden , ohne über den Grund ſeiner Verhaftung vernommen zu ſeyn . — Der
Großherzog kann erkannte Strafen mildern oder ganz nachlaſſen , aber nicht ſchärfen . —
Alle Vermögens - Konfiskationen ſollen abgeſchafft werden . — Die Preßfreiheit wird
nach den künftigen Beſtimmungen der Bundesverſammlung gehandhabt werden . —
Jeder Landesbewohner genießt der ungeſtörten Gewiſſensfreiheit , und in Anſehung der
Art ſeiner Gottesverehrung des gleichen Schutzes . — Die politiſchen Rechte der drei
chriſtlichen Religionstheile ſind gleich . — Das Kirchengut und die eigenthümlichen
Güter und Einkünfte der Stiftungen , Unterrichts - und Wohlthätigkeits⸗Anſtalten
dürfen ihrem Zweck nicht entzogen werden . — Die Dotation der beiden Landesuniver —
ſitäten und anderer höherer Lehranſtalten , ſie mögen in eigenthümlichen Gütern und
Gefällen , oder in Zuſchüſſen aus der allgemeinen Staatskaſſe beſtehen , ſollen unge⸗
ſchmälert bleiben . — Jede von Seiten des Staats gegen ſeine Gläubiger übernommene
Verbindlichkeit iſt unverletzlich . — Das Inſtitut der Amortiſationskaſſe wird in ſeiner
Verfaſſung aufrecht erhalten . Die Berechtigungen , die durch das Edikt vom 23. April1818 den dem Großherzogthum angehörigen ehemaligen Reichsſtänden und Mitgliedern
der vormaligen unmittelbaren Reichsritterſchaft verliehen worden ſind , bilden einen
Beſtandtheil der Staatsverfaſſung . — Die Rechtsverhältniſſe der Staatsdiener ſind
in der Art , wie das Geſetz vom 22. Auguſt 1818 feſtgeſtellt hat , durch die Ver⸗
faſſung garantirt . — Die Inſtitute der weltlichen und geiſtlichen Wittwenkaſſen und
der Brandverſicherung ſollen in ihrer bisherigen Verfaſſung fortbeſtehen und unter den
Schutz der Verfaſſung geſtellt ſeyn .

c) Beſtimmungen über die Ständeverſammlung und deren Wirkſamkeit .

Der Großherzog ruft die Stände zuſammen , vertagt ſie und löst ſie auf . Durch
die Auflöſung verlieren die Mitglieder ihre Eigenſchaft . Der Großherzog beſtätigt die
Wahl der Präſidenten der Kammer . — Alle zwei Jahre muß eine Ständeverſammlung
Statt finden . — Nur in eigener Perſon kann das Stimmrecht ausgeübt werden . —
Die Abgeordneten dürfen von ihren Wahldiſtrikten keine Inſtruktion annehmen . —
Kein Ständeglied darf während der Verſammlung ohne Erlaubniß der Kammer ver —
haftet werden . — Die Stände können ſich nur mit Gegenſtänden beſchäftigen , welche
zu ihrer Berathſchlagung geeignet ſind . — Ohne Zuſtimmung der Stände kann keine
Auflage ausgeſchrieben und erhoben , kein Anlehen gültig gemacht und keine Domaine
veräußert werden . — Das Auflagsgeſetz wird in der Regel auf zwei Jahre gegeben .—
Die Civilliſte kann ohne Zuſtimmung der Stände nicht erhöht , und ohne Bewilligung
des Großherzogs nicht gemindert werden . — Ohne Zuſtimmung der Stände kann kein
beſtehendes Geſetz aufgehoben und kein neues gemacht werden . — Die Kammern haben

7 *
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das Recht der Vorſtellung und Beſchwerde . Die Sitzungen der Kammern ſind

öffentlich .

d) Die Eintheilung der Stände in Kammern .

Die Landſtände des Großherzogthums ſind in zwei Kammern getheilt .

Die erſte Kammer beſteht :

1) Aus den Prinzen des großherzoglichen Hauſes . Aus den Häuptern der

ſtandesherrlichen Familien . 3) Aus dem katholiſchen Landesbiſchoffe und dem lutheriſchen

Prälaten . 4) Aus 8 Abgeordneten des grundherrlichen Adels . 5) Aus 2 Abgeordneten

der Landesuniverſitäten . 6) Aus 8 Mitgliedern , die der Großherzog , ohne Rückſicht

auf Stand auf Geburt zu ernennen das Recht hat . — Adeliche Familienhäupter , die

ein nach Erſtgeburtsrecht vererbliches Gut von 300 . 000 fl. Werth beſitzen , können zu

erblichen Landſtänden ernannt werden .

Die zweite Kammer beſteht :

1) Aus 22 Abgeordneten der Städte Ueberlingen 1, Konſtanz 1, Freiburg 2, Lahr 2,

Offenburg 1, Raſtadt 1, Baden 1, Karlsruhe 3, Durlach 1, Pforzheim 2, Bruchſal 1,

Mannheim 3, Heidelberg 2 und Wertheim 1. — D Aus den Abgeordneten der 41

Wahlbezirke der Aemter .

e) Wahl der Abgeordneten .

Die erwählten Deputirten der erſten Kammer müſſen das 25ſte , die der zweiten

das 30ſte Lebensjahr zurückgelegt haben , und zu einer der drei chriſtlichen Religionen

gehören . Die Glieder der zweiten Kammer müſſen wenigſtens mit einem Kapital von

10 . 000 fl. im Steuerkataſter eingetragen ſeyn , oder neben Entrichtung irgend einer

direkten Steuer entweder eine von Stammgütern herrührende lebenslängliche Rente

von 1500 fl . , oder als Staats - oder Kirchendiener einen Gehalt von 1500 fl. be

ziehen , und von Wahlmännern gewählt werden , bei deren Ernennung jeder ſtimm —

berechtigt iſt , der im Wahldiſtrikt als Bürger angeſeſſen iſt oder ein öffentliches Amt

bekleidet . Die Abgeordneten zur zweiten Kammer werden auf 8 Jahre gewählt . Alle

2 Jahre erneuert ſich die Kammer zu ½, die Abgeordneten der Grundherrn werden

auf 8 Jahre ernannt und tritt alle 4 Jahre die Hälfte aus . Alle Austretenden ſind

wieder wählbar .
1) Wahldiſtrikte .

Jeder Ort , der ſein eigenes Gericht hat , und wenigſtens 250 Seelen zählt , bildet

einen Wahldiſtrikt und ernennt einen Wahlmann . Größere Orte , die wenigſtens 750

Einwohner zählen , wählen je auf 500 Seelen einen , und auf den Reſt , in ſofern er

250 erreicht , einen weiteren Wahlmann . In den 14 Städten , welche eigene Deputirte

erwählen , wird auf 500 Einwohner ein Wahlmann , und wenn der Reſt 150 erreicht ,

ein weiterer ernannt . Wegen der grundherrlichen Abgeordneten in die erſte Kammer
iſt das Land in zwei Diſtrikte abgetheilt , welche durch die Murg geſchieden werden .

Feder dieſer Diſtrikte wählt 4 Abgeordnete .

II . Konſtitutionsmäßige Rechtsverhältniſſe einzelner Stände .

a) Standesherrn ) .

Die Standesherrn bilden die privilegirteſte Klaſſe im Großherzogthum . Sie haben
das Recht der Ebenbürtigkeit , ihre beſtehenden Familienverträge werden aufrecht er⸗

) Zu den ſtandesherrlichen Familien gehören die fürſtlichen Häuſer : der Markgrafen von Baden,
Fürſtenberg , Leiningen, Löwenſtein , Wertheim , Roſenberg und Freudenberg , Salm - Krautheim , von
der Layen; ſodann die gräflichen Häuſer Leiningen⸗Neudengu und Leiningen⸗Billigheim.



halten , führen ihre Titel und Wappen fort , können in jedem deutſchen Bundesſtaat
ihren Aufenthalt und Kriegsdienſte nehmen , ſind von der Militärpflicht befreit , können
ein eigenes Trabantenchor von 25 bis 30 Mann in ihrem Wohnorte aufſtellen , beſitzen
die bürgerliche und peinliche Gerichtsbarkeit in erſter und zweiter Inſtanz , die Orts —

polizei , die Aufſicht über Kirchen - und Schulweſen , milde Stiftungen , Forſtgerichts —
barkeit und Forſtpolizei . Es bleiben die hergebrachten Ehrenrechte des Trauergeläuts
und des Kirchengebets , alle Einkünfte von ihren Domainen , Gütern , Schäfereien und

Erblehen ; alle bisher bezogenen Zehente , Bodenzinſe , Leibſchilling , haben für ſich und
ihre Familien einen befreiten Gerichtsſtand , dagegen haben dieſelben zu allen konſti

tutionsmäßig ausgeſchriebenen und außerordentlichen Staatsſteuern von allen ihren

Häuſern , Gütern , Gewerben und Grundgefällen zu den Kriegsſteuern und Laſten ,

Lieferungen und Einquartierungen beizutragen .

b) Der Grundherrn 9.

Die Grundherrn haben auf die Gerichtsbarkeit in erſter Inſtanz verzichtet , dagegen

ſteht ihnen der befreite Gerichtsſtand zu; ihre beſtehenden Familienverträge werden

aufrecht erhalten ; ſie können ihre liquiden Gefälle exekutoriſch beitreiben , haben das

Recht der niederen Polizei im Umfang ihrer Schlöſſer , Wohnungen und Zubehörden

auszuüben ; können den Vogtsgerichten , der Rechnungsabhör der Gemeindeheiligen ꝛc.

in ihren Gemeinden beiwohnen ; aus drei von der Gemeinde gewählten Kandidaten

als Ortsvorſtand einen in Vorſchlag bringen ; können den Forſtfrevelgerichten bei—

wohnen und beziehen die Frevelſtrafen nach hergebrachtem Beſitzſtand ; Forſt - und

Jagdpolizei in ihren Waldungen ſteht ihnen zu , ſowie das Patronatrecht für Pfarreien

und Schulen .
c) Der Staats - und Militärdiener .

Das Verfaſſungsrecht der Staats - und Militärdiener beſtimmen die Edikte vom

5. Februar 1819 und 31. Dezember 1831 . Alle Civil - und Militärdienſte ſind nach

fünfjähriger Dienſtzeit unwiderruflich . Die Zuruheſetzung kann nur unter Bewilligung
des beſtimmten Ruhegehalts , eine Entlaſſung im adminiſtrativen Wege nur wegen
eigener Schuld des Dieners , eine Dienſtentſetzung nur durch richterlichen Spruch ge—

„) Zu den Grundherrn gehören die ehemaligen unmittelbaren Reichsritter und der landſäßige
Adel in der Pfalz und im Breisgau . Es gehören hiezu nach dem Verzeichniß im Regierungsblatte
vom 13. Januar 1835, Nro. III, die ihren Wohnſitz im Lande haben.

A. Unterhalb der Murg .

Frhrn . v. Adelsheim (5). Frhrn . v. Berlichingen (2). Frhrn .v. Bettendorf . Frhrn .v . Degenfeld (3).
Grf. v. Degenfeld - Schomburg. Frhrn .v. Fick (4) Frhrn . v. Gemmingen 68). Frhrn . Göler v. Ravens⸗
burg (11). Grf. v. Helmſtadt . Frhr . v. Hundheim. Grf. v. Ingelheim . v. Kettner . Frhr . v. Laroche—
Starkenfels - Vulte . Frhr . v. Leoprechting. Frhr . v. Leutrum . Frhr . v. Menzingen . Frhr . v. Racknitz.
Frhrn . Rüdt v. Collenberg⸗Eberſtadt (2). Frhrn . Rüdt v. Collenberg Bödigheim (3). Frhr . Sparre v.

verden Kronenberg , genannt v. Bettendorf . Frhrn . v. Andre (2). Frhr . Schilling v. Kannſtadt . v. Schmitz⸗
Auerbach. Frhr . Uexküll-⸗Gillenband. Frhr . v. Venningen . Frhr . v. Gemmingen⸗Ullner . Grf. v. Wald⸗
kirch. Grf. v. Wieſer . Frhr . v. Zobel- Gibelſtadt - Darſtadt .

e. B. Oberhalb der Murg .

Frhrn . Andlau- Birſek (3). v. Andlau⸗Homburg . Frhrn .v. Berkheim (2). Frhr .v . Berſtett . Frhrn . v.
Bodmann (2). Frhr . v. Buol auf Mühlingen . Frhrn . v. Böcklin (3). Frhr . v. Bollſchweil . Frhr. v.
Brandenſtein . Grf. v. Enzenberg . Frhrn . v. Fahnenberg (2). Frhr . v. Falkenſtein . Frhr . v. Gayling zu
Altheim. Frhrn .v. Girardi ( 2) . Frhr . v. Gleichenſtein . Grf. v. Hennin. Frhrn . v. Hornſtein (2). Grf. v.
Kageneck (5). Frhr . v. Landenberg . Frhrn . v. Neuenſtein (3). Frhr . v. Neveu. Frhr . v. Ried. Frhr . v.
Rink. Frhr .v. Reiſchach. Frhrn .v. Rockenbach (2). Frhrn . v. Röder (4). Frhrn . v. Rottberg (4). Frhrn .
v. Schauenburg (4). Grf. Schenk v. Kaſtell . Frhr . Roth v. Schreckenſtein . Frhrn . v. Schönau (2).
Frhr. v. Seldeneck. Frhrn . v. Türkheim (2). Frhr . v. Ulm. Grf. v. Waldner . Frhr . v. Weſſenbers .
Frhrn . v. Wittenbach (2). Frhr . v. Zweyer.
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ſchehen . — Der Staatsdiener kann jedoch , aber ohne Anſprüche auf Ruhegehalt , den

Dienſt aufkünden . Für Diener - Wittwen und Waiſen ſorgt der Staat durch Penſions —

zuſchuß zum Wittwengehalt .

2 . Staatsregierung .
I. Von dem Großherzoge .

Dem Großherzoge kommen alle Rechte und Ehren der königlichen Würde

zu. Sein Titel lautet : N. N. Großherzog von Baden , Herzog von Zäh —

ringen . Das Wappen hat im Felde rechts oben einen ſchrägrechten ,

goldenen Balken im purpurnen Felde , als Wappenzeichen des ganzen ſouverä⸗
nen Staates , und links unten einen goldenen , ſtreitfertigen , linksgehenden
Löwen mit ausgeſchlagener Zunge , als Wappenzeichen der zähringiſchen
Abſtammung , auf dem die Krone ruht , aus der , um das Schild hängend ,
die Kette des Hausordens der Treue mit unten hängenden Inſignien hervor —
geht. Die Civiliſte des Großherzogs beſteht für die Dauer der jetzigen
Regierung in jährlichen 650 . 000 fl. , und der zu Benutzung der zur Hof —
haushaltung gehörigen Gebäude , Grundſtücke und Rechte . Die Regie —
rungs - Nachfolge iſt nach den Beſtimmungen der Deklaration vom 4.

Oktober 1817 beſtimmt .

II . Von den Landſtänden .

Wie bei der Verfaſſungsurkunde nachgewieſen worden iſt , beſtehen zwei
Kammern , die erſte , welche aus dem hohen Adel , den Standes - und

Grundherren ꝛc. , die zweite , welche aus von dem Volke gewählten Vertretern

—

⏑

beſteht . — Sie theilen das Recht der Geſetzgebung und der Beſteuerung mit E. di
der Staatsregierung . L. Dit

IIll . Das Staats⸗Miniſterium 0 Dat

iſt die höchſte vollziehende und berathende Stelle des Landes . Den Vor — aönt
ſitz führt der Großherzog ; zu ſeinem Geſchäftskreis gehören alle Ver⸗ 15

faſſungs⸗ , Geſetzgebungs - und wichtige Bundes - Angelegenheiten , Verhand — kunn
lungen mit den Landſtänden ꝛc. Es beſteht aus den Miniſtern und Mini⸗ 5

ſterial - Chefs. 10

3 . Staatsverwaltung .
A. Behörden . 1

I . Das Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der

auswärtigen Angelegenheiten ,

welches für nicht zur kollegialen Berathung geeignete Gegenſtände eine beſondere
diplomatiſche Sektion hat , beſorgt die Angelegenheiten für das großherzogliche
Haus und die Geſchäfte mit dem Auslande . Die Ober - Poſtdirektion

unterſteht dieſem Miniſterium , welche die Generalpoſtkaſſe , die Poſtreviſion ,
Poſtinſpektion , 13 Poſtämter und 87 Poſthaltereien zu leiten hat . Auch
das Nationaltheater in Mannheim iſt dieſem Miniſterium untergeordnet .
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II . Miniſterium der Juſtiz .

In ſeinen Wirkungskreis gehört die Oberaufſicht aller Landesgerichte ,
ebenſo über Civil - und Kriminal - Juſtiz , obere Leitung der Gerichtspolizei
und der willkührlichen Gerichtsbarkeit . Alle Lehenſachen ꝛc.

Dem Miniſterium ſind untergeordet :
A. Das Oberhofgericht zu Mannheim .

B. Die Hofgerichte in Konſtanz , Freiburg , Raſtatt und Mannheim .
C. Die Strafanſtalten und zwar : das Zuchthaus zu Mannheim , Freiburg und

Bruchſal , das Arbeitshaus in Bruchſal .

IIIl . Miniſterium des Innern .

Es beſorgt die Centralleitung der Landeshoheits - Angelegenheiten , der

Landespolizei , der Landesökonomie , das Kirchen - und Schulweſen . Ihm

untergeordnet ſind :
A. Die evangeliſche Kirchenſektion mit 30 Dekanaten , 7 unmittelbaren Stif —

1 bem1 tungsverwaltungen , den evangeliſchen Lehranſtalten , das adeliche Damenſtift zu
Pforzheim .

B. Die katholiſche Kirchenſektion mit 64 Dekanaten , 14 unmittelbaren Stiftungs⸗

verwaltungen und den katholiſchen Lehranſtalten .
C. Die Sanitäts - Kommiſſion , welcher alle Phyſikate , Landchirurgate ꝛc. unter

85 ſtehen .
3

D. Die Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues mit 13 Inſpektionen
etem und 30 Waſſer - und Straßenbaukaſſen .

Die Forſtpolizeidirektion mit ſämmtlichen Forſtämtern ꝛc.

Das General - Landesarchiv mit dem Provinzialarchiv in Freiburg .
Das Gensdarmerie - Korps an 330 Mann .

Der Oberrath der Israeliten mit den Adminiſtrations - , Schul - und Reli —

gionskonferenzen und 15 Bezirksſynagogen .

1 I. Der Verwaltungsrath der General - Wittwen - und Brandkaſſen mit

* Kaſſen .
3

Die Landesgeſtüts - Kommiſſion .
Die Irrenanſtalt zu Heidelberg und Pforzheim .
Das Siechenhaus und allgemeine Arbeitshaus zu Pforzheim .

N. Die Kreisregierungen .

1) Der Seekreis mit 19 Aemtern , Amtsreviſoraten , Phyſikaten ꝛc. und 377

Gemeinden .

2) Der Oberreinkreis mit 18 Aemternꝛc . , 471 Gemeinden .

3) Der Mittelreinkreis mit 21 Aemtern ꝛc. und 403 Gemeinden .

4) Der Unterreinkreis mit 20 Aemtern ꝛc. und 378 Gemeinden .

0. Die Landesuniverſitäten zu Heidelberg und Freiburg .

K

E

IV . Das Kriegs - Miniſterium .

beſorgt das Miliärweſen in militäriſcher , adminiſtrativer und rechtlicher

Beziehung .
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Untergeordnete Verwaltungszweige ſind :
A. Das Oberkriegsgericht . B. Die Militär - Sanitätsdirektion . C. Die Rekrutirungs

offiziere der Bezirke Freiburg , Karlsruhe und Mannheim . D. Die Verwaltungs —
Kommiſſion der Militärwittwenkaſſe . E. Die General - Kriegskaſſe . F. Die Zeug —
hausdirektion . G. Das Hauptmagazin und Montirungs - Kommiſſariat in Ettlingen .

V. Miniſterium der Finanzen .
Das Miniſterium leitet das geſammte Finanzweſen .
Dem Miniſterium untergeordnete Behörden :

A. Centralkaſſen .
1) Die General - Staatskaſſe . Y Die Amortiſationskaſſe . 3) Die Kreiskaſſen zu

Freiburg und Mannheim .
B. Centralverwaltungs - Kollegien .

1) Direktion der Forſte , Domänen und Bergwerke , welcher zugleich die Salinen
verwaltungen , die Berg - und Hüttenverwaltungen und die Münzoerwaltung
mit der Salinen - , Bergwerks - und Münzkaſſe unterſtehen .

2 Hofdomänenkammer mit ihren Domänenverwaltungen .
3) Steuerdirektion mit den Obereinnehmereien ꝛc.
4) Baudirektion mit 2 Kreis - Bauinſpektionen und 10 Bezirks Bauinſpektionen .
5) Die Zolldirektion mit ihren Verwaltungen und 1000 Zollgarden .

VI . Die Oberrechnungskammer .
Sie leitet das geſammte Rechnungsweſen , und iſt zugleich die Super⸗

reviſion der Rechnungen der Staats - , Provinzial - und anderer Kaſſen .
B. Rechtspflege .

Dieſe wird in dreifacher Inſtanzenordnung verwaltet , ſo , daß in bürgerlichen
Rechtsſachen die Stadt - , Ober - und Bezirksämter und die Auditorate die erſte , die
Hofgerichte und das Oberkriegsgericht die zweite , und das Oberhofgericht die dritte
Inſtanz bilden . Die Hofgerichte verwalten die bürgerliche Gerichtsbarkeit erſter
Inſtanz in Gantſachen des Adels und der patentiſirten Staatsdiener , und in zweiter
Inſtanz das Oberhofgericht . In Strafrechtsſachen ſind die Aemter und Auditorate
ſtets die Unterſuchenden , aber nur bei bürgerlichen und polizeilichen Vergehen die
urtheilenden Behörden . Bei peinlichen Vergehen ſind die Hofgerichte und das
Oberkriegsgericht urtheilende Behörden in erſter Inſtanz , wenn nicht auf Todesſtrafe ,
lebenslängliche Zuchthausſtrafe , Deportation oder Dienſtunwürdigkeit eines Staats —
dieners erkannt werden ſoll , in welchen Fällen das Oberhofgericht die erſte Inſtanz
bildet . Standes - und Grundherrn , Staatsdiener , das Militär , Studirende und
Züchtlinge haben jedoch privilegirte Gerichtsſtände .

Das Großherzogthum iſt in vier Hofgerichtsprovinzen eingetheilt , die mit den
Regierungsbezirken gleiche Namen und Ausdehnung haben , nämlich :

1) Hofgericht des Seekreiſes ,
2 des Oberreinkreiſes ,
3 des Mittelreinkreiſes ,

40 des Unterreinkreiſes ,
und ihren Sitz zu Konſtanz , Freiburg , Raſtatt und Mannheim haben . Das Oberhof
gericht reſidirt zu Mannheim .

C. Innere Verwaltung .
Sie theilt ſich in ihrer Grundlage in die Gemeinde “ , die Amts- und die Kreis

verwaltung .
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a) Gemeindeverwaltung .
ſe iſt durch das Geſetz vom 28. Dezember 1831 regulirt . Der Ortsvorſtandin allen Gemeinden iſt der Gemeinderath , an deſſen Spitze der Bürgermeiſter ſteht .Die Ernennung des Letzteren geſchieht durch die Wahl der Bürger unter Leitung desAmtes , die der Gemeinderäthe ebenfalls durch die Wahl der Bürger unter der Leitungdes Bürgermeiſters . Letzterer hat den Vollzug alles deſſen , was in die Orts⸗ und

Feldpolizei einſchlägt , zu leiten , kleine Streitigkeiten zu entſcheiden , kleine Polizei⸗frevel zu rügen , die geſetzlichen Strafen einzuziehen , an das Amt über alles zu be—richten , Beſiegelungen bei Verlaſſenſchaften zu beſorgen ꝛc. Der Gemeinderechnerwird vom Gemeinderath und größeren Bürgerausſchuß in Städten und den Gemeinds⸗
bürgern in den Landgemeinden ernannt und vom Amt beſtätigt . Seine Rechnung mußer jährlich 14 Tage auf der Gemeindsſtube zur Einſicht und Erinnerung jedes Bürgers
niederlegen , und ſodann an' s Amtsreviſorat zur Prüfung einſenden . — Der Gemeinbe⸗rath beſchließt über alle Gemeinde⸗ Angelegenheiten , Bürgeraufnahmen , Gehalte und
Anſtellung des Gemeinde - Dienſtperſonals , und führt die Grund - , Gewähr - und
Unterpfandsbücher . In vielen Fällen iſt der Gemeinderath in ſeinen Beſchlüſſen andie Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes oder der Gemeinde gebunden , ſtatt letztererkann jedoch in Städten über 3000 Seelen ein größerer Bürgerausſchuß ſeine Zuſtim⸗
mung ertheilen .

Die

b) Die Oberamts - oder Amtsverwaltunghat den Amtmann an der Spitze , welcher im Namen der Regierung die Aufſicht über
die Verwaltung ſämmtlicher Gemeinden des Amts führt , die unterſte politiſche Behördebildet , die höhere Polizei handhabt , und in allen buͤrgerlichen Rechtsſachen in erſter
Inſtanz Juſtiz verwaltet . Die landesherrlichen Beamten werden vom Regenten er⸗
nannt , die ſtandesherrlichen aber von den Standesherrn aus der Zahl der im Lande
approbirten Subjekte gewählt , und den Kreisregieruugen angezeigt , welche die Be⸗
ſtätigung bei der oberſten Behörde einholt .

Die Amtsreviſorate beſorgen die Ausfertigung der Kontrakte , Teſtamente ,
Aufſicht auf die Grundbücher , Ausfertigungen der Inventuren und Theilungsgeſchäfte ,
Kommunrechnungsſachen ꝛc.

Jeder Amtsbezirk hat einen Phyſikus , der zugleich die Aufſicht über die Chirurgen ,
Thierärzte und Hebammen führt .

Der Dekan beſorgt die Schul - und kirchlichen Angelegenheiten des Bezirks .
Die Bezirksverrechnungen erheben die landesherrlichen Gefälle .

Die Forſtämter haben die Aufſicht über die Waldungen im Amtsbezirk .
c) Kreisregierungen .

Der Geſchäftskreis der Kreisregierungen begreift alle zur Staatsverwaltung in den
Kreiſen gehörigen Gegenſtände , die Aufſicht über die Aemter , über den größten Theil
der Lokal - und Bezirksſtiftungen , beſorgt die Bücher - Cenſur , die Indigenatertheilung
ſelbſt gegen den Willen der Gemeinden , die Gewerbskonzeſſtion mit Ausnahme der
Apotheken , die definitive Erledigung der abgehaltenen Ruggerichte , die Verwandlung
der Leibesſtrafen in Geldſtrafen , die Dienſt - und Strafpolizei über das Sanitäts -
perſonal des Kreiſes ꝛc.

In jedem Kreis iſt ein Kreis - Medizinalrath und ein Kreishebarzt angeſtellt .

4 . Finanzverwaltung .
Die Finanzverwaltung beſorgt die Einnahmen und Ausgaben des Groß⸗

herzogthums im Allgemeinen . Sie hat ihren Centralpunkt im Finanz⸗
Miniſterium .



Nach den von den Staͤnden genehmigten Budgets von 1825 bis inkluſive

1834 , und dem von der Regierung vorgeſchlagenen von 1835 und 1836

ergaben ſich folgende Summen :

Hievon ab
Brutto⸗ Laſten und Netto⸗ Staats⸗- 8

Einnahmen . Verwaltungs⸗] Einnahmen . Aufwand .
Uuͤeberſchuß.

koſten.

fl . fl . fl . fl . fl.
1825 9. 320. 280 2. 110. 465 7. 209. 815 7 . 207 . 89 1. 916

1826 9. 310. 280 2. 108. 265 7. 202. 015 7. 180. 899 21. 116

1827 9. 435. 280 2. 112. 965 7. 322. 315 7. 179. 5h0 142. 716

1828 9. 788. 400 2. 300. 220 7. 488. 180 7. 487. 425 75⁵
1859 9. 788. 400 2. 300. 220 7. 488. 180 7 . 487 . 45 7⁵5⁵
1830 9. 788. 400 2. 300. 220 7. 488. iss 7 . 487 . 45 755⁵

1831 10. 915. 971 3. 172. 830 7. 743. 10 ⁶i7.351.300 391. 840
1832 10. 597. 758 3. 215. 106 7. 382. 65² 7. 178. 500 204. 152
1833 11. 858. 246 4. 120. 949 7. 737. 255 7. 492. 45 244. 812
1834 11. 816. 106 4. 055. 262 7. 760. 844 558. 659 202. 185
1835 12.294.660 4. 326. 245 7. 968. 415 7. 912. 185 56. 280
1836 12. 193. 284 4. 156. 899 8. 036. 385 7. 941. 780 91. 605

Das den Ständen für die Jahre 1835 und 1836 vorgelegte Budget iſt in

ſeinem Detail folgendermaßen berechnet ) :

) Zur nähern Vergleichung werden die Poſitionen der frühern Jahre mit angeführt

ſiti 0 dor fr 0
1655 . 16906. 1806. 1856 .

Poſitionen
zehn Jahre .

Laſten Brutto⸗ eekes
Brutto⸗Einnahme. und Jahr . Ein⸗

Verwaltungskoſten . nahme. koſten.

I. Einnahme . fl. fl fl. fl. fl. fl.
4. Miniſterium der

auswärtigen Ange⸗
legenheiten .

Poſtadminiſtration 563. 474] 563. 474] 342. 399] 331. 0941825,26,27 236. 600 69. 600
1828,29,30 415. 000

1831 4469. 658
1832 472. 800 5
1833 520. 920 297. 400

B. Juſtizminiſterium . 1834 520. 920 293. 900
Zucht⸗ und Korrektions⸗

itteßßß 26. 629 26. 629 12. 651 12. 651 1833, 34 13. 564
C. Miniſterium des netto

Innern .
1) Amtskaſſenverwaltung 14.246] gleich 1.250] gleich 1833, 34 21. 150 4. 100
2) Siechenanſtalt . . . 407 dem 24( dem 1833, 34 412
3) Irrenanſtalt 9. 151 Jahre 96 Jahre 1833, 34 8. 592
4) Allgemeines Arbeits⸗ 1835 1835

7. 004 4. 331 1833, 34 3. 317
5) Fluß⸗und Straßenbau⸗ 1825,26. 27 8. 000

verwaltung 13. 940 5900 10709
1833,34 10. 900

6) Landesgeſtütsverwal⸗
„ 2. 190 2 . . 1833, 34 1. 925

46.938s1 46. 938 6. 317 6. 417



Poſitionen der frühern

ichn Jahre .
— — —— — — —

— — ͤ — .
fLaſten Brutto⸗ 805 5Brutto⸗Einnahme und Ein⸗ 3Verwaltungskoſten . nahme. 8

koſten.
D. Kriegsminiſterium . ſ [ fl. fl . fl . fl . fl.
Militaradminiſtration . . 17. 170 R 15. 610

21. 800
1826, 27 21. 300E. Finanzminiſterium . 1828,29,30 29. 300 8001) Allgem. Kaſſen - Verwalt . 30⸗ . 128 41. 895 54. 298 53. 923( 1881 77. 583 1. 5001882 9.9003 fjährl.1833 34. 192 . 7441834 33. 652 5. 30182⁵ 1. 547. 100 611. 900
1826 1. 541. 100 610. 9002) Kameral - Domänen⸗Ad 609. 200

iiſteesßktt 1. 635. 108] 1. 635.108] 784. 964 800. 964(1 1.430.6701835 1. 415. 912 ö1833 906. 508
1834 903. 2003) Forſt⸗, Salinen⸗,Berg⸗ ,

Hütten⸗ u . Münz⸗Vrwlt. 19 — —
—— 2840à) Forſtadminiſtration . . 972. 243 972. 243] 452. 533 452. 533

876. 426 384. 223
1838,3434 1. 107. 150 540.5501825,26 1. 226. 900 381. 350
1827 1. 355. 080 387. 000„ * * 57301828,29,300 1. 203. 400 272. 400b) Salinenverwaltung . . 1. 269. 033 1. 269.033] 481. 773 481. 773 1831,32 1. 416. 799 364. 325
1833 1. 236. 000 480. 518

1834 1. 190. 400 457017
1825⁵ 126. 300 38. 500
1525 120. 600) 37. 400

3 120. 400 hrl.c) Berg⸗u. Hüttenverwalt . 558. 687 558. 687] 481. 733 481. 733 * 29,30 128. 300 —00
183 32 600. 465 517. 303
1833, 34

654. 000 We
815185

„26,27 5. 000 5. 000
3 1828,29,30 4. 450 4. . 450d) Münzverwaltung . . . 511. 472 511. 472] 511. 042 511.

—6 1831, 32 4. 370 4. 3701833,34 520. 338 520.3351631 850NZentraloerwaltung — 37. 861 37. 861 93 4900—23*2

3. 311. 4350 3. 311. 435] 1. 964. 942 1. 964. 942
40 Steueradminiſtration .
2) Grund⸗, Häuſer⸗u . Ge⸗

erbſteuer, mit Einſchluß 55
2. 384. 500

1826 2. 386. 700 188. 850der Beforſterungskoſten 1827 2. 388. 500) jahrl .und der Fluß⸗ u. Damm⸗
105. 515011887„29,30 2. 527. 200“ 168. 860

baubeitrage . . . 2 . 659 . 278 2. 647. 588] 299. 808 2
2. 627. 440 21835 2. 411. 040 71833 2. 639. 830 233. 4001834 2. 631. 130 208. 300

1825,26,27 200. 000 7. 850
4

1828,29,30 196. 000 7. 7005 ) Klaſſenſteuer . . 178. 718 178. 089 . 509 50991831,32 201. 500 2* 1833,3⁴ 180. 000 6. 600
1825,26,27 1. 167. 0000 2
135 „29,30 1. 254. 800 2

1. 325. 120 1) Aceiſe und Ohmgeld . . 1. 346. 227 1. 354. 295 50. 384 80. 725 1832 1. 305. 06 5I 1833 1. 313. 900 80. 500
1834 1. 325. 000 81. 000

13295261
649. 000o 2

ſst 714. 000f 1 1187 967. 700 50 Zougefaue . . . . . 14262 . 4131 . 222 . 4i3f 150. 462 180. 462 ( 88,32·
N— 1. 207. 400 130. 800



1835 . 1836 . 1836.1835 .
Poſitionen der frühern

zehn !

4 en u.Laſten Brutto
Brutto⸗Einnahme. und FJahr Sii e

Verwaltungskoſten . nahme. 6 0

fl . l . fl . „ l. l .
1825,26,27 704. 000 2

Hlses 9,30 766. 300 7
e ) Jurisdiktionsgefälle . 832. 660 832. 660 112. 230 112. 2301831,32 872. 400 7

1833 870. 300 2
61834 783. 100 97. 150

1) Forſtgerichtsgefälle . . 221. 000 221. 000 193. 675 193.675
3 — 1 1825,26,27 194. 200 20. 900690Straßenged ( aufgeſhoben ) 3 18280 30 190. 000 20. 000

(1825,26,27 14. 000
8 1828,29,30 23. 500 2

h) Verſchiedene Einnahmen 53. 472 49. 972 53. 593 35. 593( 1831,32 34. 640 3 „
1833 35. 546] 21. 300
1834 32. 046 19. 300

Wpeiiſzne Söſten 234. 013] 228. 3010(1833,34 215. 120

6. 513.778] 6. 506. 017] 1. 160. 674 957. 000
5) Vom Betriebsfond . . 150. 000( 44. 618

Summa Finanzminiſterium . 11. 640. 44911. 539. 073] 3. 964. 878 3. 806.887
Totale aller Einnahmen . 12. 294. 66012. 193. 284l 4. 326. 245 4. 156. 899

Poſitionen der frühern z
‚

1835 . 1836 . — — —————————f
827. 182830] 1831.

II. EigentlicherStaats⸗ fl. fl. fl . fl. fl. fl. fl. fl. fl. fl.

autwand .
A. Staatsmini⸗

ſterium .
1)Civilliſte . . 650,000 650 . 0000 . 8 650. 000 650. 000 650. 000 [650.000
2) Wittumsgehalte der

Mitglieder des groß⸗
herzogl. Hauſes . . . 120 . 000 120. 000 1. 108. 365 1. 108. 365 1. 108. 365 1. 151. 365] 240. 000] 240. 000 [ 120. 000 [ 120. 000

3) Appanagen der Prin⸗
gene Piſeinen 97. 000 97. 000 97 . 00097 . 000

4) Landſtände 2. 770 59. 270 1.300. 1.300] 30.000] 13. 633 90. 000 50. 000 2. 770 59. 270
5) Großherzogl . geheimes

Kabtit ; ; ; ß; 8.000[ 8. 000 14. 464 14. 464 14. 464 14. 464 10. 000 10. 000 9. 300 9. 300
6) Staatsminiſterium . 13.500] 13. 500[ 21. 000] 21. 000 21. 000] 21. 000 14. 000 14. 080 12. 900 12. 900
7) Verſchiedene u. außer⸗

ordentliche Ausgaben 7. 500 7. 500 26. 000] 26. 000, 26. 000 24. 000] 5. 000 5. 000 7. 500 7. 500
888. 770 945. 270fl . 171. 129 f. 171. 129 f.199.829(1. 224. 462 1

106 000
1.066.000 899 . 470 955. 9706, Mitſteru des 1. 106. 001. 066. 000 899. 470955. 970

großhrzgl . Hauſes
u. d. auswärtigen
Angelegenheiten .

10Miniſterium . . . . 28 . 200 28. 200 37. 000 37. 000 37. 000 37.000] 27. 650 27. 650 28. 550 28. 550
2 I ee 93. 000] 93. 000[ 93. 000] 98. 000. 66. 000] 50.000[ 50. 000] 50. 0003) Bundes öſten 30. 575 25. 425 27. 683 23. 6751 21. 425 21. 4254) Verſchiedeneu. außer⸗

ordentliche Ausgaben 10. 000 10.000lf 30. 000] 30.000“ 30. 000] 30. 000 10. 000 10. 000 10. 000 10. 000
128. 775 123. 625 160. 000] 160.000. 160. 000 165. 000] 131. 333 111. 3251] 109. 975 109. 975

C. Juſtizminiſterium .
1) Miniſterium . . . 24 . 145 24. 145 16. 000 16. 000 16. 000 24. 800] 22. 000 22. 000 23. 000 23. 000
2) Oberhofgericht . . . 52 . 095 1 157. 000[ 157. 000 157. 000 158. 800] 45. 220 45. 220 45. 250 45. 250
3) Hofgerichte . 136. 470 136. 470 110. 833] 110. 833 120. 700 120. 700
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1¶835. 1836.

l . fl . KEles . fl. fl. fl. fl.90Rechtspolizei . . . . 289. 502 239 . 5ꝰjö268 . 690 263. 690
) Zucht⸗ und Korrek

— tionsanſtalten W325 i 56. 910 56. 910 73. 346 273. 346
6) Verſchiedeneu . außer

ordentliche Ausgaben 2. 138 2. 138 2. 200 2. 200 2. 200 1. 800 1. 100 1. 100 1. 400
D. Miniſterium des 588661 538. 661 175. 200 175. 2000 185. 400 236. 063[ 236. 063 527. 386 527. 386Innern . ̃
9 Miniſterium 44351 i4̃ii . 000 4000
9Evang. Kirchenſektion [ 13 13. 100, „ „ 14 000 14. 000
9 Kath. 20. 100] 20. 100) 100. 400] 100. 400] 100. 400] 107. 200 89. 90 83. 700[ 14.000] 14. 000
0Sanitätskommiſſion . 4. 940 5 WWWW 4850 4. 750
5)General⸗Landesarchiv 18. 108 18. 106P R —3 12. 258 12. 258

ſtpolizeidirektion . 14. 757 14. 757
7 regierungen . . 139 . 845 139. 845 168 170] 168. 170] 168. 170] 148. 700 146.4903] 145-84230 134. 000] 141. 200
OBezirksiuſtiz u. Polizei 739. 200] 739. 200 108. 600] 708. 600] 708. 600] 720. 100] 715. 0243 715. 0243 676. 456 689. 956
YAllgem. Sicherheits ö

128. 800 128 . 800000 . . . . 293 . 000 93. 000 [ 109. 049] 115429
lo) unterrichtsweſen . . 252. 631] 252. 631 176. 600] 176. 600] 176. 600] 195. 245] 238. 386 247. 386 260. 727 263. 977
11) Wiſſenſchaft , Künſte

und Gewerbe . . . . 39 . 185 39.185½% . . . . . . . . 22 . 89323 . 893 23. 893 23. 803
10 Kultuns . . . . 66 . 592 ] 66. 467 52. 700 52. 700 52. 700 42. 647 60. 7753 63. 7753 66. 134 66. 134
13) Milde Fonds und Ar⸗

menanſtalten . . . 96. 745 96. 745 55. 700 55. 700 55. 700 64. 800 63. 300 [ 63. 300 99. 394 79. 39485 10) Siechenanſtalt 13. 264 13. 264 12 580 12. 580 13. 959 13. 959
15) Irrenanſtalten 66. 921 AN deeee see

59. 310 59. 310 66. 374 66 374
eenn Arbeitshans ine , if 20. 000 20. 000 19. 250 19.25017) Waſſer⸗u. Straßenbau 1. 026 5441. 026 544 608. 000 608. 000] 60s. 000] 600000] 925.8143] 925. 8143 1. 006. 037 1. 051. 543

10Landesgeſtut . . . . 64. 304] 75. 451 50. 000 50. 000 50. 000 56.000l 56. 000 56. 000 270. 000 75. 000
10) Verſchiedene u. außer⸗

ordentliche Ausgaben 12.50 17. 100 16. 000 16. 000] 16. 000] 20. 000 12 . 00012 . 000 10. 000 10. 000
IE 2. 780. 933 2. 791. 955 2012.470 2.012.170 2. 012. 170/2.056. 192(2. 515.5543 2. 521. 6263 2. 641. 381. 2. 702. 117

E. Kriegsminiſterium .

e ee e eefonooſilo e dnegftn ue ſasee fengr .
YLandesvermeſſung . . 30. 605 3. 200 3. 200 3.200] 10.000] 10. 000 10. 000 14. 181 14 181. 00 3) ö

2m 59 1. 541. 316 1532. 275 l1 603. 200 1 603. 2001. 603. 2001. 678. 476 1. 471. 180 1. 355. 880 1. 494. 798 1. 471. 7473 F. Finanzminiſterium . ö
) Miniſterim . 34. 550 34. 550 50. 000 50 000] 50.000] 56. 500] 53 2153/ 53. 2153 34. 500 34. 500

25 Zentralkaſſen . . . . 12 . 410 12. 410 15. 400 15. 400 15. 400 15. 400 15. 346 15. 346 14. 306 14. 3061
90berrechnungskammer 32. 470 32. 470 60. 000 60. 000 60 000f 60.000[ 22. 6503( 22 6505] 31. 200 31. 950

Baubehörden 32 . 030 32. 030 34. 800 34. 800 34. 800 39. 000] 28. 520 28. 520 31. 470 31. 4705) Central⸗Bauaufwand 5. 400 5. 400 36. 400 35. 400 5. 400 5. 400
6) Zur Beförderung des
„ Bergbaues . . 10 . 000 10 . 0000· . . . 10.000] 10. 000 10. 000 10.000] 10. 000
7) Zur Schuldentilgung . 784. 655 788. 004 940.000 937. 000] 933 0001. 148. 400 905. 013 [ 936 . 363 889. 869] 892. 038

Adminiſtra⸗
3 tionskoſten . 11. 150 11. 150
3 Zinſen . . . . 517 128 507. 658

Tilgungsfonds 256 . 377 269. 196
1. l Qentſchädigungen . . . 163. 000] 103. 000] 103. 000f 34. 500

YZur Zehntablöſung . 362 . 115 366. 730
51 10) Penſionen . . . . . 248 . 100 711. 400] 853. 000] 829. 000] 803. 000] 798. 095 808. 025 774. 110 785. 700] 754. 800

i 11) Verſchiedene u. außer⸗
ordentliche Ausgaben 17. 000 11.000 30. 000] 30. 000 30. 000 16. 000 12. 000 12. 000 17. 000

2. 033. 730 2.009.9942. 086. 2002. 059. 200. 2. 029. 2002. 177. 895 1. 891. 1701 1. 887. 605 1. 819,445 791. 464
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und Landwirthe .

im Jahr 1826 S 128 . 652 . 100 fl . , im Jahr 1834 S 147 . 298 . 375 fl . ,

und das Grund⸗ und Häuſerſteuer - Kapital 1831 598 . 853840 fl. ,
im Jahr 1834 601 . 514 . 270 fl . ) ) in den höheren Zollgefällen , wozu
die niedrigen Zollſätze und die Aufhebung des Straßengeldes beitragen ,
die aber zum größten Theil auf dem Auslande ruhen , endlich in der Er —

höhung der Acciſe und des Ohmgeldes .
Der Kommiſſionsbericht des Abgeordneten Hoffmann über den preußi⸗

ſchen Zoll⸗ und Handelsverein ſtellt ( 1835 ) die Summen folgendermaßen dar :

10 Grund⸗ und Gefällſteuer - Kapital .
Häuſerſteuer - Kapital

3 ) Perſonalſteuer - Kapital für alle Gewerbsleute

4 ) Gewerbsobetriebs - Kapital

) Das Geſammt⸗Steuerkapital der Israeliten , welches in benannten Summen enthalten iſt,
beträgt 9975. 375 fl. größtentheils in Gewerbs - und Häuſerſteuer beſtehend. Nach den frühern jüdiſchen
Oberraths - Kaſſenrechnungen betrug dieſes 1815 S5. 655. 754 fl. 1818S 6. 762. 300 fl. 1824 S 7. 668. 820 fl
1827 8. 265. 300 fl. 1830 S 9. 432. 747 fl. 1832 9. 546. 150 fl. 1833 S 9. 678. 870 fl. 1835S 10. 328. 600fl.

Poſitionen der frühern zehn Jahre .
835 1836 . d :E4

1825. 1826. 1827. 1828—30 1831. 1832. 1833. 1824. 555

Summa des eigentl. fl . fl . fl . fl . fl . l . l . fl . l . f „
Staatsaufwands . 7. 912 . 185 7.941.7807. 207. 8997. 180. 899 7. 179. 5997. 487. 425 7. 351. 301 7. 178. 500] 7. 492. 455 7. 558.659

Hiezu Laſten u. Ver⸗ 2

waltungskoſten . . 4. 326. 245 5 2. 110. 4652. 108. 265 2. 112. 965 2. 300. 220 3. 172. 830 3. 215. 106 4. 120. 949 4. 055. 262

Summa aller Aus⸗
12. 238. 430 12. 098. 6799. 318 3649. 289. 1649. 292. 564 9. 787. 645 10. 524. 1310 10. 393. 606 11. 613. 404 11. 613. 92t

Die Einnahme be—
trägt 12. 294. 660 12. 193. 2849. 320. 2809. 310. 280 9. 435. 2809. 788. 40010. 915. 97110. 597. 75811

Bleibt Ueberſchuß . 56. 230 70 1. 916 7 0 142. 716 7551 391. 840 204 152 244. 842 202. 185

Nach Anſicht des Budgets von 1825 und von 1836 ergibt ſich eine Er —

höhung der Staatseinkünfte von 2 . 873 . 004 fl.
Die Urſachen derſelben liegen in den veränderten Rechnungsmanieren ,

daß , wie z. B. bei der Münzverwaltung , die in einer halben Million beſtehen⸗
den Münzen früher nicht , jetzt aber als durchlaufender Poſten behandelt

werden , oder theilweiſe Netto - Summen ſtatt Brutto in Vorſchlag kamen .

Uebrigens haben ſich die Domänen , das Berg - und Hüttenweſen ꝛc. durch

eine treffliche Adminiſtration gehoben , und die Erhöhung der Jurisdiktions —

gefälle häͤngt von dem größeren Andrange zu den Gerichten ꝛc. ab . Die

direkte und indirekte Steuer , welche eigentlich auf dem Bürger laſtet , hat ,
wie nachſtehende Berechnung zeigt , auch eine Erhöhung erhalten . Die Ur —

ſachen liegen im vergrößerten Gewerbsleben und dadurch veranlaßtem höheren
Gewerbs⸗Steuerkapital bei gleichen Steuergrundſätzen . Es betrug dieſes

* 467 . 000 . 000 fl .

150 . 000 . 000 „* * * *

121 . 000 . 000 „

22 . 000 . 000 „

740 . 000 . 000 fl.

* * * * * *

* * * *
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Vergleichung der direkten und indirekten Steuer mit der Volkszahl :

Poſitionen der frühern zehn Jahre .
1835 . 1836 . — — —

15825 . 1826 . 1827 . 1828—30] 1831. [is32.] 1833. 1834.

L Direkte Steuer , ff . f fl . fl . fl . fl . fl . fl . fl. fl.
— nämlich Grund⸗, Häuſer⸗

Gewerbsſteuer ze . . . . . 2 . 659 . 278 2.647.588fe. 384. 500f2. 386. 200f2. 38s. 500 f2 . 527. 2002 . 627.440 f2. 411. 040L. 689. 8802. 631. 130
Klaſſenſteuer usvis 178 o89 200. 000 200. 000] 200. 000] 196. 000] 202. 000] 201. 000] 180.000] 180. 000

—
2. 837. 9960 2. 825. 677 2. 584. 500. 2. 586. 700f2. 588. 8002. 723. 200 2. 827. 440 2. 612. 0402. 819. 8302. 811. 130

l. Indirekte Steuer , öM Acciſe und Ohmgeld . . 1 . 846 . 237 1. 354. 2951 167. 0001. 167. 0001. 167. 000. 1. 254. 8001. 325. 1201. 305. 7061. 313. 900. 1. 325. 000
1. 222 . 418 1. 222 413, 649. 000] 649000] 649. 000] 714. 000] 967. 700] 967. 7001. 199. 8001. 207 . 400

Berſchiedene Einnahmen 53. 472 49. 972 14. 000 14. 000 14000] 23. 500 34. 640 34. 640 35. 546 32. 046
194. 200 194. 200 194 200 190 000Straßengeld

2622 . 122 2. 626. 6802. 024. 2002. 024. 200 2. 024. 2002. 182. 300 2. 327. 460 2. 308. 0462. 549. 24602. 564. 446
Summa . . 5. 460. 118, 5. 452. 357 4. 608. 700f4. 610,900[4 612 . 000 4. 905. 500(5. 154. 900 4. 920. 0865. 369. 076 5. 375. 576

Votks zahbtttt 1. 228. 000 1. 238. 000 l1. 132. 9701. 145. 952 1 164. 316 1. 188.000] 1. 206. 044 1. 206. 157 1. 208. 697 1. 218. 000
Vergleicht man damit die

1 Volszahl , ſo zahlt ein Kopf
5 lun der Bevölkerung . . . 4fl . 27 4 fl . 241 l 4 fl. 4 [4fl . 111 L3fl. 57T4l 4fl. 75r 4fl . 16521 4fl .4 4fl . 264 4fl . 242

Der Schuldenſtand des Großherzogthums beträgt
( 618810 K „ ölfl .lilk

5 dierzu die Forderung der Grundſtock - Verwaltung
Staatsdomänenfiskus ) mit 11 . 425 . 966 / 54 ,

gibt eine Sümme oũjjjjjjjjjʒÿ fif Skr .

Für das Jahr 1835 iſt wegen Gefällentſchädigungen , Ablöſung der

Herrenfrohnden und des Blutzehenten eine Vergrößerung von 690 . 1556 fl.
43 kr. zu erwarten , eine Verringerung tritt aber in dem darauf erfolgenden
Jahre ein , im Betrag von 256 . 377 fl. 16 kr . , ſo daß der Schuldenſtand
des Landes 1836 über 13 . 000 . 000 fl. betragen wird , wozu noch die For⸗

derung der Grundſtockverwaltung kommt , welche bis dahin ſich gleichfalls
erhöht .

Qe

5 . Das Militaͤr .

dar: Das badiſche Militär bildet einen Beſtandtheil des achten deutſchen

01f. Armeekorps , welches in drei Diviſionen abgetheilt iſt .

Die erſte Diviſion beſteht aus dem Kontingente Würtembergs , die zweite
aus dem von Baden , die dritte aus dem von Heſſen .

Das gewöhnliche Kontingent beträgt den 100ſten Theil der Bevöl⸗

kerung , die Erſatzmannſchaft nach dem Ausrücken des erſtern den 600ſten

0

Theil . Die Reſervemannſchaft , welche nur durch beſonderen Bundes⸗

fl beſchluß ausgehoben werden darf , den 300ſten Theil der Bevölkerung .
Die zweite Diviſion iſt nach den Beſtimmungen des Bundes folgendermaßen

zuſammengeſetzt :



II . Diviſion Gaden ) .

Gewähnhliches Kontingent .

Stärke .

Perſonal . Material . Pferde .

5 Streitbare MWann⸗ SBenel ne 3 31 3
ſchaft. 2Ge⸗ Reit⸗der Waffengattungen [ 1 Proc . der Bevöl : - ( 8 ſchütze .

8

und übrigen 8 8 8
9 ZweiArmee⸗Zweige .

24384 2 8 5 89
5 2Ea 82 2 8 — 2

Zum Generalſtab des Ar—
AeeCorßps 11 4 15 18 51 60 1 19 8⁰0

bis bi
70 9⁰Generalſtab der Diviſion . 11 9 20 38 9 85 3 32120

ien etterete 48 1. 352 1. 400 35 11189 1. 364 38 1. 591
Hendststettee 1 28 3 31
I „ . „ 18 702 720 2162010 132 48 126 774 948
Belagerungsartillerie . . . 3 8⁴ 87265 90 9 2 32 43

1 34 35 47 4 8⁴ 92
Pionniere od. Feldſappeure 2 63 65 4 2 5 8 13
Linien⸗Infanterie .
Scharfſchützen zu 25 der In - C1977 . 4827 . 625 85 29 217 90307

i
Lebensmittelfuhrweſen . . „ 21038 6 14 164 184
eete , . 25 3 5
Geſundheitspflege . . . „ ii 16 2 48 66

Summe . . . 296 9. 74010 . 000 [705 25107345644 1. 544 1. 294 3 . 452bi bi
65⁴ 3402

Reserve⸗Kontingent ,
die ſtreitbare Mannſchaft vorläufig , nach den bereit zu haltenden Cadres für ½/oo der

Bevölkerung ausgeſetzt .
f476 7

8 5
VVV

Lebensmittelfuhrweſen . . 17＋ „„„„„ 3 5⁴
Geſundheitspflege . 4 1 3

Süttime 64 13 5 3 54
Bemerkungen . a) Sämmtliche gemeinſchaftliche Stellen ſind bei dem Generalſtabe des Armee⸗Corpsaufgeführt , die der Categorien gleichmäßig auf die Diviſionen vertheilt .5) Die Offiziersdiener ſind in den eingetragenen Zahlen der nicht ſtreitbaren Mann⸗

ſchaft nicht begriffen.

Die Ergänzung des Heeres geſchieht durch die Konſcription , welche alle
Staatsangehörige , mit Ausnahme der Standesherrn und ihrer Familien ,
umfaßt , die im Laufe des , der Konſcription unmittelbar vorhergehenden
Jahres das zwanzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben . Das Maß zur An⸗



nahme der Kriegsdienſtpflichtigen iſt auf 57 27½ neubadiſch Maß , die
Dienſtzeit für alle Waffengattungen auf ſechs Jahre feſtgeſtellt .

Das Land iſt in drei Rekrutirungsbezirke : Freiburg , Karlsruhe und
Mannheim eingetheilt .

Die Militärverwaltung wird durch den verfaſſungsmäßig verantwort⸗
lichen Chef des Kriegs - Miniſteriums beſorgt , und die Kommandoſachen
durch das Korps - Kommando angeordnet .

Zu Verminderung des Koſtenaufwandes beſteht das Beurlaubungsſyſtem .
Wie im Jahre 1835 und 1836 ſich der effektive Stand und Aufwand

geſtaltet , wird nachſtehende Ueberſicht zeigen .
Stand und Aukwand des grolsherzogl . badischen Armeekorps .

Stand .

[ Mannſchaft . Pferde. Aufwand.— —— — —
3 Dienſt⸗Com⸗ 8 Beur. Offi⸗
vlerr .

Dienſt.] lautt. ziers, Nel. 363] 1835. 1836.

J. Laufender Dienſt . fl . fl.
1) Kriegsminiſteriſmm 2⁵ 50 40. 200 40. 200
2) Adiutanten des Großherzogs . 2 22 5. 479 5. 479
3) Armeekorps :

a) Korpskommando 2 „ 11. 676 11. 676
WMDGenesaiſübßbb 7 e 19. 316 19. 316
c) Infanterie & Regimenter )

Beigaseſtztes : : 3 13 18. 891 18. 891
Regimeotte : 8. 047 3. 1414 . 906 4 584 824 584. 824

d) Kavallerie 88 Regimenter )
Beigtdemdtd 1 5. 215 5215

5) Regimenter 145 492123 951 344094 344. 091
e) Artilleriebrigade (6 Compagnien 431⁰ 40 7380 126. 946 126 946

Summa Armeekorps . 5. —89 250 1. 024 80 1. 110. 962 1. 110 962
0 Wilitärgerichtsbarkeit . . . „„E 3σe 19 656

5 Sanitãätsdirektiensns 2 — 2. 895 2. 895
Nekrutirun 3 33 5 3. 968 06Bäuwefßßß 3 8 8 19 525159 . 5258) Commandantſchaften 2 2 5 9. 425 f9) General⸗Kriegskaſſe 2 VVVVI 3 100 3 100

10) Zeughausdirektioonn 16 33 11. 402 1140511) Montirungskommiſſariat 7 3 4564 4. 564
12) Kaſernverwaltungen 7 48 „ 3 61) 3 6⁴9
13) Hoſpitalverwaltungen . 15 15 5. 764 5764
14) Militair - Bildungsanſtalten 5 — 1167⁴ 1167415) Gottesdienſt und Schulen . . . 790 — —* 4 3. 553 3. 553

iiiide wegg . . . 832 490⁰0 4. 900
10 Trausportkoſten —* 2 8 3 6. 000 6. 000
18) Etappengelder „„„ 88 5 10. 000 10. 000
10) Außerordentliche Ausgaben . eee eee

7⁴ 8 7é41290 . 116 1. 29. 116
Davon ab die Heimfälle der vor—

übergehenden Ausgaben mit . . . —: . 1. 512 2. 950

Reſtſummen für den laufen den Dienn1052s 4. 699 5. 829273 1. 024 80 [1.288. 604f 1. 287 166
1377

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.



EEEE AufwandPferde . Ufwand .

Con
ö

plett nſt 1
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Il. Für frühere Dienſte .
dene 105E 3 21. 026 21. 026

21) Penſionen : „
hehette 1. 032 3 1 1 162. 658 158. 313
b) Penſionen für Militairdiener —

73 838 2 165 2. 315
e) Ordens⸗ und Medaillenzulagen 563 36. 258 35. 290

— 4.—— — —
Summa für frühere Dienſte —. . 17266 9 9 2. 107 216. 944

Totale . ——8 3 8 151. 0711 1. 504. 110
eneſſüungzgz 1363 3 3 38 3 30. 605 28.165⁵

E
Hauptſumme .. 3 85 33 . . . 1. 541. 316 1. 532. 275

Unter der Standesſumme des aktiven Korps in Betrage von 10 . 427

Köpfen befinden ſich 2 General - Lieutenants , 3 Generalmajors , 10 Oberſten ,
7 Oberſt - Lieutenants , 9 Majore , 82 Rittmeiſter und Ka dbitäns , 79 Ober⸗
und 64 Unter⸗Lieutenants , im Ganzen 256 Offtziere , 77 Wachtmeiſter und

Feldwebel , 34 Quartiermeiſter erſter Klaſſe , 265 Sergeanten und Quartier⸗ 10
meiſter zweiter Klaſſe , 62 Fouriere , 468 Korporale , im Ganzen 905 Unter⸗

offtziere , 337 Hautboiſten und Spielleute , 8 . 866 Soldaten , im Ganzen 10 . 364 ,
wozu noch 63 Nichtſtreitende , als Regiments - Quartiermeiſter , Aerzte , 7
Chirurgen , Thieräͤrzte , Büchſenmacher und Profoſen kommen , welche obige
Summe von 10 . 427 ausmachen .

I. Der Seekreis

( Sitz der Kreisregierung und des Hofgerichts in Kon ſt anz )

Der Seekreis liegt zwiſchen dem 50 47 / und 270 16 “ öſtlicher

Länge/ und zwiſchen dem 470 367/ und 480 9/ nördlicher Breite , und gränzt
8

im Norden an Würtemberg und Hohenzollern , im Süden an die Schweiz
und den Bodenſee , im Weſten an den badiſchen Oberreinkreis , im Oſten
an Hohenzollern und Würtemberg . Er iſt in nachfolgende Bezirksaͤmter
eingetheilt :



5 f —
8 0
32 E Seelenzahl 8
— [ Höhenlage ( 2e nach —

Namen hen Religionen. —
der u. Fuß & 2

1 Aemter . über dem 857 *Meere.
Kath. Men. Jud. —

41 1. 800—2. 300 21( 4. 164 ee60
5 1. 500—2. 900 40 5. 538 5 11. 646 — — 0265⁴ 2. 400— 5 1. 023 22 . 227 —: — 2. 972
4 2 1. 350—1. 500 16 5. 664 11. 497 14 — (6.307
2¹ 2, 50 1.800—2. 100 15 3. 164 32 6. 597 — 651
5 [3, 75 1. 350—2. 400 19 4. 246 8 8.571i
31 5, 50 2. 600 29 690 16. 389 11
4 1, 25 1. 350—1. 600 11 4 5. 055 17
31 (3, 0 143 . 102 57 6. 466 —
21 2 2. 400 18 3. 054 E6

6 —3.400/] 32 6. 930 13 14 . 382 —
427 2 2.4000 12 2. 802 120 5.7644 —

5 3 1. 800 25 12. 678 603 10. 795 24
5 1, 75 1. 350—1. 600 15 4. 911 2 4. 878 29

O 4 2 0 13 4. 630
80 4⁴ [5, 76 1 17.188 36 17 . 15e —

31 2, 50 1. 250—2. 000 6. 314 76 . 297 10
32 2, 00 1. 3502 . 000 8 7 . 3390 —

illingen . . 3¹ 5, 25 2. 100 —2. 700 11. 362 —
5Summa . . — 161 , 50 377 83. 384 90. 085 1734606189l 165,909 105 1. 266 2. 820

Der gemeſſene Flächenraum des Kreiſes beſteht in

Hausgäffen 3 . 982 Morgen
Gartenkändeteien 6 . 660

Ackerfeld „ I 338528

Wieſen 11fhοt ] 7

Weinberge .ñ 7 . 580 „
WNWaidennnnn

Reutfeld 1 . 540 „

Wald „ . . ͤ · .

Oedes LKand 3 . 542

) Während des Druckes iſt mir die V

Summa 844 . 522 Morgen

olksliſte vom Dezember 1834 zu Handen gekommen. Nach
dieſer zählte dieſer Kreis 378 Gemeinden , 31. 342 Familien , 58. 103 Männl . 64. 830 Weibl . über 14 Jahre ,
25. 795 Kinder männl . 26. 285 weibl. unter 14 3
3. 515 Männl . 3. 421 Weibl . , darunter 1. 216 u
Getraute Paare : 1. 289.

ahren , im Ganzen 175. 013 Einwohner . — Geboren wurden
neheliche. — Geſtorben ſind 3. 281 Männl . 3. 231 Weibl. —

48
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Die Steuerkapitalien deſſelben betragen , und zwar :

Grund - und Gefäͤllſteuerkapitall . . 70 . 472 . 850 fl .

Häuſerſteuerkapital . 18 . 168 . 000 „

Gewerbſteuerkapitalul . 19 . 349 . 225 „

7 . 990 . 075 10fl .

unter welcher Summe 419 . 630 fl. Steuerkapital der Israeliten .

1) Bezirksamt Blumenfeld . )

1) Blumenfeld , Amtsſtadt mit einem Schloſſe , ( 47 48“ nördl . Breite , 26˙O22 “

öſtl . Länge ) 225 Einw . , gehörte ehemals zur deutſchen Ordenskommende Meinau .

2) Beuern , Df. 171 E. 3) Binningen , Pfdf . mit 2 Höfen 419 Einw . 40 Bie⸗

thingen , Pfdf . 406 Einw . 5) Büßlingen , Pfdf . 531 E. 6) Duchtlingen ,

Pfdf , mit 1 Hof 393 E. 7) Ebringen , Df. 184 E. 8) Hilzingen , Marktflecken e

( 47e 45“ nördl . Br . , 27 27“ öſtl . L. ) 963 E. mit 6 Höfen 1094 E. , hat eine Poſt⸗

halterei . In der Nähe liegen die würtembergiſche Bergfeſte Hohentwiel und die

Trümmer der drei alten Burgen Hohenſtoffeln . 9) Kommingen , Pfdf . 211 E.

10) Leipferdingen , Pfdf, . mit 1 Hof 607 E. 11)0 Mühlhauſen , Pfdf . 543 E.

mit 6 Höfen 594 E. 12) Nordhalden , Df. mit Hof 173 C. 13) Riedheim ,

Pfdf . 388 E. 14) Thalheim , Df. 152 E. 15) Thengen , Städtchen ( 47“ 48“

nördl . Br . , 26· 20“ öſtl . L. ) 266 E. , mit einem Dorf und Hof 682 E. , auf einer

Bergmaſſe verſteinerter Schnecken und Muſcheln erbaut , mit den Ruinen eines alten

Schloſſes . Eine Viertelſtunde davon das Pfarrdorf Thengen , und nahe dabei ein

ehemaliger Vulkan , die Burghalde genannt ; der Ort , ſowie die gefürſtete Grafſchaft

Thengen , UöMeile und 1150 E. umfaſſend , gehörte dem Fürſten von Auersberg ,

der ſie , nachdem ſolche im Jahr 1806 der Oberhoheit Badens übergeben war , im

FJahr 1812 dieſem Staate für eigen verkaufte . 16) Thengen Hinterburg . Df. 125 E.

17) uttenhofen , Df. 184 E. 18) Watterdingen , Pfdf . 696 E. 19) Weil ,

Df. 22 E. 20) Weiterdingen , Pfdf . mit 6 Höfen 764 E. 21) Wiechs , Pfdf .
mit 3 Höfen 368 E.

2) Bezirksamt Bonndorf .

1) Bonndorf , Marktflecken und Amtsſitz ( 47 49“ nördl . Br . , 26“ 1“ öſtl . L. )

898 E. mit 4 Höfen 995 E. , einer Poſthalterei und einem Schloß , hat ein Spital

für etwa 40 Arme , und früher ein , 1402 von Rudolph von Wallfurth und ſeiner Ge

mahlin , einer gebornen von Krenklingen , geſtiftetes Paulinerkloſter . Die ehemalige

St . Blaſiſche Grafſchaft Bonndorf , 4½% U Meilen groß mit 8290 Einwohner , hatte

von dieſem Orte ihren Namen . 2) Achdorf , Pfdf . 218 E. 3) Aichen , Pfd . mit

1 Hof 252 E. 4) Aſelfingen , Df. 122 E. 5) Berau , Pfd . mit 3 Höfen 383 E.

6) Bettmaringen , Pfd . 453 E. 7) Birkendorf , Pfd . mit 2 Höfen 545 E. und

einer Tabacksfabrik . 8) Blumegg , D. 293 E. , mit ſchönen Alabaſter - und Gyps —

brüchen . Auch von dieſem Orte nannte ſich die ehemals St . Blaſiſche Grafſchaft

Blumegg , 1½ LUMeilen groß , mit 3300 Einwohnern . In der Nähe das Schloß

Blumegg auf einem iſolirten Felſen . Die Einwohner leiden Mangel an Waſſer , das

700“ künſtlich aufwärts getrieben werden muß. 9) Boll , D. mit 3 Höfen 178 E.

10) Breitenfeld , D. 119 E. 11) Brenden , Pfd . mit 1 Hof 222 E. 12) Brunn⸗

adern , D. 174 E. 13) Buggenried , D. mit 1 Hof 137 E. 14) Bulgenbach ,

„) Die Topographie umfaßt ſämmtliche Gemeinden des Landes.
Bemerkung . D. bedeutet Dorf , E. Einwohner , H. Hof, 3. Zinken, M. Mühle , W. Weiler ,

Pfdf. Pfarrdorf , Mfl. Marktflecken , St. Stadt
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W. mit 3 Höfen 186 E. 15) Detzeln , D. mit 2 Höfen 220 E. 16) Dillendorf ,
1

Pfd . 297 E. 17) Ebnet , W. mit 5 Höfen 173 E. 18) Epfenhofen , D. 203 E.
19) Eſchach , Pfd . 135 E. 20) Ewatingen , Pfd . mit 1 Hof 732 E. , hat Gyps —
und andere Steinbrüche , und eine Menge Verſteinerungen von Schalthieren ; auch
wird in der Nähe Eiſenbohnerz und Torf gefunden . 21) Faulenfürſt , W. mit 1

Hof 118 E. 2 Fützen , Pfd . 748 E. , mit Marmor⸗ - und Alabaſterbrüchen . 23) Glas —
hütte , W. 48 E. 2d) Grafenhauſen , Pfd . mit 1 W. und 12 Höfen 780 E.
25) Gündelwangen , Pfd . mit 2 Höfen 293 E. 26) Gutenburg , Df. 64 E.
27) Grümmelzhofen , Df. 310 E. 28) Hürrlingen , Df. 284 E. 29) Holz —
ſchlag , Df. 75 E. 30) Kränklingen , Pfd . mit 1 Hof 291 E. 31) Lausheim ,
Pfd . 327 E. 32) Mettenberg , Df. mit 5 Höfen 565 E. 33) Münchingen ,
Df. 277 E. 34) Opferdingen , Df. 96 E. 35) Schönbach , Df. 109 E. 36) Schwarz —
halden , Df. 132 E. 37) Ueberachen , W. 45 E. 38) Uihlingen , Df. mit 1 Hof
701 E. 39) Wellendingen , Df. 352 E. 40) Wittlekofen , Df. mit 3 Höfen 189 E.

3) Staabsamt Bräunlingen .
1) Bräunlingen , ein den Römern unter dem Namen Brigabannis bekannt ge—

weſenes Städtchen ( 47 55“ nördl . Br . , 26“b7“ öſtl . L. ) 1445 E. mit 4 Höfen 1482 E.

gehörte , nachdem es durch Kauf von Fürſtenberg an Oeſterreich übergegangen war ,
zum Breisgau . Denkmäler des Alterthums ſind am Hauptaltar in der Pfarrkirche , der
ein Alter von 800 Jahren hat , und eine Inſchrift an einem Stadtthor , aus lateiniſchen
Buchſtaben beſtehend , welche auf die Erhebung zu einer Stadt 1203 deutet , auch fand
man 1726 Spuren eines römiſchen Gebäudes , und noch im Anfange dieſes Jahrhun —
derts ſah man Ruinen einer alten Burg . Y Hubertshofen , Pfd . mit Höfen 248 E.
3) Bubenbach , Pfd . mit 2 Höfen 244 E. 4) Oberbränd , Df. 150 E. 5) Unter⸗
bränd , Df. mit Hof 105 E.
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4) Bezirksamt Konſtanz .

1) Konſtanz ( Constantia der Römer ) Amtsſtadt mit einem Poſtamte amBodenſee ,

( 47 39“ 45 “ nördl . Br . 26· 50“ 18 “ öſtl . L. ) 5220 E. mit 2 Vorſtädten und 6 Höfen

5648 E. Sitz der Kreisregierung und des Hofgerichts . Zu Dagoberts Zeit ( 628 )

Königshof . Der Biſchoff Theobald erweiterte , verſchönerte und vermehrte mit Bürgern

und Adel die Stadt ( 689 ) , als ſolche erſcheint Konſtanz bereits ( 780 ) unter dem

Namen Coſtenz und nachher Coſtnitz . Sie wurde 1805 von Oeſterreich an Baden

abgetreten . Konſtanz gehörte bis 1548 zu der Zahl der freien Reichsſtädte , ihr Ueber —

tritt zur Reformation und der Verluſt ihrer Reichsfreiheit hat ihren Verfall herbei —

geführt . Die Verſuche Joſeph II. ſo wenig als die Erweiterung ihrer Freiheit durch Karl

Friedrich haben nicht zu hindern vermocht , daß ſie immer öder wurde . Der Wegzug

vieler anſehnlichen Geſchlechter und der biſchöflichen Hofhaltung , der Verluſt der ſo

berühmten Meſſe und des Landgerichts im Thurgau ; die Streitigkeiten mit dem Staͤdt—

hauptmanne , verbunden mit der Armuth der Einwohner , haben alle freie Entwicklung

und Erhebung gelähmt . Merkwürdig ſind : die Domſtifts - und erſte Stadtpfarr —

kirche , an die Stelle der baufälligen , von ſchottiſchen Benediktinern erbauten Dom —

kirche von Biſchof Rumold im Jahr 1052 mit Ablaßgeldern gebaut . Hier liegt außer
vielen andern berühmten Männern auch der viel beſungene Herzog Ernſt von Schwaben

begraben . Y Die St . Stephanskirche im Jahr 831 von Biſchoff Salomo III . ge—

ſtiftet mit mehren vorzüglichen Arbeiten des berühmten Konſtanzer Bildhauers Hans

Moring aus der Zeit von 1580 —1612 . 3) Die dritte Stadtpfarrkirche , einſt

Kirche des von Biſchof Eberhard II. Truchſeß von Waldburg im Jahr 126s geſtifteten

Auguſtinerkloſters . 4) Das ſtädtiſche Rathhaus von Waſſer umgeben . 5) Das

Kaufhaus , im Jahr 1388 erbaut , worin bei der berühmten Kirchenverſammlung von

1414 1418 , auf der man Johann Huß und Hieronymus von Prag , ungeachtet
des von Kaiſer Sigismund verſprochenen ſicheren Geleits , zum Feuertod verdammte ,

1417 das Kardinalskonklave eingeſchloſſen war , welches bei der Anweſenheit von drei

Päbſten einen vierten , den Pabſt Martin V. wählte . 6) Das ehemalige Domini —

kaner⸗Kloſter , jetzt die Macaire ' ſche Indiennefabrik mit dem Gefängniß des Johann

Huß und dem Grabmal des berühmten byzantiniſchen Philologen Emanuel Chryſoloras
CT 1415 ) . 7) Die alte Pfalz ( episcopale palatium ) . 8) Die Reiabrücke von

Holz , im zwölften Jahrhundert vom Grafen Mangold von Rohrdorf erbaut , ſeitdem
mehrmals zerſtört und wieder erneuert . Die gelehrte Welt verdankt der Stadt Konſtanz
unter andern den berühmten Rechtsgelehrten Ulrich Zaſius und den Geſchichtsſchreiber
Berthold Presbiter . Die Stadt iſt auf alte Art befeſtigt , und hat Gräben und Wälle .

Zu den Nahrungsquellen gehören Landwirthſchaft , Handwerke , Künſte , Handel und

Schifffahrt , welche letztere in neuerer Zeit durch Dampfſchiffe auf dem Bodenſee belebt

wurde . Um dem Handel aufzuhelfen , hat die badiſche Regierung bedeutende Privilegien
ertheilt und läßt einen neuen Hafen bauen ; von Fabriken blühen zwei Indiennefabriken ,
eine Türkiſchgarn⸗Färberei , zwei Baumwollſpinnereien und eine Baumwollenweberei . An

wiſſenſchaftlichen Anſtalten beſitzt Konſtanz ein Lyceum , ein weibliches Lehr - und Arbeits —

inſtitut , eine Leſegeſellſchaft ie. Die Vorſtadt Petershauſen liegt auf dem rechten Ufer
des Reins oder eigentlich der Seeenge , welche den Bodenſee mit dem Unterſee verbindet ,

( 47 40“ nördl . Br . , 26“ 51“ öſtl , L. ) und zählt 50 E. Sie enthält das ehemalige ,
im Jahr 980 durch Biſchof Gebhard III . , den Heiligen , geſtiftete und 1803 aufgelöste
Benediktiner Reichsſtift , jetzt großherzogliche Schloß Petershauſen , und iſt mit Einſchluß
des dazu gehörigen Gebiets von 1 / ◻U Meilen und 3300 Einwohnern , als nunmehrige
Grafſchaft eine ſtandesherrliche Privatbeſitzung der großherzoglichen Familie .

2) Allensbach , Pfd . 640 E. 3) Allmansdorf , Pfd . mit 1 W. und 8 Höfen
641 E. 4) Dettingen , Pfarrdorf mit 7 H. 429 E. 5) Dingelsdorf , Pfd . mit
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306 E. 6) Freudenthal , D. 201 E. 7) Gütt ingen, Pfd . 2458 E. 8) Hegne ,2 E. d?) Kaltenbronn , D. mit 3 H. 143 E. 10) Langenrain , Pfd . mit
157 E. 11) Liggeringen , Pfd . mit 3 H. 406 E. 10 Litzelſtetten , Pfd .

mit 1 H. 263 E. , mit der freundlichen Inſel Meinau im Bod enſee ( 47 42“ nördl . Br. ,
265 38“ öſtl . L. ) / Stunde von Konſtanz hat ein Schloß , worin der Deutſchordens —
Kommandeur bis 1805 reſidirte , und die Kommende , wozu die Herrſchaft Blumenfeld
gehörte ( 1 / Ul Meilen groß und 4500 E. ) zu verwalten hatte . 13) 4 .fingen , Pfd . 333 E. 14) Möggingen , Pfd . 256 E. 15) Reichenau , 647ᷣ ꝗ42
nördl . Br . , 26“ſ 44“ öſtl . L. ) 1339 E. , eine ſchöne , an Getraide , Wein und Obſt
fruchtbare Inſel im Bodenſee , iſt 1½ Stunde lang und eine breit , und enthält drei
Dörfer : Nieder⸗ , Mittel - und Oberzell , bei letzterem die Ruine des uralten
Schloſſes Schopfeln ( Scopula ) , das 1382 zerſtört wurde . Im Fahr 724 baute hier
der fromme Pilger Pirmin ein Kloſter , das an Macht und Reichthum ſo zunahm ,
daß die Inſel den Namen davon erhielt , und alle Beſitzungen zuſammen wohl ein
Fürſtenthum ausmachten . Außer mehreren Reliquien und Kirchengeräthen aus alter
Zeit ſind noch ehrenswerth : die alte 806 aufgeführte Kloſterkirche und das Grab
Kaiſer Karls des Dicken . Die Fiſcherei bildet hier einen wichtigen Nahrungszweig .
16) Wollmatingen , Pfdf . mit 7 Höfen 804 E.

10
4 H.

5) Bezirksamt Engen .

1) Engen , fi f Amtsſtädtchen mit einer Poſtverwaltung , in
der Herrſchaft 8 ohenhöven , die 2 U] Meilen und 6100 Einwohner umfaßt ( 47⁵ 517
nördl . Br . , 26» 26“ öſtl. L. ) 1312 E. mit 1 Hof , die ſich von Gewerben und der
Landwirthſe ſähren . In der Umgegend ſind die Schlöſſer Hohenhöwen ,
Hohenkrähen , Hohentwiel und der Die Stadt war vor dem drei
ßigjährigen Kriege blühend , ihr Wohlſtand durch Kiſthe aber ſehr herabgekommen .
MAltdorf , Of. 389 E. 3) Käfin Df. mit 2 Höfen 385 E. 4) Bargen ,
Df. 154 E. 5) Bieſendorf , Pfd . mit 2 Höfen 251 E. , hat Eiſenſteingruben und
eine Eiſenhütte in dem Weiler Kriegerthal . 6) Bittelbronn , D. 290 E. mit 1 Hof ,
hat Eiſenerzgruben . 7) Ekartsbrunn , D. 108 E. 8§) Ehingen , Pfd . mit 2 Höfen
536 E. 9) Emmingen ab Egg, Pfd . mit 16 Höfen 948 E. 10) Hattingen ,
Pfd . 450 mit Eiſenſteingruben . 11) Honſtetten , Pfd . 4 Höfe 461 E. , hat
gleichfalls Eif 12) Neuhauſen , Df. mit 1 Hof 285 E. 13) Schlatt
am Randen , f 10 Welſchingen , Pfd . mit 2 Höfen 559 E. , 15) Zim⸗
merholz , D. mit 2 Höfen 304 E.

6) Bezirksamt Heiligenberg .

1) Heiligenberg , Pfd . und Schloß , von dem die fürſtenbergiſche Grafſchaft
Heiligenberg J ◻ ilen und 10 . 650 E. ) den Namen führt , ( 47 49“ nördl . Br. ,
26 59“ öſtl . L. ) 564 E. mit 8 Höfen . Die fen von Heiligenberg übten von

1069 an die Schin mvogtei über das B 080 Konſtanz aus , 1277 wurde Heiligenberg
an Hugo von Werdenberg verkauft , deſſen Geſchlecht 1534 ausſtarb , worauf Friedrich III .
von Fürſtenberg in den Beſitz der Grafſchaft kam. Erſt unter Joachim von Fürſten.
berg , in der Mitte des 16. Jahrhunderts wurde das jetzige Schloß erbaut , und erſt

ſeit 1805 von der 4 Fürſtin Eliſabeth von Fürſtenberg wieder hergeſtellt und zur

Sommerreſidenz erhoben . Eine Viertelſtunde von dem Schloß ſind die Ruinen des
alten Heiligenberg, und nahe bei dieſem eine alte Befeſtigung mit dreifachen Gräben

und Wällen ohne eine Spur von Mauerwerk .
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2 Aach , D. 91 E. 3) Beuren , D. mit 4 H. 537 E. 4) Burgweiler , Pfd . mit
1D. 2 W. 8H. 358 E. 5) Deggenhauſen , Pfd . mit 1 D. und 4 H. 386 E. 6) Efrigwei
ler , D. mit Kluftern , Pfd . 439 E. 7) Frikingen , Pfd . mit 1 D. 3 W. 3 H. 964C
8) Homburg , ( Ober ) , Pfd . mit 2 Df. 7 W. 14 H. 684 E. 9) Illwangen , mit 1 D. 2 W
2H. 465 E. 10) Immenſtaad , Mfl . mit Helmsdorf , Pfd . 646 E. 11) Leuſtetten ,
D. mit 1 W. 2 H. 251 E. 12) Riedheim , Dorf mit Leimbach , D. , Stadel , D. ,
Heppach , D. 1 W. 3 H. 643 E. 13) Ruſchweiler , Df. mit Judentenberg , D. ,
Neubrunn , D. 2 W. 2H . 372 E. 14) Schwäblishauſen , D. 116 E. 15) Unter
ſiggingen , Pfd . mit Grünwangen , D. 2 H. 313 E. 16) Unteruhldingen ,
D. mit Schikendorf , D. 266 E. 17) Wangen , D. 130 E. 158) Winterſulgen ,
D. mit Röhrenbach , Pfd . , Bettenbrunn , Pfd . , Unterrhena , Df . , Echbek ,
Df. 2 W. 8 H. 643 E. 19) Wittenhofen , D. mit Harresheim , Df. , Wend
lingen , D. , Lellwangen , D. , Menwangen , D. 11 H. 656 E.

7) Bezirksamt Hüfingen .
) Hüfingen , ( 47˙ 55“ nördl . Br . , 26e 10“ öſtl . L) mit 2 H. 1466 E. , hat ein

artiges Schloß und ein in den 1750er Jahren erbautes Zuchthaus , welches nun aber
zu andern Zwecken benutzt wird . In der Umgegend werden nicht ſelten römiſche Mün
zen gefunden , welche von einer römiſchen Niederlaſſung , wovon man Spuren im Jahr
1820 entdeckt hat , zurückgeblieben ſeyn mögen . Das hieſige Altarblatt , ein koſtbares
Kunſtgemälde , iſt ein Andenken von dem berühmten Maler Sehle , der von Wolfach
gebürtig , hier erzogen wurde , und ſeine Jugendzeit hier zubrachte . 2) Aaſen , D
617 E. 3) Allmenshofen , D. 464 E. 40 Aufen , D. 232. E. 5) Bachhéim ,
Pfd . 260 E. 6) Behla , D. 300 E. 7) Blomberg oder Blumberg , Pfd . und
Schloß , von welchem die fürſtlich fürſtenbergiſche Herrſchaft Blomberg den Namen
fuhrt , mit einer Poſthalterei 2 W. 1 H. 594 E. 8) Bruggen , Df . , mit Wald
hauſen , Df. 4 H. 236 E- 9) Döggingen , Pfdf . mit einer Mühle . 701 E.

10) Donaueſchingen , ( 47 57“ nördl . Br . , 26e 10“ öſtl . L. ) wohlgebaute Stadt
und Reſidenz des Fürſten von Fürſtenberg , Hauptort der 12½ DU Meilen und 21 . 700



Einwohner zählenden Landgrafſchaft Baar , 3053 Einw . , hat eine freie , ebene Lage
und ziemlich unbeſchränkte Ausſicht . Im Schloßhof ſammelt ſich in einer Einfaſſung
von Quadern eine Quelle der Donau , die ſich in nicht großer Entfernung mit den
Hauptquellen der Brigach und Brege vereinigt . Merkwürdig ſind hier : Das Schloß
mit ſeiner zahlreichen und bedeutenden Bibliothek und den ausgewählten Samm —⸗
lungen von Gemälden , Handzeichnungen und Kupferſtichen ; das treffliche ,
an Dokumenten für die Geſchichte reiche Archiv , der Marſtall , die Pfarrkirche ,
die Domänenkanzlei , das Theater und das fürſtliche Brauhaus . Donaueſchin —
gen hat auch eine Poſtverwaltung , ein Gymnaſium , eine Buchdruckerei , aus
der die vollſtändigſte Sammlung von Winkelmann ' s Werken hervorgegangen iſt , ver—
ſchiedene Kunſtwerkſtätten und ein reiches Armenſpital . Die öffentlichen Spazier —
gänge ſind mit Geſchmack angelegt . 11) Fürſtenberg , ein Städtchen auf dem Rücken
eines Berges , der einem abgeſtumpften Zuckerhut ähnlich iſt und der Fürſtenberg
heißt , 316 E. Das Stammſchloß , nordweſtlich mit dem Städtchen verbunden , ſtand
ſchon im 12ten Jahrhundert , und gehörte damals den Herzogen von Zähringen . Im
läten und 15ten Jahrhunderte war es der Wohnſitz der Grafen von Fürſtenberg ,
und wurde bis 1629 in gutem Stande erhalten , nachher aber und noch während
des dreißigjährigen Krieges zerſtört . 1 Hauſen vor Wald , Pfd . 243 E.
13) Heidenhofen , Pfd . 116 E. 10 Herzogenweiler , D. 137 E. 15) Hoch —
emmingen , Pfd . 452 E. 16) Hondingen , Pfd . 421 E. 17 Kirchdorf , Pfd .
342 E. 18) Mundelfingen , Pfd . mit 1 M. 641 E. 19) Neidingen , Pfd . 2 H.
757 E. , und dem aufgehobenen Kloſter Mariahof , das auf dem nämlichen Platze er⸗
baut wurde , wo vorhin die kaiſerliche Burg ſtand , in welcher der entſetzte Kaiſer
Karl der Dicke ſeine letzten Lebenstage zubrachte . Das Haus Fürſtenberg hat ſchon
ſeit dem 14ten Jahrhundert ſeine Familienbegräbniſſe in dieſem Kloſter . 20 ) Neuen⸗

D
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burg , D. mit 1 M. 66 E. 20) Pfohren , Pfd . mit 3 H. 866 E. 2) 0 Riedböh
ringen , Pfd . mit 1 H. 812 E. 23) Riedöſchingen , Pfd . mit 2 H. 774 E.
24) Sumpfohren , Pfd . 206 E. 25) Sunthauſen , Pfd . 307 E. 26) Thann —
heim , Pfd . mit 1 H. 2 M. 1 3. 680 E. 27) Unadingen , Pfarrdorf mit 1 M.
641 E. , Poſthalterei und bedeutendem Gypsbruch . 28 ) Wolterdingen , Pfd . 678 E.

290) Zindelſtein , D. mit Schloß 100 E.

8) Bezirksamt M
kkrt

1) Meersburg , Amtsſtadt mit Poſt verwaltung ( 47⁰ Br . , 26 56“
öſtl . L. ) mit 2 Höfen 1277 E. , liegt in einer romantiſc am

0an der Abſtufung einer hohen Felſenwand. Das Schloß
Jahrhunderts die Reſidenz der Fürſtbiſchöfe von Konſtanz ,
3½% LUMeilen und 16 . 300 Einwohner beſe ſſe n haben . Der
von bers ( nachher Fürſt 5 von ſchland und G

te B iſchof, der in
älteres Schloß wahrſcheinlich vt Me
erbaut . Die Grafen von Rohrdorf und Möskirch ſolle
ihren Sitz gehabt haben . Er war ein Beſtandtheil

Hauſes , wurde von Kaiſer Friedrich I. als eröffnetes Rei hen zum Herzogthum
Schwaben gezogen , und kam unter dem Biſchof Eberha Waldburg an das

Hochſtift i iten der Stadt hloß mit ent
40 im k er n ten f i

wel

Sol ,
die Poſtberwaltung befindet .

Boromaeum , ein ſehr maſſives
üad St. Carolum

Kirche , großem Garten und herr

Das biſchöfl Seminari
Gebäude mit ſe



licher Ausſicht . Das Dominikaner - Frauenkloſter , jetzt Privatwohnung und Brau —
haus , die Reitſchule , der Kapitelhof , die Kirche in der Unterſtadt , die Ka —
pelle auf dem Gottesacker , mit einem von Bildhauer Sporrer in Konſtanz verfertig⸗
ten Denkmale des Magnetiſeurs Dr . Meßmer , und das uralte Getraidehaus oder
Gredhaus . Die Einwohner treiben Schifffahrt , Fiſcherei und Handel mit Getraide .
2 Ahauſen , Df. 274 E. 3) Baitenhauſen , Df. mit 2 H. 105 E. 4), Daiſen⸗
dorf , Df. 134 E. 5) Hagnau , Pfd . 570 E. Die dem Kloſter Weingarten gleichen
Namens gehörige Herrſchaft hatte / U] Meile und 800 E. 6) Ittendorf , Pfd . mit

2 Wlr . und 4 H. 412 E. 7) Kippenhauſen , Pfd . 190 E. 8) Markdorf , ehemals

konſtanziſche Stadt , mit Möggenweiler Df. , Berkheim Pfd . , Wangen D. 2 W.

10 H. 1679 E. , die ſich vom Feld - und Weinbau und durch den Verdienſt von Jahr —
und Wochenmärkten ernähren ; mit einem Hoſpital , einem Franziskaner - Nonnenkloſter
von 1689 , einem Kapuziner - Mannskloſter von 1652 , beide nunmehr aufgehoben .
9) Raderach , Df. , mit Waggershauſen , D. , 85 E. 10) Roggenbeuren , Pfd .
mit 2 H. 108 E. 11) Stetten , D. mit 2 H. 1 M. 260 E.

9) Bezirksamt Möhringen .

1) Möhringen , Amtsſtadt ( 47 57“ nördl . Br . , 26“ 26“ öſtl . L. ) mit 3 Höfen
1207 E. , am linken Ufer der Donau , bemerkenswerth wegen großer Viehmärkte , auf
denen oft 10 bis 12 . 000 Schafe zum Verkauf ausgeboten werden , kam 1553 an Für⸗
ſtenberg , welches ſeither in deſſen Beſitz blieb . Aulfingen , Pfd . 430 E. 3) Eß⸗

lingen , Pfd . 242 E. 4) Geiſingen , Städtchen an der Donau ( 47e 55“ nördl . Br. ,
26» 19“ öſtl . L. ) 1078 E. , die größtentheils vom Feldbau leben , mit einem fürſten⸗

bergiſchen Rentamte , einer Poſthalterei und einem vorzüglichen Krankenſpital , dem

Aufenthalt der gebrechlichſten Armen des ganzen Fürſtenthums Fürſtenberg , und mit

beträchtlichen Einkünften . Ueber die Donau iſt hier ſeit 1811 eine ſchöne und dauer⸗

hafte Brücke gebaut worden . Hier war früher der Sitz der Geiſinger Linie des Für —

ſtenbergiſchen Stammes , die aber nur von 1441 bis 1483 blühte ; nachher befand ſich
noch lange ein kaiſerliches Landgericht daſelbſt . Auf dem nahen Wartenberg , auf dem

ſchöne Baſaltfelſen zu Tage kommen , ſind ſehr geſchmackvolle Anlagen , und die Aus —

ſicht von da über die ganze Baar wirklich entzückend . 5) Gutmadingen , Pfd . 349 E.

6) Kirchen und Hauſen , Pfd . mit 2 H. 521 E. 7) Hintſchingen , D. 144 E.

8) Immendingen , Pfd . mit 2 H. 650 E. 9) Ippingen , Pfd . mit 1 W. und 1 H.
447 E. 10) Mauenheim , Pfd . mit 1 M. 349 E. 11) Stetten , D. mit 1 M.

238 E. 120 Unterbaldingen , Pfd . mit 2 H. 413 E. 13) Wartenberg , Df. und

Schl . 88 E. 14) Zimmern , Pfd . mit 1 Hof 367 E.

10) Bezirksamt Mößkirch .

1) Mößkirch , Stadt und mit einem Schloſſe in der fürſtenbergiſchen

Herrſchaft gleichen Namens , welche 2 / ◻ Meilen und 6450 E. zählte , ( 47˙ 59“

nördl . Br . , 26“ 47“ öſtl . L. ) mit 5 M. 3 H. 1203 E. , welche meiſt Landwirth⸗

ſchaft treiben , und einer Poſthalterei . Das Schloß auf einer Anhöhe mit reizen —
der Ausſicht beherrſcht die ganze Gegend und hat einen großen Garten . Sehenswerth
ſind noch die Pfarrkirche mit vorzüglichem Geläute und das Kapuzinerkloſter . In der

Nähe liegen die Trümmer des Schloſſes Falkenſtein , die eine maleriſche Lage haben .

Am 5. Mai 1800 ſiegte hier General Moreau über den öſterreichiſchen General Kray .

2 Biethingen , Pfd . mit 1 W. 3 H. 309 E. 3) Boll , Pfd . mit 1 W. 4 H. 1 M.

375 E. 4) Gallmannsweil , Pfd . 241 E. 5) Göggingen , Pfd . 673 E. 6) Heu⸗

dorf , Pfd . 371 E. 7) Kreenheinſtetten , Pfd . mit 2 W. Geburtsort Pater Abra⸗

hams a Santa Clara , Baarfüßer , durch Witz und Originalität weltberühmter Pre⸗

diger . 8) Krumbach , Pfd . mit 2 H. 300 E. 9) Langenhard , Df. 159 E. mit



Eiſenſchmelzen . 10) Leibertingen , Pfd . mit 1 W. dem Schloß Wildenſtein ,
ehemalige Bergfeſtung auf einem Felſen in der Donau , die ſpäter unter fürſtenbergi
ſcher Regierung zu einem Staatsgefängniß verwendet wurde , jetzt aber nur ein Kam

mergut iſt , und 1 H. 627 E. 11) Memmingen , Pfd . mit Leitishofen , D. 379 E.
12) Oberbichtlingen , D. 103 E. 13) Reuthe , D. 105 E. 14) Rohrdorf , D.
338 E. 15) Schnerkingen , D. 126 E. 16 ) Sentenhart , Pfd . 275 E. 17) Un

terbichtlingen , D. 89 E. 18) Wakershofen , D. 89 E.

11) Bezirksamt Neuſtadt .

1) Neuſtadt , Amtsſtadt mit Poſthalterei , ( 47“ 35“ nördl . Br . , 25“ 53“ öſtl . L. )
1546 E. , deren Hauptnahrungszweig die Verfertigung der ſogenannten Schwarz
wälderuhren iſt , die durch ganz Europa bis Amerika verbreitet ſind ; auch der Strohhut
handel wird ſtark betrieben. Ebenſo hat man angefangen hier Stroh flechten zu laſſen ,
was eine nicht unbedeutende Nahrungsquelle eröffnet . Zwiſchen hier und Freiburg iſt
das berühmte , pittoreske Höllenthal . Altglashütte , Pfd . 196 E. 3) Bären

thal , D. 187 E. 4) Bregenbach , D. 142 E. 5) Dittishauſen , D. mit 2 H.
362 E. 6) Eiſenbach , D. 658 E. 7) Falkau , D. 259 E. 8) Fiſchbach , D. mit
3 W. 384 E. 9) Friedenweiler , Pfd . 185 E. 10) Göſchweiler , D. mit 1 H.
427 E. 11) Hammereiſenbach , D. 219 E. 12) Kappel , Pfd . mit Kloſter 660 E.

13) Langenbach , D. 380 E. 14) Langenordnach , D . 365 E. 15) Linach , D.
276 E. 16) Löffingen , unanſehnliche Stadt , früherer Sitz eines Bezirksamtes mit
1 W. 1009 E. , die von ſtarken Fruchtmärkten und von Strohgeflechten leben . Das
hier befindliche Bad iſt ſehr vernachläßigt . In der Nähe iſt eine Anhöhe mit mehren
wahrſcheinlich römiſchen Grabhügeln , wo vor einiger Zeit mehre römiſche Münzen
gefunden wurden . 17) Neuglashütte , D. 89 E. 18) Oberlenzkirch , Mf. 642 E. ,
die ſich von der Viehzucht , dem Ackerbau , Uhrenmachen und Glashandel nähren ; auch
iſt hier ein Hauptort der Strohhutfabrikation . In dem benachbarten Unterlenzkirch
werden Bleizüge verfertigt , die weithin verſendet werden , und wegen ihrer Härte ſehr
geſucht ſind. Nahe dabei liegen die Trümmer von Alteura Alturach ) , welches die
Grafen von Urach bewohnt hatten . 19) Raithebuch , D. mit 2 W. 296 E. 20) Rie⸗
ſelfingen , Pfd . 344 E. 21) Röthenbach , D. 680 E. 29 Rudenberg , D. mit
1 W. 288 E. 23) Saig , Pfd . mit 1 W. 340 E. 20) Sichate et Pfd . 413 E.
25) Schollach , D. 462 E. 26) Schwärzenbach , D. 364 E. 27) Seppenhofen ,
D. 399 E. 28) Siedelbach , D. mit 1 W. 95 E. 29) Unterlenzkirch , D. mit
1 H. 399 E. 30) Urach , Pfd . 554 E. 31) Vierthäler , D. mit 4 985 E.
32) Vöhrenbach , Städtchen auf dem Schwarzwald , mit 3 W. 1 H. 892 E. , früher
Sitz eines Obervogteiamtes ,deſſen Nahrungsquellen Feldbau , Viehzucht , 915 mit
Glas , Holz⸗ und Töpferwaaren ſind. Hier war ehemals eine Burg , die im Bauern
krieg zerſtört wurde ; viermal brannte der Ort ab , das letzte Mal 1819. In dem
Burgberge wurde vormals auf Silber gebaut , wovon man noch Spuren ſieht .

12) Bezirksamt Pfullendorf .
10 Pfullendorf , Amtsſtadt mit Poſtverwaltung ( 47ů 35“ nördl . B. , 26· 55 “ öſtl . L. )

mit 1 H. 1774 E. , Sitz einer Grafſchaft gleichen Namens , die aber nichts anderes
war , als die heutige Grafſchaft Sigmaringen , welche im Jahr 1127 an Hugo von
Pfullendorf kam. Sie erhob ſich nach Abſterben dieſer Grafen mit ſeinem UMeilen
großen Gebiet und ihren 2500 Einwohnern zur Reichsſtadt . Im Jahr 1803 kam die—
ſelbe als Munizipalſtadt an das Haus Baden . Die vorzüglichſten Gebäude ſind das
Rathhaus , die Hauptkirche mit einem gothiſchen Thurme , das Kloſter der Domini
kanerinnen , gewöhnlich das weiße Kloſter genannt , mit einer guten Kirche und ge
räumigen Gebäude , das Nonnenkloſter Franziskaner Ordens , worin die gewöhnliche
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Schule iſt , die Wallfahrtskirche Maria Schray , ſodann befinden ſich mehrere wohl⸗
thätige Anſtalten zur Unterſtützung für Arme hier , unter ihnen das Hoſpital , welches
viele Dörfer , Höfe und Grundſtücke , und der Würtembergiſche Pfleghof , welcher viele
Höfe , Zehenten und Gülten beſitzt . Der Ackerbau , welcher gut getrieben wird , iſt
die Hauptnahrungsquelle , auch wird hier viel Obſt gepflanzt . ) Denkingen , Pfd .
mit 3 W. und 3 H. 382 C. 3) Eberatsweiler , D. 103 E. 4) Grosſchönach ,*
Pfd . mit 2 W. 6 H. 438 E. 5) Grosſtadelhofen , D. mit 3 W. 396 E. 6) Herd —
wangen , Pfd . mit 3 W. 4 H. 809 E. 7) Illmenſee , Pfd . mit 1 W. 3 H. 241E .
am Urſprung des Andelsbach , nahe dabei ſind zwei Seen , welche eine Stunde lang und
eine halbe Stunde breit ſeyn mögen , und worin vortreffliche Hechte , Forellen und
Wellern gefangen werden . 8) Linz , Pfd . 464 E. 9) Raſt , Pfd . 391 E. 10) Saul⸗
dorf , Pfd . mit 1 W. 537 E. 11) Waldbeuren , D. 120 E. 12) Zell am Andels —
bach , Pfd . 121 E.

( enlere

13) Bezirksamt Radolfzell .

1) Radolfzell , Amtsſtadt mit einer Poſtverwaltung am Unterſee ( 47 44, nördl . Br. ,
26» 39“ öſtl . L. ) mit 1 Hof 1151 E. Sie hat ihren Urſprung von Ratold oder Ra⸗

il. dolf , einem Allemannen , der Biſchoff von Verona geworden , und von dort in die

Heimath zurückgekehrt war , wo er von Abt Hatto in der Reichenau , der zugleich
Biſchof von Baſel war , einen Platz am See erhielt , und für ſich eine Kirche und

eigene Zelle baute , von welcher nachher Radolfzell entſtand . Nach dem Tode des
Stifters fiel die Stadt an das Gotteshaus Reichenau , war aber ſchon vor 1415 eine

15de⸗ öſterreichiſche Stadt . Die Reichsvogtei derſelben kam in demſelben Jahr als Reichs⸗

Domim lehen an Reichenau , bald darauf aber ebenfalls an Oeſterreich , von dem ſie 1462 der
Stadt Radolfzell in Pfandſchaft gegeben wurde , die in ihrem Beſitz bis 1788 blieb . Die

vorzüglichſten Gebäude ſind : die Kirche , ein altes , großes , gothiſches Gebäude , deſſen
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Langhaus noch von Radolf herrührt ; der ſchadhafte Thurm ſtammt vom Jahr 1436,
in welchem Jahr ihn Friedrich von Wartenberg , Abt in Reichenau , erbaute ; das neue ,

maſſiv gebaute Rathhaus , das Dominialgebäude , das ſogenannte Ritterhaus , worin
der Ritterkanton ſeine Kanzlei hatte ; vor der Stadt liegt das Kapuzinerkloſter äußerſt
angenehm und romantiſch . Die Stadt treibt Getraidehandel nach der Schweiz , welcher
durch ſtarke ⸗ befördert wird . Die Hauptnahrungsquelle iſt der Wein⸗ ,
Obſt⸗ und Gemüſebau . Sie hat übrigens Mangel an gutem Trinkwaſſer . 2) Arlen ,
D. 279 E. 3) W1 Pfd . 227 E. 4) Boh lingen , Pfd . 810 E. 5) Böh —
ringen , Pfd . mit 6 H. 373. E. 6) Büſingen , Pfd . 593 E. 7 Friedingen ,
Pfd . mit 3 H. 466 E. 8) Gaienhofen , D. mit 1 H. 241 E. 9) Gailingen ,
Pfd . mit 1 H. 1328 E. 10) Gottmadingen , Pfd . 714 E. 11) Gundolzen , D.
178 E. 12) Hauſen , Pfd . mit 1 W. 235 E. 13) Hemmenhofen , Pfd . 288 E.
14) Horn , Pfd . mit 1 W. 2 H. 266 E. 15) Itznang , D. 269 E. 16) Moos ,
D. 245 E. 17) Oehningen , Pfd . am Rein mit einem aufgelösten Auguſtinerkloſter ,02 W. 6 H. 893 E. , war ehemals eine Grafſchaft , dann 965 eine Probſtei , die
1534 dem Hochſtift Konſtanz einverleibt wurde , und als Priorat bis 1805 fortbeſtand .
Unfern dem Dorf an der ſüdlichen Seite des Schinerbergs befindet ſich der berühmte
Oehninger Steinbruch , wenigſtens 500 Fuß über dem rechten Ufer des Unterſees er⸗
haben , worin merkwürdige Ueberbleibſel vor

55 und verſchiedene Dendriten
gefunden werden . 18) Randegg , Pfd . mit 1 W. 798 E. 19) Rielaſingen ,
Pfd . mit 1 H. 405 E. 20) Schienen , Pfd. 5 8 5 E. 21) Singen , Markt⸗
flecken mit Poſthalterei , 2 H. 1096 E. , unweit des würtemb ergiſchen Bergſchloſſes

Nähe befindet ſich das 1639 von den Baiern zerſtörte SchloßHohentwiel . In der N
Roſenegg bei dem Dorfe Rielaſingen . Der Ort hat eine Tabacksfabrik und Lein⸗
wandbleiche . 20 Ueberlingen , Pfd . 243 E. 23) Wangen , Pfd . mit 1 Schloß
und Hof 585 E. 24) Weiler , Pfd . mit 1 W. 249 E. 25) Worblingen , Pfd .
1 H. 443 E. 9



10 Bezirksamt Salem .

1) Salem , Salmansweil , Amtsſitz , Schloß und Weiler , mit Poſthalterei ( 47e 46,
nördl . Br . 26» 56“ öſtl . L. ) , mit Gailhöf , D. 1Schl . 1 W. 3 H. 451 E. , urſprüng
lich eine Beſitzung des Ritters Guntram von Adelsreuthe , der ſie 1134 dem Ciſter⸗
zienſer⸗Kloſter ſchenkte , von denen 1137 eine Abtei hier gegründet wurde . Durch
weitere reichliche Schenkungen des erſten Stifters , des Erzbiſchofs Eduard I . von
Salzburg und anderer , wuchs das Gebiet auf 2ö U Meilen und zählte 7500 E.
Im Jahr 1209 unter Kaiſer Otto IV. wurde
meiſt Genera 8

es zum Reichsſtift erhoben , deſſen Aebte
Ciſterzienſer - Ordens waren , und ſtand nicht unter dem

Biſchofe , ſondern unter dem römiſchen Konſiſtorium ; dieß gab jedoch Anle
Streitigk

Are de

ß zu vielen
ten mit dem Bisthum Konſtanz , die erſt 1637 beigelegt wurden , ſowie ein

Streit wegen der Grafſchaft Heiligenberg mit dem Hauſe Fürſtenberg 1780 endete .
Der Friede von Lüneville unterwarf das Stift dem Hauſe Baden . Das Kloſterge⸗2
bäude , 1706 in edlem Style vollendet , iſt jetzt ein großherzoglich badiſches Schloß .
Sehenswerth iſt darin noch der prachtvolle Kaiſerſaal , das Naturalienkabinet und eine
Münz⸗ und i

rt erbaut, in rein altdeutſchem Geſchmack , und darin beſonders die ſchönen
Fenſter , der Altar und viele ; r
wurde Salem 3u ein rGr
der großherzoglichen
3) Bermat

Kupferſtichſammlung . Merkwürdig iſt die Kirche ( das Münſter ) im laten
Jahrhu

iligenbilder von Marmor . Nach Auflöſung des Stifts
ſchaft erhoben , und gehört als privative Standes herrſchaft) Adelsreuthe , D. mit Tepfenhard , D. 118 E.

) Buggenſegel , D. mit Grasbeuren , D. und
1 H. 280 E. 5) Mimmenhauſen , Pfd . mit 2 H. 537 E. 6) Mittelſtweiler ,
D. mit Unterſtweiler , D. 159 E. 7) Mühlhofen , D. mit 1 W. 3 H. 218 E.i

1 H. 530 E. 9) Nußdorf , D. mit H. 179 E.
D 11) Oberuhldingen , D. mit 1 W. 2 Schl . 1 H.

en ( Pfaffenhofen ) , Pfd . mit 2 W. 4 H. 635 E. 13) Tüfingen ,
D. mit 1 W. 3 H. 254 E. 14) Urnau , Pfd . 206 E. 15) Weildorf , Pfd . 314 E.

—samt Stetten .

„ Schloß und Amtsſitz ( 480 7/ nördl . Br. ,
liegenden Gegend , welche „ auf der Hart /

icht ſind die Hauptnahrungsquellen der Einwohner .
Engelwies , 398 E. mit einer Wallfahrtskirche und

tein , Pfd . 433 E. 5) Hartheim , Pfd . 420 E. 6) Hau⸗
7) Heinſtetten , Pfd . 420 E. 8) Neidingen , D.

116 E. 9) Nus 173 E. 10) Oberglashütte , D. 157 E. 1 ) Schwe⸗
ningen , Pfd . 912 E. 12) Unterglashütte , D. 95 E. 13) Weren⸗
waag , Schloß mit Langenbrunn , D. 145 E.

16) Bezirksamt Stockach .
U1) S ckach, ind Poſtverwaltung , und Hauptort

der vor Land rg , welche 7½ U Meilen 26 . 300
Einw . Br . , 26“ 41“ öſtl . L. ) 1508 E. , welche ſich mit der

Landw den ſchöneren Gebäuden der Stadt gehören : die Kirche ,
das nd das Kaufha h dieſelbe ziehen die Straßen
von 5 f endorf , Sernatingen und

Kriegen eben ſo ſehr zur Zerſtörung des Wohlſtandes
als vorher zu 1 ebung beitrug ; namentlich wurde derſelbe durch die traurigen
Kriegsepochen der Jahre 1796 und 1799 , in welchen hier eine Schlacht zwiſchen Erzherzog
Karl und dem franzöſiſchen General Jourdan zum Nachtheil des Letztern geſchlagen
wurde , 1800 , 1805 , 1809 und beſonders 1813 — 1815 tief untergraben . Bis gegen

Konſtanz , was
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das Ende des vorigen Jahrhunderts blühte hier eine , im 14ten Jahrhundert von
Albert dem Weiſen von Oeſterreich wegen des Hofnarren Hanns Kühn von Stockach
geſtiftete Narrenzunft mit Privilegien . Hier befindet ſich ein ſchwefelhaltiges Bad :
das Nellabad . In der Nähe liegen die Ruinen des alten Schlo Nellenburg , des
Stammſitzes der Grafen von Nellenburg , wo man beim Abbrechen von Gemäuern
mehrere römiſche Vaſen gefunden hat . 2) Aach , St dtchen, 777 E. , auf einem ſteilen
Berge mit einer Papiermühle . 3) Beuren , Pf

SOUDDAe

Bodmann , Pfd . am Bodenſee mit 5 H. 859 E., einem Schloſſe , das ein 5
Palaſt der deutſchen Kaiſer war , und wie mehrere Schriftſeler behaupten , demBoden
ſee den Namen gab . Die Ruinen des Stammſitzes der Edlen von Bodmann liegen
gegenüber von dem Schlößchen Frauenberg , wo ehemals eine Wallfahrtskirche war .
Der Weingarten bei Bodmann , in dem einer der beſten Seeweine , der Königswein ,
wächſt , heißt der Königsgarten , und ſoll von Karl dem Dicken gepflanzt worden ſeyn .
5) Buchheim , Pfd . mit 3 H. 527 E. 6) Eigeltingen , Pfof . mit 3

5
853 E.

7) Espaſingen , Pfd . mit 1 H. 376 E. 8) Hecheln , D. mit 6 H. 129 E. 9) Heu⸗
dorf , Pfd . mit Rorgenwies , Pfd . 2 W. 3 H. 787 E. , mit reichhattigen
gruben , deren Ertrag in dem nahen Schmelzwerk ARenhaufez geſchmolzen wird .
10) Hindelwangen , Pfd . mit Schl . W. 7 H. 253 E. 11) Hoppetenzell , Pfd .
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mit 1 W. 1 H. 282 E. 12) Lipptingen , Pfd . mit 6 H. 979 E. , hat reiche Eiſen⸗
erzgruben . Auch dieſer Ort litt durch die letzten Kriege empfindlichen Schaden .

13 ) Ludwis
hafen am Bodenſe

gen , Pfd
höf

gen , Pfd.
D. 328 E
51 E. 24
weiler ,
26) Steiß
wies , Pf
1 H. 342 E.
D. mit 1 W

28) Wahl⸗
Pf . mit 3 W.

32) Zizenhauſen ,Pfd. mit 1 W.

) Zoznegg , D. 233 E.

zirksamt Stühlingen .
1) Stühlingen , unter de n Römern Julio magnus , Städtchen in einem etwas

geräumigen Theile des Wuthachthales , Amtsſitz mit einem Schloſſe und Poſthalterei
647“ 44“ nördl . Br . , 26 “ 7“ öſtl . L. ) mit Dorf Stühlingen , 1 Schl . 5 H. 1134 E⸗
Die fürſtenbergiſche Landgrafſchaft gleichen Namens 3 , UMeilen groß mit 11 . 000
Seelen , nennt ſich von dieſer Stadt , im liten Jahrhundert ihre eigenen Grafen
hatte ; im 13ten Jahrhundert kam Stühlingen an die Grafen und Landgrafen von
Lupfen , deren hier liegendes noch be ochloß unter dem Namen Hohen⸗
lupfen vorkommt ; erhielten da die Grafen von Pappenheim , und 1639
kam das H Fürſtenberg in de Zeſitz , von hem ſich eine der drei Linien von

Fürſtenberg Stühlingen nannte , nämlich die jetzt noch regierende , doch hörte nach d
Ausſterben der beiden andern Linien der unterſcheidende Name auf . 2) 9
D. 356 E. 3) Endermettingen , D. mit 2 H. 230 E. ) Horheim , D. mit

Erdball. Baden v. Heuniſch. J. 9

ohnbares

E
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1 W. 569 E. 5) Lempach , Pfd . 325 E. 6) Löhningen , D. mit Roßbach , D. 1
141 E. 7) Mauchen , D. mit 1 H. 574 E. 8) Obereggingen , 8 258
9) Obermettingen , D. mit 1 H. 236 E. 10) D. mit 1 W. 1
214 E. 11) Ofteringen , D. 174 E. 12) Riedern am Wald , Pfd . mit 4
357 E. 13) Schwaningen , Pfd . mit 1 H. 408 E. 14) Untereggingen ,
436 E. 15) Untermettingen , Pfd . 277 E. 16) Unterwangen , D. 171

17) Weitzen , Pfd . mit 2 H. 451 E.

18) Bezirksamt Ueberlingen .
1) Ueberlingen , ehemals freie Reichsſtadt , welche über 1 % DU Meilen und 7

Einw . zu gebieten hatte , ſeit 1803 großherzogliche Munizipal - und Amtsſtadt mit Poſt⸗
verwaltung ( 47“ 18“ nördl . Br. , 26 49“ öſtl . L. ) 2505 E. mit2 Aufkirch , D. , Gold
bach , D. und 2 H. 2630 E. Sie liegt an einem Buſen des Bodenſees , der von
dieſer Stadt der Ueberlingerſee heißt , in vortrefflicher Gegend auf felſigem Grunde ,
und wird in die untere , in die obere Stadt und in den Gallenberg getheilt . Merk —
würdig iſt die Münſterpfarrkirche , 1353 erbaut , das Rathhaus mit dem Pfennigthurm
das Gredhaus , das ſogenannte Steinhaus ( die Einkehr Kaiſer Siegismunds ) .
Stadt beſitzt eine Mineralquelle , eine Badeanſtalt , die ſchon vor dem 16ten
hundert bekannt und benutzt , und in neuerer Zeit weſentlich verbeſſert
Fabriken und Manufakturen ſind nicht vorhanden , dagegen treiben die Einwohner ei
nicht unbedeutenden Wein - und Getraidehandel auf dem Bodenſee . Sowohl im
dreißigjährigen als in den ſpäteren und neueſten Kriegen wurden auch dieſer Stadt
und der dazu gehörigen 1eh große , noch lange fühlbare Wunden geſchlagen.
2) Altheim , Pfd . 274 E. 3) Andelshofen , Pfd . mit 5 H. 259 E. 4) Bam⸗
bergen , D. mit 1 W. 220 E. 5) Billafingen , Pfd . mit 2 H. 349 E. 6) Bonn⸗
dorf , Pfd . mit 1 W. 5 H. 378 E. 7) Deiſendorf , D. mit 4 H. 196 E. 8) Hat⸗
tenweiler , D. mit Kirnbach ,D. , Ramsberg , D. 6 W. 4 H. 428 E. 9) Hödin —
gen , Pfd . mit 3 H. 383

5 10) Hohenbodma
11

D. mit 8 H. 234 E. 11) Lip⸗
pertsreuthe , Pfd . mit 2 H. 243 E. 12) Neſſelwangen , Pfd. mit 1 H. 185 E.
13) Rikenbach , D. 1 mit 85 172 E. 14) Seelfingen , D. mit Mahlſpüren ,
Pfd . 1 W. 3 H. 375 E. 15) Sipplingen , Pfd . mit 1 H. 881 E. 16) Taiſers⸗
dorf ( Dodersdorf ) D. 152 E.
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19) Bezirksamt Villingen .
1) Villingen , Stadt und Amtsſitz mit einer Poſtverwaltung an der Brigach in

einem flachen Thale des Schwarzwaldes ( 48“ 3“ nördl . Br . 26 8“/ öſtl . L) mit 1 W.
. regelmäßig gebaut mit doppelten Mauern und Gräben . Erbauer von Vil⸗

en ſind die Herzoge von Zähringen ; von deren Erben , die Grafen von Fürſten⸗
„ kam ſie

fi

362

frühzeitig käuflich an Oeſterreich . Die Bürger haben ſich durch ihre
Anhänglichkeit an das Regentenhaus und durch muthige Vertheidigung ihrer Stadt

in den drei Belagerungen im Schwedenkriege großen Ruhm erworben .
n ſtand zuerſt als Dorf auf der ſogenannten Altſtatt . Es befand ſich hier eine

K ende , welcher die Dörfer Dürrheim , Weigheim , Orſchach und
ehörten . Im 16ten Jahrhundert zogen ſich die Benediktiner von St .

Ge auch einige geringere Klöſter waren da , noch jetzt beſteht eine weib⸗

li ſt Die Stadt iſt düſter und mit geringem Aufwand könnte ſie
rt verſchönert und freundlicher werden . Eine Zeitlang hatte
n hier ſeinen Sitz . Unter den öffentlichen Gebäuden zeichnet

ßigen Be
das Donaukreis - Direktorit

ſich das Münſter oder die jetzige Pfarrkirche aus ; außerdem befinden ſich hier zwei

Eiſenhämmer , eine Glockengießerei , Gyps - und Braunſteingruben , und mehre , weit⸗

hin ihr Bier verſendende Brauereien . Die Stadt hat ein Pädagogium und eine Nor⸗

malſchule . Villingen iſt der Geburtsort des Matthäus Hummel , erſten Vorſtehers
der hohen Sch reiburg , des berühmten Arztes und Naturforſchers Piktorius ,
der beiden um das kanoniſche Recht verdienten Juriſten Riegger und des Geſchicht⸗

ſchrei eugart , der ſich beſonders um die Geſchichte des Hauſes Zähringen Ver⸗

dienſte erworben . Für die Armen iſt durch ein reiches Spital zum heiligen Geiſt und

andere milde Stiftungen geſorgt , deren eine die elende Jahresſtiftung heißt , weil ſie

ohne Erben 1354 an der peſt Geſtorbenen entſtanden iſt . 2) Bie⸗

3) Dauchingen , Pfd . 865 E. 4) Dürrheim , Pfd . 860 E. ,

mit der erſt ſeit einigen Jahren entdeckten Salzquelle , welche in der Ludwigsſaline

verſotten wird . ſchbach , Pfd . mit 1 W. 421 E. 6) Grüningen , Pfd . 438 E.

7) Kappel , D. 441 E. 8) Klengen , D. mit 1 W. 779 E.

N＋ule zu 8

9 *



9) Königsfeld , eine herrnhuter Kolonie , 210 E. , die von Gewerben leben .
Der Ort wurde im Jahr 1808 angelegt . 10) Marbach , D. 295 E. 11) Mönch
weiler , Pfd . 752 E. 12) Neuhauſen , Pfd . 413 E. 13) Niedereſchach , Pfd
729 C. 14) Oberbaldingen , D. 749 E. 15) Obereſchach , D. 598 E. 16) Ober
kirnach , D. 381 E. 17) Oeffingen , Pfd . 856 hat Eiſengruben , auch wird hier
Leinwand gewebt , die meiſtens nach der Schweiz verkauft wird . 18) Pfaffen —⸗
weiler , Pfd . mit 2 W. 281 E. 19) Rietheim , Pfd . 207 E. 20) Schabenhauſen ,
D. 302 E. 21) Stokburg , D. 153 E. 22) Sunthauſen , D. 154 E. 23) Uber⸗
auchen , D. 260 E. 24) Unterkirnoch , Pfd . 773 E. 25) Weiler , Pfd . mit
Burgberg , D. , und Erdmannsweiler , D. 825 E. 26) Weilersbach , Pfd . 425 &

II . Der Oberreinkreis .

GSitz der Kreisregierung und des Hofgerichts : Freibur g ) .

Die Grenzen des Oberreinkreiſes ſind : gegen N. der badiſche Mittel —
reinkreis , gegen S . der Rein , welcher ihn von Helvetien trennt , gegen
O. Würtemberg und der badiſche Seekreis , gegen W. der Rein , der ihn
von Frankreich ſcheidet . Deſſen geogr . Lage iſt zwiſchen 25 11 / und 26⸗
20 “ öͤſtl. Lange und 47 327 und 485 187 nördl . Breite .

Der Kreis iſt in folgende Amtsbezirke eingetheilt :



Namen

der

Aemter .

1) Breiſach . 33 ,
2) Emmendingen 6 4 , 00
3) Ettenheim 312
40Freiburg St. A. 2ſ ,

A. 7 10,
6) Hornberg 4—5/3 ,
7) Jeſtetten . . 32,2
8) Kenzingen 21ſ3 ,
9) Lörrach . . 334 ,

10) Müllheim 3 4,5
11) Säckingen 51,2 ,
12) St . Blaſien . 3 [ 5,
13) Schönau . . 313 ,
14) Schopfheim . 41f 4,
15) Staufen . 34 ,
16) Tryberg . . 333 ,
17) Waldkirch 435 ,
18) Waldshut . —

Summa 4.

Die Morgenzahl des Kreiſes

— i 75

Hausgärten .

Ackerfeld
Wieſen .
Weinberge
Waiden

Reutfeld .
Wald .

Steinbrüche , Kies⸗ und
Oedes Land

Seelenzahl 1833 ) .

Höhenlage 8
8 Nach dem Nach
Geſchlechtsverhältniß . Religionen .

Fuß u. Fuß.
— — 1 . .. . f.— — . — —

Männl. Weibl.] Summa. ] Evang.]“ Kath. Men.

600 —1 . 00023 10. 397 10. 4660 20. 863 16. 027 10
700—1. 100 2411 . 7710 11. 944 20. 71520. 313 2. 839 36
520—1. 000 16 9. 1459 . 18. 426 2. 205 15. 160 10
770—1. 100 8 9. 154 8. 860 18. 014 1. 467 16. 547
630—2. 700 48

12.50 13. 018 25. 168 4. 370 20. 792 6
000—2. 880 13 5. 707 6. 012 11. 72410,706 1.018s —
150—1. 500 18 3. 527 3. 835 7.462] 19 7. 435 8
550—1. 000 1710 . 888 11.761] 22.654] 2. 854 19. 800l —
900—1 . 50043 12. 020 12. 283 24. 30318. 303 5. 736 30
730—2. 400 32 10. 119 9.972] 20. 09113. 228 6. 320 13
000—2. 900 31 9.221] 9. 657 18. 878[ 157 18.7210 —
200—3. 380 18 5. 900 5. 824 11. 724] 73 11. 646 5
3402 . 75025 6. 646 6. 664 13.310( 14 13. 296 —
250—2. 500 28 5 6. 581 13. 53911. 207] 2.318( 14
650. —1. 600 25 9. 564 9. 718 19 277 217 19. 060 —

700 —2 . 90011 5. 272 5. 241 10. 513 22 10 . 4910 —
800 —1. 70026 9. 581 10.465] 20. 046] 363 19. 63 —

4, 75 1. 050—2. 200 4711 . 795 11. 483 23 . 275 333 22. 750 27
453 159. 820 163.165(322 98589 . 983229 . 669

umfaßt :
43 . 948 Morgen

Gartenländeteien 3335

„„
äR 180,73

. . . . . . . 19. 638 7

RII „

V

Leimengruben
10 . 554 „

aͤuſerſteuerkapital .
Gewerbſteuerkapital

Summa

* „ * „ U

Summa

967 . 998 Morgen
Die Steuerkapitalien , mit Ausnahme derer von den landesherrlichen

Verrechnungen , betrugen im J . 1833 :

Grund⸗ und Gefällſteuerkapitlall . .
—

* „

.

worunter Steuerkapital der Juden

) Die Zählung
Familien , 107. 960 9
Jahren , im Ganzen 329. 900 Einw. — Geboren wurden 5. 701
uneheliche. — Geſtorben ſind 4. 496 Männl. , 4. 275 We

Jer .

604(5. 961
527 5. 929

1. 051½7. 370
— 18014
— 2.5 16
— 8. .608
— (83.316

25
284%)1156
5304. 464
— 5. 551

2. 344
— 6. 802
— 6. 008
— 4. 819

3. 003
— 6. 818

1593 . 1744 . 501

5170

◻n

Inv

14u½˙%½ẽỹ.bD

138,4. 900

127 . 656 . 520 fl .
38 . 014 . 925 „
36 . 024 . 250 „

201 . 695 . 695 fl.
1 . 706 . 815 fl .

von 1834 ( Dezember ) , welche ich ſpäter erhielt , ergibt : 453 Gemeinden , 61. 571
nnl. , 116. 780 Weibl. über 14 Jahre , 52. 679 männl. ,

Männl . , 5. 312 Weibl.
bl. —Getraute Paare 2. 382.

. 681weibl. Kinder unter 14
darunter 2. 192
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1) Bezirksamt Brei ſach .

1) Breiſach , Altbreiſach ( 289ü2 “ nördl . Br. , 25 17/öſtl . L. ) , uralte , in früheſter
Zeit jenſeits des Reins gelegene , den R

siacus bekannte , ehemalige Reichsſt
iſolirten Baſaltberg , 3050 E. mit Hochſtetten , D. und
wichtigſten Feſtungen Deutſchlands , die
Reichs Kiſſen und Deutſchlands Schlüſſel genannt , a herEr

7

im

Römern ſchon unter dem Namen Mous bris
tadt , Amtsſitz mit Poſtverwaltung auf einem ganz

H. 3183 E. , war eine der
Vauban anlegte , und gemeinlich des römiſchen

J. 1743 und 1744 zerſtört

Su üSUSASAHHOIU
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und im J . 1793 von den Franzoſen größtentheils zuſammen geſchoſſen wurde . Die
Einwohner nähren ſich vom Handel , der Landwirthſchaft , Gewerben und der Reinſchiff⸗
fahrt . Ueberall in der Stadt und im Bann begegnet man Ruinen . Die Landgrafſchaft
Breisgau hat von dieſer Stadt ihren Namen .

Breiſach war ſchon vor Chriſti Geburt ein feſter Platz , der ſeinen Urſprung wahr⸗
ſcheinlich dem Druſus zu verdanken hat ; von den Römern kam es an die Franken.
Zu Kaiſer Ottos I. Zeit wurde die Stadt von einem Pfalzgrafen beherrſcht , ſpäter
gehörte ſie zu dem Bisthum Baſel , wurde aber von Kaiſer Rudolph von Habsburg
dem römiſchen Reiche einverleibt . Im Jahr 1330 wurde ſie an das Haus Oeſterreich
pfandweiſe verſetzt , von welchem ſie im Jahr 1469 an Herzog Karl von Burgund
verpfändet ward , deſſen Landvogt Hägenbach aber wegen ſeiner Bedrückungen nach
Wiederauslöſung durch Erzherzog Sigismund hingerichtet wurde . Im dreißigjährigen
Krieg kam ſie an Herzog Bernhard von Sachſen - Weimar und 1648 an Frankreich ,
1715 aber wieder an Oeſterreich , und 1806 nach dem Frieden von Preßburg an Baden .

2 Achkarren , Pfd . 547 E. 3) Bickenſohl nebſt dem alten Schloß Höhningen ,
Pfd . 427 E. 40 Biſchoffingen , Pfd . 478 E. 5) Burkheim , Städtchen mit 733 E.
die von Schifffahrt und Handwerken leben . Im dreißigjährigen Krieg wurde daſſelbe
mit Ausnahme der Kirche und eines einzigen Hauſes , ganz eingeäſchert . Nicht weit
davon ſteht die Ruine eines Schloſſes , in welchem einſt Karl der Große übernachtete .

HOUUE SOHAKEEUNAI.

Burkheim iſt eine Beſitzung des durch ſeine Schriften über Handelsgeſetzgebung und
Nationalökonomie rühmlich bekannten Freiherrn von Fahnenberg . 6) Gottenheim ,
Pfd . 1150 E. 7) Gretzhauſen , D. 132 E. 8) Gündlingen , Pfd . 880 E.

9) Hartheim , D. 140 E. 10) Hauſen an der Möhlin , D. 490 E. 11) Ichtingen ,

Pfd . mit Schl . und H. , 812 E. 12) Ihringen , Pfd . 2079 E. 13) Kiechlinsbergen
Pfd . 997 E. 10) Königſchaffhauſen , D. 904 E. 15) Leiſelheim , Pfd . 385 E.

16) Mördingen , Pfd . mit 1 3. , 1751 E. 17) Nieder - Rimſingen , Pfd . 636 E.

18) Oberbergen , Pfd . , mit Vogtsburg D. 909 E. 19) Ober - Rimſingen , Pfd .



mit 1 H. 631. E. 20) Ober - Rotweil , Pfd . , mit Nieder - Rotweil D. 1741 E. ,
hat vorzüglichen Wein - und Obſtbau . 2t ) Sasbach , Pfd . mit 1 H. 956 E. , mit
dem alten Schloß Limburg . 22) Schelingen , Pfd . 420 E. 23) Sponeck , altes
Schloß und Hof , mit 11 E. , woſelbſt eine Reinüberfahrt iſt . 20 Waſenweiler ,
Pfd . mit 1 M. 752 E.

SSUUεOSS WIUI8



D Oberamt Emmendingen .
1) Emmendingen , freundliche Amtsſtadt mit Poſtverwaltung ( 485 7 nördl . Br .

259 31“ öſtl . L. ) mit 1 Schl . 2 H. 1955 E. , liegt in einer reizenden und fruchtbaren
Gegend , hat ein Pädagogium das Keppler und Schöpflin beſuchten , eine Apotheke ,
4 Thore , eine Papiermühle und Leinwandbleichereien ; auch blühen hier Handel und
Gewerbe . Die Stadtkirche iſt groß aber alt ; außerdem ſind noch zu bemerken , die neue
Landvogtei , die Oberamtskanzlei , das Rathhaus auf dem Markte , die alte Burgvogtei ,
das Kellereigebäude , die Stadtſchreiberei und die Forſtverwaltung . Einen Beſuch ver⸗
dienen die Ruinen des Schloſſes Hochberg , die nach denen des Heidelberger Schloſſes
wohl die größten im Lande ſeyn werden . Das Schloß ſoll zu den Zeiten Karls des
Großen erbaut worden ſeyn von Hecho , deſſen Familie und Abſtammung aber unbekannt
iſt , im Jahr 1688 wurde es von den Franzoſen geſchleift . In der Nähe befindet ſich
das Weiherſchloß , ein mineraliſches Bad und Beluſtigungsort , das ſchon im Anfang
des laten Jahrhunderts vorhanden war . D Bahlingen , Pfd . mit 1 H. 1757 E.
3) und 4) Bötzingen mit Oberſchaffhauſen , Pfd . katholiſchen Antheils 655,
evangeliſchen Antheils 1243 E. 5) Denzlingen , Pfd . mit 2 H. 1207 E. 6) Eichſtetten ,
Marktfl . 2427 E. 7) Freiamt , nämlich Heppenbach , Pfd . mit 3 3. , Reichenbach ,
D. mit 4 3. ; Mußbach , D. mit 4 3. ; Brettentſal mit 4 3. und W. 1992 E.
8) Heimbach , Pfd . 690 E. 9) Holzhauſen , Pfd . 567 E. 10) Kollmarsreuthe ,
D. 263 E. 11) Köndringen , Pfd . mit Landeck D. 1214 E. 12) Maleck D. 242 E.
13) Malterdingen , Marktfl . mit 1 H. 1413 E. , welche viel Hanf bauen , hat eine
Mineralquelle . Der Ort gehörte ehedem den Grafen von Veringen , von welchen ihn
Markgraf Heinrich III . von Hochberg im Jahr 1297 kaufte . 140) Mundingen , Pfd .
mit 4 H. 772 E. 15) Niederemmendingen , D. 501 E. 16) Nimburg , Pfd . mit
Bottingen D. 900 E. 17) Ottoſchwanden , Pfd . 1140 E. 18) Reuthe ( Ober ) ,
Pfd . mit Unterreuthe , D. 683 E. 19) Sexau , pfd . und Thalgemeinde , mit
Vorderſexau , D. ; Lerch , D.; Oberſexau , D. , 5 3. 1 Schl . 2 H. 1 M. 1139 E.
Hat ein Silberbergwerk und Schmelze , die ſogenannte Karolinengrube . 20 ) Thennen —
bach , 122 E. , mit einem aufgehobenen Ciſtercienſerkloſter , das von Herzog Berthold IV.
von Zähringen geſtiftet ward . Die Kirche in gothiſchem Style erbaut wurde nach Freiburg
verſetzt . 2 Thenningen , Pfd . 1461 E. 22) Vörſtetten , Pfd . mit 1 W. 761 E.
23) Waſſer , D. 236 E. 24) Windenreuthe , D. 475

9
8

3) Bezirksamt Ettenheim .

1) Ettenheim , Stadt und Amtsſitz ( 48 15“ nördl . Br . , 25o 30“/ öſtl . L. ) 2. 657 E.
mit Ettenheimweiler 3. 046 E. , die eine fruchtbare Gemarkung beſitzen und ſtarken
Handel mit Garn und Hanf treiben . Der Ort hat ſeinen Namen von Etto oder Etticho
Grafen der Ortenau , und gehörte ſpäter zu der biſchöflich Strasburgiſchen Herrſchaft
Ettenheim , die / , U Meilen und 6. 660 E. zählte und 1803 an Baden kam. Von
1790 bis 1805 war hier die Reſidenz des letzten Fürſtbiſchofs von Strasburg , Cardinals
von Rohan . Die hieſige Pfarrkirche iſt ein vortreffliches Gebäude ; die übrigen bemerkens⸗

werthen ſind : die ehemalige biſchöfliche Reſidenz , das ehemalige Amthaus , die von

Ichtrazheimiſchen und von Türkheimiſchen Häuſer , die ehemals der Abtei Ettenheim⸗
münſter gehörige Schafnei , der kaiſerliche Freihof und das Bürgerhoſpital , welches
ſchöne Einkünfte hat . Y Altdorf , Pfd . 1391 E. , mit einem Schloß und botaniſchen
Garten . Hier wurde 1805 ein ganzes Todtenlager gefunden , welches von einer in

früheſter Zeit geführten Schlacht zeugt . 3) Dörlinbach , D. mit 3 3. 464 E.

4) Ettenheimmünſter , aufgehobene Benediktiner Manns - Abtei , und Münſterthal ,
Pfd . mit 1 W. 4 H. 567 E. In früheſter Zeit lebte hier ein Schotte , St . Landolin ,
als Einſiedler , den aber der Herr von Giſenburg ermorden ließ . Auf der Stelle , wo
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dieſe That geſchah , entſprangen , wie die Sage geht , fünf Heilquellen , die den Namen⸗
das Wunderbad , erhielten . Erſt ſpäter wurde die Abtei von Biſchof Etto von Stras⸗
burg geſliftet und nach dieſem benannt ; dieſelbe beſaß ein Gebiet von 100 Meile und
3. 320 E. In der Nähe ſind Spuren eines römiſchen Caſtells am Heidenkeller . Hier
ſollen die Ruinen des Schloſſes Giſenburg geſtanden haben , das wahrſcheinlich 722
von Karl Martell zerſtört wurde . 5) Grafenhauſen , Pfd . 1243 E. 6) Kappel ,
Pfd . 1. 115 E. 7) Kippenheim , Mfl . 2. 004 E. die Getraide , Hanf , Reps , Obſt und
Weinbau , auch ſtarke Viehzucht haben . In der Nähe wurden vor mehreren Jahren
in dem aufgeſchwemmten Thonmergel des Gebirgs Uebeerreſte von Elephantenknochen
und Zähnen gefunden . Die Gemarkung des Orts iſt ſehr we itläufig und hat im Umfang
beinahe 4 Stunden . Kippenheim iſt der Geburtsort des im Jahr 1832 verſtorbenen ,
durch viele wohlthätige Stiftungen ausgezeichneten Stulz in Hiéres . 8) Kippen —
heimweiler , D. 471 E. 9) Mahlberg , Städtchen mit einem Schloß , 942 E. , war
ehemals die Hauptſtadt der Herrſchaft gleichen Namens , die 3 ◻ Meilen und
12 . 960 E. begreift , und früher zu Geroldseck , ſpäter zu Baden gehörte . Der Ort iſt
ſehr alt und wahrſcheinlich ſchon von den Römern erbaut . Die Franken hielten hier
Mall - oder Gaugerichte . Später kommen Dynaſten von Mahlberg in der Geſchichte
vor und nach ihnen erſcheinen die Hohenſtaufen als Beſitzer des Schloſſes , von denen
Konrad III . die Stadt auf dem ſchönen weitſehenden Bergrücken erbaute .

Es befindet ſich hier ein Pädagogium , früher war hier ein Bezirksamt , das aber
1813 aufgelöst wurde . 10) Münchweier , Pfd . 820 E. 11) Orſchwei iet ,
12) Ringsheim , Pfd . 1488 E. 13) Ruſt , Mfl . 1578 E. 14) Schmieheim , Pfd .
999 E. 15) Schweighauſen , Pfd . mit 6 Z. 1041 E. 16) Wallburg , D. 540 E.

540 Stadtamt Freiburg .

10 Freiburg , ehemalige HHauptſtadt der 44 U Meilen großen und 204 . 240 E.
umfaſſenden Landgrafſchaft Breis gau , jetzt dritte Hauptſtadt Badens , in einer ſchönen
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und fruchtbaren Gegend ( i8e nördl . Br . , 25 31“ öſtl . L. ) 12 . 206 E. , mit Herdern ,
Pfd . ; Wiehre , Pfd . 1 Schl . und Kl. und 6 H. 13. 791 E, Freiburg wurde im Jahr
1118 von Berthold III . von Zähringen erbaut und mit großen Freiheiten begabt . Nach
dem Erlöſchen des Zähringiſchen Mannsſtammes mit Berthold V. kam die Stadt 1218
an den Gemahl ſeiner Schweſter Agnes , Grafen Egon 1. von Urach , der ſie jedoch von
Kaiſer Friedrich 1I. als Reichslehen erhielt und der Stammvater der Grafen von Frei⸗
burg und deren von Fürſtenberg ward .

Freiburg iſt mit Wall und Graben verſehen , die aber in einen angenehmen Spazier —
gang und in Weingärten von einem reichen und guten Erwachs verwandelt ſind . Die
1454 von Albrecht VI. Crzherzog von Oeſtreich geſtiftete Univerſität hat eine 80 . 000 Bände
ſtarke Bibliothek , ein Naturalienkabinet , einen botaniſchen Garten und ein anatomiſches
Theater ; ſodann befinden ſich hier ein Gymnaſium , eine Normalſchule , ein Induſtrie —
garten und die dem weiblichen Unterrichte mit gedeihlichem Erfolge ſich widmenden

ſen. Ferner beſitzt die Stadt :beiden Klöſter der Urſulinerinnen und von Adelhauf

S 8 S

CIuSTEA VOIU EREIEURO

1) Das Münſter , oder die Domkirche , ein Kunſtſtück gothiſcher Bauart , deſſen
Thurm 356 Pariſer Fuß hoch mit dem berühmten Münſterthurm zu Strasburg um den

Vorzug ſtreitet . Dieſe Kirche iſt jetzt zur erzbiſchöflichen Kathedrale erhoben , und man hat
ſehr zweckmäßig den innern Raum von ſeinen Verunſtaltungen befreit , und dem Gebäude

dadurch ſeine erſte würdige Geſtalt wieder gegeben . 2) Das Kaufhaus , ein altes

gothiſches Gebäude , 3) das Theater , h das erzbiſchöfliche Palais und Seminar ,

5) das ſchöne wohleingerichtete Muſeum , 6) das Univerſitätsgebäude , 7) das
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dieſe That geſchah , entſprangen , wie die Sage geht , fünf Heilquellen , die den Namen⸗
das Wunderbad , erhielten . Erſt ſpäter wurde die Abtei von Biſchof Etto von Stras⸗
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3. 320 E. In der Nähe ſind Spuren eines römiſchen Caſtells am Heidenkeller . Hier
ſollen die Ruinen des Schloſſes Giſenburg geſtanden haben , das wahrſcheinlich 722
von Karl Martell zerſtört wurde . 5) Grafenhauſen , Pfd . 1243 E. 6) Kappel ,
Pfd . 1. 115 E. 7) Kippenheim , Mfl . 2. 004 E. die Getraide , Hanf , Reps , Obſt und
Weinbau , auch ſtarke Viehzucht haben . In der Nähe wurden vor mehreren Jahren
in dem aufgeſchwemmten Thonmergel des Gebirgs Uebeerreſte von Elephantenknochen
und Zähnen gefunden . Die Gemarkung des Orts iſt ſehr we itläufig und hat im Umfang
beinahe 4 Stunden . Kippenheim iſt der Geburtsort des im Jahr 1832 verſtorbenen ,
durch viele wohlthätige Stiftungen ausgezeichneten Stulz in Hiéres . 8) Kippen —
heimweiler , D. 471 E. 9) Mahlberg , Städtchen mit einem Schloß , 942 E. , war
ehemals die Hauptſtadt der Herrſchaft gleichen Namens , die 3 ◻ Meilen und
12 . 960 E. begreift , und früher zu Geroldseck , ſpäter zu Baden gehörte . Der Ort iſt
ſehr alt und wahrſcheinlich ſchon von den Römern erbaut . Die Franken hielten hier
Mall - oder Gaugerichte . Später kommen Dynaſten von Mahlberg in der Geſchichte
vor und nach ihnen erſcheinen die Hohenſtaufen als Beſitzer des Schloſſes , von denen
Konrad III . die Stadt auf dem ſchönen weitſehenden Bergrücken erbaute .

Es befindet ſich hier ein Pädagogium , früher war hier ein Bezirksamt , das aber
1813 aufgelöst wurde . 10) Münchweier , Pfd . 820 E. 11) Orſchwei iet ,
12) Ringsheim , Pfd . 1488 E. 13) Ruſt , Mfl . 1578 E. 14) Schmieheim , Pfd .
999 E. 15) Schweighauſen , Pfd . mit 6 Z. 1041 E. 16) Wallburg , D. 540 E.
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und fruchtbaren Gegend ( i8e nördl . Br . , 25 31“ öſtl . L. ) 12 . 206 E. , mit Herdern ,
Pfd . ; Wiehre , Pfd . 1 Schl . und Kl. und 6 H. 13. 791 E, Freiburg wurde im Jahr
1118 von Berthold III . von Zähringen erbaut und mit großen Freiheiten begabt . Nach
dem Erlöſchen des Zähringiſchen Mannsſtammes mit Berthold V. kam die Stadt 1218
an den Gemahl ſeiner Schweſter Agnes , Grafen Egon 1. von Urach , der ſie jedoch von
Kaiſer Friedrich 1I. als Reichslehen erhielt und der Stammvater der Grafen von Frei⸗
burg und deren von Fürſtenberg ward .

Freiburg iſt mit Wall und Graben verſehen , die aber in einen angenehmen Spazier —
gang und in Weingärten von einem reichen und guten Erwachs verwandelt ſind . Die
1454 von Albrecht VI. Crzherzog von Oeſtreich geſtiftete Univerſität hat eine 80 . 000 Bände
ſtarke Bibliothek , ein Naturalienkabinet , einen botaniſchen Garten und ein anatomiſches
Theater ; ſodann befinden ſich hier ein Gymnaſium , eine Normalſchule , ein Induſtrie —
garten und die dem weiblichen Unterrichte mit gedeihlichem Erfolge ſich widmenden

ſen. Ferner beſitzt die Stadt :beiden Klöſter der Urſulinerinnen und von Adelhauf
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Thurm 356 Pariſer Fuß hoch mit dem berühmten Münſterthurm zu Strasburg um den

Vorzug ſtreitet . Dieſe Kirche iſt jetzt zur erzbiſchöflichen Kathedrale erhoben , und man hat
ſehr zweckmäßig den innern Raum von ſeinen Verunſtaltungen befreit , und dem Gebäude

dadurch ſeine erſte würdige Geſtalt wieder gegeben . 2) Das Kaufhaus , ein altes
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ehemalige Landſchafts - und Rathhaus ; ſodann einige hübſche Privathäuſer , mehrere
Spitäler , ein Findlings - und Waiſenhaus und viele andere treffliche Stiftungsanſtalten .
Auch verdient das in vielfacher Richtung thätige Herder ' ſche Kunſtinſtitut rühmlich
erwähnt zu werden . Das Kornhaus ( Kornſchöpfle ) verunſtaltet jedoch den Münſterplatz .

Die ſchönſte Anſicht der Stadt hat man auf dem Schloßberg , wo ehedem die Citadelle
ſtand . Auch an vorzüglichen Spaziergängen iſt die Stadt reich , unter denen ſich die
nach Güntersthal , nach der Karthauſe , St . Georgen , St . Barbara , Ottilienberg ,
St . Johannisberg , Ekart und Zähringen durch ihre Anmuth auszeichnen .

SODLUSHE ARNHSIUISHHAFWSIU E

Die hieſigen Einwohner beſchäftigen ſich theils mit Landwirthſchaft , theils mit
ſtädtiſchen Gewerben , Künſten ꝛc. Unter den letztern verdienen noch beſonderer Er
wähnung : die 2 Cichorienfabriken , die Papiermühle , der Eiſenhammer , die Tabacks
fabrik , 5 Buchdruckereien und 3 Buchhandlungen . Die ehemals ſo blühenden Granaten
bohrereien ſind ganz verſchwunden .

Die Stadt und Univerſität hatte in früherer Zeit einen eigenthümlichen Gerichtsbann
und eine Grundherrlichkeit von 2) , U Meilen und 4. 660 E.

Hier befindet ſich , außer den oben ſchon erwähnten Landesbehörden , ein Poſtamt .
Freiburg iſt der Geburtsort des berühmten Genealogen und Geſchichtsforſchers Herrgott ,
des Berthold Schwarz , Erfinders des Schießpulvers , ſo wie mehrer andern
bedeutenden Schriftſteller . 2 Betzenhauſen , D. 306 E. 3) Güntersthal , Pfd .
475 E. 0) Haßlach , Pfd . 296 E. 5) Lehen , Pfd . 490 E. 6) St . Georgen ,
Pfd . mit Wendlingen , D. und Uffhauſen , D. 1. 597 E. 7) Wildthal , D. mit
Z. und H. und der Schloßruine Zähringen , dem Stammſchloſſe der Herzoge
von Zähringen , von denen das badiſche Regentenhaus ſeinen Urſprung hat , 430 &
8) Zähringen , Pfd . 629 E.



EEECCrCCCCCCCCCCCCCPPCPCCCCCCC

des Amtes : Freiburg ) .

1) Attenthal , D. 256 E. Y Au , D. mit 4 H. 333 E. 3) Buchheim , D.
673 E. 40 Breitnau , Pfd . mit 10 H. 639 E. 53) Buchenbach ( Ober - und Unter⸗
Pfd . 413 E. 6) Burg , D. mit 5 H. 428 E. 7) Dietenbach , D. 98 E. 8) Ebnet ,
Pfd . mit 1 504 E. 9) Ebringen , Pfd . mit 1 W. und 1 H. 1. 143 E. 10) Espach ,
Pfd . 666 11) Falkenſteig , D. 209 E. 12) Gundelfingen , Pfd . mit 1 H.
686 E. 13) Hinterſtraß , D. mit 1 3. und 2 H. 405 E. 14) Hinterzarten , Pfd .
mit 9 H. 769 E. , die ſich von Verfertigung hölzerner Uhren , Löffelſchmieden und von
der Viehzucht erhalten . 15) Hochdorf , Pfd . mit Benzhauſen , D. 732 E. 16) Hofs⸗
grund , Pfd . 340 E. 17) Horben , Pfd . 603 E. 18) Hugſtetten , Pfd . 560 E.
19) Ibenthal , D. 338 E. 20) Kappel , Pfd . mit 1 H. 335 E. , wo ehemals ein
Bad , das Kibbad war . 21 ) Kirchzarten , Pfd . mit 3 H. 652 E. 22 Littenweiler ,
D. 515 E. 23) Merzhauſen , Pfd . und Schl . 244 E. 2 ) Mengen , Pfd . mit
1 H. 765 E. 25) Munzingen , Pfd . 840 E. , mit einem Schloß , hatte eine Bad⸗
anſtalt . 26 ) Neuershauſen , Pfd . 749 E. 27) Neuhauſen , D. 234 E. 28) Ober⸗
ried , Pfd. mit 8 H. 451 E. 29) Opfingen , Pfd . mit St . Nicolaus , D. 1. 300 E.
30) St . Märgen , Pfd . ( ehemal . Abtei ) mit 8 H. 895 E. 31) St . Peter , Pfd. ,
eine 1807 aufgehobene Benediktinerabtei auf dem Schwarzwalde . Sie wurde von
Berthold I. , Herzog von Zähringen , im Jahr 1091 geſtiftet . Ihr Gebiet umfaßte
2 ◻Meilen und 5. 900 Einwohner. Die Herzoge von Zähringen hatten in hieſiger
Kloſterkirche ihre Begräbnißſtätte , mit Oberib enthal , D. 2 H. 1. 526 Einwohner .
39 St . Wilhelm , D. mit 6 H. 205 E. 33) Schallſtadt , D. mit Föhrenſchall⸗
ſtadt , D. 435 E. 34) Scherzingen , Pfd . 122 E. 35) Sölden , Pfd . mit 2 H.
383 E. 36) Stegen , D. mit 1 Schl . und 4 H. 441 E. 37) Steig , D. mit 8 H.
445 E. 38) Thiengen , Pfd . mit 1 H. 546 E. 39 umkirch , Pfd . mit 2 H. 629 E.
40) Wagenſteig , D. mit 1 H. 444 E. 40 Waldau , Pfd . mit 4 H. 379 E.
42) Waltershofen , Pfd . 955 E. 43) Weilersbach , D. 122 E. 44) Wiesneck ,

H.
C.



olfen⸗
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D. 130 E. 45) Wittnau , Pfd . mit Binzighofen , D. und 3 H. 349 E. 46) W
weiler , Pfd. mit Leutersberg , W. , wo eine neue Badeanſtalt zum Leir ſt
errichtet iſt , und 2 H. 680 E. 47) Zarten , D. mit 1 3. und 1 H. 401 von
dem die alte Zartner Mark und das Zartner Thal den Namen hat , eine römiſche
Ortſchaft unter dem Namen Taradunum . 48) Zaſtler , D. 182

11

6) Bezirksamt Hornberg .
1) Hornberg , Amtsſtadt ( 48e 13“ nördl . Br . , 25 547 öſtl . L. ) mit 1128 E. und

einer Poſthalterei . Die Paſſage von dem Kinzigthale her nach Oberſchwaben und der
Schweiz iſt ſehr frequent , und trägt viel zur Nahrun bo bei. Ueber dem Clad
Städtchen auf einem ſteilen Fels iſt das ehemals befeſtigte Bergſchloß Hornberg .

Brigach , D. mit 2 H. 368 E. 3) Buchenberg , D. mit 2 H. 666 E.

ö
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4) Gutach , Pfd . mit 2 Thäler 1. 830 E. Hier iſt eines edlen Mannes
mit Namen Johann Jakob Langenbacher , eines ſchlich s von Gutach , der am
25. Oktober 1778 , als eine verheerende Ueberſchwemmung m Familien den
Untergang drohte , 34 Menſchen das Leben rettete , und ſelbſt den Tod in den Fluten

1

zu gedenken ,

U
fand . 5) Kirnbach , Pfd . 963 E. 6) Langenſchiltach , z. H. 501 E. 7) Lehen —
gericht , 2 H. 878 E. 8) Peterzell , 2 H. 250 E. 9) Reichenbach , mit zerſtreuten
Häuſern und Höfen 1. 006 E. 10) St . Georgen , Mfl . 1. 000 E. , hatte
ehemals eine von Hezilo und Heſſo 1084 geſtiftete Benediktinerabtei . Die Mönche
bauten ſich in Villingen wieder an. Ihr Gebiet und ihre CEinkünfte waren anſehnlich .
Unter des Abts Aufſicht , der ſich eine Zeitlang „Fürſt “ nannte , und ein Reichsglied
war , ſtanden die Klöſter Krauchthal , St . Johann , Amthauſen und Uſpringen . Die
Kaſtvogtei beſaßen zuerſt die Herzoge von Zähringen , dann die Freiherrn von Falken⸗
ſtein , von denen ſie an Würtemberg kam , das bei Cinführung der Reformation einen
evangeliſchen Abt ſetzte , und die im Umfang des Herzogthums gelegenen Beſitzungen
dem Kirchengut einverleibte . 11) Schiltach , Stadt , 1583 E. 1209 Thennenbronn ,
( evangl . ) Pfd . mit 2 H. 763 E. 13) Thennenbronn , (kath . ) Pfd . mit 2 H. 788 E.
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7) Bezirksamt Jeſtetten .

1 Je ſtetten 47 39“ nördl . 26⁰ 14 öſtl . L. Pfd . und Amts ſitz mit ?3
783 E. , hat bedeutenden Obſtwachs und Weinberge , die einen in dieſer Gegend 10
geſchätzten Wein liefern ; auch befinden ſich hier Eiſengruben . 2 Altenburg , Pfd .
384 E. 3) Baltersweil , Pfd . 204 E. , mit bedeutenden Eiſengruben . 0) Berg⸗
öſchingen , D. mit 1 W. 315 E. 5) Berwangen , D. 196 E. 6) Bühl , Pfd .
mit 1 W. 435 E. , hat bedeutende Eiſengruben . 7) Dettighofen , D. mit 1 H. 282 E.
8) Erzingen , Pfd . 756 E. 9) Geißlingen , D. mit 1 H. 514 E. 10) Grießen ,
Pfd . mit 1 H. und bedeutenden Eiſengruben , 987 E. 11) Günzgen , D. 106
12) Herdern , D. 129 E. 13) Hohenthengen , Pfd . mit Schl . und 1 H. 420 E.
14) Lottſtetten , pfd . mit 3 W. 2 H. 830 E. 15) Rechberg , 374 E. 16) Riedern ,D. mit 4 H. 201 E. 17) Stetten , D 261 E. 18) Weisweil , D. mit 1 W. ,
275 Einwohner .

8) Bezirksamt Kenzingen .

1) Kenzingen , Amtsſtadt an der Elz und ehemaliger Hauptort der 1 U Meilen
großen und 10 . 000 851 zählenden breisgauiſchen Herrſchaft Kirnberg, ti⸗
nördl . Br . , 25 27“ öſtl . L. ) mit 3 H. und dem Mineralbad Kirnhalden ,2 . 583 E. ,
der Ort iſt reich an Aeckern , Waldungen und vorzüglichen Matten , deren Fruchtbarkeit
durch den öftern Ausfluß der Elz ſehr befördert wird . Nahe dabei liegt das aufgehobene
Frauenkloſter Wonnenthal . Amoltern , Pfd . 416 E . 3) Bleichheim , pfd . mit
1 W. und 1 H. 751 E. 0 Bombach , Pfd . 688 E. 5) Broggingen , Pfd . 582 E.
6) Endingen , eine ſeit 763 unter dem Namen Endloingon bekannte Stadt mit
3. 292 E. , die ſich durch Fleiß und Mäßigkeit auszeichnen und von ihrem großen Bann
noch mehr Vortheil ziehen würden , wenn es ihnen nicht an drei Hauptſtücken gebräche ,
an Waſſer , Holz und Wieſen , letztere müſſen ſie auswärts kaufen und pachten , und der
Bach trocknet im Sommer oft ſo ſehr ein , daß man in einem ergiebigen Jahre mit
Wahrheit ſagen kann , Endingen hat mehr Wein als Waſſer , denn der Rebbau macht
die Hauptnahrungsquelle der Bürger aus , die im übrigen vom Ackerbau , Handel und
Handwerken , beſonders Lein n Hen , leben . 7) Forchheim , Pfd . 1. 756 Einw .
8) Hecklingen , Pfd . 755 E. 9) Herbolzheim , ehedem ein Mfl . , ſeit 1810 aber
zur Stadt erhoben , mit 1 H. und 2. 027 E. , die ſich vorzüglich von Acker - und Weinbau
und Handel , auch einigen Tabacksfabriken , ernähren . Hier ſollen einſt Tempelherren
gewohnt haben , wovon noch eine Ruine zeugt . Der durch ſeine theologiſchen Schriften
bekannte Biſchof Bernhard wurde hier geboren . 10) Niederhauſen , Pfd .
1. 186 E. 11) Nordweil , D. 793 E. 12) Oberhauſen , Pfd . 1. 806 E. 13) Riegel ,
Afl . 1. 887 E. 10 Pfd . 375 E. 15) Wagenſtadt , Pfd . 680 E.
16) Weisweil , ꝙfd. mit 2 H. 1. 656 E. 17) Wyhl , Pfd . mit 1 M. 1. 428 E.

9) Bezirksamt Lörrach .

1) Lörrach , Amtsſtadt mit Poſthalterei am Wieſenfluß ( 47 “ 37“ nördl . Br. ,
250 19“ öſtl . L. ) 2345 E. , die von Handwerken , Fabriken und Handel leben . Bemerkens⸗
werth ſind : das Amthaus , das Pädagogium , die Burgvogtei , die neue proteſtantiſche
Kirche und beſonders die Köchlin ' ſche Indiennefabrik . Hier iſt der Geburtsort des

K berühmten Juriſten Hugo . ) Binzen , Pfd . 926 E. 3) Blanſingen , Pfd . 398 E.
3

0 Brombach , Pfd . 606 E. 5) Degerfelden , D. 613 E. 6) Efringen , Pfd .ent
395 E. , hat Marmorbrüche und guten Wein , 7) Egringen , Pfd . 678 E. 8) Eimel⸗

dingen , Pfd . 417 E. S) Fiſchingen , D. 327 E. 10 Grenzach , Pfd . 740 E.

hat Gypsgruben und iſt wegen guten Weinwachſes , beſonders wegen des rothen Weines ,
berühmt . 11 ) Haagen , D. 328 E. 120 Hägelberg , D. 237 E. 13) Haltingen ,



Pfd . 737 E. 14) Hauingen , Pfd . mit 1 W. 318 E. 156) Herthen , Pfd . 633
16) Hertingen , Pfd . 420 E. 17) Höllſtein , D. 275 E. 18) Holzen , Pfd . 474 E
10) Hüfingen , D. 294 E. 20) Huttingen , D. 240 E. 21) Inzlingen , Pfd .
1. 079 E. 22) Iſtein , pfd . 453 E. 23) Kandern , Stadt , 1. 335 E. , iſt ſchon ſeit
790 unter dem Namen Chandro bekannt , hat Großherzogl . Eiſenhütten und Hammer
werke , auch Gypsgruben , eine Seidenfabrik und Papiermühle . Nicht weit davon liegen
die Ruinen des Schloſſes Sauſenberg , das der Landgrafſchaft Sauſenberg den Namen
gab . 24) Kirchen , Pfd . 827 E. 25) Kleinkems , Pfd . 172 E. 26) Märkt , D.
207 E. 27) Mappach , Pfd . mit 1 W. 424 E. 28) Oetlingen , Pfd . 499 E.
29) Riedlingen , D. 320 E. 30) Rümmingen , D. 245 E. 31) Schallbach , Pfd .
354 E. 32) Steinen , Pfd . 494 E. 33) Stetten , Pfd . 637 E. 34) Tannenkirch ,
Pfd . mit Kaltenherberg , einem W. und Poſthalterei und 3 W. 670 E. 35) Thumm
ringen , Pfd . mit Röteln , Schl . und Kirche , 377 E. Letzteres gab den früh aus —
geſtorbenen Freiherrn und der Herrſchaft Röteln ( 3 U Meilen groß mit 16. 620 E. )
den Namen , und liegt in einer der ſchönſten Gegenden im Anfange des Wieſenthals .
36 ) Tüllingen , Pfd . 307 E. 37) Warmbach , Pfd . 275 E. 38) Weil , Pfd
1. 069 E. 39) Welmlingen , D. 326 E. 40) Wintersweiler , D. 284 E.
41) Wittlingen , pfd . 303 E. 42) Wollbach , Pfd . mit 4 W. 894 E. 43) Wyhlen ,
Pfd . mit 1 W. 1. 131 E.

10) Bezirksamt Müllheim .

1) Müllheim , im Jahr 738 Mulinheim , ehemals Mfl . , ſeit mehren Jahren
zur Stadt erhoben , Amtsſitz in einer ſehr ſchönen und geſunden Lage und fruchtbaren
Thale ( 47 48“ nördl . Br . , 25 17 öſtl . L. ) 2. 380 E. , die ſich von der Landwirthſchaft
ernähren . Der Markgräfler Wein wächſt in hieſiger Gegend in vorzüglicher Güte .
Es befindet ſich hier eine lateiniſche Schule , eine Synagoge und Poſthalterei . Das
hieſige Bad iſt unbedeutend . 2) Auggen , Pfd . mit 2 W. 1. 271 E.25 3) Badenweiler ,



Pfd. mit 2 H. 366 E. , in einer romantiſchen Gegend
Namen von der in der Nähe liegenden Burg Bade

am Fuße des Blauen , hat ſeinen
nweiler , von welcher die Herrſchaftgleichen Namens ( 2/ͤ ◻U Meilen groß , mit 13 . 620 E. ) benannt iſt . Gegenüber ſchauendie Trümmer von Neuenfels aus düſterer Waldeshöhe hervor . Höchſt merkwürdig iſtdas im Jahr 1748 wieder aufgefundene , nach Weinbrenner reſtaurirte Römerbad , dasden Römern unter dem Namen Augusta Rauracorum bekannt war .

Beſonders anziehend ſind die Wege auf den Vogelhof , nach dem Bleibergwerk ( dasHaus Baden genannt ) , nach dem Schweighof und dem Schloß Bürgeln . 4) Bamlach,Pfd. 625 E. 5) Bellingen , Pfd . 647 E. 6) Brizingen , Pfd . mit Muggart , D.und 1 W. 904 E. 7) Buggingen , Pfd . mit Betberg , Pfd . und 1 H. 913 E.8) Dattingen , D. 318 E. 9) Feldberg , Pfd . mit 2 W. 700 E. 10) Feuerbach,Pfd . 336 E. 11) Hügelheim , Pfd . 665 E. 12) Lauffen , Pfd . mit St . Ilgen , D.552 E. , hat vorzüglichen Weinwachs , große Waldungen und Gypsbrüche . 13) Lipburg ,D. mit Sehringen , D. 186 E. 14) Liel , ꝙfd. 680 , hat Eiſengruben . 15) Mals⸗burg , D. mit Vogelbach , pfd . ; Bütſchenbach , D. ; Kaltenbach , D. 4 W. 841 E.16) Marzell , D. 393 E. 17 Mauchen , D. 514 E. 18) Niedereggenen , Pfd .449 E. 19) Niederweiler , D. 524 E. , mit Eiſenbergwerken , die vorzügliches,dem ſchwediſchen gleichkommendes Eiſen liefern , einem Schmelzofen und Hammerwerk .20) Neuenburg , St . mit 3 H. 1. 150 E. , ſeit 794 bekannt , war früher befeſtigt .Kein Ort im Lande hat wohl vom Sturm der Zeiten mehr erfahren , als dieſer . Un⸗
abläßig arbeitet der Rein an ihrem Untergang ; er hat die ganze alte Stadt mit dem
Münſter verſchlungen , Im Jahr 1632 und 1634 wurde die Stadt von den Schwedeneingenommen , 1675 von den Franzoſen abgebrannt , 1704 neuerdings von denſelbender Erde gleich gemacht und die heimathloſen Bürger dem Clende Preis gegeben . Erſt1714 ſammelten ſich dieſelben wieder und bauten ihren Wohnſitz auf . Es befand ſichhier ehemals eine Johanniter - Kommende und viel Adel wohnte da. In der Gauenzeitwar Neuenburg der Hauptort des Landkapitels gleichen Namens , nachher erſcheint ſieals Zubehör der Herrſchaft Badenweiler . Kaum hatte ſich die Stadt von ihren Herrnden Grafen von Freiburg losgemacht und war in die Reihe freier Reichsſtädte getreten( im Jahr 1300 ) , als ſie Kaiſer Ludwig an Oeſterreich verpfändete . Im ſpaniſchen
Erbfolgekrieg entriſſen ihr die Franzoſen ihre Beſitzungen auf dem jenſeitigen Ufer undbauten das Dörfchen Chalampé darauf . Die Einwohner nähren ſich von Feldbau ,
Schifffahrt und Fiſcherei . 21 ) Obereggenen , Pfd . mit Schallſingen , D. und 2H .506 E. 22) Oberweiler , D. 474 E. , mit Eiſenbergwerken , die vorzügliches , dem
ſchwediſchen gleichkommendes Eiſen liefern . 23 ) Reinweiler , D. 336 Einw .
24) Schliengen , Mfl . mit 1 M. 1. 117 E. , hat treffliche Eiſengruben , ſchönen Jaſpisund gehörte ehemals zum Bisthum Baſel . Hier fiel 1796 zwiſchen Erzherzog Karl
und General Moreau eine Schlacht vor . 25 ) Schweighof , D. mit 1 H. 259 E.
26) Seefelden , D. 507 E. 27 ) Sitzenkirch , D. 207 E. 28 ) Steinenſtadt ,
Pfd . mit 2 H. 635 E. 29 ) Sulzburg , St . mit 3 H. 1. 121 E. , verdankt ſeinen
Urſprung einem Frauenkloſter , welches nach der Reformation aufgehoben wurde . Inder Umgegend ſind 15 Erzgruben ; auch Gypsgruben und Salzſpuren hat man in neuerer
Zeit entdeckt . In der Nähe befindet ſich ein Bad , und auf dem Kaſtelberg , der vor⸗
trefflichen Wein liefert , Spuren eines römiſchen Caſtells . Der berühmte Geſchicht⸗
ſchreiber und Alterthumsforſcher Schöpflin iſt hier geboren . 30 ) Vögisheim , D.
330 E. 31 ) Zienken , D. 150 E. 32 ) Zunzingen , D. 233 E.

11 ) Bezirksamt Säckingen .
1) Säckingen ( wahrſcheinlich das den Römern ſchon bekannte Sanctio , nachher

Sachchingo ) Amtsſtadt ( 47 33/ nördl . Br . , 250 37 öſtl L. ) 1. 422 E. , die von Gewerben
Erdball . Baden v. Heuniſch. I. 10
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und der Landwirthſchaft leben . Sie iſt eine der vier Waldſtädte am Rein , die ihre

Erbauung nach einiger Meinung dem Damenſtift Säckingen verdankt und hat eine

Poſthalterei . In dem nahen Stadtwalde liegt zwiſchen zwei Felſen ein See ; die Felſen

aber ſind geſprengt und ein Mühlbach durch den See geleitet worden . 2) Altenſchwand ,

D. mit 1 W. 768 E. 3) Bergalingen , D. 397 E. 4) Bünzgen , D. 407 E.

5) Hänner , Pfd . 666 E. 6) Harpolingen , D. 418 E. 7) Herriſchried , Pfd .

mit 1 W. 947 E. 8) Herriſchwand , Pfd . mit 1 W. 311 E. 9) Hogſchür , D.

mit 1 W. 443 E. 10) Hornberg , D. mit 2 W. 379 E. 11) Hottingen , D. 481 CE

12) Hütten , D. mit 1 W. 662 E. 13) Karſau , Pfd . mit 1 W. 1 H. und Beuggen ,

Schl . 830 E. , letzteres liegt am Rein , war vormals der Sitz eines Teutſch - Ordens

Kommandeurs , jetzt befindet ſich hier eine Domainenverwaltung . In der Nähe , nämlich

bei Rindmatte , befindet ſich die merkwürdige Höhle Tſchamberloch , deren Weite

über / Stunde beträgt . Man glaubt , ſie ſtehe mit der Haſeler Höhe in einer Waſſer

verbindung . 14) Kleinlaufenburg , vormals ( 1270 ) Lauffenberg , Stadt am Rein ,

310 E. , Schifffahrt , Holzflöſſerei und Handwerksbetrieb gehören zum Nahrungsſtande ,

auch ſind Eiſenhammerwerke und eine Papiermühle vorhanden . Eine 306 Fuß lange

Brücke verbindet die Stadt mit dem ſchweizeriſchen Laufenburg . Nahe bei der Stadt

ſtürzt ſich der Rein mit lautem Gebraus über Felsblöcke hinab und donnernd brechen ſich

die ſchäumenden Wellen an den Granitmaſſen . Dieſer Reinfall wird gewöhnlich Laufen

genannt . Zur Seite des Falls am rechten Ufer erheben ſich ſteile Felsmaſſen , auf

welchen man noch wenige Spuren der Burg Oftering bemerkt . 15) Murg , Pfd .
mit 3 H. 697 E. 16) Niedergebisbach , D. 331. E. 17) Niederhof , D.

mit Zechenwiel , D. ; Diggeringen , D. und 1 H. 534 E. 18) Niederſchwörſtadt ,

D. 376 E. 19) Nollingen , Pfd . 707 E. 20) Oberhof , mit 1 H. 649 E.

210 Oberſäckingen , Pfd . 409 E. 22) Oberſchwörſtadt , Pfd . mit 1 W. 2 H.
563 E. 23) Oeflingen , Pfd . mit 2 W. 954 E. 24) Rhina , D. mit 1 W. 302 E.

25 ) Rickenbach , Pfd . mit 1 W. 394 E. 26) Rippolingen , D. 345E. 27) Rütte ,

D. 279 E. 28) Wallbach , D. 418 E. 29) Wehr , Mfl . mit Enkendorf , D. 1 W.
1 H. 2. 000 E. , hat Gypsgruben , Eiſenſchmelz - und Eiſenhammerwerke . 30 ) Wehr

halden , D. mit Kleinherriſchwand , D. ; Lochhäußer , D. , und Giersbach , D.

541 E. 31) Willaringen , D. mit Wieladingen , D. und 4 W. 938 E.

12) Bezirksamt St . Blaſien .

1) St . Blaſien , ( 47 46“ nördl . Br. , 25“ 48“ öſtl . L. ) ehemals berühmte gefürſtete
Abtei , welche über 11 / ◻U Meilen und 26 . 130 E. regiert hatte , und ſchon im Jahr
858 beſtanden zu haben ſcheint . Im Jahr 1805 aufgehoben , kam ſie an Baden . Der
Abt und mehre Mönche begaben ſich in die öſterreichiſchen Staaten , und erhielten dort
das Kloſter St . Paul in Kärnthen . Das verlaſſene Kloſtergebäude iſt zu einer Gewehr —
und Spinnmaſchinenfabrik , die einige Hundert Arbeiter ernährt , und dem Herrn von

Eichthal gehört , umgewandelt worden . Der nach dem Brand von 176s prachtvoll auf

gebaute Tempel iſt ſehenswerth . Hier ſind 687 E. 2) St . Blaſien , Pfd . mit 7 H.
und Kutterau , einem Eiſenwerk , 255 E. 3) Amrigſchwend , D. mit Attlisberg ,
D. ; Ellmenegg , D. ; Segalen , D. ; Strittberg , D. und 5 H. 935 E. 4) Bernau ,

Pfd . mit Bernauhof , D. ; Bernauriggenbach , D; Bernau - Imerlehen , D;
Bernaukaiſershaus , D. ; Bernau - Weyerle , D. ; Bernau - Oberlehen , D;
Bernaugaß , D. 1 W. 2 M. 3 H. 1. 566 E. 5) Blaſiwald ( Muchenland ) D. mit
Blaſiwald - Althütte , D. und 5 H. 350 E. 6) Häuſern , D. 334 E. 7) Höhen —
ſchwand , Pfd . mit 1 H. 438 E. 8) Immeneich , D. 268 E, 9) Menzenſchwand ,
D. 523 E. 10) Schlageten , D. mit z. H. und 2 H. 525 E. 11 ) Schlüchſee , Pfd .
mit Fiſchbach , D; Dreſſelbach , D. ; Oberahr , D. 2 W. und z. H. 688 Einw .
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12) Tiefenhäuſern , D. mit Frohndſchwand , — Heppenſchwand , D. ; Ober

weſchnegg , D. ; Unterweſchnegg , D. und z .H. 651 E. 13) Unteribach , pfd .
mit Oberibach , D. ; Mutterslehen , D. und 34 — Häuſer , 545 E. 14) Urberg ,
Pfd . mit Außerurberg , D. z. H. 3 H. und 1 M. 466 E. 15) Vordertodtmoos ,
Pfd . mit Hintertodtmoos , D. ; Todtmoosrütte , D. ; Todtmoosweg , D. ; Todt —
moos⸗Lehen , D. ; Todtmoosmättle , D. ; Todtmoos - Au , D. ; Todtmoos —
Glashütte , D. ; Todtmoos - Preſtenberg , D. 2 W. und z. H. 1. 732 E. 16) Wil⸗

ſingen , D. mit Happingen , D. ; Hierbach , D. ; Vogelbach ,D. und 1 M. 726 E.
17) Wittenſchwand , D. mit z. H. und 1 H. 437 E. 18) Wollpndingen mit

z. H. 590 Einwohner .
13 ) Bezirksamt Schönau .

1) Schönau , Stadt und Amtsſitz ( 47 47“ nördl . Br . , 259ſ 33“ öſtl . L. ) im

Wieſenthal mit 1 K. 1. 010 E. 2) Adelsberg , D. mit 1 W. 265 E. 3) Akleſſtes,D. mit 1 W. 307 E. 4) Aitern , D. mit eii been D. ; Obermulten ,D . ;
Rollsbach , D. 398 E. 5) Atzenbach , D. 402 E. 6) Brandenberg , D. mit

Fahl , D. 470 E. 7) Ehrsberg , D. mit 3 W699 E. 8) Fröhnd , Vogtei , beſteht
aus Hof , Holz , D. ; Hinterholz , D. ; Oberhebſchingen, OD. ; Niederheb

ſchingen , Ittenſchwand , D. ; Kaſtel ,D. ; Künaberg , De; Stutz, D. und

2 H. 552 E. 9) Geſchwänd , D. 264 E. 10) Häg , D. mit Altenſtein , D. ;

775 Happach , D. ; Schürberg , D. ; Sonnenmatt , D. ; Rohmatt , D. 5 W. z. H.
D und 1 H. 1. 113 E. 11 ) Mambach , D. mit 1 W. 2 H. 378 E. 12)0 Muggen⸗

brunn , D. 369 E. 13) Oberbällen , D. mit Niederbällen , D. und z . H. 299 E.

14) Pfaffenberg , D. mit 3 W. 328 E. 15) Präg , D. mit Herrenſchwand , D.

443 E. 16) Riedichen , D. mit 2 W. und 1 H. 272 E. 17) Schlechtnau , D.

mit 1 W. 237 E. 18) Schönenberg , D. mit 2 W. 359 E. 19) Thunau , D.

ütt mit Biſchmatt , D. und 1 H. 256 E. 20 ) Todtnau , St . mit z. H. 1. 427 E. , treibt

d. t Handel mit Holzwaaren , Schwefel ꝛc. 21 ) Todtnauberg , Pfd . mit Ennerbach ,

D. ; Todtnauerberghütte , D. 3 W. und 1 H. 955 E. 22 ) Utzenfeld , D. mit

1 W. 343 E. 23 ) Wembach , D. mit Schindeln , D. 176 E. 24 ) Wieden , Pfd .
mit 5 W. 605 E. 25) Zell St . mit Eiſenwerk , 2 W. und z. H. 1. 332 E.

140) Bezirksamt Schopfheim .

1) Schopfheim , Amtsſtadt an der Wieſe , ehemaliger Hauptort der 6 U◻Meilen

und 22 . 380 Einwohner umfaſſenden Landgrafſchaft Sauſenberg ( 47 “39“ nördl . Br. ,

25 29“ öſtl . L. ) mit 3 W. und 2 H. 1. 388 E. , welche ſich durch Acker - und Wieſen⸗

bau , durch Gewerbe und Handel nach der nahen Stadt Baſel ernähren . Die Gott

ſchalk ' ſche Drahtzieherei und die Kolb' ſche ſehr bedeutende Papierfabrik beſchäftigen eine

große Anzahl Arbeiter . Auch befindet ſich hier eine Poſtexpedition . 2) Adelhauſen ,

D. mit 1 W. 618 E. , wo man Heidengräber fand . 3) Bürchau , D. 278 .
4) Doſſenbach , 386 E. 5) Eichen , D. 384 E. 6) Eichſel , Pfd . mit Niede

eichſel , D. und 2 H. 464 E. 7) Endenburg , D. mit Kirchhauſen ,D. ; 5
acker , D. und 2 H. 373 E. 8 D. 152 E. 9) Elbenſchwand ,

HVekne D. mit Langenſee , D. und Holl , D. 284 E. 10) Fahrnau , D. 210 E. 11) Gers

bach , D. mit 5 H. 697 E. , hat Schwefelkiesgruben. 12) Greßgen , D. 358 E.

13) Haſel , Pfd . mit Glashütten , D. 611 E. , berühmt wegen der von vielen Fremden

beſuchten Tropfſteinhöhle , von den Einwohnern insgemein das Erdmännleinsloch genannt ,

welcher Name von einer alten Volksſage entſtand ( man ſehe desfalls den Artikel Erd⸗

höhlen ) . 10 Hauſen , Pfd . , mit 1 herrſchaftlichem bedeutenden Eiſenwerk , 593 E,,

iſt der Geburtsort des berühmten vaterländiſchen Dichters Hebel . 15 ) Langenau ,

D. 214 E. 16) Maulburg , Pfd . 785 E. 17) Minßeln , Pfd . 776 E. 18) Neuen
10 *
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20 ) Raich , D. mit Ried , D. ; Oberhäußer , D.; Hohneck , D. und 1 H. 424 E
21) Raitbach , D. mit Kürnberg , D. z. H. und 5 H. 567 E. 22) Sallneck , D.
mit Ebigen , D. 276 E. 23) Schlechtenhaus , D. mit Hofen , D. und 1 H.

weg , Pfd . mit 4 W. 1 3. z. H. und 2 19 ) Nordſchwaben , D. 210 E

322 E. 24) Tegernau , Pfd . mit Niedertegernau , D. und Schwand , D. 337 E.
25 ) Weitenau , Pfd . mit z. H. 1 M. und 3 H. 346 E. 26) Wiechs , D. 439 E.
27 ) Wies , Pfd . mit Stockmatt , emberg , ihlenbronn , D. ; Fiſchen
berg , D. und Wambach , D. 1. 044 E. 28) W̃ )„ Pfd . mit Eichholz , D.
und 1 H. 375 Einwohner .

15 ) Bezirksamt Staufen .

1) Staufen , Amtsſtadt am Fluß Neumagen ( 47 53“ nördl . Br . , 25˙ 24“ öſil . L. )
mit 1 W. 5 H. und 1 M. 1. 735 Einwohner . Eine der beſten Weinlagen des Ober —
lands , der eigentliche Markgräfler nimmt hier ſeinen Anfang . Der Ort hat mehre
Wollentuchfabriken . Er gehörte ehemals , ſo wie die Herrſchaft Staufen , dem Kloſter
St . Blaſien . Auch befand ſich hier ein Kapuzinerkloſter . 2) Ballrechteu , Pfarrdorf
432 Einwohner , mit Blei- und Eiſengruben , Ocker und Siegelerde und gutem Weinwachs .
3z) Biengen , Pfd . mit 1 W. z. H. und1 H. 678 E.
5) Bremgarten , Pfd . 530 E. . E. 7) Ehren
ſtetten , Mfl . mit 1 W. und 3 H. 1. 591 E. 1 H. 964 E
9) Feldkirch , Pfd . 417 E. 10) Gallenweiler , D. 174 E. 11) Geyersneſt , D
180 E. 12) Grießheim , Pfd . 1. 010 E. 13) Grunern , Pfd . mit 2 W. 3 H. und
1 Mineralbad , 552 Einw . 14) Heitersheim , St . in einer angenehmen Gegend
des Breisgaus . Sie war ehedem die Reſidenz des fürſtlichen Johannitermeiſters ,
welcher in dem 1324 erbauten Schloſſe , das mit Oekonomiegebäuden , ſchönen Gärten und
einer Orangerie umgeben iſt , wohnte . Das Fürſtenthum Heitersheim ( 1¼ ◻U◻˙8BMeilen
und 6. 180 E. umfaſſend ) hatte von dieſer Stadt , welche 1. 533 E. zählt , ihren Namen .
Der Obſtbau wird durch eine Baumſchule , die gegen 30 . 000 Stämme zählen ſoll , ſehr
befördert . 15) Kirchhofen , Pfd. mit Oberambringen , D. und Unterambringen
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D. 1356 E. 16) Krotzingen , Pfd . 1. 367 E. 17) Norſingen , D. 461 E. 18) Ober —
münſterthal , Thalgemeinde mit St . Trutpert , vormaliger Abtei , und einem der
älteſten Klöſter des Breisgaues , das 1805 aufgelöst wurde , und mit ſeinem 15 I Meilen
und 4. 040 E. umfaſſenden Gebiet an Baden kam. Auch befindet ſich hier ein Silber —
bergwerk , das wichtigſte in Baden , die Grube Teufelsgrund , mit einem Ertrag von
über 17. 000 fl. Die Thalgemeinde theilt ſich in vier Rotten , welche aus zerſtreuten
Häuſern beſtehen , nämlich : die Krumlinder - , Lehner - , Neuhöfer - und Stohrener —
Rotte , und zählt 1. 250 E. 19) Ottnadingen , D. 191 E. 20) Pfaffenweiler ,
Pfd . mit Oehlinsweiler , D. und 1 H. 1. 115 E. 21) St . Ulrich , Pfd . 100 Einw .
2 Schlatt , Pfd . 376 E. 23) Thunſel , Pfd . mit Schmidthofen , D. und 1 W.
727 E. 24 ) Untermünſterthal , Thalgemeinde aus 8 H. und den Rotten : Münſter⸗
hof , Wochen , Ziegelplatz , Neuhäuſer , Mulden , Rothback und Münſter
halden beſtehend , 1. 786 E. Hier befindet ſich eine Silberſchmelzhütte mit einem Walz
pochwerk , welches jetzt dem badiſchen Bergwerksverein in Karlsruhe gehört , und früher
dem Staate einen Bruttoertrag von 38 . 750 fl. verſchaffte . 25 ) Wettelbrunn , Pfd .
3. 785 Einwohner .

16 ) Bezirksamt Tryberg .

1) Tryberg , Amtsſtadt und Hauptort der 2 UI Meilen und 10 . 200 Einw .
umfaſſenden Breisgauiſchen Herrſchaft Tryberg , in einer ſchweizeriſch romantiſchen Ge⸗

gend mit ſchönen Waſſerfällen und einer ſtark beſuchten Wallfahrt , ( 480 8“/ nördl . Br .
250 54“ öſtl . L. ) mit z. H. aund 4 H. 775 E. Der Wohlſtand des Orts wurde zwar
durch mehre Feuersbrünſte ſehr gefährdet , aber durch den Gewerbfleiß der Einwohner
immer wieder gehoben . Die Natur um Tryberg iſt Alpen - ähnlich . Der Obſtbaum
gedeiht ſelten mehr und der Vogelbeerbaum ſo wie die Tanne ſind faſt die einzigen
Hochſtämme in dieſer Gegend . Der Sommer iſt kurz , aber der Boden ergiebig an

Futterkräutern und die Viehzucht , ſo wie die Arbeiten in Holz , ſichern den Unterhalt
der gutmüthigen und frugalen Bergbewohner . Strohflechten und Uhrenmachen bilden



übrigens den Hauptnahrungszweig der Einwohner dieſes Amtsbezirks . 2) Furtwangen ,
Mfl . mit z. H. 2. 091 E. , die ſich vorzüglich von Uhrenmachen , Strohflechten und
Handel nähren ; auch befindet ſich hier eine Fabrik , die Löffel und Eiſenblech liefert .
3) Gremmelshof , Pfd . mit 2 3. und z. H. 582 E. 4) Gütenbach , Pfd . mit
z. H. 1. 085 E. 5) Neukirch , Pfd . mit z. H. 985 E. 6) Niederwaſſer , Pfd . mit
3 3. und z. H. 502 E. 7) Nußbach , Pfd . mit 1 Z. und z. H. 955 E. 8) Rohr —
bach , Pfd . mit z. H. 540 E. 9) Rohrhardsberg , Thalgemeinde 304 E. 10) Schön⸗wald , Pfd . mit 2 3. 1 Th. und z. H. 1. 594 E. 11) Schonach , Pfd . mit 2 3. 1 Th.und z. H. 1. 091 Einwohner .

17) Bezirksamt Waldkirch .

1) Waldkirch , kleine artige Amtsſtadt am Fluſſe Elz ( 48 “ 6“ nördl . Br . ,
250 39“ öſtl . L. ) mit 1 H. 2. 541 E. , die ſich , da ſie einen ganz kleinen Bann haben ,
meiſt von Handwerken und vom Handel nähren ; hatte 9 Granatenſchleifereien , eine
bedeutende Baumwollenwaarenfabrik und eine Papiermühle . Auch iſt ein Spital vor
handen . Das hier befindliche , aus der Frauenabtei entſtandene Chorherrnſtift , deſſen
Probſt Merklin zu merken iſt , ward aufgelöst . Waldkirch iſt der Geburtsort des
Wiedererfinders der Moſaikmalerei Franz Faver Fernbach . Alt - Simonswald ,
D. mit z. H. und 1 H. 1. 291 E. 3) Biederbach , Pfd . mit Unterbiederbach , D.
und z. H. 1. 992 E. 4) Bleybach , Pfd . mit 2 W. 453 E. 5)ö Buchholz , Pfd .
594 E. 6) Elzach , St . mit 1 H. 1. 080 E. 7) Föhrenthal , D. 455 E. 8) Gutach ,
D. mit 2 W. 380 C. 9) Haslach - Simonswald , D. mit 1 W. 395 E. 10) Heu⸗
weiler , Pfd . mit z. H. 432 E. 11) Katzenmoos , D. mit Niederſpritzenbach⸗
D. und z. H. 442 E. 12) Kollnau , D. mit z. H. und einem herrſchaftlichen Eiſen —
werk 719 E. 13) Niederwinden , D. mit z. H. 455 E. 14) Oberglotterthal ,
D. 625 E. , mit beträchtlicher Schweinezucht . 15) Ober - Simonswald , Pfd . mit
z. H. 449 E. 16) Oberwinden , Pfd . mit z. H. 1. 024 E. 17) Ohrensbach , D.
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203 E. 18) Prechthal , Pfd . mit z. H. 2. 413 E. 19) Siegelau , Pfd . mit Ober
ſpritzenbach , D. und z. H. 922 E. 20) Siensbach , D. 348 E. 20) Stahlhof ,

8 D. mit z. H. 245 E. 220 Suggenthal , D. 118 E. 23) Unterglotterthal , Pfd .
518 E. , mit bedeutender Schweinezucht . 24 ) Unter - Simonswald , Pfd . mit 59.
und 2 H. 719 E. 25) Wildgutach , D. 185 E. 26) Yach , Pfd . 958 E.

18) Bezirksamt Waldshut .

1) Waldshut , eine der vier Waldſtädte am Rein , Amtsſtadt ( 47 37“ nördl . Br. ,
259 53“ öſtl . L. ) mit 1 H. 1. 263 Einw . , welche ſich größtentheils vom Handel und von
Handwerken ernähren , hat eine Baumwollenſpinnerei und Poſtverwaltung . Y Aiſpel ,
D. 106 E. 3) Aiſperg , D. 44 E. 4) Alb , D. 168 E. 5) Albbruck , W. mit
Eiſenwerken , Kettenſchmieden und Nagelfabriken , 264 E. 6) Albert , D. 364 E.
7) Ay , D. 191 E. 8) Banholz , D. 207 E. 9) Bechtersbohl , D. 248 Einw .
10) Bierbronnen , D. 247 E. 11) Birkingen , D. 314 E. 12) Birndorf , Pfd .
mit 1 W. 583 E. 13) Boland , D. 64 E. 14) Brunnadern , D. 249 E. 15) Buch ,

16) Bürgeln , D. 81 E. 17) Burg , D. 195 E. 18 ) Dangſtetten ,
58 19) Degernau , Pfd . mit 1 M. und 1 H. 264 E. 20 ) Dietlingen ,

2⁴⁵⁵ 210 Dogern , Pfd . mit 1 H. 751 E. 22 Engelſchwand , D. 364 E.

23) Espach , D. 331 E. 24) Etzwiel , D. 216 E. 25) Gais , D. 218 E. 26) Gör

wihl , Pfd . mit 1 H. 1. 253 E. 27) Grünholz , D. 288 E. 28) Gurtweil , Pfd .
mit 1 H. 424 E. 29) Haite , D. 92 E. 30) Hartſchwand , D. 254 E. 31) Hauen⸗
ſtein , St . 311 Einwohner , Hauptort der Breisgauiſchen Herrſchaft Hauenſtein , welche

7 / U Meilen und 41 . 900 Einwohner zählt , die ſich durch ihre eigenthümlichen Sitten ,

ſchönen Schlag und beſondere Kleidung auszeichnen . 32) Hechwiel , D. mit 1 W.

53 E. 33) Heubach , D. 92 E. 30) Hochſal , Pfd . 498 E. 35) Indlikofen , D.

191 E. 36) Kadelburg , Pfd. mit 1 H. 699 E. 37) Kieſenbach , D. 244 Einw .

38) Küchelbach , D. 150 E. 39 ) Küßnach , D. mit 3 H. 247 E. 40) Lienheim ,

Pfd . mit 3 H. 538 E. 41) Luttingen , Pfd . 460 E. 42) Nie derwihl , Pfd . mit

1 M. 444 E. 43) Nöggenſchwiel , Pfd . mit 1 H. und 1 M. 379 E. 44) Ober⸗

alpfen , D. 349 E. 45) Oberlauchringen , Pfd . 474 E. 46) Oberwihl , D.

623 E. 47) Reckingen , D. 126 E. 48) Remetſchwiel , D. 351 E. 49) Rein⸗

heim , Pfd . 232 E. 50) Rohr , D. mit 1 M. 167 E. 51) Rotzel , D. 731 Einw .

82
Rotzingen , D. 397 E. 53) Rüßwihl , D. mit 1 M. 431 E. 54) Schachen ,

452 E. 55) Schwerzen , Pfd . mit Willmendingen , D. und 1 H. 532 Einwohner .

Segeten , D. 444 E. 57) Stadenhauſen , D. 148 E. 58) Strittmatt , D.

588 E. 59) Thiengen , St . an der Wutach , Hauptort der ehemaligen Landgrafſchaft

Klettgau ( 23 / ◻U Meilen und 11. 000 E. umfaſſend ) mit 1 W. 1 H. und 1 M. 972 E. ,

hat Gypsgruben . Die Gegend war früh bewohnt , und manche wollen hier das alte

römiſche Tenedo finden . Auch iſt in der Nähe von hier , bei Lauchringen , ein altes

römiſches Kaſtell , das Heidenſchlößlein . 60 ) Tiefenſtein , D. 181 E. 61) Unter —

alpfen , Pfd . mit 1 H. 972 E. 629) Unterlauchringen , D. 220 E. 63) Wald

kirch , Pfd . mit Schmitzingen , D. 349 E. 64) Weilheim , Pfd . mit 1 M. 310 E.

65) Wutöſchingen , 334 Einwohner .
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III . Der Mittelreinkreis .

( Sitz der Kreisregierung und des Hofgerichts : Ra ſt a tt . )

Der Mittelreinkreis gränzt gegen N. an den Unterreinkreis , gegen S . an
den Oberreinkreis , gegen O. an Würtemberg und gegen W. an den Rein ,
der ihn von Reinbaiern und Frankreich trennt . Er liegt zwiſchen 25 277
und 26⸗ 49 “ öſtl . Länge und 48 127“ und 490 15 / nördl . Breite und iſt in
folgende Amtsbezirke eingetheilt :

8
Seelenzahl 1833 ) Seelenzahl 2

Höhenlage 3 nach nach E
Namen zwiſchen 8 Geſchlechtern. Religionen.

der Fuß u. Fufk —— — — 8
Aemter . über dem

3

8
Meere. Männl.] Weibl. Summa. Cuans. ] aan

85
Jud .

2 — 2
1) Achern . . 3 f,75 550 —1. 300 16 8. 408 8. 853 12 17 . 2490 —- „ — 6.276
2) Baden . 3 2, 00500 - 900 86 . 578 6. 294 12. 872 311/ 12. 560 ö 106. 436
) Biſchofsheim 1333

am Rein . . 3 fe, 25 420 —550 17 5. 722 6. 485 12. 203 11. 411 137 —3555 . 42340 Bretten . . 3 4, 25 600 —900 286 10. 248 10. 650 20.898 15. 956 4.039 90 8134. 9055) Bruchſal . . 3 4, 75
460. —500 21 15.469] 15. 549 81. 014 5. 409 24. 911 6946 . 73860 Bühl . 4 (4, 75 400 —2. 500 20 12. 403 12. 744 25. 147 10124 . 785 261 ö. 286

7)Carlsruhe St . A. ſo, 25 380 0 10.281( 9. 828 20. 109 13.053] 6. 014 Pen
8) Carlsruhe e.u.[44 4, 50340 —440 23 10.1310 10. 356 20. 487 17. 316 3. 001 2159 4. 553

Durlach . . s ſs, 50870 . —800 2112. 1110 12. 2430 24. 35418 . 670 5. 167 23 4946 . 95810) Eppingen . . 31 3, 25650 —900 10 8. 305 8. 326 16. 631 10.908( 4. 574. 139 9505 . 11511) Ettlingen . . 3 ſs, 75 350—1. 500 19/ 6. 968 6. 669 13. 637 141 13. 349 147 . 60912) Gengenbach . 63 ſ, 1840d—1.400 12 7. 459 7. 362 14. 821 914 . 812 ( — 5. 48713) Gernsbach 6 4, 75500—1. 000 10 6.521] 6. 589
10.110 2. 442 10. 560 —10ö058fe. 76014) Haslach . . f2 , 50 660—1. 200 10 4. 818 4. 898 9. 704 7 9. 697 — (6. 88115) Kork . . . 2 ., 50450 —550 16 5.0500 5. 382 10. 462 9. 916 546 — ſ46. 97416) Lahr . . . 22 , 00 500 —1. 000 27 13. 337 13. 891

27.228 15. 033 11. 997 14 181f5.ů4517) Oberkirch . . 5 45 50620
—1. 00 36 9. 966 10.1710 20. 13) 65 20. 072 3* 45518) Offenburg 23 (a,5040—800 24 13 705 14. 977 28. 682 2. 153 26. 203 — 326 6. 37319) Pforzheim . 4 4, 75 850 —1. 500 33 14.141] 14. 825 28. 966 22. 856 5. 989 15 1066 . 00920) Raſtatt . . . 31 (4, 50360 —700 26 14.0710 13. 677 27. 74f 526 26. 944 1 2776 . 165et ) Wolfach . . 6 ſ4 , 50870 —1. 800 10 4. 467 4. 8869 . 350 11[ 9. 339 2. 057

Summa 77,75 403 200. 154(204.657 404. 881 146. 356258. 345 308 5. 817 6. 463

) Die Zählung vom Dezember 1834 gibt folgende Reſultate : 392 Gemeinden , 81. 355 Familien ,184. 126 Männl . , 143. 196 Weibl. über 14 Jahre , 67. 753 Männl . ,
im Ganzen 411. 943 Einwohner . — Geboren wurden 8. 992Männl . ,2. 430. — Geſtorben ſind 8. 095 Mannl . , 7. 793 Weibl.

66. 868 Weibl. unter 14 Jahren ,
8. 455 Weibl. , darunter uneheliche

Getraute Paare 3. 449
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Die Morgenzahl des Kreiſes umfaßt :

3 . 875 Morgen
eieee . . . . 3. 309 „

Ackerfeld 320395

Wieſengngßn 99 . 3941 .

ees 18 .

Waicghnhk 7 . 284 „

Reutfeld 6s

Keiſtänienwalddddd ; 5733

Wald Crrrrt . . . . .

Steinbrüche , Kies - und Leimengruben . . 88

Oedes Land ; 998 „

Summa 883 . 931 Morgen

Derſelbe enthält Steuerkapitalien , ohne die der landesherrlichen Ver⸗

rechnungen :
Grund⸗ und Gefällſteuerkapitll . . 146 . 958 . 140 fl.
Häuſerſteuerkapital “ n66

Gewerbſteuerkapital . 448 . 374 . 550 „

Summa . 249 . 944 . 365 fl.
Worunter Steuerkapital der Israeliten . . 3 . 579 . 820 fl.

1) Bezirksamt Achern .

1) Achern , ( Ase 38“ nördl . Br . , 25· 46“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz , 1. 660 E.
Poſtſtation . Getraide , Hanf , Reps , Taback , Wein , Obſt und Hopfen gedeihen , und
der Handel mit dieſen Gegenſtänden iſt bedeutend . In der St . Nikolauskapelle liegen
die Eingeweide des berühmten Turenne begraben . 2) Fautenbach , Pfd . 892 Einw .
3) Fröſchenbach , D. 215 E. mit 3 Z3. 232 E. 4) Gamshurſt , Pfd . 1. 383 E. mit
2 W. 1. 490 E. 5) Großweier , Pfd . 656 E. mit 1 W. 790 E. 6) Kappel - Rodeck ,
Pfd . 2. 022 E. mit Schloß Rodeck , 4 W. und 16 H. 2. 368 E. 7) Oberachern , Pfd .
1. 200 E. , mit Papiermühle , der Antoniuskapelle und 1 H. 1. 258 Einw . 8) Ober⸗
ſasbach , D. 325 E. , mit dem lieblichen Erlenbad und mehreren Zinken und Höfen
394 E. 9) Oehnsbach , Pfd . 1. 185 E. 10) Ottenhofen , GKapplerthal ) Pfd . mit 8 3.
1. 206 E. 11) Sasbach , Pfd . 1. 221 E. , hier iſt dem berühmten Türenne , der 1675
getödtet wurde , ein Obelisk errichtet . 120 Sasbachried , Df. 300 E. mit Z. 403 E.
13) Sasbachwalden , D. 1. 081 E. , mit dem Brigittenſchloß ( Ruine ) und 3 Zinken
1. 255 E. 14) Seebach , D. 365 E. , mit mehreren Höfen und Zinken 751 Einw .
15) Wagshurſt , Pfd . mit 3 H. 1. 176 E. 16) Waldulm , Pfd . 828 E. mit 5 3.
972 Einwohner .

2) Bezirksamt Baden .

1) Baden , ( 48˙ 46“ nördl . Br . , 25· 54“ öſtl . L) Stadt , Amtsſitz , Poſtſtation ,
3. 875 E. , mit den dazu gehörigen Weilern , Zinken und Höfen 4. 619 E. Baden liegt
in einem der reizendſten Seitenthäler des Schwarzwaldes an der Os oder Oelbach .
Die Römer nannten den Ort civitas aurelia aquensis , die Deutſchen Badin . Die
Stadt iſt unregelmäßig in ihrer Anlage , und ein älterer Theil alterthümlich in ihren



AIENADEIUU.

Formen , die älteren Häuſer klein , in neuerer Zeit aber ſind mitunter prächtige Ge—
bäude , meiſt zum Gebrauch der Badgäſte , aufgeführt worden . Die heißen Quellen
Badens ſind berühmt , und aus allen Gegenden der Welt kommen jährlich an 12 bis
15. 000 Fremde zum Beſuche . In neun verſchiedenen , zum Theil großartigen Gaſthöfen ,
ſind Badanſtalten mit 220 Badekäſten und Dampfbädern .
13 Quellen , wovon der Urſprung die größte und heißeſte ( 54 Reagumur ) eingefaßt iſt

Das Waſſer ſprüht aus
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Merkwürdigkeiten der Stadt ſind : die Pfarrkirche mit den Begräbnißplätzen und
Monumenten der Markgrafen von Baden ; das neue Schloß mit den Souterrains
oder unterirdiſchen Gewölben ; die Antiquitätenhalle , wo mehrere römiſche
Denkmäler aufgeſtellt ſind ; die Trinkhalle mit den Reſervoirs zur Abkühlung des
heißen Waſſers ; das Dampfbad ; das Promenade - oder Konverſationshaus , ein
Luſtort für die Kurgäſte , mit prachtvollen Sälen ; in ſeiner Nähe herrliche Promenaden .
Ueberhaupt umgeben treffliche Spaziergänge die Stadt . Man beſucht die Ruinen der
atten großen Burg , ehemals genannt Hohenbaden ; die Eberſteinburg ; das Jagd —

AlETIES SSHEOSS BADEUU. 5

haus ; die Seelach ; den Waſſerfall bei Geroldsau ; die Burg Yburg ; das Kloſter

Lichtenthal , zu dem die große Eichenallee führt , und wohin eine Stahlquelle und

—
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Flußbäder die Gäſte einladet , es wurde von Irmengard , Gemahlin Herrmanns V.
Markgrafen von Baden und Verona , 1245 geſtiftet , und hatte ein Gebiet von

LUlMeilen , 1. 900 E. , und die herrlichen Gegenden im Murgthale . Baden
war bis zur verderblichen Verbrennung unter Melac die Reſidenz der Markgrafen von
Baden⸗Baden und Hauptort der 13¼ U Meilen großen , 54 . 000 Einwohner zäͤhlenden
Markgrafſchaft .

2) Balg , D. 545 E. , mit Thongruben . 3) Beuern ( Unter - ) Pfd . 935 E. mit
Oberbeuern , D. 5 3. und 3 H. , 1. 913 E. ) Eberſteinburg , Pfd . 398 Einw. ,
mit der Ruine gleichen Namens . Haueneberſtein , Pfd . 966 E. 6) Os , Pfd . mit
1 3. und Jagdhaus 829 E. 7) Sandweier , Pfd . 788 E. §) Sinzheim , pfd
1. 371 E. , mit dem Staab , der aus 6 3. und 6 H. beſteht , 2. 814 E.

3) Bezirksamt Biſchofsheim am Rein .

1) Biſchofsheim , gewöhnlich Biſchen am hohen Steg , oder auch Reinbiſchofs
heim , Mfl . , Amtsſitz , Poſtſtation , 1. 646 Einw . , welche beſonders viel Hanf bauen
und damit Handel treiben . 2 Bodersweier , Pfd . 1. 115 E. 3) Diersheim , Pfd.
846 E. 40 Freiſtedt ( Alt⸗ ) , Pfd . 1. 598 E. 5) Freiſtedt ( Neu⸗ ) , St . 587 E.
6) Grauelsbaum , D. 157 E. 7) Hausgereuth , D. 126 E. 8) Helmlingen ,
D. 476 E. 9) Holzhauſen , D. 387 E. 10) Honau , Pfd . 317 E. 11) Leutes
heim , Pfd . 812 E. 12) Lichten au , St . 1. 236 E. , die viel Hanf bauen , war der
Hauptort der im Jahr 1803 an Baden gekommenen Herrſchaft Lichtenberg , welche
2 / Ll Meilen und 16 . 000 Einw . zählt . 13) Linx , Pfd . 747 E. mit 1 W. 884 E.
10 Memprechtshofen , Pfd . 661 E. 15) Muckenſchopf , D. 308 E. 16) Scherz —
heim , Pfd . 713 E. 17) Zierolshofen , D. 334 Einwohner .

SREIT TEIU.
4) Bezirksamt Bretten .

1) Bretten , alte Stadt und Amtsſitz mit Poſtſtation , 2. 966 E. , welche vom
Ackerbau , Viehzucht , Weinbau und Handwerken leben . Hier wurde Melanchton



——
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geboren . Die hieſige Laurentiuskirche
erbaut ſeyn .

Im achten Jahrhundert war Bretten der Hauptort der Grafſchaft Brettheim , die den
Grafen von Laufen gehörte , ſpäter kam dieſelbe an die Grafen von Eberſtein , und
nach vielem Wechſel der Beſitzer an Churpfalz , endlich 1803 an Baden . 2 Bahn⸗
brücken , D. 313 E. 3) Bauerbach , Pfd . 751 E. 4) Büchig , Pfd . 537 Einw .
5) Diedelsheim , Pfd . 927 E. 6) Dürrenbüchig , D. 239 E. 7) Flehingen ,
Pfd . 1. 127 E. 8) Gochsheim , St . 1. 414 E. 9) Gölshauſen , Pfd . 675 Einw .
10) Gondelsheim , Mfl . mit 2 H. 1. 222 E. und einem Schloß und engliſchen Garten .
110 Kürnbach , Mfl . , Condominat mit Heſſen , 445 E. bad. Theils . 19 Menzingen ,
Nfl . 1. 265 E. mit einem Schloß . 13) Münzesheim , Mfl . 1. 098 E. 14) Neibs⸗
heim , Pfd . 1. 228 E. 15) Nußbaum , Pfd . 628 E. 16) Oberacker , Pfd . 464 E.
17) Rincklingen , Pfd . 530 E. 18) Ruith , D. 622 E. mit 1 H. 649 Einwohner .
19) Sickingen , Pfd . mit 1 H. 413 E. 20) Spranthal , D. 223 E. 21) Stein ,
Mfl . mit Heimbronn H. 1. 374 E. 22 Wöſſingen , Vfl . 1. 507 E. 23) Zaiſen⸗
hauſen , Mfl . 959 Einwohner .

5) Oberamt Bruchſal .
1) Bruchſal , G9e 87 nördl . Br . , 265 18“ öſtl . L) eine ſeit der Mitte des zehnten

Jahrhunderts unter dem Namen Bruxole bekannte Stadt mit 7. 152 E. , ehemalige
Reſidenz der Fürſtbiſchöff Speier , mit einem ſchönen Schloſſe , hübſchen Garten
mit trefflichen Springbrunnen , 1 Pfarr - und 3 Nebenkirchen , wovon die St . Peters⸗
kirche in hohem Styl erbaut iſt , einem Gymnaſium , einem Hoſpital und Corrections —i

hner leben von Gewerben , Handel , beſonders auch vom Weinbau .haus . Die Einwoh
Die 1748 errichtete Saline iſt eingegangen . Im Jahr 1803 wurde die Stadt , ſo wie
die diesſeits Reins gelegenen ehemals ſpeier ' ſchen Lande mit 10%/ % U Meilen und
44 . 000 Einw . , dem Hauſe Baden übergeben . Hier iſt der Sitz der Amtsbehörde und
einer Forſtverwaltung . D Büchenau , Pfd . 770 E. 3) Forſt , Pfd . 1. 350 Einw .
0 Hambrücken , Pfd . 879 E. 5) Heidelsheim , St . mit 1 H. 2. 255 E. , welche
Landwirthſchaft und Gewerbe treiben . 6) Helmsheim , Pfd . 858 E. 7) Karlsdorf ,
Pfd . 665 E. 8) Langenbrücken , Pfd . 1. 206 E. mit Badanſtalten . Die reichen
Schwefelquellen , wovon eine durch einen arteſiſchen Brunnen zu Tage kommt , liefern
zugleich auch ein herrliches Trinkwaſſer . Iſt in neuerer Zeit ſehr in Aufnahme gekommen .
9) Mingolsheim , 9 1. 665 E. , wo im 30jährigen Kriege der tapfere Mannsfeld
den General Tilly ſchlug , hat gleichfalls eine Schwefelquelle . In der Nähe befindet
ſich das ehemalige , ſchon im Jahr 1200 unter dem Namen Chiselowe bekannte Schloß
Kißlau , das nun in ein Staatsgefängniß und eine Invaliden - Anſtalt verwandelt
worden iſt . 10) Neuenbürg , D. 394 E. 11) Neuthard , Pfd . 387 E. 12) Ober —
grombach , Pfd . 786 E. 13) Oberöwisheim , Pfd . 990 E. 14) Odenheim , Pfd .
mit 1 H. 1. 692 E. Hier war ehemals eine der berühmteſten Benediktiner - Abteien ,
aus der ein weltliches Ritterſtift entſtand , das im Fahr 1122 von Bruno , Erzbiſchoff
zu Trier und ſeinem Bruder Poppo , Gaugraf im Kreich - und Elſenzgau , geſtiftet , im
Jahr 1803 aber aufgelöst wurde und mit 1 UI Meile und 5 — 6. 000 Einwohner an
Baden fiel . In neuerer Zeit iſt dieſe Beſitzung zu einer Grafſchaft erhoben worden .
15) Oeſtringen , Pfd . 2. 063 E. 16) Stettfeld , Pfd . 906 E. 17) Ubſtadt , Pfd .
1. 141 E. 18) Unter grombach , Pfd . , mit der ehemaligen Wallfahrt St . Michaels⸗
berg 1. 429 E. 19) Unteröwisheim , St . 2. 044 E. , guter Weinbau . 20 ) Weiher ,
Pfd . 753 E. 21) Zeutern , Pfd . 1. 313 Einwohner .

6) Bezirksamt Bühl .
) Bühl , ( as ' 40“ nördl . Br . , 255 50“ öſtl . L. ) St . mit 2. 799 E. , die haupt⸗

ſächlich von Handwerken und ihren bedeutenden Wochen - und Viehmärkten leben . Die

ſoll von Kaiſer Heinrich V. im Jahr 1119



Gerbereien ſind bedeutend . Hier befindet ſich die Amtsbehörde und eine Poſthalterei .

Noch in der zweiten Hälfte des 18ten Jahrhunderts beſtand hier eine Narrengeſellſchaft ,

deren Akten noch vorhanden ſind .

2 Altſchweier , D. 961 E. 3) Balzhofen , D. 347 E. 4) Bühlerthal , Pfd .

970 E. , mit 5 3. 2. 523 E. 5) Eiſenthal , Pfd . mit 526 E. , mit Affenthal ,

wo der vorzügliche rothe Wein wächst , und Müllenbach , D. und 1 Z. 1. 225 Einw .

6) Greffern , D. 641 E. 7) Hatzenweyer , D. 177 E. 8) Herrenwies , Pfd . 174 E.

9) Hildmannsfeld , D. 189 E. 10) Hundsbach , D. 414 E. 11 ) Kappel⸗

Windeck , Pfd . 547 E. , mit 4 3. 1. 183 E. Geburtsort des als Dichter rühmlich —

bekannten Alois Scheeiber⸗ 12) Lauf , Pfd . mit der Burg Neuwindeck 920 Einw .

mit 1 3. und 10 H. 1. 803 E. 13) Leiberſtung , D. 395 E. 14) Moos , Pfd .

15) Neuſatz , Pfd . mit 2 3 . 1. 219 E. , hat einen herrlichen Wein . 16 ) Neuweiher ,

D. mit 1 3. 1. 217 E. 17) Oberbruch , D. 243 E. , mit 1 W. 296 E. 18) Ober⸗

waſſer , D. 352 E. 19) Oberweier , D. 226 E. 200 LOttersweier , Pfd, 988 E.

mit 1 W. 2 3. 2 H. und dem Hubbade 1. 624 E. 21 ) Schwarzach , Pfd . 1. 156 E. ,

hatte früher ein Benediktinerkloſter , das jetzt in eine Fabrike umgewandelt worden iſt .

2 Steinbach , St . 1. 866 E. , mit Umwegen 2. 117 E. In Steinbach wurde Erwin ,

der Erbauer des Straßburger Münſters , geboren . 23) Ulm , Pfd . 632 E. 24) Unz

hurſt , Pfd . mit 1 W. 5958 Einw . 25) Varnhalt , D. mit der Schloßruine Vburg

593 E. , mit Gallenbach , D. 836 E. 26) Vimbuch , Pfd . 343 E. 27 Waldmatt ,

D. mit der Burg Altwindeck , von welchem Schloß ſich ein freiherrliches Geſchlecht

nannte , das große Beſitzungen hatte und deſſen letzter männlicher Zweig 1590 zu

Venedig ſtarb , 200 E. 28) Weitenung , D. 487 E. , mit 3 3. 565 E. 209) Zell ,
D. 356 Einwohner .

NARILSRUUAZS . ümz

7) Stadtamt Karlsruhe .

1) Karlsruhe oder Carlsruhe , A9e 1“ nördl . Br . , 26“ 5“ öſtl . L. ) Haupt⸗ und bfty

Reſidenzſtadt am Haardwald mit 20 . 487 E, Chemals ſtand hier nur ein kleines Jagd
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graf Karl Wilhelm legte aber in Fächerform 1715 eine Stadt an , wovon
der mittlere Schloßthurm den Mittelpunkt bildet , und von ihm aus laufen wie Stralen
die Straßen , und im nahen Hardwald die Alleen ; um das Schloß zieht ſich in einem
großen Bogen der Zirkel , und neun Querſtraßen ziehen aus dieſem in die Hauptſtraße .
Der Flächeninhalt der Stadt mit ſeinen Gärten iſt J . Ul Meile . Sie hat ſechs
Thore , und zwar : das Rüppurrer - , Ettlinger - , Karls⸗ , Mühlburger⸗ , Ludwigs — und
Durlacher - Thor . An öffentlichen Plätzen ſind merkwürdig : der Schloßplatz ; der

Marktplatz , mit einer ſteinernen Pyramide , unter welcher die Ueberreſte des Er—

idwig , und der Konſtitutionsſäule auf dem Rondel ; der Spitalplatz ;

der Platz an der katholiſchen Kirche ; der Ludwigsplatz . Die vorzüglichſten Gebäude

ſind : das in altfranzöſiſchem Style erbaute Reſidenzſchloß ; die in ächt römiſchem Style

aufgeführte proteſtantiſche Kirche ; die in Form einer Rotunda erbaute katholiſche Kirche ;

die Garniſonskirche ; die Synagoge ; das Palais der Herren Markgrafen von Baden ;

Palais der Frau Markgräfin Auguſte ; das Hoftheater ; das Muſeumsgebäude ; das

Ständehaus ; die Militärſchule ; die Münzſtätte ; die Infanterie - Kaſerne ; das Zeughaus ;

die Stückgießerei ; das neue Finanzgebäude ; das polytechniſche Inſtitut ꝛc. ; die vielen ſchönen

Privatgebäude verbietet uns der Raum ſie zu nennen . Ueberhaupt aber gehört Karlsruhe

unter die ſchönſten und regelmäßig gebauten Städte ; — Gärten ( 131 Morgen ) zieren

die Stadt und ihre Umgebungen , und zwar : der Schloßgarten , in welchem Hebels

Denkmal ; der Faſanengarten ; der botaniſche Garten , einer der vorzüglichſten Deutſch⸗

lands ; der Erbprinzengarten , mit herrlichen Gebäuden und einem Grabmale ; der

Garten der Frau Markgräfin Auguſte ; der Garten der Herren Markgrafen ; der der

Gräfin von Langenſtein . Ueberhaupt findet man nicht leicht eine Stadt , in welcher

ſo viele oft prachtvolle Gärten hinter den Wohnhäuſern der Bürger und Privaten vor⸗

handen wären . — Sonſtige Merkwürdigkeiten : die Hofbibliothek ; das Münz⸗ und

Antiquitäten⸗Kabinet ; das Naturalien - ⸗Kabinet ; das phyſikaliſche Kabinet ; die Gallerie ;



EVAHUSEULHSSDAE Rll

die Modellkammern ꝛc. — Zu den öffentlichen und Wohlthätigkeits - Inſtituten
gehören : das bürgerliche Hoſpital ; das Militair - Hoſpital ; das Kranken - Dienſtboten
Inſtitut , das Judenſpital ; die Karl Friedrich - , Leopold - und Sophienſtiftung . Zu den
Volks⸗ - und allgemeinen wiſſenſchaftlichen Bildungsanſtalten : die allgemeine
Knabenſchule ; die allgemeine Mädchenſchule ; die Garniſonsſchule ; die Sonntagsſchulen ;
das Lyceum ; die polytechniſche Schule ; das evangeliſche Schullehrer - Seminar . Zu den
Kunſtbildungsanſtalten gehören : die öffentliche allgemeine Zeichenſchule ; die land
ſchaftliche Zeichenſchule ; die höhere Zeichnen - , Maler⸗ und Kupferſtecherſchule ; das
architektoniſche Bureau des Oberbaurath Hübſch ; die Theaterſchule ; die Muſikſchule ;
die Reitſchule .

Karlsruhe iſt der Sitz der ſämmtlichen höchſten und Central⸗Staatsbehörden . Die
vorzüglichſten Nahrungsquellen der Einwohner ſind : Handwerke , ſtädtiſche Gewerbe ,
einige Fabriken und Manufakturen , Handel , der Hof , die Staatsbehörden und das
Militair . Eine Waſſerleitung von Durlach bis Karlsruhe , mittelſt eiſerner Röhren
unter der Erde bewerkſtelligt , gibt der Stadt ein gutes Waſſer . Zur Unterhaltung
dienen verſchiedene Geſellſchaften : das Muſeum , die Leſegeſellſchaft , die Eintracht , der
Bürgerverein ; der Cäcilienverein und die Harmonie ; ſonſtige Vergnügungsplätze ſind ,
außer mehren Kaffeehäuſern und Gärten in dem Bezirke der Stadt : beſonders die
engliſche Anlage vor dem Ettlinger Thor , das Promenadehaus , die trefflichen Spazier⸗
gänge nach Durlach , Rüppurr , Beiertheim , Mühlburg , in den Hardwald .
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Nicht fern von Karlsruhe liegt Gottsau , früher Kloſter nachher Kammergut , jetzt
Artillerie - und Kavallerie - Kaſerne .

8) Landamt Karlsruhe .

( Sitz der Amtsbehörde in Karlsruhe . )

1) Beiertheim , D. 592 E. , mit ſchönem Badhaus und Garten . 2) Blanken —

loch , Pfd . mit Schloß Stutenſee 1. 257 E. 3) Büchig , D. 185 E. 0 Bulach , Pfd .
mit dem Jagdſchloß Scheibenhard 700 E. 5) Daxlanden , Pfd . 1. 280 E. 6) Eggen⸗

ſtein , Pfd . 1. 179 E. 7) Friedrichsthal , Mfl . 847 E. 8) Graben , Mfl . 1. 443 E.
mit Poſtſtation . 9) Grünwinkel , D. 336 E. mit einer Bleizuckerfabrik . 10) Hags —

felden , Pfd . 673 E. 11) Hochſtetten , Pfd . 443 E. 12 ) Knielingen , Pfd .
1. 392 E. 13) Leopoldshafen , ( Schröck ) D. 592 E. , gut eingerichteter Reinhafen ,
eine ſtark benutzte Reinüberfahrt und mehrere Speditionshandlungen . 14 ) Liedols —

heim , Pfd . 1. 521 E. 15) Linkenheim , Pfd . 1. 096 E. 16) Mühlburg , Stadt

1. 177 E. , hat bedeutende Webereien , beſonders Leinendamaſt . 17) Rintheim , D.

529 E. 18) Rüppurr , Pfd . 1. 111 E. 19) Rusheim , Pfd . 912 E. 20) Spöck ,

Pfd . 949 E. 21) Staffort , D. 660 E. 22) Teutſchneureuth , Pfd . 1. 014 Einw .

23) Welſchneureuth , Pfd . 599 E.

DRU,AO

9) Oberamt Durlach .

1) Durlach , Amtsſtadt am Fuße des Thurnberges , in einer fruchtbaren Ebene an der

Pfinz ( 49e n. Br . , 26 97 öſtl . L. ) mit 3 H. 4. 886 E. , mit Schl . Karlsburg , einem hübſchen

Schloßgarten , in welchem einige römiſche Denkmale aufgeſtellt ſind ; hat eine Fayence⸗ ,

Taback⸗ und Siegellackfabrik . Vor der Erbauung von Karlsruhe war Durlach Hauptort der

Markgrafſchaft Baden⸗Durlach , welche 11 ) UMeilen und 81 . 180 E. zählte , und lange
Zeit Reſidenz der Markgrafen . Hier iſt der Gebursort des berühmten Geſchichtſchreibers

Ernſt Ludwig Poſſelt , des Mechanikers Ritter von Reichenbach und des berühmten
Kupferſtechers Haldenwang . 2) Au , D. 506 E. 3) Auerbach , D. 464 E. 4) Berg⸗

hauſen , Pfd . 965 E. 5) Grötzingen , Pfd . 1. 816 E. mit Krapp und Weinbau . Hier iſt das

Erdball . Baden v. Heuniſch. I. 11
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ehemalige Schloß Au guſtenburg , jetzt eine Knopffabrik . 6) Grünwettersbach ,
Pfd, 975 E. 7) Hohenwettersbach , D. mit 2 H. 628 E. 8) Jöhlingen , Pfd .
2. 229 E. 9) Kleinſteinbach , D. 433 E. 10) Königsbach , Pfd . mit 1 H. 1. 750 E.
11) Langenſteinbach , Pfd . 1. 011 E. 120 Palmbach , Pfd . 289 E. 13) Singen ,
Pfd . 571 E. 14) Söllingen , Pfd . 1. 087 E. 15) Spielberg , D. 571 Einwohner .
16) Stupferich , Pfd . 817 E. 17) Untermutſchelbach , D. 308 E. 18) Wein⸗
garten , Pfd . 3. 072 E. , mit Wein⸗ , Obſt - , Acker- und Krappbau , ehemals war hier
ein Mallgericht . 19) Wilferdingen , Pfd . 802 E. mit Poſthalterei . 200 Wöſchbach ,
Pfd . 732 E. 21) Wolfahrtsweier , D. 372 Einwohner .

10) Bezirksamt Eppingen .

1) Eppingen , Amtsſtadt mit Poſthalterei an der Elſenz ( 49e 87 nördl . Br .
26⸗ 36“ öſtl . L) 2. 904 Einwohner , die von der Landwirthſchaft und Gewerben leben .
2) Adelshofen , Pfd . mit 1 H. 586 E. 3) Berwangen , Pfd . 1. 228 E. 40 Elſenz
D. 990 E. 5) Gemmingen , Pfd . 1. 228 E. 6) Hilsbach , St . mit 1 H. 1. 276 E.
7) Ittlingen , Pfd . 1. 228 E. 8) Landshauſen , Pfd . 767 E. 9) Mühlbach , Pfd .
592 E. 10) Richen , Pfd . 792 E. 11) Rohrbach am Gießhübel , Pfd . 887 Einw .
12) Schluchtern , Pfd . 889 E. , liegt im Würtembergiſchen und lebt beſonders von
Weinbau . 13 ) Stebbach , Pfd . mit 1 H. 809 E. 14) Sulzfeld , Pfd . mit 1 Schl .
und 1 H. 1. 757 E. 15) Tiefenbach , Pfd . mit Eichelberg , D. und 1H. 1. 101 E.5.

11) Bezirksamt Ettlingen .

1) Ettlingen , Amtsſtadt an der Alb , mit Poſthalterei , ( 48e 57/ nördl . Br . ,
26 5“ öſtl . L. ) 3. 315 Einwohner , die von Feld⸗ und Weinbau , Gewerben , Viehzucht
und Fabriken leben , mit einem Schloß , einer Pulverfabrik , Baumwollenſpinnerei und
2 bedeutenden Papiermühlen ; der Ort hat römiſche Denkmäler aufzuweiſen , nament⸗
lich einen Neptun und Spuren eines römiſchen Bades zwiſchen Ettlingen und Wolfahrts⸗
weier . In der Nähe befindet ſich das ſchöne Gut Watthalden und die Helle .
20 Bruchhauſen , D. 331 E. 3) Burbach , Pfd . mit 1 H. 450 E. 4 Buſenbach ,
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Pfd . 611 E. 5) Ettlingenweier , Pfd . 420 E. 6) Etzenroth , D. 202 Einwohner .
7 Forchheim , D. 660 E. 8) Malſch , Pfd . mit Neumalſch 2. 317 E. , hier iſt

vorzügliche Pfeifenerde . 9) Mörſch , Pfd . mit 1 H. 1048 E. 10) Neuburgweier ,
D. 248 E. 11) Oberweier , Pfd . 265 E. 12) Pfaffenroth , D. mit 1 H. 686 E.

HERE AUSSHF DES KILEOSTERNS FRNANUEE

13) Reichenbach , D. 558 E. 14) Schillberg , D. , mit dem ehemaligen Kloſter

Frauenalb , das ein Gebiet von 1 / U◻ Meilen und 5. 652 Einw . hatte , und 3 H.

394 E. 14) Schluttenbach , D. 156 E. 16) Schöllbronn , Pfd . mit 1 H. 599 E.

17) Speſſart , Pfd . 444 E. 18) Sulzbach , D. 276 E. 19) Völkersbach , Pfd .

mit 1 Mühle 689 Einwohner .

12 ) Bezirksamt Gengenbach .

1) Gengenbach , CAs' 24 nördl . Br . , 25· 41“ öſtl . L. ) ehemalige freie Reichsſtadt ,

jetzige Amtsſtadt 1. 013 E. , mit 3 Vorſtädten und 1 H. 2. 148 E. , die Gewerbe und

Landwirthſchaft treiben , hat mehre ſehenswerthe Gebäude , worunter das Rathhaus

und die Kloſtergebäude des 1803 aufgehobenen Reichsſtifts Gengenbach . Es wurden

hier die Spuren einer Römerfeſtung entdeckt . Das Gebiet der Stadt umfaßte 133U◻

Meilen und 4. 500 Einwohner , in neuerer Zeit wurden die drei Reichsſtädte Offenburg ,

Gengenbach , Zell und das Reichsthal Harmersbach mit ihren Gebieten zur Grafſchaft

erhoben , die den Namen Gengenbach führt und 4 / L Meilen und über 14. 000 E.

begreift . Gengenbach iſt der Geburtsort der berühmten öſtreichiſchen Generale v. Bender

und v. Mayer . Y Berghaupten , Pfd mit 1 3. 979 E. 3) Bermersbach , D.

172 E. mit 3 W. und 6 H. 817 E. 40 Bieberach , Pfd . 919 E. , mit 63 . 1. 153 E.

57 5) Entersbach , ( unter - ) D. 290 E. , mit 13 H. 620 Einw . ) Nordrach , Pfd .
1019 C. , mit 13 W. und H. 1. 693 E. 7) Oberharmersbach , Pfd . 259 E. mit

22 W. , 3. und H. 2. 121 E. 8) Ohlsbach , D. 511 E. , mit 3 W. 872 Einwohner .

9) Reichenbach , D. 269 E. , mit 6 H. 1014 E. 10) Schwaibach , D. 139 Einw .

mit 3 W. und 2 H. 462 E. 11) Unterharmersbach , beſteht aus mehren kleinen

Dörfern , Weilern , Höfen , und zählt 1. 775 E. 12) Zell am Harmersbach , Stadt

11
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461 E. , mit der Vorſtadt und 2 3. 1. 167 E. , mit einer Wallfahrtskapelle und einer
Steingutfabrike , war ehemals eine Reichsſtadt , mit einem Gebiet von 1 U◻UIMeile
und 400 E. ; nicht fern von Zell iſt das ſogenannte Kleebad .

SlEHEAUUSSAOA

13 ) Bezirksamt Gernsbach —
1) Gernsbach , eine ſeit 1772 unter dem Namen Genrespach bekannte Stadt im

Murgthale und ehemaliger Hauptort der 4½% [ I Meilen großen und 11 . 000 Einw .

10K

IASSUF SE0 SSkOSSS EEBERSTEUUU .
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zählenden Grafſchaft Eberſtein , hat 2. 130 Einwohner , die ſich vom Ackerbau , Obſt —

pflanzung , Handwerksbetrieb und Handel , vorzüglich Holzhandel , ernähren , welch

letzterer von der ſogenannten Schifferſchaft getrieben wird . Dieſe Handelscompagnie beſitzt
beträchtliche eigene Waldungen , 9 Sägmühlen , auf denen jährlich über 360,000 Stück

Bretter geſägt werden . Hier iſt der Sitz der Amtsbehörde . Nicht fern von hier iſt das

freundliche Schloß Eberſtein , das eine herrliche Ausſicht gewährt .

2) Au , D. 219 E. 3) Bermersbach , D. 509 E. J) Forbach , ( mit den Wald

colonien ) Pfd . 1. 335 E. 5) Freiolsheim , D. 342 E. , mit dem Jagdſchloß Mittel

berg und der Wallfahrt Moosbronn 484 Einw . 6) Gausbach , D. 443 Einwohner

7) Hilpertsau , D. 330 E. 8) Hördten , D. 817 E. 9) Langenbrand , D. 350 C.

10) Lautenbach , D. 385 E. 11) Michelbach , Pfd . 925 E. 12) Obertsroth , D.

502 E. 13) Ottenau , Pfd . 1. 144 E. 10) Reichenthal , D. 567 E. mit Kalten —

bronn und den Waldcolonien . 15) Scheuern , D. 356 Einw . 16) Selbach , Pfd⸗

WEISSEUUSAOH .

465 E. 17) Staufenberg , D. 769 E. 18) Sulzbach , D. 706 E. 19) Weiſſen⸗

bach , Pfd . 678 Einwohner .

14 ) Bezirksamt Haslach .

10 Haslach , ( 48 17“ nördl . Br . , 25· 45“ öſtl . L. ) Amtsſtadt mit Poſtexpedition

1. 677 Einwohner , vortreffliches Obſt und ſchöner Hanf ſind Haupterzeugniſſe , und wird

Handel mit Hornoieh und Getraide getrieben . In der Nähe ſind 2 Hammerwerke und

Silbergruben .
2) Bollenbach , D. 351 E. 3) Fiſcherbach , D. 359 E. , mit mehren Weilern

und Zinken 949 E. 4) Hauſach , Stadt mit Poſthalterei , 740 Einw . , mit mehren

Höfen 1. 053 E. 5) Hofſtetten , D. 263 E. , mit den übrigen zur Gemeinde gehörigen
Weilern und Zinken 904 E. 6) Mühlenbach , Pfd . 330 E. , mit den dazu gehörigen

Weilern ꝛc. 1. 763 E. 7) Schnellingen , D. 276 E. 8) Steinach , Pfd . 958 E,
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mit Weilern , Zinken und Höfen 1. 507 E. 9) Sulzbach , Df. 59 E. , mit 1 3. und
1 Hf. 135 E. 10) Welſchenſteinach , Pfd . 510 mit 2 Z. 1. 010 Einwohner .

15) Bezirksamt Kork .

1) Kork ( 48» 31/ nördl . Br . , 25“ 34“ öſtl . L.) Nfl . 1. 082 E. Der Ort hat eine

fruchtbare Gemarkung , gute Bienenzucht und beſitzt einen Kupferhammer . 2) Auen
heim , Pfd . 814 E. 3) Eckartsweier , Pfd . 544 E. 4) Heſſelhurſt , Pfd .
526 E. 5) Hohnhurſt , D.

5
E. 6) Kehl , Pfd . 1. 234 E. mit dem Dorf

Sundheim 1. 782 E. 7) Kehl , Stadt 954 E. , eh90 Feſtung am Rein , Straß⸗
burg gegenüber , mit einem 1 3 Die Feſtung wurde im 17 . Jahrhundert von
den Franzoſen angelegt , und im Rißwiker Frieden an das deutſche Reich abgetreten ,
aber 1702 ſchon wieder von denſelben eingenommen . Im Raſtatter und Badner Frieden
erhielt ſie das deutſche Reich wieder ; im J . 1734 wurde ſie von den Franzoſen mit
Sturm genommen und in neuerer Zeit endlich ganz geſchleift . Die hier nach jedem
Frieden ſich wieder einfindenden Handelsleute treiben ſtarke Spedition . Eine Schiff —
brücke führt hier über den Rein . 8) Legelshurſt mit Balzhurſt , Pfd . 1. 452
E. 9) D. 564 E. 10) Odelshofen , D. 378 E. 11) Querbach ,
D. 139 E. 12) Sand , Pfd . 721 E. 13) Willſtett , Mfl . 1. 412 E.

16) Oberamt Lahr .

1) Lahr ( 48ů 20“ nördl . Br . , 255 32“ öſtl . L. ) Amtsſitz, bedeutende Handelsſtadt
mit Burgheim ,D. 5. 969 E. , die 3 von Fabriken , und Handel nähren
Leinen⸗ und Bauwollenmanufaktur und Tabacksfabrikation iſt der ausgebreitetſte
Fabrikationszweig . Es befinden ſich 5 5 Tabacks⸗ , 3 Cichorien - , 3 Eſſig⸗,
1 Leinen ⸗„1 Cartonage ⸗, 1 Seidenbau⸗ , 1 Tabacksdoſen⸗ , 1 Bleiſchrot - , 1 Spiel⸗
kartenfabrik , 1 Baumwollenweberei , 1

Fabrik von hänfenen waſſerdichten Schläuchen
und 6 Weinhandlungen . Lahr kam im J . 1803 mit ſeinem 1 U Meile , 9. 840 E.
umfaſſenden Gebiet an Baden . 2) Allmansweier , Pfd . 662 E. 3 ) Ding⸗
lingen , Pfd . mit 1 Hf. 1. 019 E. 4) Dundenheim , Df. 811 E. 5) Frie⸗
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ſenheim , Pfd. 1. F. 6 ) Heilig enzell , D. 543 E. 7) Hugsweier ,

Pfd . 780 E. 8) Iche im , Pfd . mit 1 Hf. 1. 227 E. 9) Kuhbach , D. 363 C

10) Kürzel , Pfd. 938 E. 11) Langenwinkel , Of. 226 E. 12 Biiten
heim , Pfd . 900 E. mit Reingoldwäſchen , die alte Burg und tift ſi einge

gangen . 13) Mietersheim , D. 429 E. 14) Nonnenweier ,

15 ) Ottenheim , Pfd . 1. 316 EC. 16) Prinzbach , Pfd . mit 1 W. 510 E.
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19 ) Reichenbach mit mehren zerſtreuten Häuſern 912 E. 18) Schönberg , D.
mit Schl . Geroldseck , 393 E. 19) S chuttern , Pfd . 840 E. , früher ein Benediktiner
Reichsſtift , jetzt eine Baumwollenmanufaktur , 1803 ſäculariſirt . 20 ) Schutterthal ,
Pfd . mit 9 Hf. 1. 045 E. 21) Schutterzell , D. 473 E. 22) Seelbach , Mfl .
mit Steinbach , D. zerſtreuten Häuſern und 1 Hf. 1. 330 E. 23) Sulz , Pfd . mit
zerſtreuten Häuſern 1. 077 E. 24) Wittelbach , D. 200 E. 25) Wittenweier ,
Pfd . 493 E.

17) Bezirksamt Oberkirch .
1) Oberkirch ( 48 32“/ nördl . Br . und 250 47/ öſtl . L. ) Amtsſtadt , ſeit 1225

bekannt , Hauptort der Herrſchaft Oberkirch ( 6/ͤ UU Meilen und 26 . 400 E. ) an der
reißenden Rench , mit 1. 524 E. , die ſtarken Obſtbau , Handwerke und Holzhandel
treiben , dabei ſind die Ruinen Schaumburg , Fürſteneck und Ullenburg . Hier iſt eine
Papierfabrik und ſtark beſuchter Wochenmarkt . 2) B utſchbach , D. mit 1 Hf.
131 E. 3) Diebersbach , D. mit zerſtreuten Häuſern 121 E. 4) Döttelbach ,
D. 454 E. mit 5 Zkn . und dem Bad Griesbach , deſſen Sauerwaſſer ſtark getrunken
und ausgeführt wird . 5) Erlach , Df. 602 E. 6) Fernach , D. 234 E. 7) Gais⸗
bach , D. mit 3 H. 431 E. 8) Giedensba ch, Df. mit 14 H. und Zkn. 153 E.
9) Haslach , D. 419 E. 10) Herzthal , D. mit 4 Zkn. und Hfn . 167 E.
11 ) Heſſelbach , D. 419 E. 12) Ibach , mit 9 Zkn. und Hfn . 530 E. 13) Lau⸗
denbach , Pfd . mit Bad Sulzbach und 8 H. und Z. 745 E. 14) Leyerbach ,

D. mit der ehemaligen Abtei Allerheiligen , einem ehemaligen Prämonſtratenſer⸗
kloſter in einer rauhen , von allen Seiten mit Bergen umgebenen Gegend , 13 H. und
3. 387 E. 15 ) Löcherberg , D. mit 3 3. 222 E. 16) Maiſach , D. mit Bad
Antogaſt , einem Sauerbrunnen und 8 H. und 3. 414 E. 17) Maiſenbühl ,
D. mit 4 H. 182 E. 18) Mösbach , D. 905 E. 19) Nußbach , Pfd . 639 E.
20 ) Oberdorf , D. 170 E. 21) Oedsbach , D. mit 5 Z . 566 E. 22 ) Oppenau ,
Stadt , in einem engen und rauhen Thale am Fuße des Kniebis , über den die Haupt⸗
ſtraße in das Königreich Würtemberg führt ; mit Bad Nordwaſſer und 11 3.und H. 2. 008 E. , die ſich durch Gewerbe , Handel mit Harz , Pech , Terpentin ꝛc.
nähren . 23 ) Petersthal , ꝙfd. und Bad mit dem Bad Freiersbach , 17 H.und Z. 1. 398 E. 24 ) Ramsbach , D. mit 14 3. und H. 527 E. 25 ) Renchen ,Stdt . 2. 349 E. , die beſonders von Handwerken , Handel mit Hanf , der hier beſon⸗
ders gut gebaut wird und Landwirthſchaft leben . Hier iſt eine Poſtexpedition .
26 ) Ringelbach , D. 243 E. 27 ) Sendelbach , W. 96 E. 28 ) Stadel⸗
hofen , D. 699 E. 29 ) Thiergarten , D. mit 3 3. 448 E. 30 ) Ulm , Pfd .mit 5 Z. 1. 388 E. 31) Unterneſſelried , D. 195 E. 32) Wälden , D. mit
1 3. 193 E. 33) Wilde - ⸗Rench⸗Thal⸗Gemeinde mit 3 Z. 279 E. 34 ) Win⸗
terbach , Of. mit 4 Z. 301 E. 35) Wolfhang , D. mit 1 H. 228 E. 36 ) Zu⸗
ſenhofen , D. mit 2 H. 587 E.

18) Oberamt Offenburg .
1) Offenburg ( 48028 / nördl . Br . , 25· 36“ öſtl . L) Amtsſitz , ehemals freie Reichs⸗ſtadt mit 2 H. 3. 522 E. an der Kinzig , in einer romantiſch⸗ſchönen, geſegneten , anWein und Getraide reichen Gegend . Hier blühen Handel und Gewerbe und iſt ein

Poſtamt , Gymnaſium und ein weibliches Erziehungsinſtitut . Die erſte Kunde dieſerStadt findet man im Jahr 926 , wo ſie Kinzidorf hieß . 2) Alten heim , Pfd . mit1 H. 1. 565 E. 3) Appenweier , Pfd . 1. 325 E. mit einer Poſthalterei . 4) Bo hIs⸗bach , Pfd . 765 E. 5) Bühl , pfd . 282 E. 6) Diersburg , Pfd . 1. 128 E.
7) Durbach , Pfd . mit der Ruine Staufenberg in der Herrſchaft gleichenNamens , die 7, U Meilen groß iſt , mit 1 3. und 2 H. 2. 554 E. , welche beſon⸗ders Wein⸗ und Obſtbau treiben . Der hieſige Klingelberger Wein iſt berühmt ; auch
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wird hier viel Kirſchenwaſſer gemacht und abgeſetzt . 89 Ebersweier , Pfd .
570 E. 9) Elgersweier , Pfd . 614 E. 10) Feſenbach , D. mit Alber⸗
bach , D. 550 E. 11) Grießheim , pfd . 542 E. 12 ) Hofweier , Pfd . 1. 116 E.

13) Marlen , Pfd . mit Goldſcheuer , D. und Kittersburg , D. 1. 746 E.

14 ) Müllen , Pfd . 141 E. 15) Niederſchopfheim ,Pfd . 1. 330E. mitſtarkem
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Weinbau und Steinkohlengruben . 16) Ortenberg , Pfd . mit 2 W. 1 eE,
die vorzüglichen Weinbau haben , mit der Bergruine Ortenberg in der Landvogtei
Ortenau , welche 3 / Ul Meilen und 26 . 280 E. umfaßt . 17) Rammersweier ,
D. 878 E. 18) Schutterwald , Pfd . mit 2 W. 1 H. 1. 733 E. 19) Urloffen ,
Pfd . mit Zimmern , D. und 1 H. 2. 178 E. 20 ) Woltersweier ,

fd. 400 E.
21 ) Weier , Pfd . 380 E. 22 ) Windſchläg , Pfd . 848 E. 23 ) Zell , Pfd . mit
Weierbach , D. , Riedle , D. , Weingarten , und 2 H. 1. 477 E.
24 ) Zunsweier , Pfd . mit 1 H. und 1 Kohlenbergwerk , 1. 393 E.

PFORZHEIUUM .

19) Oberamt Pforzheim .
1) Pforzheim

035
8⸗ 54“ nördl . Br . , 26“ 22 öſtl . L. ) Amtsſitz , uralte den Rö

mern wahrſcheinlich unter dem Namen Porta bekannte Stadt , mit Poſthalterei , wich
tigſter Fabrikort Badens an der ſchiffbaren Enz , mit der ſich hier die Nagold und
Würm vereinen , mit 4 H. 6. 312 E. , hat ein Schloß , Arbeits - , Siechen - und
haus , Tuch⸗ , Wollenzeug⸗ , Leder⸗ , rumpf⸗ , Bijouterie - und chemiſche
ein Kupfer - und Eiſenhammerwerk , viele Rothgerbereien und eine große Leinwand
bleiche . Am bedeutendſten iſt der Holzhandel und der Verkehr mit Oe l , auch iſt der

dein⸗ , Getraide⸗ und Viehhandel nicht unbeträchtlich . Hier befindet ſich
ein Pädagogium , eine Poſthalterei und mehre wohlthätige Anſtalten ; auch hat Pforz
heim ein Bad , das ſ. g. Schlackenbad ; war in früheſter Zeit Reſidenz der Markgrafen
von Baden - Durlach , auch enthält die merkwürdige Schloß rche noch die Gruft des
großherzoglichen Hauſes , welchem Regentenhaus die Bewohner dieſer Stadt eine be
ſondere Anhänglichkeit geweiht haben Den gr is beurkundeten unter i
Bürgermeiſter Deimling 400 Bürger von hier , im J. 1622 ihrem tapfern M
Georg Friedrich , der nach der Schlacht bei!
ihrem Tode ſeine Rettung verdankte . 5 JehHelden in der Begräbnißkirch ſi

5 nur ihrer Stand

regieszk Großh
ftigkeit und

hat dieſen
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burtsort von Reichlin , der ſich nebſt Schwebel , Hedio und Melanchthon
in der berühmten lateiniſchen Schule daſelbſt bildete . Eine Buchdruckerei war daſelbſt

ſchon im Anfang des 16. Jahrhunderts , von einem Badener , Anſelm , errichtet .

2) Bauſchlott , Pfd . 804 E. mit Marmorbrüchen , einem Schloß und ſchönem

Garten . 3) Bilfingen , D. 612 E. 4) Brötzingen , Pfd . 1. 345 E. mit einer

Trippelgrube . Hier wurde ein römiſcher Grabſtein nebſt andern Inſchriften entdeckt .

5) Büchenbronn , D. 693 E. 6) Dietenhauſen , D. 155 E. 7) Diet⸗

lingen , pfd . 1. 289 E. mit gutem Weinwachs und Marmorbrüchen . 8) Dillſtein ,

D. mit Weißenſtein , D. 678 E. 9) Dürrn , Pfd . mit 1 H. 898 E. 10) Ei⸗

ſingen , Pfd . 704 E. 11) Ellmendingen , Pfd . 927 E. mit beſonders gutem

Weinwachs . 12 ) Erſingen , Pfd . mit 1 H. 1. 160 E. 13) Eutingen , Pfd .

853 E. 14) Hamberg , D. 444 E. 15) Hohenwarth , D. 320 E. 16) Ou⸗

chenfeld , Pfd . 579 E. 17) Iſpringen , Pfd . 827 E. 18) Ittersbach ,

Pfd . mit 1 H. 764 E. 19) Kieſelbronn , Pfd . 897 E. 20) Langenelz ,

Pfd . mit 4 H. 541 E. 21) Lehningen , D. 324 E. 22) Mühlhauſen , Pfd.

507 E. 23) Neuhauſen , Pfd . mit 1 H. 762 E. 24 ) Niefern , Pfd . mit 1 H.

1. 167 E. 25) Nöttingen , Pfd . mit 1 W. 725 E. 26 ) Obermutſchelbach ,

D. 297 E. 27 ) Oeſchelbronn , Pfd . mit 1 H. 1. 010 E. 28 ) Schöllbronn ,

Pfd . 370 E. 29) Strinegg , D. 339 E. z0 ) Tiefenbronn , Pfd . 837 E.

Geburtsort des Phyſiologen Pr . Gall . 31 ) Weiler , Pfd . 513 E. 32) Würm ,

D. 556 E.
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20 ) Oberamt Raſtatt .

1) Raſtatt ( 48517 nördl . Br. , 25 52“ öſtl . L. ) Sitz der Regierungsbehörde des Hof—
gerichts und des Amts, alte Stadt an der Murg mit der Vorſtadt Reinau 5. 631 E. , hat
ein Poſtamt und ſchönes Schloß , in welchem die Trophäen des Markgrafen Ludwig
Wilhelm , welche im Türkenkrieg erobert wurden , aufbewahrt werden . Hier wurde
1714 ein Friede geſchloſſen und 1797 und 1798 ein Kongreß gehalten , der mit der
Ermordung der franzöſiſchen Geſandten endigte . Raſtatt hat 1 Tabacksdoſen - und
Cichorienfabrik , 1 Spinnanſtalt und 1 Buchdruckerei , auch iſt hier ein Lyceum . Haupt
nahrungsquellen ſind Acker - und Gartenbau , Viehzucht , Handwerke , Fabriken und
Handel , beſonders Speditionshandel . 2) Au am Rein , Pfd . 1. 012 E. 3) Bie
tigheim , Pfd . 1. 267 E. 4) Biſchweier , D. 597 E. 5) Durmersheim ,
Pfd . mit der Wallfahrt Bickesheim 1519 E. 6) Elchesheim , Pfd . 600 E.
7) Gaggenau , D. mit 1 H. 1. 074 E. , hat bedeutende Eiſenhammerwerke und eine
vorzügliche Glashütte . Der durch ſeine Induſtrie und Gewerbskunde verdiente Rinden —
ſchwender , welchen Karl Friedrich durch ein Denkmal verewigte , lebte und wirkte hier
von Jugend auf . 8) Hügelsheim , Pfd . 645 E. 9) Iffezheim , Pfd . 1. 185 E. ,
ſchon den Römern unter dem Namen hibium bekannt . 10) Illingen , D. 473 E. 11) Kup⸗
penheim , Stadt 1. 628 E. , war ehemals eine Feſtung und Sitz eines Landkapitels ,
treibt Ackerbau , Viehzucht , Gewerbe und Holzhandel . Nicht weit davon iſt das von
der Gemahlin des Markgrafen Ludwig Wilhelm von Baden - Baden , Sibilla Auguſta
im J . 1725 in italieniſchem Geſchmack erbaute ſchöne Luſtſchloß Favorite . 12) Mug
genſturm , Pfd . 1. 443 E. 13) Niederbühl , pfd . 851 E. 14) Oberndorf ,
D. 320 E. 15) Oberweier , Pfd . 739 E. 16) Oetigheim , Pfd . 1. 613 E.
17 ) Ottersdorf , Pfd . 564 E. 18) Plittersdorf , D. 813 E. , vom Rein
halb zerſtört . Hier ging 1793 Fürſt von Waldeck mit einem öſtreichiſchen Heere über
den Rein . 19) Rauenthal , D. 311 E. 20) Rothenfels , Pfd . mit 1 2
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1 H. und 1 Sß . 1. 415 E. 21 ) Söllingen , Pfd . 426 E. 22 ) Steinmauern ,

Pfd . 1. 355 E. , Sammelylatz der Bord⸗ und Holländerflöße , welche die Murg herab⸗

kommen und hier zu Reinflößen zuſammengeſetzt werden . 23 ) Stollhofen ,

Pfd . 878 E. , hat eine Poſthalterei . Die Stollhofer Linien ſind bekannt . 24 ) Wald⸗

prechtsweier , D. 606 E. 25 ) Wintersdorf , Pfd . 638 E. 26 ) Wür⸗

mersheim , 286 E.
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21) Bezirksamt Wolfach .
1) Wolfach ( 48 18“ nördl . Br . , 25 53“ öſtl . L. ) Amtsſtadt im Kinzigthal ,

1. 500 E. , die ſich von Feld - und Bergbau , Holzhandel und der Viehzucht nähren .
Es ſtehen hier 12 Gruben im Bau , die ſilberhaltigen Bleiglanz , gediegen Silber ,
Silberkobolt , wismuthiges Silbererz , Spiesglanzſilber , Graugültigerze , Kupferkieſe
und Spieskobolt liefern . 2) Bergzell , D. 442 E. 3) Emba ch, Dmit 6 3.
662 E. 4) Kaltbrunn , zerſtreute Häuſer mit der Pfarrei Wittichen , einem

HAuοιν SAσ



ehemaligen Kloſter , wo ein Koboltbergwerk und eine Smaltefabrik iſt , 1 3. zerſtr .
Häuſer und 4 H. 559 E. 5) Kinzigthal , Stab und Pfarrei , zerſtr . Häuſer mit
der Pfarrei St . Roman 1. 989 E. 6) Oberwolfach , Stab und Pfarrei , beſte⸗
hend aus zerſtr . Häuſern von 24 Orten 2. 085 E. 7) Rippolds au, Pfarrei mit
dem Bad und Sauerbrunnen Rippolds au , deſſen Mineralwaſſer häufig verſchickt
wird und 9 andern aus zerſtr . Häuſern beſtehenden Orten 716 E. 8) Knibis , D.
262 E. 9) Schappach , Pfd . mit 8 H. 1. 516 E. 10) Schenkenzell , pfd .
419 E.

IV . Der Unterreinkreis .

( Sitz der Kreisregierung , des Hof - und Oberhofgerichts : Mannheim ) .

Der Unterreinkreis grenzt gegen N. an das Großherzogthum Heſſen und

Baiern , gegen S . an den badiſchen Mittelreinkreis und Würtemberg , gegen

O. an Baiern und Würtemberg , gegen W. an den Rein , der ihn von Rein —

baiern ſcheidet . Die geogr . Lage iſt zwiſchen dem 26 “ 2“ und 27 “ 32 “ öſtl . L.

und zwiſchen dem 49· 87 und 49ů 45 “ nördl . Br .

Der Kreis iſt in folgende Amtsbezirke eingetheilt :

8 8 ESeelenzahl 1833 9) .

EC
N R 9 —
Namen Höhentage * 8

der ö 8 — SEGeſchlechtsverhättniß . Religionen. —

Aemter . 8 Fuß u. Juß. 85
2 E 8
8 8 2 Weisl. Summa. Evang. Kath. Men. Jer. 2

8 E E 5
— — — ——

5
5

im 34,75 650. —1.0001 6620 6. 065 12.391] 6. 620 5. 075 5 6912 . 610
2) Biſch

am Neckar33 , 00 600900 166 . 749 6. 716 13.465] 8. 922 3. 813 117 6134. 448

3 ) Biſchofsheim
4. d. Tauber 3 3, 50 630—1. 100 198 . 197 9. 260 17. 957 593 16. 137 — 691½4. 987

0 Borbergg . 3 ,17 700—1. 100 23 5. 493 5.481, 10.974] 7.503. 83.2644 — 207 3. 460

5 ) Buchen. . . 51( 4, 75f. 000 —1. 300 2s 6. 545 7.300] 13. 845] 669 12. 702 26 4452. 914
6 ) Eberbach . . 33 2 ,25 550—800 19 4. 603 4. 615 9. 248 5.609] 3. 5044 —

105
4. 11⁰

2 ) Gerlachsheim 331f 2, 75 650 —1 . 10023 6112 8 . 70 %e deete
0 4. 542

O Heidelberz . 4 5,250 470 —800 2116 . 05s 17.00!] 38. 088ö2t . 818 1. 1360 750
520ſ6. 5s

9) Krautheim 2 1 , 700 besg 2. 786 2. 808 33 2² 3 —
10008.455

10) Ladenburg . 42 , 75 300 —480 10 6. 741 6. 714 18.455] 7. 382 5. 4688 26f 4624 . 50
110 Mannheim . — 0, 300—400 19 . 769 10. 815 20. 584 9. 237 5 5 86 1. 352 4. 168

12) Mosbach . . 436,2 540800 46 1481e 14.8710 29. 666J 4. 160 14. 595
72 88584. 750

18Neckargemünd ] 41 2,50 500 —500 28 6. 91913 . 437 9.0580 4. 302 42
405. 74

14) Philippsburgf 330 3,75 320 —400 E 5. 701 5. 674/11 . 465 660 11. 38
— 15 3. 5

15) Schwetzingen 22 4, 25 310 —400 1³ 7. 757 6. 728 14. 510 . 040 6. 179 280 263 3. 555

16) Sinsheim . 232 , 75 600—800 8. 235 8. 669 16. 904] 11.905] 3. 813 289
4 6.146

17) Walddürn . 43 , 25 900. 1. 30025 6. 128 6. 357 12. 483 5 11. 537 — 10803840

18) Weinheim . 22,1 , 50 430 —600 116 . 869 ] 7.104] 13. 973] 8.975] 4. 616 — 3829. 315

19) Wertheim . 4 3 , 75 520—1 . 10029 7. 850 8. 448 16.205[ 8. 503 7. 400 2/ 2044. 346
20) Wisloch 0 272,25 440—300 12 7 . 93 8. ( 173 16. 107] 5. 885 9. 191 77 9547. 114

Summa 378( 151. 302 156. 1200307. 4321135. 002 162. 407 8479. 166f.4. 765

) Die Zählung von 1834 ( Dezember ) , ergab folgendes Reſultat: 378 Gemeinden, 67. 252

Familien , 103. 482 Männl . , 111. 263 Weibl . über 14 Jahre , 50. 436männl. , 50. 082weibl. Kinder unter 14

Jahren , im Ganzen 315. 263 Einw. — Geboren wurden 6. 523 Männl . , 6. 106 Weibl . ,
Witenek e

uneheliche. — Geſtorben ſind 5. 464 Männl . , 5. 350 Weibl . — Getraute Paare 2. 751. ( Im ganzen Lande

uneheliche Kinder geboren 1833 — 6. 618, 1834 —7. 560. )
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Die Morgenzahl des Kreiſes umfaßt :

Haltsgärtenmn 2 . 431 Morgen
Gartenländ ; ; ß ; 7 . 947 „

Ackerfeltlddd

Wieſen

Weinberge
Wc 2 . 555

Reutfsds 1 . 376 „

alſtiienit . 2 „
Widl 36

Dedes gaiſ ) ) ßß . 6 . 150 „

Summa . . 836 . 295 Morgen
Derſelbe enthält Steuerkapitalien ohne die der landesherrlichen Verrech⸗

nungen :
Grund⸗ und Gefällſteuerkapitall . . . 120 . 448 . 340 fl .
erſteertaßttklk 1

n

Süinma 204. 039. 790 fl .
worunter Steuerkapital der Juden . . 4 . 869 . 110 fl.

1) Bezirksamt Adelsheim .

1) Adelsheim , Stadt und Amtsſitz , ( 49⸗ 45“ nördl . Br . , 270 4 öſtl . Länge )
1. 222 E. , mit 4 H. 1. 520 Einw . , welche Ackerbau , Viehzucht und Handwerke treiben .
Das Städtchen iſt alt und 1. 298 erbaute Ritter Poppo von Dürn das alte Schloß

4

Adelsheim .
2) Bofsheim , Pfd . 339 E. 3) Bronnacker , D. 169 E. 4) Eberſtadt ,

Pfd . 615 E. 5) Hemsbach , D. 139 E. 6) Hüngheim , Pfd . 528 Einwohner . ell . 2
7) Leibenſtadt , pfd . 558 E. , mit 1 H. 754 E. 8) Merchingen , Pfd . mit iidt,
1 H. 947 E. 0) Oſterburken , St . 1. 161 Einw . , die ſich von der Landwirthſchaft Yhirſe
nähren , hier hat man einen römiſchen Altar , dem Jupiter geweiht , entdeckt . 10) Roſen⸗
berg , Pfd . 889 E. 11) Ruchſen , pfd . 310 E. 12) Schlierſtadt , ꝙfd. 966 E.
13) Seckach , Pfd . 683 E. 14) Sennfeld , Pfd . 1. 017 E. , mit Volkshauſen ,
D. 1. 077 E. 15) Sindolsheim , Pfd . 695 E. 16) Widdern , St . 1. 329 E.
Ganerbſchaft und Condominat mit Würtemberg ) , mit 2 Schlöſſern . 17) Zimmern , Rue
D. 328 Einwohner . Eni

2) Bezirksamt Biſchoffsheim ( an der Tauber ) . KR

1) Biſchoffsheim ( 49 38“ nördl . Br . , 270 197 öſtl . L. ) Stadt 2. 338 E. ,
Amtsſitz , Poſtverwaltung . Wein , Ackerbau und Gewerbe ſind blühend . 2) Brehmen , 0
D. 311 E. 3) Brunnthal , D. 213 E. 0 Diierrſtaet , D zai E 5) Dit⸗
tigheim , Pfd . 989 E. 6) Dittmar , Pfd . 683 E. 7) Eyersheim , Pfd .481 E. 8) Gerchsheim , Pfd . 818 E. 9) Gißigheim , Pfd . mit 1 H.
1. 015 E. 10) Großrinderfeld , Pfd . mit 1 H. 1. 081 E. 11) Hochhauſen ,
Pfd . 842 E. 12) Impfingen , Pfd . 574 E. 13) Königsheim , Mfl . 2. 053 E.
mit 1 H. 2. 143 E. , hat ſtarken Weinbau . 14 ) Külsheim , Stadt 2. 139 Einw .



mit 1 H. 2. 176 E. , welche Landwirthſchaft und Gewerbe treiben . 15) Schönfeld ,

Pfd . 440 E. 16) Ueſſigheim , Pfd . 741 E. 17) Wenkheim , Pfd . 753 E⸗

18) Werbach , Pfd . 1. 196 E. 19) Werbachhauſen , Pfd . 322 E.

3) Bezirksamt Boxberg ,
020 “ öſtl . L. ) Stadt , Amtsſitz , Poſthalterei ,

1 Borberg G9 31“ nördl . Br . , 27
Borberg an den deutſchen Orden , der es

hat ein Schloß und zählt 621 E. 1313 kam

an Kurmainz verpfändete , 1332 aber wieder zurück erhielt . Nach mancherlei Schick⸗

ſalen kam es an Kurpfalz , bis endlich in neuerer Zeit Baden die Oberhoheit darüber

erhielt . 9 Angelthürn , D. 282 E. 3) Berolsheim , D. 492 E. 4) Bopp⸗

ſtadt , 577 E. 5) Dammbach , Pfd . 438 E. 6) Epplingen , D. 245 E.

7) Hirſchlanden , Pfd . 342 E. 8) Hohnſtadt , Pfd . 292 E. 9) Kupprich⸗

hauſen , pfd . 425 E. 10) Langenrieden , D. 344 E. 11) Neidelsbach ,

D. 72 E. 12) Neuſtetten , Pfd . 577 E. 13) Oberſchüpf , D. 567 E.

14) Sachſenflur , D. 498 E. 15) Schillingſtadt , Pfd . 537 E. 16) Sch wab⸗

hauſen , D. 472 E. 17 Schweigern , Pfd . 1. 101 E. 18) Seehof , D. 86 E.

19) Ueffingen , Pfd . 503 E. mit 2 H. 563 E. 20) Untereubigheim , Pfd⸗

533 E. mit Obereubigheim 582E . 21) Unterſchüpf , Mfl. 796 E. 22) Win⸗
diſchbuch , Pfd . 443 E. 23) Wölchingen , D. 613 E.

) Bezirksamt Buchen .

1) Buchen ( 49˙ 32“ nördl . Br . , 27 öſtl . L. ) Stadt 2. 331 E. , Amtsſitz , Poſt⸗

ſtation . Ackerbau , Viehzucht , Handwerke und Handel ſind Hauptnahrungszweige.

Buchen iſt die Hauptſtadt des Baulandes und ein ſehr alter Ort , der ſchon zuZeiten

Karls des Großen in Urkunden zu leſen iſt . Mehre berühmte Gelehrte ſind hier

geboren , nämlich Konrad Ko ch, Kanonikus zu Wimpfen , er war 1530 auf dem Reichs⸗

tage zu Augsburg unter dem Namen Konrad Wimpina , woer als kathol . Theolog

das Religionsvereinigungsgeſchäft betrieben hat , und des berühmten Abtes zu Gottwich ,

Erdball . Baden v. Heuniſch. I.
12
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Gottfried Beſel u. A. 2) Altheim , pfd . 1. 041 E. mit 3 H. 1. 136 E. 3) Auer
bach , D. 125 E. 4) Bödigheim , Mfl . 771 E. mit 2 H. 786 E. 5) Dumbach ,
D. mit 5 Mühlen 568 E. 6) Einbach , D. 141 E. 7) Götzingen , Pfd . 803 E.
8) Hainſtadt , Pfd . 1. 276 E. 9) Hettingen , Pfd . 958 E. 10) Hollerbach ,
Pfd . 158 E. 11) Langnelz , D. 280 E. 12) Laudenberg ,D. 282 E. 13) Lim⸗
bach , Pfd . 451 E. 14) Mörſchenhart , D. 120 E. 15) Mudau , Nfl . 1. 277E.
16) Neubrunn mit Schloß 88 E. 17) Oberneudorf , D. 140 E. 18) Ober
ſcheidenthal , D. 248 E. 19) Reiſenbach , D. 324 E. 20) Rintſchheim ,
D. 334 E. 21) Rumpfen , D. 86 Einw . 22) Scheringen , D. 256 Einw .
23) Schloſſau , Df. 596 E. mit dem badiſchen Antheil am Dorf Schöllenbach
630 C. , der jenſeits der Marbach liegende Vach iſt heſſiſch . 2 ) Steinbach , D.
215 E. 25) Stürzenhardt , D. 92 E. 26) Unterneudorf , D. 142 E.
27) Unterſcheidenthal , D. 207 E. 28) Waldhauſen , D. 360 E. mit
Glashof 391 E.

SEEHABAOlU .

5) Bezirksamt Eberbach .
1) Eberbach , ( 49 27/ nördl . Br . , 26 40⸗ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz 3. 106

E. mit 2 H. und 1 Mühle 3. 221 E. , deren Hauptnahrung in Handwerken , Schiffahrtund Handel beſteht , beſonders mit Brennholz aus dem Odenwald . Die Stadt iſt ſehralt und gehörte zu dem großen Bannforſte im Odenwald , den König Dagobert im J .636 an das Domſtift Worms ſchenkte . 2) Balsbach , D. 357 E. 3) Diehlbach( Ober⸗) , D. 311 E. mit Poſt 382E. 4) Ferdinandsdorf , D. 281 E. 5) Friedrichsdorf , Df. 231 E. 6) Gerach ( Neckar⸗ ) , Pfd . 949 E. 7) Igelsbach ,D. 59 E. 8) Katzenbach ( Wald⸗) , D. 402 E. 9) Lindach , D. 91 Einw .10) Mülben , D. 209 E. 11) Pleutersbach , D. 186 E. 12) Robern ,D. 295 E. 13) Rockenau , D. 201 E. 10 Schollbrunn , D. 436 Einw.15) Strümpfelbrunn , Pfd . 504 Einw . 16) Wagenſchwend , D. 327 E.17) Wiesbach , D. 267 E. 18) Wimmersbach ( Neckar⸗) , D. mit 180. 427 E.19) Zwingenberg , D. 366 E. mit Schloß .



ksamt Gerlachsheim .

1) Gerlachsheim ( 49e 36“ nördl . Br . , 275 22“ öſtl . L. ) Mfl . Amt sſttz und

Reſidenz des Fürſten von Salm⸗Krautheim 1. 081 E. , welche ſtarken Weinb au treiben ,

auch iſt der hieſige Wein der beſte im Taubergrund . 2) Beckſtein , D. 374 E.

3) Diſtelhauſen , Pfd . 764 E. 4) Edelfingen , Pfd . GKondominat mit Wür⸗

12 *



EDELLFHHEEIU .

temberg ) bad. Antheil 210 E. 5) Grünsfeld , Stadt 1. 216 E. mit 1 H. 1. 272 E.
6) Grünsfeldhauſen , D. 185 E. 7) Heckfeld , Pfd . 579 E. 8) Ilmſpan ,
Pfd . 389 E. 9) Königshofen , Stadt 1. 414 E. 10) Krensheim , Pfd . 299 E
11) Kützbrunn , D. 293 E. 12) Lauda , Stadt 1. 031 E. guter Wein , gutes
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Bier . 13) Marbach , D. 193 E. 19 Meſſelhauſen , Pfd . 387 E. mit 2 W.

523 E. 15) Oberballbach , Pfd . 612 E. 16) Oberlauda , Df. 606 Einw .

17) Oberwittighauſen , D. 201 C. 18) Paimar , D. 241 E. 19) Pappen⸗

hauſen , Pfd . mit 1 H. 175 E. 20) Unterballbach , Pfd . 280 E. 21) Unter⸗

wittighauſen , Pfd . mit 3 Mühlen 557 E. 2 ) Vilchband , Pfd . 330 E.

23) Zimmern , Pfd . 382 E.

7) Oberamt Heidelberg .
1) Heidelberg ( 49˙ 45“ nördl . Br . , 26b 22“ öſtl . L. ) Stadt , 11. 811 E. mit

Schlierbach 537 E. und dem Kohlhof 82. — 13. 430 E. , älteſte Hauptſtadt der Kurpfalz

und über 500 Jahre bis 1720 die Reſidenz der Kurfürſten und Pfalzgrafen bei

Rein . Die Stadt iſt eine halbe Stunde lang , zaͤhlt 49 Gaſſen , 7 oͤffentliche Plätze ,

6 Thore , 1. 114 Häuſer ; ſie iſt wohl gebaut und durch den Neckar , über den eine



ETDEULSENRGER S

untern

idenz der Kurfürſten von der Pfalz ,
250 Fuder enthält , aufbewahrt wird ; der Schloß —

garten und niſch⸗ und ökonomiſch - botaniſchen Gärten gehören
zu den ſchönſten Deutſchlands . Heidelberg iſt der Sitz eines Oberamts , eines Poſt⸗E8
amtes und mehrer Kameral - und techniſcher Bezirksbehörden , ſo wie einer blühende
Univerſität ; ſie wurde im Jahr 1386 vom Kurfürſten Ruprecht geſtiftet — mit einer
reichhaltigen Bibliothek , einer Sternwarte , einem anatomiſchen Theater , einer Samm⸗
Iung phyſikaliſcher Inſtrumente , einem zoologiſchen Kabinet , einem chemiſchen Laboratorium
und einer Sammlung von Modellen für Bergbau , Baukunſt , Mechanik und Ackerbau ;einem Mineralienkabinet , einem akademiſchen Hoſpital , einer Reitſchule . Das Gym⸗
naſium iſt in gutem Stande . Heidelbergs Kirchen ſind ſehr merk ig , beſondersdie zum heiligen Geiſt und zu St . Peter . Das Gewerbsleben iſt in ſeiner Blüthe ,
beſonders haben die Bierbrauereien einen ausgezeichneten Namen ; im übrigen nähren
ſich die Bewohner vom Ackerbau , Hopfen⸗ , Obſt⸗ , Taback⸗ und inbau , dem Betrieb
von Handwerken und einigen Fabriken , dem Handel und von der Univerſität . 2) Al⸗
tenbach , D. 485 E. mit 4 H. 565 E. 3) Brombach , D. 311 E. 0 Bruch⸗
hauſen , D. 246 E. 5) Doſſenheim , Pfd . 1. 364 E. mit 1 H. 1. 487 Einw .
6) Eppelheim , pfd . 831 E. 7) Handſchuchsheim , Pfd . 1. 883 E. mit Ruinen
auf dem Heiligenberg und einem Schloſſe . Hier wachſen treffliche Kirſchen , die in
geſegneten Jahren an 15 . 000 fl. eintragen . Gefecht am 2d. Sept . 1795. 8) Hed⸗
desbach , Pfd . 359 C. 9) Heiligkreuzſteinach , Pfd . 595 E. mit 2 D. , 1 W.
und 4 Z. , die zur Gemeinde gehören , 1. 544 E. , in der Nähe die Burg Waldeck .
10) Kirchheim , Pfd . 1. 202 E. mit 1 H. 1. 253 E. 11) Leimen , Mfl . 1. 505 E.
1enheim , D. 758 E. , Vergnügungsort der Heidelberger . 13) Nußloch ,
Mfl . 1. 918 E. Man baute hier früher auf Zink , der Galmey liegt oben zu Tage .
Man gräbt dermalen Ciſenſtein . 14) Petersthal , D. 253 E. 15) Rohrbach ,
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Pfd . 1. 393 E. mit einem Luſiſchlößchen . Man hat hier gute Mühlſteine . 16) Sand⸗

hauſen , D. 1. 182 E. 17) Schönau . Stadt 1. 389 E. mit 2 H. 1. 468 E. , hat

Tuchmanufakturen , Leinwandbleichen , eine Papiermühle und einen Eiſenhammer; ſie

wurde von den vertriebenen reformirten Franzoſen oder Wallonen erbaut . 18) St .

Ilgen , D. 440 E. 19) Wieblingen , Pfd . 1. 126 E. mit D. Grenzhof

1. 259 E. , bedeutenden Tabacksbau . 20) Wilhelmsfeld , D. 644 21) Jie⸗

gelhauſen , Pfd . 1. 317 E. , Leinwandbleichen und Steinbrüche.
Bezirksamt Krautheim .

1) Krautheim , Stadt und Amtsſitz ( 49 25“ nördl . Br . , 27“ 20“ öſtl . L. )

mit einem alten Schloß ; die Bewohner leben vom Wein⸗ und Ackerbau . ) Aſſum⸗

ſtadt , Pfd . 1. 134 E. 3) Ballenberg , Df. 540 E. 4) Erlenbach , D. 337 E.

5) Gommersdorf , Pfd . 601 E. 6) Horrenbach , 106 E. 7) Klepſau ,

Pfd. 481 E. , der beſte Wein und Obſibau im Jaxtgrund . 8) Ob erndorf , D

137 E. 9) Oberwittſtadt , Pfd . 811 E. mit 1 H. 868 E. 10) Unterwitt

ſtadt , D. 259 E. 11) Winzenhofen , Pfd . 246 E.

DSSNS &

9) Bezirksamt Ladenburg .

1) Ladenburg 69 297 nördl . Br . , 26 17“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz , uralt ,

den Römern als Lupodunum bekannt und früher Hauptſtadt des Lobdengaues , mit

2. 329 E. , die ſich beſonders vom Tabacksbau und Handwerksbetrieb nähren . Die

Stadt kam frühzeitig an die Kirche zu Worms und nachmals an die Pfalz . Feu⸗

denheim , Pfd . 1. 852 E. 3) Heddesheim , Pfd . 1. 288 E. mit 1 W. und 2 H⸗

1. 405 E. Geburtsort des k. baier . Miniſters v. Zentner . 4) Ilvesheim , Pfd .

1. 045 E. mit einem Schlößchen . 5) Käferthal , Pfd . 1. 243 E. mit einem ſchönen

Landgut . 6) Kirchgartshauſen , H. 170 E. 7) Neckarhauſen , Pfd . 742 E.

mit dem ſchönen Landſitze der Grafen von Oberndorf und von Leon. 8) Sandhofen ,

Pfd . 966 E. mit 2 W. 1. 267 E. 0) Schriesh eim , Mfl . 2. 831 E. , viele Kaſlanien ,

Vitriolbergwerk , Papiermühlen . Die Ruinen des Schloſſes

uswerth . 10) Wallſtadt , D. 481 E.
treffliches Schwingmehl .

Strahlenburg ſind bemerk



UMA

10) Stadtamt Mannheim .
1) Mannheim ( 49 30 nördl . Br . , 2608 öſtl . L. ) Stadt 20 . 584 E. , früher

Reſidenz der kurfürſtlichen Reinpfalz , welche gegenwärtig noch dieſeits des Reins
27 %½ UMeilen und 150 . 000 E. zählt ; jetzt zweite Hauptſtadt des Landes an der
Mündung des Neckars und dem Rein . Die Stadt iſt in ovalrunder Geſtalt , regel
mäßig ſchön gebaut , hat 110 Quadrate und einen Umfang von nahe 2000 Ruthen .Die frühern Feſtungswerke ſind abgetragen und an ihre Stelle herrliche Gärten ange —
legt worden . Das prächtige Schloß 750 / lang iſt eine Zierde der Stadt . Sie hat 15
öffentliche Plätze , unter denen ſich der Schloßpla tz, der Paradeplatz mit der

DARADEELEAR 2 L euSUbul .



gegoſſfenen Pyramide , der große Speiſemarkt , mit einer in Stein gehauenen

Gruppe , der Theaterplatz , der Fruchtmarkt , der Strohmarkt und der

Zeughausplatz auszeichnen ; unter den Gebäuden ſind bemerkenswerth : die

Jeſuitenkirche , das Kaufhaus , das Zeughaus — die Sternwarte —
das neue Komödienhaus — die Trinitatis - und Konkordienkirche —
das Rathhaus ꝛc. Viele Unterrichts - und Armenanſtalten , Bibliotheken , Kunſt⸗

TIAISIATEHRDILAT2 LU HMANEAETule
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und wiſſenſchaftliche Sammlungen , Theater zeugen von dem ſchönen Sinne der Be
wohner . Mannheim iſt der Sitz des Oberhofgerichts , des Hofgerichts und der
Regierung des Unterreinkreiſes , des Stadtamts u. ſ. w. Künſte , Handel , Ge
werbe und Fabriken , die Schiffahrt auf dem Rein und Neckar . Garten - und Hopfenbau
ſind die Hauptnahrungsquellen der Einwohner . Hauptvergnügungsorte ſind der Schloß
garten , das Mühlauſchlößchen , die Neckargärten , die Kaiſers — 7
hütte ꝛc. Ueber den Rein führt eine Schiffbrücke von 43 Pontons , über den Neckar
eine von 23. — Der römiſche Kaiſer Valentinianus erbaute hier am Einfluß des
Neckars ( Nicer ) in den Rein , zur Bezähmung der Alemannen , eine ſtarke Feſte mit
einem ſchönen hohen Schloſſe , dem zu Liebe er ſogar dem Neckar eine veränderte
Richtung geben ließ . Leichtlen , unſer vaterländiſcher Alterthumsforſcher , glaubt ,
daß dieſes Kaſtell von ſeiner Lage im Winkel zwiſchen zweien Gewäſſern , lnteramnium
geheißen habe , daß die alte Burg Eichelſtein ein Ueberbleibſel davon ſey und daß ſelbſt
der Name des Dorfes Manninheim ( Mannheim ) herrühre , deſſen ſchon in den Ur
kunden vom Jahr 764 in Lobdengau gedacht wird , und woraus nachher Mannheim
geworden iſt . Das Dorf lag aber damals auf der rechten Seite des Neckars , der bei
Neckarau in den Rein ſich ergoß . Kurfürſt Friedrich der IV. verordnete die wirkliche
Anlage der Stadt .

1t ) Bezirksamt Mosbach .
1) Mosbach ( 49 217 nördl . Br . , 26 497 öſtl . L) Stadt und Amtsſitz 2. 516 E.

mit 2 H. 2. 662 E. , hat ein altes Schloß , 3 Kirchen und nährt ſich von Wein⸗ , Obſt⸗
und Feldbau , Viehzucht und Handwerken . Auch finden ſich hier eine Fayencefabrik ,
1 Papiermühle , 5 Oelmühlen , 3 Sägmühlen , 1 Eiſenhammer . Die Saline iſt wegen
der weit ergiebigern zu Rappenau eingegangen . 2) A glaſterhauſen , Pfd . 805 E.
3) Allfeld , Pfd . 761 E. 4) Asbach , Sfd . 680 E. 5) Auerbach , D. 770 E.
6) Billigheim , Pfd . 875 E. 7) Binau , Pfd . 350 E. 8) Breitenbronn ,
Pfd . 287 E. 9) Dallau , Pfd. 1. 115 E. 10) Dautenzell , Pfd. 241 Einw
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13) Großeichholzheim , Pfd . 822 E. 14) Gutenbach , D. 317E . 15) Hei⸗
dersbach , D. 300 E. 16) Haßmersheim , Pfd . 1. 498 E. , worunter viele

Schiffer . Gypsgrube mit einer Salzquelle , welche aber nicht benutzt wird . 17) Heins⸗

heim , Pfd . 830 E. 18) Herbolzheim , Pfd . 610 E. 19) Hochhauſen ,

11) Diedesheim , D mit 1 H. 540 Cinw . 12) Fahrenbach , D. 649 E.

HOSSHEHUAUSEUNU.

Pfd . 669 E. 20) Kälbertshauſen , Pfd . 196 E. 21) Katzenthal , D. 376 E.
22) Kleineichholzheim , D. 260 E. 23) Krumbach , D. 222 E. 24) Lohr⸗

bach , ' fd . 924 E. 25) Mittelſchefflenz , Pfd . 676 E. 26) Mörtelſtein ,

D. 283 E. 27) Muckenthal , D. 278 E. 28) Neckarburken mit 1 H. , Pfd .

452 E. 29) Neckarelz , Pfd . 905 E. 30) Neckarkatzenbach , D. 235 Einw .

30 Neckarmühlbach , Pfd . 235 E. mit Schloß Guttenberg . 3 ) Neckar⸗

iükmten⸗ Pfd . 594 E. mit Schloß Hornberg , 1 W. , 1 H. 661 E. 33) Neu⸗

denau , Stadt 1. 141 E. , Eiſenhammerwerk . 34 ) Nüſtenbach , D. 255 Einw .

35) Oberſchefflenz , Pfd. 811 Einw . 36) Obrigheim , Pfd . 1. 346 Einw .

37) Reichenbach , D. 185 E.
8585

Rineck , D. 411 E. 39) Rittersbach ,

Pfd . 491 E. )0 Sattelbach , D. 423 E. 41) Stein , Pfd . 964 , mit Schloß

Präſteneck und 2 H. 1. 002 8 42) Sulzbach , D. 952 E. 43) Trienz ,

D. 486 E. 19 unterſchefflenz , D. 933 E. 45) Waldmühlbach , Pfd .

682 E. 46 )Zimmern ,D. 172 E.
12 )Bezirksamt Neckarbiſchoffsheim .

Neckarbiſchoffsheim ( ge 17“ nördl . Br . , 26e 39“ öſtl . L. ) Stadt und

1 mit 1. 554 E. ſammt dem Helmhof 1. 682 E. , der Ort iſt ſehr alt und gehörte

ſchon zu Zeiten Ottos III . dem Hochſtifte Worms . Mterbau Viehzucht und Leinwe⸗

bereien ſind
75

Nahrungsquellen , beſonders wird hier viel und ſchöner Hanf erzeugt .

2) Babſtadt , D. 362 E. 3) Bargen , Pfd .754 E. 4) Epfenbach , Mfl .

mit Mühle — E. 5) Fliesbach , Pfd . 417 E. 6) Haſſelbach , D. mit 2H.



258 E. 7) Helmſtadt , MNfl. mit 2 H. 1. 013s E. 8) Hüffenhardt , pfd . mit 96
1 H. 924 E. 0) Obergimpern , Pfd . mit 2 H. 1. 175 E. 10) Rappenau ,
Pfd . mit der Ludwigſaline Rappenau 1. 055 E. 11) Reichartshauſen , Pfd .
718 E. 12 Siegelsbach , Mfl . 881 E. 13) Treſchklingen , Pfd . 462 E.
14) Untergimpern , D. 500 E. 15) Waibſtadt , Stadt 1. 756 E. 16) Wol⸗
lenberg , Mfl . 420 E.

USSRARNGE UI UuuO.
13) Amt Neckargemünd .

1) Neckargemünd ( 49e 23“ nördl . Br . , 26· 29“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz
1. 914 E. , mit der Ziegelhütte und Kleingemünd 2. 395 E. Obſt⸗ und Weinbau , Hand⸗
werke , namentlich Gerberei , Töpferei , Steinhauerei und beſonders Holzhandel ſind
vorzügliche Nahrungsquellen . Der Ort iſt ſehr alt und kommt ſchon in Urkunden vom
Jahr 988 vor . 2) Angelloch ( Gau ) , Pfd . 475 E. 3) Bammenthal , Pfd .
428 E. , mit D. Reisheim und Vorſtädtel 903 E. 4) Dilsberg , Pfd . mit 1
W. und 1 H. 621 E. , ehemalige Bergfeſtung . 5) Gaiberg , Ppfd. 522 E. 6) H aag ,
Pfd . 309 E. 7) Hilsbach ( Wald⸗ ) , D. 296 E. 8) Lobenfeld , D. 235 E. , mit
Kloſter Lobenfeld und 1 H. 334 E. 9) Mauer , Pfd . 730 E. 10) Meckesheim ,
Pfd . 956 E. , Geburtsort des Johann Adam Müller , der als Prophet ſeit 1805
in unſerer Zeit Aufſehen machte . 11 ) Michelbach , Pfd . 337 E. 12 ) Mün chzell ,
D. 454 E. 13) Mosbrunn , D. 183 E. 14) Muckenloch , D. mit 1 H. 937 E.
15) Neunkirchen , Pfd . mit 1 H. 937 E. 16 ) Oberſchwarzach , D. 202 E.
17 ) Ochſenbach , D. mit 1 W. und 1H. 334 E. 18) Schönbrunn , D. 411E .
19) Schwanheim , D. 220 E. 20) Sp echbach , Pfd . 784 E. 21 ) Unter⸗
ſchwarzach , D. 428 E. 22) Wieſenbach , Pfd . 546 E. mit 1 H. 576 E.
23 ) Wimmersbach ( Wald⸗ ) , Pfd . 548 E.

14) Bezirksamt Philippsburg .
1) Philippsburg ( 49 14“ nördl . Br . , 260 8 öſtl . L. ) , ehemalige Feſtung ,

die 1800 von den Franzoſen zerſtört wurde jetzt Amtsſtadt mit 1. 483 E. und einer
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Poſtexpedition . 2) Huttenheim , Pfd . 676 Einw . 3) Kirrlach , 1. 211 Einw .
40 Kronau , Pfd . 946 E. 5) Neudorf , Pfd . 773 E. 6) Oberhauſen , Pfd .
1. 056 , mit Waghäuſel , wo ein herrſchaftliches Schloß , ein Fohlenſtall und Poſt⸗
halterei ſich befindet , 1. 134 E. 7) Reinhauſen , D. 546 E. 8) Reinsheim ,

Pfd . 1. 011 E. 9) Roth , Pfd . 1. 044 E. 10) St . Leon , Pfd . 1. 133 E. 11) Wie⸗

ſenthal , Pfd . 1. 463 E.

15) Bezirksamt Schwetzingen .

1) Schwetzingen ( 49 23“ nördl . Br . , 26“ 16“ öſtl . L. ) nebſt dem Seehaus ,

Stadt , Amtsſitz und Poſtſtation mit 2. 481 E. , welche viel Taback und beſonders guten

Hopfen bauen , hat ein Luſtſchloß mit einem 600 “ langen Orangeriegebäude , einem

ſchönen Speiſe - und Spielſaal und einem Komödienhaus . Die Gartenanlagen deſſelben

gehören zu den ſchönſten und berühmteſten in Deutſchland . Die Größe beträgt 186

Morgen . Die vorzüglichſten Kunſtanlagen deſſelben ſind : der Tempel des Apollo ,

MOSSIEAEEE UUUMSSEUWWETZIHMUEER SHANTEIN -

der Minerva , der Botanik , das Grab des Ninus , die Moſchee mit zwei

126 “ hohen Minar ets , der große Springbrunnen und übrige Waſſerkünſte ; die künſt⸗

lichen Ruinen einer römiſchen Waſſerburg , die Bäder , der Felſen Pans ꝛc. Das

Schloß iſt vor dem Jahr 1544 erbaut , ſpäter mit der Stadt verwüſtet , 1706 von

Kurfürſt JFohann Wilhelm wieder hergeſtellt und von deſſen Nachfolgern Karl
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Philipp und Karl Theodor , welch letzterer ſeine Sommerreſidenz dahin ver
legte , verſchönert worden . 2) Altlußheim , Pfd . 868 E. 3) Brühl , D. 460 E.
mit 1 H. 528 E. 4) Edingen , Pfd . 678 E. 5) Friedrichsfeld , D. 3½ E.
6) Hockenheim , Pfd . mit 2 H. 1. 862 E. , baut beſonders viel Weißkraut , Hirſen
und Taback . 7) Ketſch , pfd . 696 E. 8) Neckarau , Pfd . 1. 459 E. , wo vor
Zeiten der Neckar in den Rein ſich entmündete . 1799 ein Brückenkopf , den die Fran
zoſen erbauten und von Prinz Karl erobert worden iſt . 9) Neulußheim , D. 622 E.
10) Oftersheim , D. mit 3 H. 977 E. 11) Plankſtadt , Pfd . 1. 123 Einw .
12) Reilingen , Pfd . mit 1 H. 1. 093 E. 13) Seckenheim , Pfd . mit 2 H.
1. 749 E. , hat vorzüglichen Tabacksbau , das ſchöne Landgut des Grafen Luxburg iſt
bemerkenswerth .

16) Bezirksamt Sinsheim .

1) Sinsheim ( 49e 14 nördl . Br . , 26“ 33“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz , Poſt⸗
ſtation 2. 693 E. , mit der Stiftſchaffnei und dem Immelhäuſer H. 2. 762 E. , deren
Hauptnahrungszweig der Handwerksbetrieb iſt . Leineweberei , Tuchmacherei und Ger —
berei ſind die bedeutendſten Gewerbe . Hier befindet ſich der Sitz einer Geſellſchaft
zur Erforſchung vaterländiſcher Denkmale der Vorzeit , die ihre
Gründung dem ſehr verdienten dortigen Stadtpfarrer Wilhelmi verdankt . 2) Aders⸗
bach , Pfd . 536 E. , mit 1 H. 550 E. 3) Bockſchaft , D. 81 E. 4) Daisbach ,
Pfd . mit 1 H. 669 E. 5) Düren , Pfd . 897 E. 6) Ehrſtädt , Pfd . mit 2 H.
570 E. 7) Eſchelbronn , Pfd . 892 E. 8) Grombach , Pfd . 786 E. 9) Hof —
fenheim , Pfd . 1. 413 E. 10) Kirchart , Pfd . 1. 157 E. 11) Neidenſtein ,
D. 908 E. 12) Reichenbach , Pfd . 1. 083 E. 13) Rohrbach , D. 930 Einw .
14) Steinsfurt , D. 1. 391 E. 15) Waldangelloch , fd . 965 E. 16) Weiler
am Steinsberg , D. mit 2 H. 797 E. 17) Zuzenhauſen , Pfd . 1. 053 E.

17) Bezirksamt Walddürn .

1) Walddürn ( 49e 35“ nördl . Br . , 27 2“ öſtl . L. ) eine ſeit 794 unter dem
Namen Durne bekannte Stadt , die ihr Daſeyn einem römiſchen Kaſtell zu verdanken
hat , zählt 2. 907 E. , iſt der Sitz eines Amtes und einer Poſtexpedition . Ackerbau ,
Viehzucht und Handwerke ſind die Hauptnahrungsquellen . Ein religiböſes Wunder gab
dem Ort 1. 330 einige Bedeutung und erzeugte ſpäter eine berühmte Wallfahrt .
2 Bretzingen , Pfd . 636 E. 3) Buch am Ahorn , 317 E. 4) Dornberg ,
D. 129 E. 5) Ehrfeld , D. 422 E. 6) Gerichtſtetten , qfd . 678 E. 7) Ge⸗
rolshan , D. mit 2 H. 185 E. 8) Glashofen , D. 200 E. 9) Gottersdorf ,
D. 107 E. 10) Hardheim , Mfl . 1. 852 E. mit 2 W. 2 . 182 E. 11) Hettingen⸗
beuern , Pfd . 260 E. 19 Höpfingen , Pfd . mit 1 H. 1. 046 E. 13) Horn
bach , D. 203 E. 14) Kaltenbrunn , D. mit 1 M. 97E. 15 ) Pülfringen ,
Pfd . mit 1 H. 580 E. 16) Reinhardſachſen , D. 153 E. 17) Ripperg ,
Pfd . mit 1 M. 472 C. 18) Rutſchdorf , D. mit 1 H. 74 E. 19) Schwarz —
brunn , D. 54 E. 20) Schweinberg , pPfd. mit 1 H. 835 E. 21) Vollmers
dorf , D. 61 E. 22) Waldſtetten , Pfd . 748 E. 23) Wettersdorf , D.
137 Einwohner .

2
18) Bezirksamt Weinheim .

1) Weinheim ( ave 34“ nördl . Br . , 265 20“ öſtl . L) Stadt , Amtsſitz und Poſt⸗
ſtation in einer ſehr ſchönen Gegend mit 4. 969 E. , mit dem Hof Neſtenbach 5. 000 E.
5 Kirchen , 1Schloß , 1Pädagogium und 1Erziehungsanſtalt für Knaben ſind bemerkenswerth ,
Acker⸗, Wein⸗ , Obſtbau und Gewerbe ſind die Nahrungsquellen . Die Nuß - und Mandel
bäume hieſiger Gemarkung geben reichen Gewinn . In der Nähe der Stadt ſind herrliche
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Spaziergänge , beſonders ſchön iſt das liebliche Birkenauer und Gorxheimer Thal . Der

Ort iſt ſehr alt und wird ſchon 755 in Urkunden als Winenheim genannt . In der

Nähe iſt die verfallene Burg Windeck . Großſachſen , Pfd . 1. 036 E. 3) Hems⸗

bach , Pfd . mit 4 H. 1. 781 E. 4) Hohenſachſen , Pfd . 650 E. 5) Laudenbach ,

Ufd. 1. 724 E. , hier wächſt der beſte Bergſträßer Wein . 6) Leutershauſen ,

Pfd. 1. 355 E. 7) Litzelſachſen , D. 996 E. 8) Oberflockenbach , D. 188 E.
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mit 1 W. 346 E. 9) Rippenweier , D. 171 E. mit 3 W. und 1 H. 407 Einw

10) Sulzbach , D. mit 1 H. 541 E. 11) Urſenbach , D. 137 E.

WISHRII IEIIUl ,

19) Bezirksamt Wertheim .

1) Wertheim ( 49 447 nördl . Br . , 27 10“ öſtl . L. ) eine ſchon im 1oten Jahr

hundert bekannte Stadt am Einfluß der Tauber in den Main mit 3. 693 E. Die

Stadt iſt ſchlecht gebaut , hat 2 Reſidenzſchlöſſer der Fürſten von Löwenſtein⸗Wertheim ;

Brantweinbrennereien und Eſſigſiedereien ; die Einwohner treiben Weinbau , Holz⸗ und

Fruchthandel und Schiffahrt . Der gute Wertheimer Wein wächſt auf zwei längs des

Mains gelegenen Bergen Remberg und Wettenberg . Wertheim iſt der Hauptort der

Beſitzungen der Fürſten von Löwenſtein⸗Wertheim , welche im Großherzogthum Baden

ein Beſitzthum von 4¼ U8 Meilen und 18 . 500 Seelen beſitzen . Hier iſt der Sitz der

Amtsbehörde und einer Poſthalterei ; auch befindet ſich hier ein Gymnaſium . In der

Nähe von Wertheim ſteht das alte wohlerhaltene Bergſchloß , wo die Grafen von

Wertheim bis zur Zeit des 30jährigen Kriegs ihren Sitz hatten . 2 Beſtenheid ,

D. 332 E. 3) Bettingen , Pfd . 346 E. 4) Boxthal 416 E. 5) Dörtingen ,

Mfl . 851 E. 6) Dietenhahn , D. 199 E. 7) Dörlesberg , Pfd . 523 mit 2

H. und 2 W. 378 E. 8) Ebenheid , D. 240 E. 9) Eichel , D. 244 Einw .

10 ) Freudenberg , Stadt 1. 619 E. , die Schiffahrt und Handel treiben . 11)0 Ga m⸗

burg , Pfd. 1 H. und W. 712 E. 12) Grünewörth , D. 207 C. 13) Höhefeld ,

D. 416 E. 14) Hundheim , Pfd . mit 2 H. 757 E. 15) Kemmbach , Pfd .
353 E. 16) Lindelbach , D. 315 E. 17 Mondfeld , D. mit 1 W. 378 E.

18 ) Maſſig , Pfd . 700 E. 19) Niklashauſen , Pfd . 353 E. 20) Oedengeſäß ,

D. mit 1 H. 89 E. 2 ) Rauenberg , D. mit 1 H. 388 E. 22) Reicholzhein ,

Mfl . 844 E. , mit der Abtei Brombach und 4 H. 976 E. 23) Sachſenhauſen ,

Pfd . 386 E. 24) Sonderried , D. 285 E. 25) Steinbach , D. 372 E. , mit 4H .

471 E. 26) Urphar , D. 326 E. 27) Vockenroth , D. mit 1 H. 240 Einw .

28) Waldenhauſen , Pfd . 242 E. 29) Weſſenthal , D. mit 2 W. 160 E.
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10) Bezirksamt Wiesloch .

10 Wiesloch ( 49 ' 18“ nördl . Br . , 26 22“ öſtl . L. ) Stadt und Amtsſitz mit

Poſtſtation , 2. 250 E. , welche Getraide - , Tabacks - , Wein - und Obſtbau haben und

Gewerbe treiben . In der Nähe befindet ſich eine Schwefelquelle . D Altwiesloch ,

D. 380 E. 3) Baierthal , D. 991 E. , mit 1 H. 1. 000 E. 4) Dielheim , Pfd .

Erdball . Baden v. Heuniſch. 1 13
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1. 074 E. 5) Eichtersheim , pfd . 905s E. 6) Eſchelbach , Pfd . 1. 006 Einw .

7) Horrenberg , D. 456 E. , mit Balzfeld , D. 300 und 2 W. 933 Einw .

8) Malſch , Pfd . 1. 287 E. 9) Malſchenberg , D. 475 E. 10 ) Michelfeld ,

Pfd . 1. 200 E. , hat eine Tuchmanufaktur . 11 ) Mühlhauſen , Pfd . 950 Einw .

12) Rauenberg ,Pfd . 1. 012 E. 13) Stettigheim , D. 566 E. 14) Rothen⸗

berg , Pfd. 257 E. 15) Schatthauſen , Pfd . 603 E. 16) Thairnbach , d .
413 E. 17 ) Walddorf , Pfd . 1. 796 E.
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